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| POLITIK 

! Konjunkturelle 

| Erholung setzt 
sich durch 

Mk. Bonn 

Die konjunkturelle Erholung 
setzt sich durch und kommt, so rfa<t 
Bundeswirtschaftsministerium in 
seinem jüngsten Lagebericht, all- 
mählich in Gang. Nicht nur Hfa 
Investitionsgütemachfrage hat we- 
gen des Auslaufens der Bestellfrist 
für die Investitionszulage zum Jah- 
resende kräftig angezogen, son- 
dern auch die Hersteller von Ver- 
brauchsgütem und Grundstoffen 
konnten höhere Ordereingänge 
verbuchen. Dies deutet nach An- 
sicht des Ministeriums darauf hin, 
daß die Nachfrage-Impulse breiter 
angefegt sind und über den unmit- 
telbaren Wirkungsbereich der In- 
vestitionszulage hinausgehen. Die 
Bestellungen aus dem Ausland 
schwächten sich dagegen insge- 
samt weiter ab. Auch in der Bau- 
Wirtschaft hat sich das Geschäfts- 
klima weiter beachtlich gebessert 
Insbesondere der Auftra gseing an g 
erhöhte sich in jüngster Zeit wie- 
der kräftig: um 18,5 Prozent im 
November und Dezember gegen- 
über den vorangegangenen beiden 
Monaten. Das im Oktober verab- 
schiedete Dringlichkertsprogramm 
der Bundesregierung beginnt 
rasch zu greifen. 
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JJIm Idealfall soll später 
einmal jeder Bürger 
und Arbeitnehmer in 
der Bundesrepublik ein 
Einkommen aus Arbeit 
und ein Einkommen 
aus Kapital beziehen. 

Der niedersachsisebe Ministerpräsi- 
dent Emst Albrecht (CDU) bei der 
Vorlage eines Planes der Unionspar- 
teien au- Verbesserung der Vermö- 
gensbUdung in Arbeitnehmerband. 
(Seite 8) FOTO; POLY-PttSS 


Neue Bundesrichter 

dpa. Bonn 

Der Richterwahlausschuß hat 
fünf neue Bundesrichter gewählt, 
davon zwei für den Bundesfinanz- 
hof und drei für den Bundesge- 
richtshof Wie die Bundespresse- 
stelle gestern mitteilte, sind es beim 
Bundesfinanzhof Professor Franz 
Ktein, bisher Ministerialdirektor in 
der Landesvertretung Rheinland- 
Pfalz in Bonn, und Peter Hellwig, 
bislang Richter am Finanzgericht in 
München. Zum Bundesgerichtshof 
gehen Rolf Bischoff (Richter am 
Oberiandesgericht in Köln), Lutz 
Meyer-Goßner (Vorsitzender Rich- 
ter am Landgericht München I) und 
Hans Kurt Mees (Richter am Ober- 
landesgericht Frankfurt}. 

Rüge vom Rundfünkrat 

AP, München 

Der Rundfrinkrat des Bayeri- 
schen Rundfunks hat die Ausstrah- 
lung des Films „Nürnberg — Stadt 
der Reichsparteitage“ als einen Ver- 
stoß gegen das Rundfunkgesetz ver- 
urteilt Der am 7. November 1982 in 
der ARD-Sendereihe „Europa un- 
term Hakenkreuz“ gesendete Film 
hatte in harten Schnitten Szenen 
aus der NS-Vergangenheit, so von 
Aufmärschen bei den Reichspartei- 
tagen, und der Gegenwart zum Bei- 
spiel von randalierenden Nürnber- 
ger Fußballfans, nebeneinanderge- 
stellt Nach Auffassung des Rund- 
funkrates wurde damit gegen das 
Rundfunkgesetz verstoßen. 
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WIRTSCHAFT 

AEG: Positiver 
Verlauf der 
Banken-Sitzung 

dpa/VWD/Wb. Frankfurt 
Der Vergleich des an gggrfil^jw . 
nen AEG- Konzerns scheint gesi- 
chert: Die gestrige Sitzung der 18 
Banken - die me AEG gegt ü trt 
haben, über die Situation des Kon- 
zerns vor der am 9. März stattfin- 
denden Gläubigerversammlung, 
hat nach Angaben von beteiligter 
Seite einen „durchweg glattAw und 
positiven“ Verlauf genommen. Im 
Verlauf der als harm o nisch“ cha- 
rakterisierten Sitzung wurde, wie 
zu hören war, der vom AEG-Vor- 
stand und Vergleichsverwalter den 
B a nke n vorgelegte 100-Seitec-Be- 
richt als das „beste Papier der letz- 
ten fünf Jahre“ bezeichnet Auch 
sei Genugtuung über die inzwi- 
schen eingetretene Entwicklung 
und die klare Bereitschaft der Ban- 
ken zum Ausdruck gekommen, an 
der Unterstützung des AEG-Kon- 
zems festzuhalten. Auf der Ban- 
ken-Sitzung haben dem Verneh- 
men ww*h die bisher erreichten 
Fortschritte bei den im vergange- 
nen Jahr im Konzern eingeleiteten 
Saniemngs- und fit mlrtnrm« Rnah . 
men ihre positive Wirkung ebenso 
wenig verfehlt wie die sich im Be- 
reich der Vn raii«pi«ming pn halten- 
de Verlusten twicklung. 

Mehr Optimismus 

Mk. Bonn 

Die Erwar tnngshflltung im Mrttol- 
stand hat sich seit dem Sommer 
nach Angaben der Mittelstandsver- 
einigung der CDU/CSU deutlich 
verbessert, owohl immer noch 68,5 
Prozent der Befragten für dieses 
Jahr mit keiner nennenswerten 
Besserung ihrer geschäftlichen Si- 
tuation rechnen, ist die Zahl derjeni- 
gen, die liphstyn das Handtnnh 

werfen und ihren Betrieb aufgeben 
würden, erheblich gesunken. Kräf- 
tig gestiegenist die Zahl derjenigen, 
die jungra Menschen raten, sich 
selbständig ZU maohen 

Buddenbergs Prognose 

DW. Hamburg 
BP-Chef Hellmuth Buddenberg 
rechnet mit einem weiteren Sinken 
der Benzin- und Heizölpreise. Bud- 
denberg sagte gestern der WELT: 
„Ich erwarte in den nächsten Tagen 
eine Rohölpreisermäßigung durch 
die Opec in der Größenordnung von 
fünf Dollar pro Barrel (159 Liter). 
Preisdruck und scharfer Wettbe- 
werb werden anhallen- die Benzin- 
und Heizölpreise noch etwas weiter 
nachgeben - auch wenn im Ölge- 
schäft noch immer Verluste entste- 
hen.“ 

Ausgeglichene Bilanz 

rtr, Wiesbaden 
Die Leistungsbilanz der Bundes- 
republik Deutschland hat im Janu- 
ar bei einem niedrigeren Uberschuß 
im Außenhandel ausgeglichen ge- 
schlossen. Nach Angaben des Stati- 
stischen Bundesamtes von gestern 
ist der Handelsbilanz-Überschuß 
im Januar auf 2,7 Milliarden Mark 
von 6,4 Milliarden Mark im Dezem- 
bergesunken. Im Januar 1982 warer 
allerdings mit 1,1 Milliarden Mark 
niedriger als im ersten Monat dieses 
Jahres ausgefallen. 

Gebremste Hausse 

DW. Frankfurt 
Bei lebhafter Umsatztätigkeit 
stiegen die Kurse weiter; die Auf- 
wartsbewegung wurde durch Ge- 
wiimmitnahmen allerdings ge- 
bremst Der Rentenmarkt war 
freundlich. WELT-Aktienindex 
119,3 (118,1). Dollarmittelkurs 

2,4148 (2,4147) Mark. Goldpreis pro 
Feinunze 464,75 (475,00) Dollar. 

WETTER 

Zeitweise Regen 

DW. Essen 

In ganz Deutschland Bewöl- 
kungszunahme und zeitweise Re- 
gen. Temperaturen tagsüber um 7 
Grad, in der Nacht kaum unter 4 
Grad. Allgemein nur schwacher 
Wind an« Süd bis Süd west 
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Meinungen: Konstanten der Welt- 
politik -Von Th. Kidinger S. 2 

der WELT 
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tonn wirft der Sowjetunion 
„unverfrorene Einmischung 

Antwort an Gromyko / „Uns bedrohen allein die SS~20-Raketen M 


64 


vor 


BERNT CONRAD, Bonn 

Die Bundesregierung hat den So- 
wjets „unverfrorene Einmischung" 
in den Bundestagswahlkampf vor- 
geworfen. Regierungssprecher 
Jürgen Sudhoff bezog g»r»h damit 
gestern vor allem auf einen Kom- 
mentar von Radio Moskau, in dem 
für den Fall eines Wahlsieges der 
CDU/CSU/FDP-Koalition massive 

Unruhen unter der Bevölkerung 
vorausgesagt worden waren. 

Sudhoff schloß in seine Kritik 
ausdrückli ch au ch das „Prawda“- 
Interview (WELT v. 25. 2.) des so- 
wjetischen Auße nminis ter«; Andrej 
Gromyko ein, das er als un verhüll- 
ten Versuch bezeichne te, die Si- 
cherbeitsinteressen Amerikas und 
Westeuropas voneinander zu tren- 
nen. 

Aus vordergründigen Motiven 
habe Gromyko seine im Januar in 
Bonn vertretene realitätsbezogene 
Linie verlassen, sagte der Regie- 
rungssprecher. Generell betonte 
er „Die Bundesregierung beob- 
achtet mit Sorge, daß sich die So- 
wjetunion in massiver m>d bisher 
beispielloser Weise in den deut- 
schen Wahlkampf emmischt“ Die 
Sowjetunion veranstalte ein wah- 
res Feuerwerk an publizistischen 
Aktivitäten, die darauf abzielten, 


die Positionen des Westens, spe- 
ziell in der Sicherheitspolitik, in 
den Augen der Bevölkerung West- 
europas und besonders der Bun- 
desrepublik, in Frage zu stellen. 

Die Bundesregierung will sich 
nach den Worten Sudhoffs da- 
durch nicht beirren oder provozie- 
ren lassen. „Wir wünschen einen 
Propaganda- und emotionsfreien 
Dialog sowie ein Klima der Nüch- 
ternheit und Sachlichkeit in den 
Beziehungen zur Sowjetunion.“ 
Bonn habe bis jetzt erhebliche Ge- 
duld bewiesen. Aber es sei an der 
y^it, riaB man in Moskau einsehe: 
„Es gibt gewisse Realitäten in der 
Bundesrepublik Deutschland, die 
die Sowjetunion akzeptieren 
muß.“ 

Tatsächlich hat der Kreml nach 
Ansicht von Bonner politischen 
Kreisen mit seiner von Tag zu Tag 
intensiver werdenden Propaganda- 
kampagne und vor allem mit , dem 
Gromyko-Inlerview einen Punkt 
erreicht, in dem die gewünschte 
Wirkung ins Gegenteil umschlägt. 
Diesen Eindruck hatte offensicht- 
lich auch der SPD-Politiker Egon 
Bahr, der sich veranlaßt sah, von 
den Aussagen des sowjetischen 
Außenministers abzurücken, ob- 
wohl sie gegen die auch von der 
SPD kritisierte Sicherheit»- und 


Abrüstungspolitik der Regierung 
Kohl und der Reagan-Administra- 
tion gerichtet waren. 

So versicherte Bahr .Die USA 
sind unsere Verbündeten.“ Es liege 
schließlich an der Sowjetunion, 
daß es für Europa keine Sicherheit 
ohne die USA gebe. Immerhin 
konnte der Abrüstungsberater des 
SPD-Kanzlerkandidaten Hans-Jo- 
chen Vogel die kritische Zusatzbe- 
merkung nicht unterdrücken, für 
einen Verhandlungserfolg in Genf 
sei es notwendig, näß sich auch die 
USA auf eine Lösung zu bewegten. 

Als originelle Fehlleistung be- 
werteten es Bonner Experten, daß 
Radio Moskau die Wahlprogram- 
me der Regierungsparteien CDU/ 
CSU und FDP mit der Charakteri- 
sierung zu verunglimpfen suchte, 
sie seien „für sehr naive und unbe- 
wanderte Mon cr»Kon bes timm t" 
Genau dies trifft nach Ansicht von 
Regierungskreisen auf Gromykos 
Interview zu, das die „Familien“ in 
Westeuropa davon überzeugen 
soll, daß es höchste Zeit sei, sich 
von der amerikanischen „Raketen- 
Politik“ zu trennen. „All di ese 
Phrasen können niemanden dar- 
über hinwegtauschen, daß uns al- 
lein die sowjetischen SS-20-Rake- 
ten bedrohen“, meinte ein Regie- 
rungspolitiker. 


Wahlkreis-Verlust erschüttert Labour 

Wird Parteichef Foot abgelöst? / Sozialliberale feiern „politischen Durchbruch“ 


FRITZ WUCTH, London 
Die vernichtende Niederlage der 
britischen Labour Party bei den 
Nachwahlen im Londoner Vorort 
Bennondsey hat die Partei in eine 
schwere Krise gestürzt und die Po- 
sition ihres ohnehin umstrittenen 
Vorsitzenden Michael Foot 
erschüttert. 

Labour hatte den Wahlkreis, der 
als der zehn gfehprqton La- 
bour-Hochburgen im Lande galt, 
am Donnerstag mit einem Rück- 
stand von mehr als 9000 Stimmen 
an die Liberalen abgeben müssen. 

Schon wird in der Partei offen 
über die Ablösung Foots disku- 
tiert Die Londoner „Times“ be- 
richtete gestern, daß die Mehrheit 
des Labour-Schattenkäbinetts be- 
reits der Meinung sei, daß er zu- 
rücktreten solle. Als Nachfolger 
wird Denis Healey genannt 
Foot selbst gab unmittelbar nach 
der Wahl in Bennondsey eine Er- 
klärung heraus, in der er das Nach- 
wahlergebnis als einen schweren 
Rückschlag bezeichnet, zugleich 
jedoch seine Entschlossenheit zu 


Urteil gegen 
Gassmann: 30 
Monate Haft 

rtr, Hamburg 

Wegen Agententätigkeit für die 
„DDR“ ist der bei der Bezirksver- 
waltung Hamburg der IG Metall 
beschäftigte Gewerkschaftssekre- 
tär Hermann Gassmann gestern 
vom Hanseatischen Oberlandesge- 
richt zu einer Haftstrafe von zwei 
Jahren und sechs Monaten verur- 
teilt worden. Das Gericht sah es als 
erwiesen an, daß der 55jährige 
Gassmann fest ein Menschenleben 
lang „für den Geheimdienst einer 
fremden Macht eine geheimdienst- 
liche Tätigkeit gegen die Bundes- 
republik Deutschland“ ausgeübt 
habe. 

Der Angeklagte war erst am Mitt- 
woch von der Hamburger Bürger- 
schaft auf Vorschlag der SPD- 
Mehrheitsfraktion in die Deputa- 
tion der Hamburger Baubehörde 
gewählt worden. Die Deputationen 
sind eine Eigenheit der Hamburger 
Verfassung. Sie nehmen teil an al- 
len wesentlichen Entscheidungen 
der Hamburger Behörden (Ministe- 
rien). Die IG Metall hatte offen- 
sichtlich in Kenntnis des gegen 
Gassmann erhobenen Verdachts 
den Gewerkschaftssekretär zum 
Deputierten nominiert. 


erkennen gibt, im Amt zu bleiben 
und die Partei in die nächsten Un- 
terhaus-Wahlen zu führen, die im 
Juni oder Oktober erwartet wer- 
den. Damit ist die Szene zu »ingm 
erbitterten Führungskampf hinter 
den Kulissen gerichtet Es ist 
durchaus möglich, daß die Partei 
dem 69jährigen Foot noch eine 
„Bewährungsfrist“ bis zur näch- 
sten Nachwahl in Darlington ein- 

SEHE 2: 

Pools Waterioo 

rä umt, die voraussichtlich am 17. 
März stattfindet Verliert Labour 
auch diese Wahl, dürfte die Füh- 
rungsposition Foots unhaltbar 
werden. 

Die Dimensionen der Labour- 
Niederlage in Bennondsey sind au- 
ßergewöhnlich. Der Wahlkreis ist 
seit mehr als 50 Jahren fest in La- 
bour-Händen. Bei der letzten Un- 
terhauswahl im Jahre 1979 gewann 
die Partei in Bennondsey 64 Pro- 
zent der abgegebenen Stimmen. 


Plante Iran 
Umsturz in 
Saudi-Arabien? 

AP, London 

Die saudiarabischen Sicherheits- 
kräfte haben nach Informationen 
der Londoner Zeitung „Daily Tele- 
graph“ in den vergangenen Wo- 
chen hunderte Personen festge- 
noxnmen, die mit Unterstützung 
Irans einen Umsturzversuch ge- 
plant haben sollen. 

Außerdem fahndeten sie nach ei- 
ner Gruppe Iraner, die zu Sabota- 
gezwecken nach Saudi-Arabien 
eingesickert seien, schrieb das 
Blatt Das vorrangige Ziel der Sa- 
boteure sei vermutlich ein Konvoi 
der insgesamt 260 chinesischen 
T-69-Panzer gewesen, die über 
Saudi-Arabien nach Irak gehen 
sollten. Saudiarabische Diploma- 
ten hätten Irans Verbündeten Sy- 
rien ersucht Teheran vor weiterer 
Einmischung zu warnen. 

Der angebliche Umsturz sei für 
Januar geplant gewesen. Die mei- 
sten Beteiligten seien mittlere Be- 
amte, Lehrer und kleine Selbstän- 
dige gewesen. Bei dem anschei- 
nend „ziemlich amateurhaften“ 
Unterfangen sei geplant gewesen, 
wichtige Punkte in der Hauptstadt 
zu besetzen und eine religiöse Re- 
gierung einzusetzen. 


Bei der Nachwahl am Donnerstag 
wurde dieser Stimmenanteil auf 26 
Prozent reduziert. Dagegen erhöh- 
ten die Liberalen ihren Anteil von 
sieben Prozent im Jahre 1979 auf 
57,4 Prozent Das ist der größte 
Stimmenumschwung, der seit ffem 
Kriege von irgendeiner Partei bei 
einer Nachwahl erzielt worden ist 

Die Niederlage Labours ist das 
Ergebnis schwer»- interner Rich- 
tungskämpfe in der Partei zwi- 
schen den Aktivisten der radikalen 
neuen Linken und den Traditiona- 
listen, die in dieser Nachwahl offen 
ausgetragen wurden. Der 31jährige 
Peter Tatchell trat in dieser Wahl 
als der neue Stern der „roten Gar- 
de“ auf. während der 62jährige 
John O’Grady dem alteingesesse- 
nen Labour- Flügel repräsentierte 
und unter der Flagge der „wirkli- 
chen Labour Party“ kämpfte. 

Das Duell wurde zu einem der 
schmutzigsten Wahlkämpfe der 
britischen Parteiengeschichte. Tat- 
chell erhielt während dieses Wahl- 

■ Fortsetzung Salta 8 


Vertrauen in 
Kompetenz der 
Regierung wächst 

HEL Bonn 

Für immer mehr Bürger in der 
Bundesrepublik Deutschland wird 
die Forderung „Die Konkurswelle 
brechen“ zum dringendsten wirt- 
schaftlichen Wunsch. Der Anteil 
der Bürger, die diese Einschätzung 
teilen, stieg - so das Ergebnis einer 
Allensbach-Umfrage - von Dezem- 
ber 1982 bis Ende Januar diesen 
Jahres von 62 auf 68 Prozent. Er- 
heblich zugenommen - vor allem 
bei SPD-Wählem (Anstieg von 38 
auf 53 Prozent) - hat auch die Zu- 
versicht die Regierung Kohl/Gen- 
scher könne „dafür sorgen, daß 
wieder neue Firmen gegründet 
werden“. Eine wachsende Zahl 
von Jungwählern ist optimistisch, 
daß die CDU/CSU/FDP-Regienmg 
beim Abbau der Staatsverschul- 
dung Erfolg haben werde. Der An- 
teil der jungen Wähler unter 30 
Jahren, die dieser Ansicht sind, 
stieg von Mitte Dezember vergan- 
genen Jahres bis Ende Januar 1983 
von 37 auf 59 Prozent In den übri- 
gen Altersklassen liegt der Anteil 
weit höher (bis zu 71 Prozent). Der 
Regierung wird eine hohe „Lö- 
sungskompetenz“ in Wirtschafts- 
und Haushaltsfragen bescheinigt 


Wirtschaft- BundeskarteHamt fei- 
ert 25 jähriges Bestehen S. 9 


WELT des BÜCHES: Beherrschte und 
Unbeherrs chte in der „DPR“ S. V 


Der Streit um Adelman geht weiter 

Ein Erfolg und eine Niederlage für Präsident Reagan / Jetzt entscheidet der Senat 


TH KIELING ER, Washington 

In der Kontroverse um die Er- 
nennung des 36jährigen Diploma- 
ten Kenneth Adelman zum L eiter 
der U S- Abrüstungsbehörde hat die 
Regierung Reagan, zumindest vom 
Procedere her, einen Erfolg errun- 
gen. 

Nach Ablehnung der Ernennung 
Adelmans durch den Außenpoliti- 
schen Ausschuß des Senats und 
der Überweisung der Angelegen- 
heit an den Gesamtsenat kann die 
Administration jetzt mit einem 
schnelleren Beschluß rechnen, als 
wenn der Mann ihrer Wahl für Wo- 
chen im Ausschuß verfahren „hän- 
gengeblieben - wäre. Präsident 
Reagan hat deutlich gemacht, daß 
er voll und ganz an der Ernennung 
Adelmans festhalten werde. 

Gemessen an der Zahl der Ge- 
genstimmen aber hat das Weiße 
Haus keinen Grund zur Freude: 
Die Opposition gegen seinen Kan- 
didaten - er war zuletzt Stellvertre- 


ter der UNO-Botschafterin Kirkpa- 
trick - hat nach der dritten Anhö- 
rung von Donnerstag noch zu ge- 
nommen. 14 Ausschußmitglieder 
stimmten gegen Ad e l man , nur drei 
für ihn. Der Kampf um Adelman 
spitzt sich zu einer Auseinander- 
setzung zwischen einigen liberalen 
Kritikern der Reaganschen Abrü- 
stungspolitik und dem Weißen 
Haus zu, das »ein Recht auf einen 
Kandidaten seiner Wahl vehement 
verteidigt 

Vielleicht wird der volle Senat 
dem Wunsch des Präsidenten 
nachkommen und Adelman als 
Leiter der Abrüstungsbehörde 
(ACDA) akzeptieren. Aber viele 
Beobachter fragen sich schon jetzt, 
ob der Kandidat den großen Ein- 
satz, den Verbrauch an politischem 
Kapital wert ist, da Reagan noch 
die Zustimmung des Kongresses 
zu vielen wichtigen Entscheidun- 
gen später im Jahr brauchen wird. 

Die Frage ist vor allem deshalb 


berechtigt weil die Abrüstungsbe- 
hörde durch die kürriiehe Umorga- 
nisation - sie ist wie ursprünglich 
geplant, wieder vollkommen dem 
Außenministerium unterstellt wor- 
den - viel an Bedeutung verloren 
hat der Vorsitzende also im Be- 
reich der Formulierung amerikani- 
scher Abrüstungspolitik nicht 
mehr jene Bedeutung behalten 
wird, wie sie Adelmans Vorgänger, 
Eugene Rostow, noch besaß. Soll 
der Präsident um einen Beamten 
dieser abgestuften Rangordnung 
solch einen Streit mit dem von 
seiner Partei angeführten Senat 
fuhren? 

Freilich ist hier ein Prinzip be- 
rührt: das der präsidentiellen Prä- 
rogative. Daher die Entschlossen- 
heit des Weißen Hauses, um 
Adelman zu kämpfen. Es geht aber 
auch auf seiten des Kongresses um 
ein Prinzip: um das Recht des Se- 
nats. den Präsidenten „zu beraten 
und mit ihm übereinzustiznmen“ - 
oder auch nicht. 


DER KOMMENTAR 


Die Kompetenten 

HERBERT KREMP 


F ür mindestens den 
des Jahrhunderts 


Rest 
wird 

Kompetenz zum Hauptwort 
unseres Lebens, die Kompe- 
tenz auf allen Gebieten, zu- 
vörderst aber in der Politik. 
Es güt, das besorgniserregen- 
de Wachstum der Krisen zu 
begrenzen, das den Horizont 
zu verdunkeln droht 

Die Wucherung ist univer- 
sal Fast alle Themen sind von 
der Krise befallen wie von ei- 
ner Art Krebs: die Weltpolitik 
der vier Himmelsrichtungen, 
die Weltwirtschaft, die inne- 
ren Ordnungen und d as Den- 
ken und Fühlen der Men- 
schen. Angst oft skrupellos 
angefacht und ausgebeutet, 
wird zum beherrschenden 
Empfinden. Sie erinnert an 
die Zeit vor eintausend Jah- 
ren, als in Europa Geißlerzüge 
der Millenniumsgrenze entge- 
genzogen. 

Das Wort vom Krisen-Ma- 
nagement, das aus dem An- 
gelsächsischen über uns ge- 
kommen ist, wird in erster 
Linie mit Politik und Wirt- 
schaft in Verbindung ge- 
bracht Die Kanzleien und 
Chefetagen beherbergen heu- 
te Krisenstäbe. Man glaubt, 
überall weiße Kittel zu sehen 
und Athergeruch wahrzuneh- 
men. Ein Industrieller in Düs- 
seldorf sagte, wenn in der 
Stahlindustrie nichts gesche- 
he, komme der „Notarztwa- 
gen“. Die medizinische Ter- 
minologie beginnt die militä- 
rische zu verdrängen, die „In- 
farkt-Bekämpfung“ in einem 
Wirtschaftszweig steht vor 
den schneidigen „Marktstra- 
tegien“ der expansiven Jahre. 


Die Abwehr „weiteren Be- 
felis", defensive Haltung also, 
bestimmt das Bild der Krisen- 
konzepte. 

Um Mögliches (worunter 
man in der Regel Negatives 
versteht) zu verhindern und 
Unmögliches (worunter man 
in der Regel Positives ver- 
steht) zu bewerkstelligen, 
sind höchste Sach- und Fach- 
kenntnis, Erfahrung. Weitläu- 
figkeit und Tüchtigkeit gefor- 
dert: Kompetenz oder, wie es 
in anspruchsvolleren Po- 
diumsdiskussionen heißt: Lö- 
sungskompetenz. Sie wird 
entwickelt und gefordert - 
neuerdings auch wieder in 
Schulen und Universitäten 
und sie ist gefragt, ja. wird 
gefordert wie schon lange 
nicht mehr. Kompetenz ist 
ganz folgerichtig auch das ge- 
heime Hauptwort des Wahl- 
kampfes. 

t Tnion und FDP wird auf 
) den meisten Gebieten der 
irtschaft und Politik eine 
doppelt so große Kompetenz 
zugeschrieben wie der SPD, 
von den Grünen ganz zu 
schweigen. Der suchende 
Blick schweift dabei vom 
Kanzler beziehungsweise 
dem „Kandidaten* 1 auf die 
Mannschaft, die Ressorts. 
Während man in guten Zeiten 
den „Progressiven“ eine hohe 
Kompetenz im Verteilen des 
Vorhandenen beimißt, halt 
man in schlechteren Zeiten 
die Konservativen flir fähiger, 
nicht mehr Vorhandenes neu 
zu schaffen. Denn, von eini- 
gen besonderen Theologen 
abgesehen, sehnt man ja all- 
gemein das Ende der Krisen 
und der Angst herbei. 


Weizsäcker 
bietet FDP 
Koalition an 

DW. Berlin 

Der Berliner Regierende Bürger- 
meister Richard von Weizsäcker 
(CDU) hat jetzt offiziell der FDP- 
Fraktion im Abgeordnetenhaus 
Koalitionsverhandlungen angebo- 
ren. Ziel der Gespräche solle sein, 
ein Fundament „für eine längerfri- 
stige Kooperation“ zu schaffen. 

Weizsäcker schrieb an den Vor- 
sitzenden der FDP-Fraktion, Horst 
Vetter, und an den Vorsitzenden 
der CDU-Fraktion. Eberhard Diep- 
gen: „Auf der Grundlage der vom 
Senat von Berlin am 15. Februar 
1983 beschlossenen Planung haben 
die Fraktionen CDU und FDP des 
Berliner Abgeordnetenhauses 
Schwerpunkte einer gemeinsamen 
Finanz- und Investitionspolitik 
vereinbart. Damit ist ein bedeuten- 
der Schritt vollzogen, um die Zu- 
sammenarbeit der beiden Fraktio- 
nen zu verfestigen, die die Berliner 
Politik seit Juni 1981 kennzeich- 
net“ Der Bürgermeister fügte hin- 
zu: „Zu Beginn der Legislaturpe- 
riode hatte ich die Bereitschaft der 
CDU erklärt, mit der FDP eine 
Vereinbarung über die Zusammen- 
arbeit im Senat von Berlin zu 
schließen. Aufgrund der jetzt ver- 
abredeten gemeinsamen Finanz- 
und Investitionspolitik halte ich 
den Zeitpunkt für gekommen, Ge- 
spräche für den Abschluß einer 
Koalition aufzunehmen.“ 

Das Koalitionsangebot war seit 
langem erwartet worden. Nach den 
vorgezogenen Wahlen im Mai 1981 
hatte die CDU knapp die absolute 
Mehrheit verfehlt Fünf der sieben 
FDP-Abgeordneten erklärten je- 
doch, säe wollten die CDU von Fall 
zu Fall unterstützen. Koalitionsge- 
spräche scheiterten damals an der 
linken Mehrheit in der Partei 


ÖTV: Sicherung 
der Einkommen 
hat Vorrang 

DW. Bonn/Stuttgart 
Die ÖTV-Vorsitzende Monika 
Wulf-Mathies hat in einem WELT- 
Interview klargemacht, daß ihre 
Gewerkschaft von der Fünf-Pro- 
zent-Forderung in der Tarifrunde 
’83 nicht abrücken werde. Sie hält 
eine Preissteigenmgsrate in dieser 
Höhe für das gesamte Jahr für 
wahrscheinlich. Mit der ÖTV-Vor- 
si tzend en sprach Günther Bading. 
WELT: Ihr erklärtes Ziel ist der 
Ausgleich der Preissteigerung. 
Rücken Sie angesichts der sin- 
kenden Inflationsrare damit 
nicht schon von Ihrer Fünf- Pro- 
zent-Forderung ab? 
Wulf-Mathies: Nein, das können 
wir uns gar nicht leisten. Im übri- 
gen hat die Vergangenheit gezeigt, 
daß die Prognosen erheblich nied- 
riger lagen als die tatsächlichen 
Preissteigerungsraten. Unsere 
Lohnforderung aber umfaßt den 
Zeitraum eines Jahres. Die Ver- 
langsamung des Preisanstiegs in 
einem Monat sagt noch nichts über 
die weitere Entwicklung aus. Wir 
halten eine Preissteigerungsrate 
von fünf Prozent für das ganze 
Jahr für wahrscheinlich. Außer- 
dem wollen wir die besonderen Be- 
lastungen der Bezieher unterer 
und mittlerer Einkommen durch 
einen Mindestbetrag von 110 Mark 
ausgleichen. 

WELT: Sie verlangen verbesser- 
ten Kündigungsschutz und Fort- 
schritte in der Arbeitsplatz- und 
Einkommenssicherung, Forde- 
rungen, die heute noch kein Geld 
kosten. Muß angesichts leerer Öf- 
fentlicher Kassen hier nicht ein 
Schwerpunkt liegen? 
Wulf-Mathies: Da gibt es keinen 
Gegensatz. Die Arbeitsplatz- und 
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Katholiken: Nicht nur 
Waffen gefährden Frieden 

Hinweis auf totalitären Anspruch des Kommunismus 


KNA/DW. Bonn 

Das Zentralkomitee der Deut- 
schen Katholiken (ZdK) stimmt 
mit der Deutschen Bischofskonfe- 
renz darin überein, daß die Frie- 
densdiskussion nicht auf die Pro- 
blematik der Atomwaffen einge- 
engt werden dürfe. Ursachen für 
die Friedensbedrohung seien so- 
wohl das Anwachsen des Vernich- 
tungspotentials als auch die kom- 
munistische Ideologie, die mit ih- 
rem totalitären Anspruch entschei- 
dender Grund der Rüstungsan- 
strengung sei. 

Der geschäftsfÜhrende Aus- 
schuß des ZdK forderte gestern in 
Bonn eine „umfassende politische 
Antwort" auf diese Bedrohung. 
Dazu gehörten Verhandlungen mit 
dem Ziel, Verbindungen zwischen 
den Machtblöcken zu vermehren, 
vertrauensbildende Maßnahmen 
zu vereinbaren, die Anerkennung 
von Menschenrechten und Grund- 
freiheiten durchzusetzen sowie ei- 
ne kontrollierte Rüstungsbegren- 
zung zu erreichen. Das ZdK legte 
bei den Vorkehrungen zum Schutz 
des Friedens die Betonung auf eine 
„Ordnung der Freiheit und des 
Rechts“- Die Kirche habe die Auf- 
gabe, mit ihrer moralischen Autori- 
tät das Bewußtsein dafür wachzu- 


halten, daß die Androhung von Ge- 
walt insbesondere mit atomaren 
Waffen, ein Übel sei das jetzt noch 
um der Sicherung des Friedens 
wißen toleriert werden könne. 

Das Führungsgremium katholi- 
scher Laien bewegt sich damit auf 
der Linie der Bischöfe, die am 
Donnerstag in Trier eine entspre- 
chende Passage für die im April 
zur Veröffentlichung vorgesehene 
Erklärung über Krieg und Frieden 

beraten hatten. 

Auch in einer anderen zentralen 
Frage bekräftigte das ZdK Über- 
einstimmung mit dem Episkopat: 
Uber die politischen und militäri- 
schen Wege zur Kriegsverhütung 
seien verschiedene Antworten 
möglich. Diese Antworten müßten 
politisch gegeben werden. Ent- 
scheidendes Kriterium für den 
Christen müßte dabei sein, ob der 
gewählte Weg einem Frieden die- 
ne, der im Zusammenhang von 
Freiheit, Gerechtigkeit und Liebe 
stehe. Bei gleicher Gewissenhaftig- 
keit könnten Christen in einer poli- 
tischen Entscheidung zu unter- 
schiedlichen Urteilen kommen. 
Niemand aber habe das Recht, die 
Autorität der Kirche ausschließ- 
lich für sich und seine eigene Mei- 
nung in Anspruch zu nehmen. 
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Foots Waterloo 

Von Fritz Wirth 

S hirley Williams, einst Darling der britischen Labour 
Party, brachte es in der letzten Nacht auf den schlich- 
testen und zugleich bösesten Nenner: „Labour ist als 
Regierungspartei tot.“ Sie fällte dieses Urteil, nachdem 
das Wahlergebnis im Londoner Vorort Bermondsey 
bekanntgegeben worden war, der sensationellsten 
Nachwahl seit dem Kriege. Labour verlor in dieser 
Nacht einen seiner sichersten Wahlkreise im Lande an 
die Liberalen. 

Es war keine Niederlage, es war ein Strafgericht In 
diesem Wahlkreis, der seit über 50 Jahren Labour ge- 
hört. brach mit Urgewalt der Konflikt zwischen der 
radikalen Linken und den Traditionalisten aus, der diese 
Partei nun schon seit Jahren zermürbt Und die ratlos 
gewordenen sozialistischen Bürger von Bermondsey 
ließen ihre streitenden Labourgenossen buchstäblich 
links liegen, wählten in Notwehr den Ausgang durch die 
Mitte und beglückten den verdutzten liberalen Kandida- 
ten mit einem so ungewöhnlichen Stimmengeschenk, 
daß er und seine Mitstreiter von der sozial-liberalen 
Allianz in seliger Euphorie bereits die nächste sozial- 
liberale Regierung in Großbritannien ausriefen. 

Es ist daher nötig, dieses fast unbegreifliche Ereignis 
auf vernünftige Maßstäbe zu reduzieren. Dieser Sieg war 
für die Liberalen nicht der erhoffte große politische 
Durchbruch, sondern eher ein Notopfer der Soz i al i sten 
von Bermondsey. Für die Labour Party ist es eine 
Katastrophe, die sich allerdings vorläufig noch nach 
örtlich begrenzten Gesetzen vollzog, und nicht auf das 
gesamte britische Wahlpanorama projiziert werden 
kann. 

Unbestreitbar jedoch ist, daß Parteichef Michael Foot 
der große Verlierer dieser Wahl ist. Er hat sich wider 
besseres Wissen hinter den Kandidaten der neuen Lin- 
ken gestellt und wird dafür einen Preis zahlen müssen. 
Die Forderungen nach seiner Ablösung sind bereits 
mehr als nur noch Drohgebärde. Hier wird bereits 
geschubst. Hilflose Reflexbewegungen einer Partei, die 
wenige Monate vor der Unterhauswahl die Orientierung 
und die Nerven zu verlieren droht. Die Schatten über 
dieser Partei sind über Nacht länger geworden. 


Hesekiel kämpft 

Von Joachim Neander 

M it Widersprüchlichem hat Julius Lehlbach, der 
Landesbezirksvorsitzende des DGB Rheinland- 
Pfalz, seine Mitmenschen schon immer zu überraschen 
verstanden. Sei es, daß er trockene Referate über Ren- 
tenfinanzierung oder Tarifhoheit mit weitläufigen, enor- 
me Belesenheit verratenden Ausflügen ins klassische 
Altertum in die Länge zog. Sei es, daß er früher als SPD- 
Abgeordneter wortreich zu begründen versuchte, war- 
um er einerseits im Parlament für die integrierte Ge- 
samtschule stritt, den eigenen Nachwuchs aber zur 
Sicherheit in aller Stille doch lieber einer katholischen 
Privatschule anvertraute. 

Seit einiger Zeit hat Lehlbach bekanntlich den Kampf 
gegen die Giftgaslager und Atomraketen der NATO in 
der Pfalz aufseine Fahne geschrieben. Von ihm stammt 
die Idee, auch gegen den dringenden Rat der damaligen 
Regierung Schmidt-Genscher, in dieser Sache Verfas- 
sungsklage in Karlsruhe zu erheben. 

Gegen Leidenschaft auf diesem Feld wäre durchaus 
nichts einzuwenden: Lehlbach ist Schwerkriegsbeschä- 
digter. Neuerdings aber steigert er sich dabei in einen 
Tonfall hinein, der an Verhetzung grenzt In wütendem 
Antiamerikanismus malt er den Pfälzem apokalyptische 
Zukunftsbilder an die Wand. Offenbar im Gefühl, ein 
neuer Prophet Hesekiel zu sein, verkündet er, der dritte 
Weltkrieg sei kaum noch zu verhindern. Sein Ausbruch 
stehe kurz bevor. Und es klingt, als besitze der Katastro- 
phenprophet darüber todsichere Informationen aus er- 
ster Hand. 

Da wundert es einen dann doch, wenn man erfährt, 
daß sich Hesekiel Lehlbach mit seinen 59 Jahren zur 
Zeit hinter den Kulissen geradezu verbissen ehrgeizig 
um einen Sitz im nächsten Europaparlament bemüht. 
Ob er tatsächlich glaubt, seine apokalyptischen Reiter 
würden einen respektvollen Bogen um das Dreieck 
Straßburg-Brüssel-Mainz schlagen? 


Ehrlich? 

Von Heinz Barth 

W as soll der Mensch nur tun, damit ihm wieder 
geglaubt wird? Es ist offenkundig, daß er noch nie 
solche Schwierigkeiten hatte, seine Wahrheit an den 
Mann - oder die Frau - zu bringen. Selbst die alltäglich- 
sten Trivialitäten und banalsten Feststellungen, die er 
von sich g[ibt, scheinen auf Zweifel zu stoßen, die nach 
einer Maximal-Bekräftigung verlangen. 

Beispiel: Du versicherst Hans, daß Dein Zug drei 
Minuten Verspätung hatte. Darauf Hans: „Ehrlich?“ 
Beispiel: Sie erzählt Grete, daß die neue Bluse nur 99,99 
DM gekostet hat. Darauf Grete: „Ehrlich?“ 

Eine Sprache, die es nötig hat, sich fortwährend ins 
Stanniolpapier einer mißbrauchten Ehrlichkeit zu wik- 
keln, ist zur Sprache der Bahnhofsvorplätze verkom- 
men. „Der Rummenigge hat in Lissabon miserabel 
gespielt - ehrlich!“ Wie wär’s, wenn wir uns wieder 
angewöhnen würden, Tatsachen schlicht Tatsachen sein 
zu lassen: Der Rummenigge hat nicht ehrlich, er hat 
wirklich schlecht gespielt. Der Zug hatte tat- 
sächlich Verspätung. Wenn Du Dich über den Preis 
der Bluse wunderst, sage nicht „ehrlich“, sage, was Du 
eigentlich sagen wolltest, nämlich: „Erstaunlich.“ 

Es tut nie gut, das Leben, das in den Wörtern wohnt, 
hinterrücks durch meuchlerische Verfälschung ihres 
Sinns zu morden. Es ist auch eine gedankenlose Unhöf- 
lichkeit, dem anderen zu unterstellen, er könnte seine 
Aussage nicht ehrlich gemeint haben. Die Überzeu- 
gungskraft der Sprache lebt von ihrer Genauigkeit. Und 
die Tatsachen, die sie uns vermittelt, leben aus sich 
selbst Nur dann sind wir ehrlich mit dem einzigen 
Besitz, der uns nicht genommen werden kann. Dies ist 
mehr als je eine Welt der Ungewißheiten. Die wenigen 
Gewißheiten, die uns bleiben, sollten wir nicht wie eine 
leere Bierdose in die Mülltonne einer verluderten Um- 
gangssprache werfen. 
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„Ich lehne Stacheln ab, sie provozieren nur! 
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Konstanten der Weltpolitik 


Von Thomas Kielinger 


Präsident Reagan hat in dieser 
1 Woche jene Rede gehalten, die 
man seit Jahr und Tag von ihm 
gefordert, von ihm erwartet hatte: 
die grundlegende Darstellung der 
Außen- und Sicherheitspolitik sei- 
ner Administration. Aber was hat 
die Weltöffentlichkeit davon zu hö- 
ren bekommen? Zwei Passagen, 
die die speziellen Probleme spe- 
zieller Regionen des Globus betra- 
fen: das Wort über die amerikani- 
schen „Garantien* an Israels Nord- 
grenze und die neuerliche Versi- 
cherung, daß Amerikas Verhand- 
lungsposition in Genf keine „AUes- 
oder-nichts “ -Attitüde darstelle, 
verbunden mit den vier Prinzipien 
der US-Abrustungsphflosophie. 


Jahrzehnt häufig vermißt hatte an 
der amerikanischen Führung. 


Der Hergang ist erwähnenswert, 
weil er verrät, wie eng die politi- 
schen Horizonte geworden sind 
überall, wie zuge schnitten auf die 
Tagesproblematik der eigenen 
Nachbarschaft. Global denken, 
global projizieren - das ist nicht 
mehr an der Tagesordnung. Ein 
Präsident, der sich kraft des Man- 
dats seines Landes, kraft der welt- 
weiten politischen Präse n z, die er 
vertritt, den Kopf darüber zu zer- 
brechen hat, wie er Amerika, seine 
Werte und sein Gewicht in dieser 
Welt einsetzt - dieser Präsident 
trifft auf nur beiläufiges Interesse, 
wahrend er das Resultat seines 
Nachdenkens, die Summe seiner 
Absichten und Ziele ausbreitet 
Keine Analyse, keine Interpretati- 
on, keine Textexegese, wo man 
noch vor wenigen Wochen, im Ge- 
folge der „New York Times“, al- 
lenthalben nachgeplappert hatte: 
„Der Gestank des Scheitems hängt 
über dem Weißen Haus . . .* 


Letztlich ist es im Interesse der 
internationalen Stabilität wenn 
auch die amerikanische Politik je- 
ne Kontinuität zu entwickeln be- 
ginnt die man an Moskaus Auftre- 
ten häufig zu rühmen beliebt Oder 
sollte Kontinuität ä la Reagan un- 
beliebt sein, weil man die Konstanz 
der Starke, die er vertritt nicht 
mag? Häufig ändern die Kritiker 
Amerikas ihre Maßstäbe, die Re- 
geln des Spiels, je nach dem Präsi- 
denten, mit dem sie es zu tun ha- 
ben. Das irritiert am meisten die 
Amerikaner selber, die am Ende - 
mit gutem Grund - meinen müs- 
sen, es niemandem recht machen 
zu können. 


Neben dem Appell an Amerikas 
„moralische Verantwortung“, mit 
„glaubhafter Stärke“ das Wertsy- 
stem der Freiheit in der Welt zu 
vertreten, leuchtet überall in Rea- 
gans Rede das politische Komple- 
mentärwort durch: Realismus, der 
Rekurs auf ein „realistisches Ver- 
ständnis" der Welt, wie sie ist Das 
wirkt wie ein Leitfaden der Selbst- 
erziehung zur Nüchternheit Reali- 
stisch müssen die vorhandenen 
Machtgruppierungen und Bedro- 
hungen erkannt werden, reali- 
stisch muß Amerika seine Ziele 
definieren und sie für Freund und 
Feind erkennbar darlegen. 


Im „Bedrohungsspektmm" er- 
kennt der Präsident drei Bereiche, 
Amerikas Interessen und 


wo 


Freundschaften vor allem heraus- 
gefordert sind: in Europa, in Nab- 
ost, in Mittelamerika. In allen drei 


Die Rede des Präsidenten - das 
ist die für die verstummten Kom- 
munikatoren schmeichelhafteste 
Interpretation - muß wohl vielen 
den Atem verschlagen haben. Sie 
war eine meisterlich ausgewogene 
Darstellung von Realpolitik und 
Idealismus, von amerikanischen 
Interessen und amerikanischem 
Wertsystem, von Friedenspolitik 
aus der Sicht Amerikas: morali- 
sche Superiorität - gewonnen aus 
dem Freiheitsbegriff Jeffersons - 
und ausreichende Macht, die In- 
seln der Freiheit in der Welt weiter 
schützen und verteidigen zu kön- 
nen. 


Das Erfrischendste an der Rede 
war ihr klarer Sinn für Richtung, 
Deutlichkeit, Linie. Das sind Ei- 
genschaften, die man im letzten 



Bereichen meldet Reagan klar 
Amerikas Gegenpositionen an. 

Zur Bedrohung in Europa: JDie 
fundamentale sowjetische außen- 
politische Absicht ist es, die Bande 
zwischen uns und unseren NATO- 
Verbündeten zu brechen. Moskaus 
wachsendes atomares Drohpoten- 
tial in Europa dient einem politi- 
schen und einem militärischen 
Zweck: Gezielt ein Gefühl der Un- 
sicherheit unter den Völkern West- 
europas zu verbreiten, und damit 
den Druck für «»ine Politik der An- 
passung an sowjetische Macht* 

Dem hält Reagan unmißver- 
ständlich entgegen: „Damit aber 
fcem Zweifel auf beiden Seiten des 
Atlantik besteht - die Freiheit und 
Unabhängigkeit von Amerikas 
Verbündeten bleibt uns weiterhin 
so teuer wie unsere eigene." 

Zur Bedrohung in Mittelameri- 
ka: „Wenn Länder ihre knappen 
Mittel zur wirtschaftlichen Ent- 
wicklung auch noch abzweigen 
müssen, um importierten Terroris- 
mus nnH GuerriUakrieg abzuweh- 
ren, dann wird man schwer wirt- 
schaftlichen Fortschritt erzielen... 
Unsere nationale Sicherheit steht 
in Mittelamerika auf dem Spiel . . . 
Die Vereinigten Staaten können 
und werden es nicht zulassen, daß 
(vor ihrer Haustür) marxistischer 
Terrorismus und die Subversion 
die Oberhand behalten.“ 

Das sind nur zwei Beispiele aus 
einem Katalog globaler Interessen- 
und Zustandsschilderungen, wie 
sie der Präsident in seiner Rede 
präsentierte. Dem zur Seite stellte 
Reagan die „zeitlosen Wahrheiten 
des amerikanischen Experiments* 
und eine andere „imleugbare 
Wahrheit“ - daß „Amerika weiter- 
hin die größte Kraft für den Frie- 
den in der Welt darstellt“. Wer 
Amerika kenne, so fügt er erläu- 
ternd hinzu, müsse wissen, daß es 
„keine politische Basis in den USA 
gibt“, die militärische Aggression 
gegen irgend jemanden, schon gar 
nicht gegen Moskau, unterstützen 
würde. 


Realpolitik und Idealismus: Ronald 
Reagan FOTO: camsia press 


Gewiß, das wissen viele. Aber es 
ist ebenso im gerieften Interesse 
anderer, dieses Wissen zu untergra- 
ben und die Stellung Amerikas in 
der Welt zu erschüttern. Ein Mann 
von der Beharrlichkeit Reagans 
macht sie nur wütender, und so 
verdoppeln sie ihre Anstrengun- 
gen - in Europa vor allem- in dem 
Maße, in dem Reagan die Konstan- 
ten seiner Politik in Amerika und 
in der Weit zu verankern sucht 


IM GESPRÄCH Horst Schulmann 


Sherpa in Schmidts Diensten 

Von Wilhelm Rostkow 


T'Vem früheren Bundeskanzler 
J-'Helmut Schmidt ist oft schon 
bescheinigt worden, daß er bei der 
Auswahl seiner wirtschaftspoliti- 
schen Mitarbeiter meist ein gutes 
Handehen hatte. Einer, der zu sei- 
nem Stab gehörte und den 
Schmidt sogar systematisch geför- 
dert hat, ist der heute neunund vier- 
zigjährige Horst Schulmann- Der 
1984 in Saarbrücken promovierte 
Volkswirt hatte bei der Weltbank 
in Washington wie bei der EG in 
Brüssel afi das gelernt, was ein 
Fachmann braucht um mit der 
komplizierten Materie der interna- 
tionalen Währungspolitik umge- 
hen zu können. 

Daß er wn Mann nach Helmut 
Schmidts Geschmack war, bewies 
Schulmann in der Exekution von 
Schmidt-Ideen wie dem Europäi- 
schen Wahrungssystem (EWS), 
aber auch mit der Adaption von 
Schmidts Arbeitsstil, den die Ame- 
rikaner als workoholic bezeichnen. 
Von Männern wie Horst Schul- 
mann, fachlich ausgewiesehen und 
als loyal erprobten Mitarbeitern, 
ließ sich der schroffe Hamburger 
auch Kritik gefallen oder fragte so- 
gar nach, wo die denn, bitteschön, 
bleibe. 

So erstaunte es Bonner Beobach- 
ter »Mob nicht, daß Schmidt den 
zuletzt bis zum S taat. gsrfrr fftii r im 
Finanzministerium auf gestiegenen 
Schulmann auch nach dem Ab- 
schied aus dem Kanzleramt nicht 
in seiner Umgebung missen wollte. 
In der Tat füngiert Horst Schul- 
mann in einem Bonner Büro der 
Korber-Stiftung, das der Hambur- 
ger Schmidt-Freund und Unter- 
nehmer Kurt A. Korber eingerich- 
tet hat, weiterhin als ökonomischer 
Berater des Er-Kanriers. 

Das heißt in praxi, er begleitet 
S chmid t bei seinen weltweiten 
Trips von Tokio bis Mexiko und ist 
nicht unwesentlich an dessen pu- 
blizistischen Aktivitäten, zuletzt 
„Die Weltwirtschaft steht auf dem 
Spiel“, beteiligt Dort wird in nüch- 
terner Sprache ein wesentlicher 
Grund unserer heutigen Wirt- 
schaftsprobleme beschrieben: 

„Man hatte in inflntiftnSiwi 

70er Jahren die staatliche Finanzie- 
rung von Wohlfahrtsansprüchen 
stärker vorangetrieben, als durch' 
reales Wachstum und Steuerem- 
gange dauerhaft finanziert werden 
konnte.“ 

Solche Analysen entsprechen 
der «achlirlipn Kompetenz und 



Fachmann für internationale Wäh- 
rungspolitik: Horst Schulmann ' 
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Aufrichtigkeit eines Spitzenbeam- 
ten, der auch vom nachfolgenden 
Finanzminister Gerhard Stolten- 
berg geschätzt wurde. Er bat auf 
den Staatssekretär trotz Schul- 
manns SPD-Zu gehörigkeit -die al- 
lerdings erst aus den Mittsiebziger 
Jahren stammt - nur wegen einer 
innerparteilichen Personalkonstel- 
lation verzichtet Das kommt auch 
in . einem Kabinettsbeschluß zum 


Ausdruck, daß sich die Bundesre- 
g Kohl bemühen werde, eine 


gierung 

angemessene internationale Posi- 
tion für Schulmann zu finden. 

. Folglich wird Schulmanns Name 
immer dann erwähnt, wenn es Spe- 
kulationen um die Nachfolge von 
OECD-Generalsekretär Enul van 
Lennep, um hohe WeKbankposten 
oder um das Direktorenamt einer 
neu zu schaffenden internationalen 
Bankeninstitutio n in Washingtor 
gibt Horst Schulmann zählt zu der 
wenigen deutschen Experten ir 
der internationalen Wirtschaftssze 
ne - nicht zuletzt auch wegen de: 
letzten fünf Weltwirtschaftsgipfel 
die er im Auftrag des Bundeskanz 
lers als sogenannter Sherpa (tibeta 
.Bischer Lastenträg e r) mitorgani 
sierte. 

Eben' weil solche Fähigkeiten 
und intomntinainle» Beziehungen 
hierzulande rar sind, kann man da- 
von ausgeben, daß Schulmanns 
Karriere nicht mit seiner Berater- 
rolle für.-. Ex-Kanzler -. TWmirt 
Schmidt erden wird, sondern dem- 
nächst- ganz gleich, wer un Bun- 
deskanzleramt sitzt - weitergehen 
wird. • 
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Pie Ze ttong m London kritisiert das 

Es ist eine Unverschämtheit des 
Europaparlaments oder eines sei- 
ner Komitees, sich durch die Bil- 
dung eines Nordirland-Untersu- 
chungsausschusses in die inneren 
Angelegenheiten Großbritanniens 
einzuxmschen. Das Problem ist, 
daß niemand genau weiß, was 
H#>rvn eigentlich dfe Zuständigkei- 
ten des Europäischen Parlaments 
sind . . . Man kann sich nicht vor- 
stellen, daß französische Politiker 
sehr viel beglückter (als wir Briten) 
wären, wenn es eine ähnliche Stu- 
die über den korsischen oder bre- 
tonischen Nationalismus gäbe. 
Doch die Franzosen weiden ja 
auch nicht beständig von einer 
Gruppe irischer Buropaabgeordne- 
ten mit übertriebenen Einkom- 
men, günstigen Spesenkonten und 
verderblichen Absichten bedrängt 


mit _ . „Beriin-tutffiit“-Kampagnen 4^ 
und anderen Aktivitäten das Iffia- 


•--‘i.vSti 

•tei uik 

uua aooerai iuuvuattar uas un»; ... 
ge der Stadt aufzupolieren, ist die-^ , f ' ... ' 
se Kanonade gegen.die AMK und.7vL.',. 
ihren leitenden Manager Wattte ' " ,' ' ; ” 
Moslener ein Volltreffer mit sicher-,. „T. ‘ 

lieh unerfreulichen Folgen. XefeL’J. '7 •" V 
Wunder, daß Moslener un Verzug- ' “ 
lieh in das Haus des Wirtschaftsse- 
natras zitiert wurde, damit er Stel- 


lung nehme. Seine (Pieroths) 
ge, daß der gesamte Ruf der AMK 


die auf vielen Gebieten eine _ 
Arbeit gelastet .hat und leistet-ins 

Messege^^teLaft^^^m^Stand- 


fsä uzelsk 


WTCONHAJ 


ort Beriin vertreten und nicht Stoffs ^ „ h;i . j, j arua j 


Le Quotklien de Paris 


BERIINER MORGENPOST 


Bier beißt es Ober die Bfrt la er B we| t- 
■eHmcftmft AMR, wo FMtdbwtoriifadaB, 
HMitoMmomi md I nun 1|( 

nach Amlftrt van Kritiken» ein ikaiulalö- 
■ea Ausmaß erreicht haben: 


Die Betroffenheit von Wirt- 
schaftssenator Pieroth über die 
Veröffentlichung aller negativen 
Vorfälle bei der AMK seit Oktober 
1979 ist verständlich. Zwar handelt 
es sich zumeist um „olle Kamel- 
len“, die in Berlin längst bekannt 


und publiziert waren. Aber da sich 
Senat seit Monaten bemüht. 


der 


für mehr oder minder pikante Vor--: ^..V, V' pTi”; 
fälle, Ausrutscher und Verschwen-^ vr ... 
düng von Steuergeldem liefern . . < ne L ' ' r : 

Eine Klärung irt unbedingt im , ' - lsi, dsk* 

teresse der Stadt erforderlich. • y- 

MoKKau abhl 
S ’VV «aut j 

We la . Puls benuiBgtbeH ZeMMrüft/ie 

sc&rHM ffiier Aezi sowjetischen P»rtelck«H ' a U3 f 

AadiopM:. ;-n Straff 

In-giit einem Vieiteyahrhuwteri ** Jtu 

haben die Widersprüche zwischer^ 
dem völlig blockierten «wAttT“-* Berufs* 
sehen Wirtschaftssystem, den drille un<f 

ändemngen in der Produktion unc7^ lt ur.c »'ine.-, pri 
den Wandlungen der Nachkriegs^^^i-r - ^ e ht d« 
zeit einen „schwarzen Markt“ entjr*'* or dun selbst] 
stehen lassen, eine Farand-Wirt^ri-. 1 G ;uUe vere' 
schaft zur Planwirtschaft. Geräd^J 1 ai*!er:i;,rvn Si 
weil Juri. Andropow von diese'^i 
Tatsache alles keimt, was de^h rct;;..; ' 

KGB kennt, weiß er besser al^ 
jeder andere, daß mehr KOTtrolT^ili'.i; 
len und Drohungen nicht- ■■dfr* 
offizielle ' Wirtschaft bäsbäi>e, ■■ aru ** 


Wann des Bürgers Argwohn wacht und wann er Schlummer 

Meinungsforscher untersuchten das Problembewußtsein der Bevölkerung / Von Peter Gillies 
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A ls die katholischen Bischöfe 
1980 vor den Gefahren der 
Staatsverschuldung warnten, 
floß viel Hohn über sie, ausge- 
schüttet vor allem von jenen, die 
zur Einkehr gemahnt waren. 
Und die ökonomischen Themen 
vor den Wahlen 1983? Fühlt sie 
der Wähler - logisch, instinktiv 
oder eher zufällig? 


ist, halten es die Bürger für eine 
Frage steigender Dringlichkeit 


Zwei Erhebungen des Aliens- 
bacher Instituts decken Erstaun- 
liches, aber auch Besorgniserre- 
gendes au £ Zum Beispiel bei der 
Staatsverschuldung, dem prä- 
genden Reizwort der Wahlen von 
1980: Noch im Dezember hielten 
(beachtliche) 59 Prozent der Be- 
fragten das Thema für höchst 
dringlich. Im Januar waren es 
sogar 70 Prozent Besonders 
stark ist die Dringlichkeit der 
Haushaltssanienmg bei den 
SPD-Wählem (!) geworden. 


Mehrere Erklärungsversuche 
wären möglich, wobei der Zeit- 
ablauf bis zur Verankerung eines 
Problems im Bürgerbewußtsein 
nur einer von vielen ist Auch ein 
Zusammenhang mit dem uzdeut- 
schen Reizthema „Inflation“ bö- 
te sich an, denn trotz schwäche- 
rer Preissteigerungsraten, halten 
knapp 70 Prozent die Infiations- 
bekämpfung für höchst dring- 
lich. 


Der reichlich abstrakte Begriff 
der Staatsverschuldung hat also 
das steigende Interesse der Bür- 
ger gefunden, obwohl er doch 
seit dem Regierungswechsel 
nicht mehr in vorderster Front 
der Argumentation steht. Oder 
anders: Obgleich das Thema bei 
Politikern etwas abgeschwollen 


Staatsverschuldung und Infla- 
tion scheinen mittlerweile fast 
ein siamesisches Begriffspaar in 
den Augen der Bürgermehrheit 
zu sein- In allen wirtschafte-, ö- 
nanz- und sozialpolitischen Fra- 
gen fällt die Kompentenzuberle- 
genheit der Regierung Kohl/Gen- 
scher ins Auge. Ist das die Folge 
der jahrelangen Diskussion über 
das Geld und seine Stabilität? 


Auf der anderen Seite gibt die 
Einschätzung des Wohnungs- 
baus Rätsel auf. Im Januar 1983 
hielten es die befragten Bürger 
zutreffend für ein Thema von nur 
mittlerer Dringlichkeit Aber 
schon vor drei Jahren machte die 
Mehrheit der Befragten 


eine 


„Wohnungsnot“ aus, gab aber 
gleichzeitig zu erkennen, daß sie 
selber davon nicht betroffen sei. 

Offenbar gibt es Probleme, die 
niemand persönlich hat von de- 
nen aber jeder glaubt der Rest 
der Gesellschaft plage sich damit 
herum. Die Umfrage läßt einen 
Schluß zu: Vom neuen Mietrecht 
erwartet die Bevölkerung 
Schlimmes, sie hält die Vermiß 
ter für erfolgreiche Kapitalisten 
und ist in affen Einzelheiten 
überwiegend falsch informiort 

Das neue Mietrecht führe zu 
verbreiteter Mieterhöhung, glau- 
ben 58 Prozent der Befragten, 
darunter übrigens auch 40 Pro- 
zent aller Unionswähler. Rund 
ein Viertel ist unentschieden. 
Obgleich die Sozialmieten von 
diesem Mietrecht gar nicht be- 
troffen sind, glauben dennoch 63 
Prozent der Bundesbürger, die 
Gesetze führten auch dort zu 
Mieterhöhungen. 

Rund drei Viertel halten Ver- 
mieten für ein sehr lohnendes 
Geschäft Der These, daß die 
niedrigen Mieten Hausbesitz 
unattraktiv mache, stimmen nur 
klägliche 11 Prozent zu (wobei 
die Unionswähler ihren eigenen 
Argumenten offenbar nur wenig 


Glauben schenken, denn ähnlich 
wie SPB-Wähler mißtrauen sie 
dem Zusammenhang „höhere 
Renditen - mehr Wohnungs- 
bau“). 


Obgleich doch mit 90 Prozent 
eine überwältigende Zufrieden- 
heit beim Wohnen bestätigt wird, 
glauben die gleichen Leute, ih- 
nen stehe Finsteres bevor, ja, es 
sei sogar bereits eingetreten. Vie- 
le fühlen sich betroffen und wis- 
sen nicht, daß sie es nicht sind. 

Die verbreitete Uninfonmert- 
heit, mutmaßlich auch Ursache 
des Einflusses bei den Hambur- 
ger Burgerschaftswahlen, fühlt 
uns einen Bürger vor, der beim 
Thema Mieten und Wohnen 
schwankend, furchtsam' und be- 
einflußbar ist. Von einem In- 
stinkt - wie bei den Themen In- 
flation und Staatsverschuldung - 
ist wenig zu spüren. 


Auf die Frage, ob sie zufiUüe 
wußten, ob die Regierung 
Schmidt bereits ein neues Miet- 
recht gewollt hatte, antworteten 
40 Prozent mit ja. 43 Prozent 
meinten, das wüßten sie 
nicht, wobei die Unwissenheit 
der Unionswähler nicht wesent- 
lich geringer ist 
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So gewinnt der SchulterschIu ^' h 
von SPD und Rfieterbund Logü; 4 

Das Thema «»i gwot sich, .wege 
weitverbreiteter .'Ä‘ : 

keit vorzüglich zur 
Bä den anderen Fragender 
schafts- und Finanzpolitik 
beide schwer zu, - e: 

Konapetenzvorspiting 
gerinstinkt , 

Im Irrtum befinden steh 
Mieter übrigens ü&St 
Auf die Frage, ob '" 

Mieten ziemlich 
niedrig gegenübe^äera 
seien, arrtwortetejtilei ‘ 
heit von 56 PrözBfifc 
hoch.“ Tatsä 
schnittsmiete der 
knapp 14 Prozent 
ren Einkommen weä geringer 
im Ausland und sogar! mec ' 
als die Kosten für däs Aa?to 
Die Verheißung 
kandidat Vogel, c 
neue Mietrecht wiöcfef. 
fen, kommt dam 

nahezu ideal 

Personenkrei s .£• 

teressiert, ' un. 

: Furcht geplagt,' 

Einkommen- ist 
ist bis. kurz vor dem 
noch beeinflußbar: 
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Von GÜNTHER BADING 

D er Vogel ist schon einer. 
Aber, ein Schmidt ist er net.“ 
Der Mann im Trachtenanzug 

spricht’s, nickt zur Bestätigung 
und leert dann sein Bierglas mit 
einem kräftigen Zug. Hier, im Wol- 
ferstetter Keller in Vilshofen, wo 
einst die CSU den politischen 
Aschermittwoch erfunden hat, hier 
hat Hans-Jochen Vogel ein Heim- 
spiel. 

An der Vfls, an der Donau und. 
auch im bayerischen Oberland 
kann er an seinen guten Ruf als 
Oberbürgermeister der bayeri- 
schen Landeshauptstadt München 
anknüpfen. Hier ist er der „Vogel 
Hansi" - auch wenn Helmut 
Schmidt sogar vor bayerischen Zu- 
hörern von „Jochen" Vogel 
spricht. Den Streit, den der „Vogel 
Hansi" mit den Genossen in Mün- 
chen gehabt hat, den hat man an- 
dernorts im Freistaat sowieso 
meist als lokales Problem „von de- 
nen in München" beteachtet 
Nicht so leicht hat es Vogel im 
Norden oder im Westen der Repu- 
blik. Das gilt trotz seiner Erfahrun- 
gen, die er als Minister in Bonn und 
spater in seiner Berliner Zeit mit 
den Nordlichtern gesammelt hat 
Vor allem im Ruhrgebiet, wo er 
einen der Schwerpunkte 
Wahlkampfes setzt, ist es für den 
SPD-Spitzenkandidaten manch- 
mal recht schwer. Hier drücken 
Stahlkrise und Zechenstillegungen 
direkt auf das Gemüt der Zuhörer 
in den zahllosen Wahl Veranstaltun- 
gen des sozialdemokratischen 
Kanzlerkandidaten — insgesamt 
werden es bundesweit wohl an die 
140 sein bis zum 6. März: 

Wie jeder Spitzenpolitiker hat 
auch Vogel seine Standardrede für 
diesen Wahlkampf. Bei einer Dis- 
kussionsveranstaltung mit Be- 
triebsräten aus Stahlunternehmen, 
zu der die Duisburger SPD eingela- 
den hat, nutzt -ihm dieses inzwi- 
schen ausgefeilte rhetorische Werk 
allerdings nichts. Hier rauB er Re- 
de und Antwort stehen. Auf kon- 
krete Fragen, etwa, wann denn nun 
endlich die gesamte deutsche 
• Stahlindustrie verstaatlicht werde. 
T „Ich will keine zu hohen Verspre- 
chungen machen“, sagt Vogel vor 
. den Stahlkochem. Das sagt er 
überall, in Diskussionen, auf 
Kundgebungen, in Interviews. Den 
Duisburger Stahlkochem ist er 

nicht konkret, genug. Sie wün- 

. , i j, . * ixri sehen sich wohl eher die zupacken- 
|i K \\[ljj de Art des Hanseaten Helmut 

Schmidt Nur mühsam bekommt 

Vogel mit dem Hinweis auf das 
.v‘- Wahlprogramm der Partei und der 
Erklärung, daß „die größere Ein- 
heit, nämlich der Staat" in einer 
. ■ j nicht näher bezeichneten Weise in 
.. ; ' V.' 'der Stahü&ise „gefordert“ sei, 'die 
. v- Kurve. Bei den Mannesmann- und 
Thyssen-Werkem bleibt Unsicher- 
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heit was der Kandidat nun wirk- 
lich will. 

Nächster von insgesamt sieben 
Terminen am selben Wahlkampf- 
tag: In Kamp-Lmtfort geht es um 
die Kohle; das zweite wichtige The- 
ma an Rhein und Ruhr. Jürgen 
Schmude, bis zum Regierungs- 
wechsel Justizminister, bäh vor 
einigen hundert Zuhörern am frü- 
hen nachmittag in der ihm eigenen 
emotionslosen Art die Begrü- 
ßungsrede für Vogel. Der bemüht 
sich dann, eine gute halbe Stunde 
lang, so etwas wie Stimmung zu 
erzeugen. Woran es liegt ist für 
niemanden zu erkennen, aber: Die 
Atmosphäre gleicht in ihrer Nüch- 
ternheit beinahe der bei pinwn 
Volkshochschul-Vortrag. Dabei ist 
Vogel deutlich bemüht einen be- 
lehrenden Ton zu vermeiden, in 
den er dann und wann doch wieder 
verfallt. Aber er kommt letztlich, 
so glaubt man zu spüren, nicht an. 
Ein ausländischer Kollege, der Vo- 
gel politisch recht nahe stehen 
dürfte, meint lakonisch: „Das ist 
hier wie in einer Kirche.“ 

In Moers hat die SPD zu einem 
AJtennachmittag eingeladen. Es 
gibt Kaffee und Kuchen, die obli- 
gatorische Bergmannskapelle 
spielt schmissige Lieder. Von „Al- 
tenveranstaltung" ist nicht viel zu 
spüren. Eine große Anzahl junger 
Menschen drängt sich in die Halle, 
steht diskutierend in den Gängen, 
klatscht spontan dort Beifall, wo 
die Alten mit Vogels Aussagen 
nicht so recht zu Rande kommen. 
Zum Beispiel dann, wenn der 
Kanzlerkandidat das Thema Frie- 
den nicht auf Raketen oder auf den 
inneren, den sozialen Frieden be- 
schränkt, sondern seine Lieblmgs- 
these vom „Frieden mit der Natur" 
darlegt 

Je später der Tag, desto besser 
die Stimmung. Nach Händeschüt- 
teln, Autogrammschreiben und 
wohlgemutem Winken geht es hek- 
tisch weiter. Vogels kleine Wagen- 
kolonne fährt rasch, von der örtli- 
chen Polizei bis zur Autobahn ge- 
lotst, in Richtung Krefeld. Gerast 
wird bei Vogel nicht Beispiel soll 
überzeugen - also Richtgeschwin- 
digkeit 130 km/h. Auch in Krefeld 
hat Vogel ein volles Haus. Hier 
melden sich zum ersten Mal an 
diesem Täg einige wenige Störer. 
Willkommener Anlaß, den einstu- 
dierten Passus loszuwerden: „Laßt 
die Andersdenkenden ruhig ihren 
Zwischenruf machen. Sie sollen se- 
hen, daß sie in einer Veranstaltung 
von Hans-Jochen Vogel sind und 
nicht von Franz Josef Strauß.“ 

Abends dann der Höhepunkt 
dieses Wahlkampftages. In der 
nordrhein- westfalischen Landes- 
hauptstadt hat 'die SPD mehr als 
2000 Zuhörer in. die Stadthalle ge- 
bracht Die Veranstaltung hat 
noch ohne Vogel, mit der Vorstel- 
lung der örtlichen Kandidaten be- 
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Projektion ins Kolossale: Hcms-Jocben Vogel 
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gönnen. Sie mühen sich redlich 
und nicht ganz ohne Erfolg, die 
Stimmung anzuheizen. Geschickt 
wird eine Erwartungshaltung er- 
zeugt Vogel ist schon im Haus, als 
ein Redner mitteilt der Kandidat 
nähere sich der Stadt; wenige Mi- 
nuten später heißt es, Vogels Auto- 
kolonne (es sind drei Wagen) stek- 
ke schon im Düsseldorfer Städte 
verkehr. Und dann kommt er. Die 
Menschen springen auf, klatschen 
rhythmisch, da und dort versucht 
man sich im Sprechchor. Aber es 
klappt nicht; man kann sich nicht 
darauf einigen, ob man nun „Hans- 
Jochen, Hans-Jochen" oder „Vo- 
gel, Vogel“ rufen soll. Da haben es 
die Bayern mit ihrem „Hansi, Han- 
si“ schon leichter. 

Der Wahlkampf im Winter findet 
überwiegend im Saale statt, und 
das scheint Hans-Jochen Vogel zu- 
gute zu kommen. Bei Kundgebun- 
gen unter freiem Himmel werden 
viele Neugierige durch die Laut- 
sprecher angezogen. Und viele An- 
dersdenkende bleiben schon ein- 
mal stehen, um den politischen 
Gegner zu hören. Im Saal sind des 
dagegen, meist Mitglieder oder 
schon entschlossene SPD- Wähler. 
Und diese stört auch sein argumen- 
tativer, über Strecken ermüdender. 
Vortrag nicht 

In seiner Standardrede greift Vo- 
gel das Thema Frieden gleich drei- 
mal auf Frieden zwischen den 
Menschen durch Abrüstung („Ich 
möchte nicht, daß Raketen von uns 
aus den Osten bedrohen, ebenso 
wenig wie die Raketen vom Osten 
aus uns bedrohen sollten"), sozia- 


ler Frieden im Innern durch soziale 
Gerechtigkeit durch Abbau der 
Arbeitslosigkeit und der Friede mit 
der Natur, ein anspruchsvoller 
klingendes Wort für Umwelt- 
schutz. Vogels Argumentation ist 
dem großen Teil seiner Zuhörer 
bekannt. Sie müßten sich bei eini- 
gem Nachdenken fragen, warum 
die Patentrezepte des Kandidaten 
nicht schon in den vergangenen 
Jahren, während sozialdemokrati- 
scher Regierungsführung, Anwen- 
dung gefunden haben. Aber, nichts 
Kritisches kommt hoch. Man hält 
sich an die von der „Baracke" ge- 
wünschte Stimmung: „Ich flieg auf 
Vogel" steht auf den Buttons, steht 
auch in vielen Gesichtem geschrie- 
ben - häufig bei Jugendlichen, oft 
bei Frauen. 

Vogel spricht meist über sich 
selbst und seine Vorstellungen als 
künftiger Bundeskanzler („Ich 
werde nach dem Wahlsieg am 6. 
März . . Von seiner Mannschaft 
spricht er nicht, zitiert nlTpnfaii«; 
pinmfll einen Berater. Bei allen 
Wandlungen der letzten Jahre 
scheint ein klein wenig noch im- 
mer zuzutreffen, was der alte baye- 
rische Sozialdemokrat Wilhelm 
Hoegner einmal über ihn gesagt 
hat „Ja. Dr. Vogel, net wahr, ist 
nach meiner Meinung von Jugend 
auf verwöhnt worden. Einer der 
Leute, die mit ihm aufgewachsen 
sind, hat mir gesagt, Vogel hatte 
immer recht, Vogel wollte immer 
recht haben, und er behauptete, er 
habe immer recht Er hat keine 
andere Meinung gelten lassen, als 
die seinige.“ 


Jaruzelski - ein neuer Püsudski in Rot? 


Von BERNT CONRAD 


Gi 


f ^ 


leneral Wojdech Jaruzelski, 
rdem polnischen Partei- und 
I Regierungschef, schwebt die 

- Rolle eines neuen Pilsudski vor. 

• • Die Idee erscheint abenteuerlich: 

Wie kann der von Moskau abhängi- 
' ge Kommunist in die Haut jenes 
legendären Marschalls schlupfen, 
. : pVtrü der 1920 die Rote Armee aus Polen 
• 1 ‘ _ t . vertrieb und später ein straff anti- 
■’* kommunistisches Regime instal- 
1,1 lksrte? 

Doch der 59jährige Berufssoldat 

• mit der dunklen Brille und der 
. . . stocksteifen Haltung eines preußi- 

. seh en Gardefüsiliers sieht das an- 
ders. Ebenso wie er den selbstherr- 
licHpn General de Gaulle verehrte, 
will er dem autoritären Regie- 
_ , rungsstil Josef Pilsudskis offen- 
’ sichtlich durch rötlichen Anstrich 
eine zeitgemäße, sowjetisch lizen- 
zierte Respektabilität verschaffen. 

Nach außen wird das Jaruzelski- 

- . - ttpgrmp — wie es sich für die näch- 
• . sten Jahre nach formeller Aufhe- 

i bung des Kriegsrechts in den Köp- 
- ' ' fen des Generals und seiner Bera- 
ter abzeichnet — von der Polni- 
schen Vereinigten Arbeiterpartei 
(FVAP) geleitet werden. Etwas an- 
deres laßt das unverrückbare so- 
wjetische Vorbild auch gar nicht 
zu. Tatsächlich aber wird Jaruzel- 
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ski als Erster ZK-Sekretär dafür 
sorgen, daß die Partei, die nach 
den Ereignissen der Jahre 1981 
und 1982 nicht viel mehr als ein 
lebender Leichnam ist, ihm in sei- 
ne Rolle als Regierungschef nicht 
all«» viel hin e in redet Ein starker 
Staat, der gesellschaftliche Wider- 
stände überwindet und die Wirt- 
schaft wieder belebt - das ist es, 
was Jaruzelski im Auge hat 

Doch ohne die Bevölkerung geht 
es nicht Und das weiß jeder, der in 
diesen Tagen aus Warschau 
kommt Das Gros der Polen hat es 
Jaruzelski nicht verziehen, daß er 
seinem eigenen Volk im Dezember 
1981 den Krieg erklärte. Unter den 
Arbeitern ist der Vertrauensverlust 
vollständig. In den Betrieben fehlt 
jede Motivierung. Die vom Regime 
«ng tpHe der verbotenen „Solidari- 
tät" gegründeten neuen Gewerk- 
schaften leiden an A u szehrung. 
Jetzt mußten sogar die Parteimit- 
glieder aufgefordert weiden, end- 
lich den Branchengewerkschaften 
beizutreten. In di e ser Lage konnte 
Jaruzelski zwar mit Brachialgewalt 
ein weiteres Abgleiten der Wirt- 
schaft stoppen - doch ihm gelang 
nicht mehr als eine Stabilisierung 
auf der Talsohle. 

Wie kann das Regime aus dieser 
Talsohle herauskommen? Dafür 
hat der General, so meinen Kenner 


der Warschauer Szene, kein Re- 
zept Den freigelassenen Gewerk- 
schaftsführer Walesa würde er gern 
dabei einspannon. ihm hat er an- 
bieten lassen, in der „Bewegung 
zur nationalen Wiedergeburt", ei- 
ner Schöpfung Jaruzelskis zur Be- 
lebung des nationalen Dialogs, mit- 
zuarbeiten. Aber Walesa denkt 
nicht daran. Die Regierung will 
ihn, nachdem er ihre Offerte abge- 
lehnt hat jetzt als normale Privat- 
person behandeln. Doch damit 
kommt sie nicht weit Denn der 
Nimbus des Arbeiterführers ist 
ungebrochen. 

Allerdings verhält sich Walesa — 
von der katholischen Kirche bera- 
ten und betreut - sehr vorsichtig. 
Er will den Behörden, die sein 
Haus streng bewachen, keinen 
Vorwand zum Eingreifen bieten. 
Wird Jaruzelski auf die Dauer an 
ihm vorbei kommen? — Das hängt 
wahrscheinlich zu einem großen 
Teil von der Kirche ab. Ihrem Pri- 
mas, Kardinal Glemp. ist in letzter 
Zeit aus den eigenen Reihen gele- 
gentlich zu große politische Ent- 
haltsamkeit vorgeworfen worden. 
Doch Gesprächspartner Glemps 
versichern, daß der Primas im 
Grunde den Kurs seines großen 
Vorgängers, Kardinal Wyszynski. 
fortsetze. 

Tatsächlich kann die Kirche, 


auch wenn sie es wollte, nicht das 
Vakuum füllen, das die unter- 
drückte Gewerkschaft „Solidari- 
tät“ hinterlassen hat Um aber un- 
ter schwierigsten Umstanden zu 
bewahren, was zu bewahren ist 
bemüht sich Glemp, vermeidbaren 
Konfrontationen aus dem Wege zu 
gehen, ohne deshalb auf ein ent- 
schiedenes Wort am rechten Platz 
zu verrichten. 

Der geplante Polen-Besuch des 
Papstes spielt in seinen Erwägun- 
gen eine wichtige Rolle. Auch Ja- 
ruzelski scheint daran sehr interes- 
siert zu sein, wenngleich aus ande- 
ren Motiven. Widerstände gegen 
die Papst Visite kommen aus zwei 
ganz unterschiedlichen Lagern: 
einmal von den „hardlinem" im 
Sicherheit»- und Parteiapparat, die 
erhebliche Sicherheitsprobleme 
auf sich zu kommen sehen; zum 
anderen von oppositionellen Krei- 
sen, die eine Aufwertung des MUi- 
tarregimes befürchten. 

Diese Aufwertung kann Jaru- 
zelski angesichts der fortdauern- 
den westlichen Quarantäne drin- 
gend gebrauchen. Zwar sind die 
wirtschaftlichen Druckmittel des 
Westens weitgehend erschöpft; Po- 
len zahlt nichts und bekommt 
nichts. Doch gerade Generäle 
schätzen internationale Respekta- 
bilität. 


Im Renten-Paradies Italien 
jagen sich die Rekorde 


Von F. MEICHSNER 
T'Vie junge Dame, die sich in 
1 jTurin etwas widerstrebend 

-M — ^dem scharfen Auge der Fern- 
sehkamera stellte, hielt für kurze 
Zeit einen Landes-, vielleicht sogar 
einen Weltrekord. Spaß daran 
schien sie freilich gar nicht zu ha- 
ben. Sie machte eher den Elin- 
druck, als fühle sie sich nicht ganz 
wohl in ihrer Haut. Ziemlich verle- 
gen wirkte sie. Es wird sie erleich- 
tert haben, daß eine Konkurrentin 
ihr den Rekord schon bald wieder 

abnahm. 

Ein Wettkampf ganz eigener Art 
ist es, der seit Wochen das italieni- 
sche Publikum fesselt und in dem 
der jungen Dame aus Turin vor- 
übergehend die Star-Rolle der Re- 
kordhalterin unter den „Baby- 
Rentnem" des Landes zu fiel. Im 
Alter von 30 Jahren war es Maria 
Martini gelungen, den Staat zur 
Pensionskasse zu bitten - inzwi- 
schen hat sie die 29jährige Erman- 
na Cossio aus Friaol entthront Im 
Dschungel der italienischen Ren- 
ten- und Pensionsgesetzgebung ge- 
hören beide zu denjenigen, die, 
noch im Vollbesitz ihrer Arbeits- 
kraft, nach nicht mehr als 14 Jah- 
ren, 6 Monaten und einem Tag 
Dienstzeit auf die auch das Stu- 
dium angerechnet wurde, den 
Platz an der Sonne staatlicher „Al- 
tersversorgung" gefunden haben. 

Sie verdanken diesen Erfolg 
nicht etwa irgendwelchen unredli- 
chen Machenschaften oder der 
Empfehlung irgendeiner beson- 
ders einflußreichen Persönlich- 
keit. Sie errangen ihren „Rekord" 
unter peinlichster Beachtung der 
Spielregeln, das heißt eines in der 
ganzen Welt vermutlich einmali- 
gen staatlichen Pensionssystems. 

Im Rahmen dieses Systems, das 
mit den „Fällen“ Martini und Cos- 
sio zum Tagesgespräch im Land 
geworden ist, erweist Vater Staat 
ungeachtet seiner tiefen Verschul- 
dung einigen Kategorien von Ar- 
beitnehmern die besondere Gunst 
einer honorigen Rentenversorgung 
noch im jugendlichen Alter. Die 
Begünstigten sind dabei nicht etwa 
früh gealterte Arbeiter an Hoch- 
öfen oder Belegschaftsmitglieder 
von Krisenbetrieben, denen im be- 
sten Fall von ihren 35 Pflichtar- 
beitsjahren fünf erlassen werden. 
In den Genuß staatlicher Großmut 
kommen vielmehr ausschließlich 
Staatsbedienstete (Angestellte al- 
ler Art, Arbeiter, die eine Planstelle 
in der Staatsindustrie innehaben, 
Richter, Staatsadvokaten, Lehrer, 
Soldaten) und öffentlich Be- 
dienstete auf lokaler Verwaltungs- 
ebene vom 'Müllkutscher über Kin- 
dergärtnerinnen bis zum Krank en- 
hauspersonaL 

So bestimmt es das Gesetz, das 
alle Begünstigten verständlicher- 
weise als „soziale Errungenschaft“ 
- wie ein Raubtier- seine Beute - 
mit Zähnen und Krallen verteidi- 
gen. Das normale Pensionsalter ist 
bei Männern 65, bei Frauen 60 Jah- 
re. Ohne Rücksicht auf das Alter ist 
jedoch bei den genannten Katego- 
rien von Staatsbediensteten vorzei- 
tige Pensionierung nach 20 Jahren 
möglich. Bei Frauen, die verheira- 
tet sind oder (nicht etwa und!) Kin- 
der versorgen müssen, wird die 
Zwanzig-Jahre-Grenze auf 15 her- 
abgesetzt Da das Dienstalter seme- 
sterweise gezählt und dabei der 
erste Tag eines Semesters schon 
als volles Semester angerechnet 
wird, ergibt das für Frauen wie 
Maria Martini und Ermanna Cossio 
eine Mindest-Dienstzeit von 14 
Jahren, sechs Monaten und einem 
Tag. Durch Anrechnung des Stu- 
diums verringert sich die zur Pen- 
sionierung erforderliche effektive 
Dienstzeit noch weiter bis auf we- 
nig mehr als zehn Jahre. 

Eine „ Baby-Ren tnerin “ dieser 
Art konnte bisher auf eine monatli- 
che Pensionszahlung aus der 
Staatskasse in Höhe von minde- 
stens 1000 Mark bauen. Erst die 
Regierung Fanfani will diesen Ru- 
heständlern jetzt ihr Rentenbrot et- 
was versalzen. Sie erließ Ende Ja- 
nuar ein Gesetzesdekret, mit dem 
Frührentnem bis zur Erreichung 
des normalen Rentenalters die 
Pension generell um etwa 25 Pro- 
zent gekürzt und denjenigen, die 
sich schon mit 15 Dienstjahren 
nsiorueren lassen, die Pension 
r die ersten fünf Jahre ganz ge- 
sperrt werden sollte. 

Nicht nur die Friihrentnex selbst 
und alle potentiellen „Baby-Rent- 
ner" liefen dagegen Sturm. In den 
Schulen riß die Kette der Lehrer- 


streiks nicht mehr ab. Auch die 
Gewerkschaften protestierten - 
mit Ausnahme der kommunistisch 
geführten CGIL. die für die Ro- 
dung des gesamten Rentendschun- 
gels plädiert. Und mit dem Blick 
auf die vier Millionen Staatsbe- 
diensteten Wälder mochten sich 
auch viele Parlamentarier der ver- 
schiedensten Parteien nicht so 
recht zu dem Kürzungsdekret be- 
kennen. So wurde es Anfang dieser 
Woche von der Tagesordnung des 
Parlaments wieder abgesetzt und 
wird deshalb nicht die erfonJ erli- 
che Bestätigung innerhalb von 60 
Tagen erhalten. Die Regierung will 
es in gemilderter Form neu ein- 
brir.gen. 

Nach Ansicht der meisten Ge- 
werkschaften erfüllen die „Baby- 
Rentner“ sogar eine soziale Funk- 
tion: Sie räumen ihren Arbeitsplatz 
für arbeitslose Jugendliche. Auch 
der christdemokratische Erzie- 
hungs minister Bodratü sieht im 
bestehenden staatlichen Pensions- 
system „ein soziales Ventil". Wie 
diskutabel diese Argumentation 
ist. lassen freilich Stellenanzeigen 
in Zeitungen erkennen, mit denen 
Firmen immer wieder Frührentner 
suchen. 

Tatsache ist, daß nicht wenige 
dieser Pensionierten im besten 
Mannes- oder FTauen-Alter - 20 
Prozent der Staatsbediensteten ge- 
hen vordem 55. Lebensjahr in Pen- 
sion - gar nicht für den Rest ihres 
Lebens untätig bleiben wollen, ob- 
wohl sie ihren staatlichen Arbeits- 
platz gegen ein gutes Ruhegehalt 
freigemacht haben. Die meisten 
von ihnen gehen „auf Tauchsta- 
tion“ in die „Economia sommer- 
sa“, wie die weder statistisch noch 
steuermäßig zu erfassende Welt 
der Schwarzarbeit hierzulande ge- 
nannt wird. Dort nehmen sie prak- 
tisch einem Nicht-Schwarzarbeiter 
den Arbeitsplatz weg und werden 
darüber hinaus noch für den 
Staatshaushalt zur doppelten Bela- 
stung: Einmal auf der Ausgaben- 
seite durch die Pension, die zu- 
meist nicht annähernd durch die 
ein gezahlten Rentenbeträge ge- 
deckt wird, zum anderen auf der 
Einnahmeseite durch die Hinter- 
riehung der Steuern für ihre 
Schwarzarbeit. 

Kein Wunder, daß der Schatzmi- 
nister allmählich nicht mehr weiß, 
wie er das ständig wachsende Defi- 
zit der staatlichen und halbstaatli- 
chen Pensionsinstitute ausglei- 
chen solL Muß er doch außerdem 
letztlich auch noch für die Fehlbe- 
träge in den Kassen der allgemei- 
nen Sozial- und Krankenversiche- 
rungen aufkommen. Auch dort hat 
auf Grund parlamentarischer Ge- 
setzgebungsinitiativen in der zu 
Ende gehenden Epoche extremen 
versorgungsstaatlichen Denkens 


eine Kostenexplosion schwindeler- 
regenden Ausmaßes eingesetzt. 

So sind beispielsweise Kleinbau- 
ern, Handwerker und Handelsrei- 
sende. die ihr Leben lang keine 
Lire an Rente nversicherungs bei- 
tragen entrichtet hatten, durch Ge- 
setz von einem Tag zum anderen 
rentenberechtigt geworden. So 
wurden Invalidenrenten nicht nur 
in Fällen echter Invalidität verge- 
ben, sondern auch als Mittel zur 
sozialen Beschwichtigung einge- 
setzt. Die Zahl der rentenberech- 
tigten Arbeit sin validen stieg da- 
durch auf fünf Millionen. Das Er- 
gebnis: Das Gesamtdefizit all der 
verschiedenen Rentenkassen in 
Italiens Pensionsdsehungol wird 
heute auf mehr als öü Milliarden 
Mark veranschlagt. 

Nicht all diese Folgen des Ren- 
tenchaos in ihrem Land mögen der. 
„Baby-Rentnern“ voll bewußt sein. 
Maria Martinis sichtliche Verlegen- 
heit vor der Fernsehkamera schien 
aber doch ein etwas schlechtes Ge- 
wissen zu verraten. Die Ex-Sckre- 
tärin beim Türmer Polytechnikum 
ging dagegen mit dem Wiederhol- 
ten, wohl auch zur Selbstboruhi- 
gung bestimmten Argument an, 
daß sie ja schließlich nichts Un- 
rechtes getan habe. Sie habe ehr- 
lich 15 Jahre lang gearbeitet. Der 
Rest interessiere sie nicht. Sie wel- 
le jetzt Hausfrau sein und denke 
nicht daran, sich eine andere Be- 
schäftigung zu suchen. 

Dabei könnte sie durchaus ganz 
offen einen neuen Beruf ergreifen, 
ohne deshalb eine Kürzung ihrer 
Pension befürchten zu müssen. Ih- 
re Vorgängerin als Rekord halt enr. 
unter den „Baby-Rentnern", die 
33jährige Genuesen» Rosanna De 
Lu ca - ebenfalls eine ehemalige 
Uni versitätsan gestellte - hat bei- 
spielsweise keinen Hehl aus ihrer 
Absicht gemacht, demnächst ein 
Restaurant zu eröffnen. 

Der eine oder andere Parlamen- 
tarier spneht mit Blick auf solche 
Beispiele von „Altersversorgung“, 
denen sich zahllose andere anrei- 
hen ließen, von „enormer Immora- 
lität“. Letztlich klagt er damit sei- 
nen eigenen Stand an. Denn zu- 
rückzuführen ist diese Immoralität 
auf die in Jahrzehnten vom Parla- 
ment gebilligter, Gefalligkeitsge- 
selze, die das ganze italienische 
Rentemvesen erst zum undurch- 
dringlichen Dschungel gemacht 
haben. 

Wer nicht versieht, sich darin so 
bequem wie mögüch einzurichten, 
wäre dumm - oder nach landläufi- 
ger italienischer Diktion schlicht 
„fesso" (blöd). So finden die Früh- 
rentner beim Mann auf der Straße 
im Grunde auch eher neidvolles 
Verständnis als empörte Ableh- 
nung mit ihrem Wunsch: „Laßt 
mich doch in Ruhe!“ 



„Raoten-Rekordledn“ Ermanna Cossio (29), •homals VoHuschuliohrerta. 
mit Ihren beiden Töchtern Vania und Silvia foto: dpa 
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Die neue Bundesanleihe 
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Rendite: 7,54% ■ Zinsen: 7,50% jährlich 
Laufzeit: 10 Jahre • Ausgabekurs: 99,75% spesenfrei 

Erhältlich ab 100 DM bei allen Banken, Sparkassen und Landeszentralbanken. 

Private Sparer werden bevorzugt berücksichtigt. 

Ausführliche Informationen: Informationsdienst für Bundeswertpapiere, 

Postfach 2328, 6000 Frankfurt 1, Tel.: (0611) 550707. 
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FOTO CHRISTA FEILER 


”Irina Korschunow 
besitzt eine Kraft und 
eine Ruhe, die auch 
ihre Geschichten mit 


Kraft und Ruhe und 


Sicherheit erfüllen.” 


Sybil Gräfin Schönfeldt 



ln ihrem ersten 
großen Familien- 
roman gehl Irina 
Korschunow auf 
Spurensuche zurück 
in die Vergangenheit. 

Mil Phantasie, 

Humor und realisti- 
schem Sinn für die 
Dinge des Lebens ver- 
sucht sie. dem aufrech- 
ten. patriarchalischen 
Großvater Johann Peersen aus Kiel auf 
die Schliche zu kommen, um zu erfahren, warum das 
Leben der Großmütter und Mütter so und nicht 
anders hatte verlaufen müssen, damals in einer Zeit, 
„die nur Männern einen Körper zuerkannte, 

Frauen allenfalls Kleider". 


Irina Korschunow 
Glück hat seinen Preis 
Roman ■ 23$ Seiten 
DM 29.80 


Bekannt geworden ist Irina Korschunow durch ihre in zehn Sprachen 
übersetzten Kinder- und Jugendbücher und als Autorin so erfolgreicher 
Fernsehfilme wie „Der Urlaub” „Der Führerschein” und „Wie es 
seschah". 


Hoffmann und Campe 
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Der Verteidigungsminister 
Soldaten die Ghetto-Mentalität nehmen 
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Für Wörner steht In den nächsten fünf Jahren die Nagelprobe auf die Überlebenschance des Bündnisses bevor 


Von HEINZ BARTH 


en 


D oppelt so viele als 

waren, sagt der Herr Bürger- 
meister mit beträchtlichem 
Stolz, sind gekommen. Fast so et- 
was wie Erstaunen klingt aus sei- 
ner Stimme. Es scheint nicht im- 
mer so gewesen zu sein in Lands- 
berg am Lech, einer der größten 
Bundeswehr-Garnisonen Süd- 
deutschlands. Der Saal im Gasthof 
„Stadt München“ ist gerappelt 
voll. Aber es ist kein Honoratioren- 
Publükum, das ihn füllt Die mei- 
sten der Herren könnte man für 
junge Manager aus der mittelstän- 
dischen Industrie halten. Nichts 
Zackiges, eher etwas Um- und Vor- 
sichtiges, etwas sehr Überlegtes ist 
an ihnen. 


Wer nicht weiß, daß die meisten 
von ihnen Offiziere, Unteroffiziere 
und Mannschaftsgrade der Bun- 
deswehr sind, würde sie vielleicht 
mit Molkereibesitzem oder Vertei- 
lern von landwirtschaftlichen Ma- 
schinen verwechseln. Man sieht 
lcpin«* einzige Uniform, d enn - so 
verlangt es die Dienstvorschrift - 
bei Wahlkundgebungen, auch 
wenn sie auf der Hardthöhe als 
„Zielgespräche“ des Bundesvertei- 
digung sm inisters mit den Soldaten 

deklariert werden, ist nach bisheri- 
ger Gepflogenheit Zivil zu tragen. 
Da &agt sich natürlich der arglose 
Beobachter, warum die Staatsbür- 
ger in Uniform, mit denen er in 
dieser bayrischen Gamisonstadt 
am Biertisch sitzt, nicht wie alle 
anderen Bürger in ihrer Arbeits- 
kleidung zu einer Versammlung 
gehen sollen. 

Die Republik hat sie mit voller 
Absicht zu gleichberechtigten Bür- 
gern gemacht. Sind sie es nun, oder 
ginri sie es nicht? Sind sie - aus 
irgendeinem finsteren Argwohn 
und einer nicht zu Ende gedachten 
Überlegung - weniger Bürger als 
jeder Beamte, Gewerkschafter 
oder U-Bahn-Schaffner? Und 
wenn nicht, dann möchte man es 
schon genauer hören, warum nicht 
Auf solche Fragen kann es eigent- 
lich nur die peinliche Antwort ge- 
ben, daß dieses Land, das sich 
nicht leichten Herzens die Bundes- 
wehr zulegte, nicht konsequent ge- 
nug mit ihr geblieben ist. 

Das scheint auch die entschiede- 
ne Überzeugung von Bonns neuem 
Verteidigungsminister zu sein. 
Manfred Womer will den Soldaten 


Für Erd hat 
der Abschied 
begonnen 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Bundesemährungsm inister Jo- 
sef Ertl (FDP) bekommt den Po- 
sten. den er sich seit längerer Zeit 
gewünscht hat: Gestern wurde er 
zum Präsidenten der Deutschen 

Landwirtschafts-Gesellschaft 
(DLG) gewählt Dienstantritt: 1. Ja- 
nuar 1984. 

Mitte Januar 1982, als das Ende 
der sozial-liberalen Koalition, de- 
ren Gründung 1969 ohne Ertl nicht 
möglich gewesen wäre, die er aber 
nie geliebt hat noch nicht greifbar 
nahe war, teilte er dem DLG-Präsi- 
denten Konrad Jakob mit nach 
Ablauf der Legislaturperiode, also 
im Marz 1984, stünde er für das 
Amt zur Verfügung. Der Gesamt- 
ausschuß der DLG nahm Ertls Be- 
reitschaft mit „großer Befriedi- 
gung“ zur Kenntnis. 

Er wolle „kein Altertümler im 
Amt“ werden, sagte Ertl damals. 
Bereits ein Jahr zuvor hatte er an- 
gekündigt sich mit 60 Jahren aus 
der Politik zurückzuziehen. Im- 
merhin: Schon heute ist Ertl mit 
s e inen gut 13 Amtsjahren der 
dienstälteste Erp ä hrnngg minigti»r 
in Westeuropa. 

Als Brandt und Scheel 1969 die 
sozial-liberale Koalition aus der 
Taufe hoben, galt der Bayer Ertl 
zunächst als ihr Gegner. Als Mini- 
ster zählte er jedoch zu den Garan- 
ten des Bündnisses. H äu fi g zähne- 
knirschend, akzeptierten die So- 
zialdemokraten das, was Ertl 
machte, wo hiwissend, daß ange- 
sichts der hauchdünnen Mehrheit 
es ohne den Bayern nicht weiterge- 
gangen wäre. 

Ironie der Geschichte: Jetzt, da 
Ertls Wunschkoalition von CDU/ 
CSU und FDP am 6. März festge- 
klopft werden soll, drängt es ihn in 
das neue Amt Spekuliert wird nun 
darüber, was Ertl bis zur Übernah- 
me des neuen Amtes macht So- 
wohl aus seiner Umgebung als 
auch aus Kreisen der DLG ist zu 
hören, daß er und die Gesellschaft 
es am liebsten sähen, wenn Ertl 
zum Jahresende lediglich die Stan- 
der am Fahrzeug wechseln müßte. 
In der Sache gebe es, bei einem 
entsprechenden Wahlausgang, ei- 
ne Begründung für einen Uber- 
gangsminister. 

Die Bundesrepublik ist bis zur 
Jahresmitte die Batsmacht in der 
EG und Ertl eben einer der intim- 
sten Kenner der Materie. Ob es 
dazu kommt, bängt neben dem 
Wahlausgang auch davon ab, ob 
dieses Ministerium wieder an die 
FDP fallt. 

In der bayerischen FDP ist sein 
Platz als Nummer eins unbestrit- 
ten. Im Wahlkampf hat er sich vor 
allem in seiner Heimat engagiert. 
Dort, wenn er hautnah mit Bürgern 


über Liberalismus, Landwirtschaft 
und Europa reden kann, fühlt er 
sich am wohlsten. 


DIE WELT (uap8 603-560) ■ puHMwd dafly 
axeept sundcys and hoüdoya. The ubscrip- 
don prioa for ttw U. S. A. b US-Oodar 305,00 
por aunnum. Second das* postsgs I* pakJ at 
Engkmrood, NJ. 07891 aftd « Mdlttoral msl- 
ling Offices. Po atmeam " . Send addieaa dwn- 
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360 Sylvan Avenue, Engtewood Clitts NJ. 
07632. 
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Minister Manfred WSmer 

FOTO: RICHARD SCHULZE- VORBSJG 


die Ghetto-Mentalität nehmen, die 
ihnen durch jahrelange Lndoktri- 
nierung aufgezwungen wurde. Der 
Bundesrepublik, sagt er, stehen 
fünf entscheidende Jahre bevor, in 
denen sich zeigen muß, ob ihr Ver- 
teidigungswille die Prüfung über- 
steht, der er von der Sowjetunion 
„ganz bewußt“ unterworfen wor- 
den sei Genau dies ist für ihn die 
„Nagelprobe auf die Uberiebensfä- 
higkeit des Bündnisses“. 


Kein technokratisches Fachchi- 
nesisch: Das Wort „Raketen“ fällt 
kein einziges Mal in der Ministerre- 
de. Sie wendet sich nicht an militä- 
rische Manager, von denen die 
Bundeswehr vielleicht zuviel, son- 
dern an Truppenführer, von de n e n 
sie vielleicht zuwenig hat Mit sei- 
nen 49 Jahren ist der passionierte 
Pilot Womer (mit Blindflug-Be- 
rechtigung für Düsenjäger und 
mehr als tausend militärischen 
Flugstunden) noch jung genug, um 
den rechten Ton bei den Soldaten 
einer Generation zu treffen, der die 
Erfinder der Kasemenhof-Psy- 
chiatrie weniger als befürchtet an- 
zutun vermochten. Er weiß, daß 
bei dieser Führerschicht mit dem 
pathetischen Appell an die Trup- 
penmoral wenig auszurichten 
wäre. 


Aber auch wenn das nicht so 
direkt ausgesprochen wird - um 
nichts anderes als die Moral geht es 
dem Minister, der den Soldaten ein 
um Hag andere Mal versichert, daß 


keinen Grund haben, sich vor 
der Off ent 


sie 


5ffentlichkeit zu verstecken. 


Er ermutigt sie im Gegenteil, sich 
mehr als bisher in Uniform zu zei- 
gen: „Wenn die Bundeswehr nicht 
npphr gezeigt wird, ist es nicht 
mehr weit bis zu dem Punkt, an 
dem sich al lgemein die Ansicht 
verbreitet, sie sei zu nichts nütze, 
sei sogar schädlich, wenn n ich t 
überhaupt unsittliche Einrich- 
tung.“ 

Herbe Wahrheiten. Aber Man- 
fred Wörner hat die Frische und 
TT nKAfangonhoi^ manches auszu- 
sprechen, was bei einem arideren 
ungeschliffen wirken würde. Man- 
gel an G eschliffenhei t hat ihm 
□och fcpiTwr nachgesagt Es .ist et- 
was Jugendliches, fest möchte 
man sagen Jugendbewegtes an 
ihm , ijas sich reizvoll mit der offen- 
sichtlichen Freude an dem wichti- 
gen Job ergänzt, der ihm im vori- 
gen Oktober beim großen Posten- 
Roulette zwischen den beiden Uni- 
onsparteien ypfigi- Noch ist er zu 
und unverbraucht, 
um jn Gefahr zu geraten, sich von 
der Politik, wie so viele andere, 
göTi?iifh verschrotten zu lassen. 

Wer vor m anchen Jahren in Wa- 
shington erlebte, wie eine eisge- 
kühlte Karriere-Reporterin der da- 
mals eher antideutschen „Wa- 
shington Post“ bei einer Presse- 
konferenz mit dem aufsteigenden 
Militärexperten der CDU plötzlich 
runde Kulleraugen den 

verblüfft das unangestrengte 
Selbstgefühl des neuen Herrn der 
Hardthöhe längst nicht mehr. Die 
Milit ärs bekommen es öfter von 
ihm zu hören: „Solange ich Vertei- 
digungsminister bin, wird der Gro- 
ße Zapfenstreich nicht abge- 
schafft Solange ich Minister bin, 
bleibt es beim öffentlichen Gelöb- 
nis während der Trappenvereidi- 
gung.“ Wie die angenehm über- 
raschte Reaktion der Soldaten 
zeigt tut ihnen dieses fröhliche Be- 
kenntnis zu Verantwortung und 
Führungswillen sichtlich wohL 
So ldaten, d as ist zu lange verges- 
sen worden, möchten nun einmal 
gerne hören, wo es langgeht Einer, 
der ihnen abgewöhnen möchte, bei 
jedem offenen Wort nach hinten 
über die Schulter zu blicken, 
kommt bei ihnen an - besonders 
wenn er ihnen die neue Richtung 
zeigt ohne dabei polemisch oder 
zackig zu werden. 

Das trägt auch dazu bei, das Ver- 
hältnis zwischen Militär und der 
örtlichen Zivilbevölkerung zu ent- 


krampfen, das sich in den letzten 
Jahren nicht immer makellose: 
Harmonie erfreute. Zahlreich 
die Bürgermeister des berühmter 
Wahlkreises 211 (Weilheim, Lands 
berg. Garmisch) herbeigeeilt, dei 
übrigens der Wahlkreis von Frans 
Josef Strauß ist Ein tiefschwarzei 
Wahlkreis, die Bürgermeister kon- 
statieren es ohne Ironie und mit 
sattem ’ Wohlbehagen, bei den e; 
nicht um das Wahlresultat, son 
dem nur um die Höhe des CSU- 
Sieges geht Zwar ist die Partei hiei 
militärfromm, weil cüe Anwesen 
heit einer großen Garnison hall 
auch wirtschaftlich etwas ein 
bringt Aber die politische Einstei 
lung mancher Soldaten entsprach 
nicht immer dem tief eingeschnei- 
ten Weltbild der Honoratioren. 

War die Garnison, so fragen sü 
sich, nicht zuzeiten etwas rötlict 
angehaucht oder zu angepaßt? Na 
türüch waren die Soldaten ehe: 
ratlos als. rötlich, eher verschlosser 


als aufgeschlossen, eher wortkarg 
Gespracl 


als mitteüsaro, wenn das Gespräd 
auf die Politik kam. Wen darf es 
wundem, daß sie als „mündige 1 
Bürger den politischen Tamaimii 
öfter trugen als den auf dem Manö 
verfeld? Niemand kann daraus ei 
nem Berufsstand einen Vorwur. 
machen, der seit 13 Jahren von der 
Politikern gezwungen wurde, siet 
für seine Existenz zu entschuld! 
gen. - 

Da tut eine kräftige Spritze mr 
dem Vxtamin S für Selbstsicher hei 
gut „Die beste Armee der Wel 
taugt nichts“, sagt ihnen Manfiec 
Wörner, „wenn sie nicht getrager 
wird vom Willen des Volkes.“ Mr 
anderen Worten: Nach dem 6. Man 
wird es 'Zeit für die Bundeswehr 
sich weniger verhuscht zu profiBe 
ren. Die jungen Offiziere sollen Ihn 
ger Truppenluft atmen, bevor sie ü 
die Spezialausbildung gehen. Sol 
dat sein geht- vor Technokral sein 
Das Spezialistentum, so unent 
behzfich es ist steht im Begriff da 
Rangordnung der Werte zu ver 
schieben, auf denen von jeher dii 
militärische Führung beruhte. 

T)ber Raketen r und nukleares ( . . 

Wurfteewicht, über die organisierte >’’ / , ., v 

Entrustung zur Nachrüstung - wie - T '; ' i 1 '; ...V^ 

gesagt — keine Silb e Eine Führung, 1 

die darüber öffentlich mit der 
Truppe diskutieren würde, trüge 
die Flagge der Verunsicherung 
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„Die CSU läßt sich nicht in ihre 
Personalentscheidung reinreden“ 
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WELT-Gespräch mit dem Chef der CSü-Landesgruppe kn Bundestag, Theo Waigel 


MANFRED SCHELL, Bonn 
Die CDU und die CSU müssen 
sich nach Auffassung des Vorsit- 
zenden der CSU -Landes gruppe im 
Deutschen Bundestag, Theo Wai- 
gel, zum Ziel setzen, am 6. März 
rund 48 Prozent der Stimmen zu 
erhalten. In einem Gespräch mit 
WELT-Redakteuren sagte Waigel, 
nur so könne angesichts der „labi- 
len“ Kräfteverhältnisse sicherge- 
stellt werden, daß „keine neue 


gen die Union gebildet 
kann“. 

Die CDU/CSU könne „kein Risi- 
ko eingehen“, denn es sei aus sei- 
ner Sicht heute noch nicht gewähr- 
leistet, ob die FDP in den Deut- 
schen Bundestag einziehen könne, 
also als Koalitionspartner zur Ver- 
fügung stehe. Nach den Worten 
von Waigel ist noch offen, ob der 
CSU- Vorsitzende Franz Josef 
Strauß nach dem 6. März in Bonn 
ein Ministeramt übernehmen wird. 
„Dies wird Strauß höchstpersön- 
lich nach der Wahl entscheiden.“ 
Jedenfalls, so sagte Waigel, wer- 
de die CSU nicht tolerieren, daß ihr 
eine andere Partei, zum Beispiel 
die FDP, in ihre Personalentschei- 
dungen hineinzureden versuche. 
„Wenn Franz Josef Strauß nach 
Bonn kommt, wird er auch bei 
dieser Entscheidung von der ge- 
schlossenen Sympathie der CSU 


dem sie über die Bedeutung des 
Stimmensplitting au fklär e. Dabei 
werde die Union auch darauf hin- 
weisen, daß nach wie vor ein Vo- 
tum für die FDP eine „unsichere 
Stimme ist“, sagte Waigel, denn 
auch die aktuellen 
fragen signalisierten ein 
kendes Bild der FDP. 

Kritisch äußerte rieh Waigel zu 
Bundeswiztschaftsminister Otto 
Graf Lambsdorff vor allem zu des- 
sen Anspruch im W ah l k a m pf^ der 
oberste Hüter der sozialen Markt- 
wirtschaft zu sein. „Wenn dies so 
ist, müssen wir deutlich machen, 
was der Markt-Graf in den letzten 
13 Jahren an der Seite der SPD 
alles mitgemacht bat.“ Und zu ei- 
ner wahren Beschreibung der 
Standorte gehöre auch, daß die 
FDP in den KoaUtionsgesprachen 
mit der Union die Überlegung ei- 
ner Er gä nzu ngs abgabe eingeführt 
habe, zwar subtil, aber doch kon- 
kret 

Bei seiner Einschätzung des 
Wahlkampfverlaufe und de 


d r ., \W. W*> 

hingen, - auf einem Sachgebiet nb ki; u* 

„Kompetenz überzeugend zu- he- ihm ri wß 
weisen“, sagte Waigel. Der Wirt- schc-le *ter P®« 5 
schaftspolitische Berater von Vo- l„i -üis cram 
gel, Krupp, sei „stets ein Außensei- - :& au: * »** . 
ter“ gewesen. Noch vor kurzem ügtal;>?.. fhste 
habe er den Ausweg aus der. Be- laiingi;::* :ur dun 
schäftigiugskrise in einer Auswei- ia 
tung des öffentlichen Dienstes ge- ^ V eri>fl 

seh^ Das durcheinander“ m<to auf,.;,*..! muri t 
Wirtschaftspolitik der SPD sei -vn; b 

“WS = 

nister Iahnstem tut so,, als ob.es ^ j .... ..... c lra f 

denPart«tegd«SPDm^ea SLV aul d« 


gar nicht gegeben hat: Wolfgang ^ 


Roth, der Sprecher der Fraktion, 
ist Promotor dieser Parteitagsbe- ■ * ■; ■ 
Schlüsse. Krupp macht eigene Vor- V 
schlage und- ist dabei isoliert von 
den Aussagen der Bundesbank, t r r-u«*rtei 

des Sachverständigenrates und der si 

anderen Institute. Und- Vogel hat Kammer 

überhaupt keine Kompetenz in der mrt in ‘.ercsaen 
Wir tschaf tspolitik und -übt rieh iwn l 

statt dessen in Sprüchen.“ - ‘3^ Rcchttung 

^ Sölls. 


lessen 


Ausgang meinte Waigel, die Union 
;e Strategie ver- 


ge tragen.“ Dies sollten jene beden- 
ken, die über Gewichte im politi- 


schen Kräfteverhältnis spekulier- 
ten, meinte Waigel Er habe den 
Eindruck gewonnen, daß auch füh- 
rende FDP-Politiker dies so bewer- 
teten. 

Der CSU -Land esgrup penvo rsit- 
zende kündigte in dem Gespräch 
an, die Union werde sich massiv 
gegen die Zweitstimmenkampa- 
gne der FDP zur Wehr setzen, in 


habe „die richtige 
folgt“. Es sei gut, daß das Vertrau- 
enskapital, das sich aus der Person 
von Bundeskanzler Helmut Kohl 
ergebe, herausgestellt werde. Aber 
es wäre vielleicht noch sinnvoller 
gewesen, die Kompetenz der ein- 
zelnen Kabinettsmitglieder ergän- 
zend hervorzuheben. 

Allein der „Vergleich der Mann , 
schäften“ zeige den „qualitativen 
Unterschied“ zwischen CDU /CSU 
und SPD. Aber trotz der Konzen- 
tration auf die zwei Spitzenkandi- 
daten, Bund eskanzler Kohl und 
Vogel, gehe es in Wahrheit um eine 
„Richtungsentscheidung“ am 6. 
März. Bisher sei es der SPD, abge- 
sehen von einzelnen „Höhenflügen 
in den Fernsehanstalten“, nicht ge- 


statt dessen in Sprüchen.“ 

Waigel sprach v<m einem „Silber- 

streif für einen sich ahzefcbnea- ? krvoryehobea 
den Wirtschaftsaufschwung, Opti- .-^inuniquc du* N 
mismus, wenn auch verhaltener, .^natiuiia»>n Übi 
^durchaus bCTechtigt.- V . Die Zukunft 


Trotz der „Dämohisierung der ;>uf .Haß Uaciv 
Abrüstungsproblranatik“' durch ;Wbauo n 'na^ crl 


die SPD sei auf Wahlkampfeeran- -atd U-ui mußten 
staltungen eine Nüchtert» Dfe- U|v 

kussion . darüber mögKch’V Es sei jw^buu,’ • 
spürbar, so betonte Waig?i, „daß "Wie heli\. n dfa * 
die Leute kein Raketen monnpol .^ii d*.,., 7^.,,.,*: 
der Sowjetunion 'wollen.“- - In die- ^tiniien.' * 1 
.sem Z usammenhang gpw»eh der . 
CSU-Politiker dem Kanzlerkandi- 4 ^ 


daten der SPD, Vogel die FShig ** r Ä' 

kat ab, ,etwas bewegen l5 «vi t 


«w, „t.mw bewegen V 1 —** «ultv«. p — * 
neu“. Waugel: „Vogel ist es fo"Müa- 1,s : 

eben nicht gelungen, im Lager der 
SFD-Linksau Sen zwischen Geisel- äuget 


berger 
teln. Wie 


inksau ßen zwischenGeisel- äuget 

and Schöfberger zu vemait-' <0. , r 'batUu 
Tie will er den Venniöl» P» 

zwischen Präsident Reagan .und »55 1 1 

Andropow spielen.“ ' uii.i v« 


Wie sich die Amerikaner sehen 


r tr ’ 


L>hl- 


di< 

iüur» 


n.'V" ,Uuf ' 

v. 


Führender US-Meinungsforscher referierte vor deutschen PR-FachJeuten io Fraäkftirt ‘^j«ad.u*h,Vri ? 

wachsendes Gesund- ^ 


Nea. Franbftirt 

Er glaube nicht, daß Ronald Rea- 
gan bei der nächsten US-Präsi- 
dentschaftswahl noch einmal kan- 
didieren werde, sagte in einem 
Vortrag vor internationalen PR- 
Fachleuten in Frankfurt Arthur H. 
White, Mitinhaber eines der füh- 
renden awiPTi k a "i ffch° n Meinungs- 


forschungsinstitute, voraus. Eine 
Mehrheit der US-Bürger wünsche 
wohl auch keine neue Kandidatur 
mehr. 

Man dürfe sich jedoch nicht täu- 
schen, fügte White hinzu. Auch un- 
ter einem neuen Präsidenten - 
selbst wenn es sich um den Demo- 
kraten Mondale handele — werde 
sich an der amerikanischen Politik 
weniger ändern, als viele glauben: 
„Der Grundkonsens über das, was 
Amerika jetzt nötig bat, ist stark 
gewachsen.“ 

Die augenblickliche Stimmung 
der Amerikaner bezeichnet« White 


als „verwirrt und unsicher“. Aber 
es zeichne sich eine langfristige 
Wendung zum Besseren ab. 

Im einzelnen sieht White folgen- 
de Trends: 

• Eine Wende in der Einstellung 
zur Arbeit, mehr Fleiß, mehr Quali- 
tät, auch die Gewerkschaften hät- 
ten „unter Schmerzen dazuge- 
lernt“. 

• Die Erkenntnis, daß man die 
Japaner weder fürchten noch ko- 
pieren, sondern die eigenen Fähig- 
keiten in den Vordergrund stellen 
müsse. 

• Mehr Kostenbewußtseiri und 
Sparsamkeit anstelle der früheren 
Sucht, immer der Größte zu sein. 

• Ein Gefühl, daß man endlich 
wieder gewinnen, zu den Gewin- 
nern zählen wolle. 

• Wachsende Akzeptanz der neu- 
en Technologien. 

• Ein starker Trend zur Kommu- 
nikation - das lokale Kabelfemse- 
nen habe eine große Zukunft 


• Weiter wauiacutua -uw-«- v - .. . 
hftrts- und FitnesyBe w ußferin. - ■ - 1 

• Mehr Realismus,we®ig6r groß®’ 

Erwartungen. ' . -“•£ : : . ' i. 

Rückgang d^ Alköhplisznus 


und der Drogensucht ' 
von mehr KMdt ^ünd 
lat. 


steiler 

vor { 


Unvermindert, sö^Whitei sei in 

Amerika das Engaaaaaäpidfir B8i L ; : v ar , 


ger für mehr Um 

Jahren; fi^em diMiÜBferw . 

zent der Befrajgten iniäeapUpto-.^ «|cr 

suchung) sowie* dfe'Ängätvor v., u .^ 

hä». Atomkri^Noch;vt^eäii^ 

Jahren hätten m diesön^tokt wt ^ , 

niger als. zehn .PtoizeM [ 

ten BefÜrcditu^gi^g^ul^ü^;^ ?kh u 2*- 
die Diskusridh um^^^schen^ m 


hätten^; 


ner: Katastrophe 

führt. Heiitese 
zent. der Ahsv 
genüg'Waftem 
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POLITIK 


gal. Stockholm 
Vom SED-Organ ..Neues 
Deutschland“ haben die Schweden 
nun den Wortlaut der Note erfah- 


GB verschärft Vorgehen Ein „ungarisches Modell“ paßt 
_ ; g em die Letten nicht für dj e Sowjetunion 

Verhöre und Durchsuchungen / Hilferuf an die UNO — . _ tf 


GREGOR KONDEK, Kiel 
Verhaftungen, Wohnungsdurch- 
suchungen. tage lange Verhöre und 


ren.den lhre_ sozialdemokratische Terroranschla ge 2 uf offener Straße 


Regierung mit dem Vorschlag für 
eine kernwaffenfreie Zone in Mit- 
teleuropa am 8. Dezember 1982 in 
den europäischen Hauptstädten 
überreichte. 

Was in Stockholm geheim ist. 
wurde in Ost-Berlin Wort fiir Wort 
veröffentlicht und von 
Nachrichtenagenturen nach 
Schweden berichtet- Indessen geht 
auch in der schwedischen Haupt- 
stadt die Diskussion darüber un- 
vermindert weiter, ob die Note nun 
ein Werk der Regierung basierend 
auf den Vorschlägen der UNO- 
Kommission für Sicherheit und 
Abrüstung ist, deren V ersitzender 
der damalige schwedische Opposi- 
tionsführer und heutige Minister- 
präsident Olof Palme war. oder ob 
der SPD -Bundestagsabgeordnete 
Egon Bahr der wirkliche Verfasser 
dieses Papiers ist. 

Herrschte zunächst die Ansicht 
vor. daß Palme eine außenpoliti- 
sche Frage nutzte, um den deut- 
schen Sozialdemokraten im Bun- 
destagswahikampf Schützenhilfe 
zu leisten, so schlägt diese Affäre 
nun auch in der schwedischen In- 
nenpolitik hohe Wellen. Die Stock- 
holmer Morgenzeitung ..Dagens 
Nvheter". die als erste Bahrs Rolle 
bei der Abfassung der schwedi- 
schen Note aufdeckte, kam gestern 
zu dem Schluß, daß in mehreren 
Punkten der Note die Handschrift 
Bahrs deutlich sichtbar werde. Ha- 
be die Faime-Kommission noch 
wiederholt die Bildung der kern- 
waffenfreien Zone vor. einer Balan- 
cierung der konventionellen Rü- 
stung in Europa abhängig ge- 
macht. so werde in dem offiziellen 
Regierungsvorschlag der vorge- 
schiagene a to m w af fenfrei e Korri- 
dor als ein Mitte! gesehen, die Ver- 
handlungen in Wien über eine Re- 
duzierung der konventionellen 
Streitkräfte in Europa tMBFR) vor- 
anzubringen. Die Zuordnung sei 
also genau umgekehrt, was mit 
dem Eahr-Konzept überein- 
st imme. 

..Dagens Nyheter“ schreibt dazu: 
„Bahr ist von der Konzentration in 
der westdeutschen Debatte auf die 
Kernwaffen beeinflußt worden. 
Dies führte zu einer Verschiebung, 
als die Empfehlung der Palme- 
Kommission zum schwedischen 
Regierungsvorschlag umgearbeitet 
wurde. Und im Auswärtigen Amt 
in Stockholm bemerkte man nicht 
rechtzeitig vor seiner Lancierung 
diese Veränderung. - (SAD) 


erwarten Amnestie 

dpa' AFF, Warschau 

Vor dem Polen-3esuch des Pap- 
stes im Juni erwarten die polni- 
schen Bischöfe von der politischen 
Führung des Landes eine Amne- 
stie fiir alle auf Grund des Kriegs- 
rechts Verurteilten, ohne dies aber 
zur Vorbedingung für den Besuch 
zu machen. 

In einem gestern veröffentlich- 
ten Kommunique einer zweitägi- 
gen Bischofskonferenz heißt es: 
„Erwartet wird eine Amnestie fiir 
Personen, die wegen Straftaten im 
Zusammenhang mit der Einfüh- 
rung des Kriegsrechts im Dezem- 
ber 1981 verurteilt wurden.“ Ferner 
erwarte man „volle soziale Gerech- 
tigkeit für alle Bürger des Landes“. 

Die Bischöfe erinnerten an das 
Recht der Arbeitenden, sich in Or- 
ganisationen zusammenzuschlie- 
ßen, die ihre Interessen verteidi- 
gen, wobei zugleich den Interessen 
des Staates Rechnung getragen 
werden solle. 

Stark hervorgehoben wird in 
dem Kommunique die Notwendig- 
keit einer nationalen Übereinkunft 
in Polen. Die Zukunft lasse sich 
nicht auf ..Haß, Rachsucht und 
Leid“ aufbauen. Das erlittene Un- 
recht und Leid müßten mit „Wie- 
dergutmachung des Unrechts und 
mit Vergebung“ geheüt werden. 
Dies würde helfen, die größte Krise 
Polens seit dem Zweiten Weltkrieg 
zu überwinden. 

Die polnischen Bischöfe nahmen 
Johannes Paul II. gegen Angriffe 
der sowjetischen und tschechoslo- 
wakischen Presse in Schutz. Sie 
verwahrten sich insbesondere ge- 
gen die Vorwürfe angeblicher „um- 
stürzlerischer Handlungen“ des 
Vatikan , gegenüber Polen. Solche 
Presse -Äußerungen im Ausland 
„seien grundlos und verletzten tief 
die Überzeugungen und Gefühle 
der Gläubigen, für die der Heilige 
Vater die höchste moralische Auto- 
rität darstellt. Die Bischöfe erklä- 
ren entschieden, daß solche Be- 
schuldigungen der Verständigung 
und Freundschaft zwischen den 
Völkern schaden und gegen den 
Weltfrieden zielen“, heißt es in 
dem Kommunique. 


AP. Moskau 
Vor einem Gericht in der ukraini- 
schen Hauptstadt Kiew wird am 
12. März der Prozeß gegen die op- 
positionelle sovrjetische Schrift- 
stellerin Irma Ratuschinskaja be- 
ginnen, verlautete gestern aus ih- 
rem Freundeskreis. Die Dissiden- 
tin, die sich seit September letzten 
Jahres in Haft befindet, wird anti- 
sowjetischer Propaganda und Agi- 
tation beschuldigt. Eine selbst ver- 
legte Sammlung von 110 ge- 
schichtskritischen Gedichten Frau 
Ratuschinskajas hatte weite Ver- 
breitung gefunden, was die Polizei 
zu Haussuchungen in Moskau, Le- 
ningrad, Kiew und Odessa veran- 
laßt hatte. 


kennzeichnen seit mehreren Mona- 
ten die politische Situation in Lett- 
land - vor allem in Riga. Dies ist 
einem Bericht über die Steigerung 
des staatlichen Terrors zu entneh- 
men. den der Baptist Janis Roz- 
kalns aus Riga, wohnhaft Lenina 
Iela 209-13A. verfaßte. Er hat in 
seiner Verzweiflung eine Eingabe 
an das Innenministerium in Riga, 
an die Vereinten Nationen in New 
York und andere internationale Or- 
ganisationen geschickt. Rozkalns 
war selbst mehrere Tage vom so- 
wjetischen Staatssicherheitsdienst 
KGB verhört worden. Dabei be- 
drohte man ihn mit den Worten, er 
werde den nächsten Tag nicht 
überleben. 

Dem Bericht Rozkalns' und an- 
deren vorliegenden Informationen 
ist zu entnehmen, daß es seit dem 
Amtsantritt von KP-Chef Jury An- 
dre pow im November 1982 zu einer 
Vereisung des politischen Klimas 
im Baltikum - vor allem in Estland 
und Lettland - gekommen ist. 

Begonnen hatten die Repressa- 
lien gegen die lettische Bevölke- 
rung. vor allem gegen den Perso- 
nenkreis, der sich auf seine natio- 
nale Identität beruft, Ende vergan- 
genen Jahres. Am 18. November, 
dem verbotenen Nationalfeiertag 
(Lettland hatte an diesem Tag 1918 
seine Unabhängigkeit erhalten), 
verhafteten unif ormierte Miliz und 
zivilgekleidete Mitarbeiter des 
KGB eine nicht bekannte Zahl von 
Personen, die sich in der Nähe des 
lettischen Freiheitsdenkmals in Ri- 
ga auflüelten. 

Endstation ist oft 
die „Psychiatrie“ 

Drei Tage zuvor war der Ujähri- 
ge Schüler Richards Usans festge- 
nommen worden, weil er am Frei- 
heitsdenkmal laut aus der Bibel 
vorgelesen hatte. Usans befindet 
sich nach übereinstimmenden Be- 
richten seitdem in einer psychiatri- 
schen Klinik, zur „Behandlung", 
wie den Angehörigen lapidar mit- 
geteilt wurde. 

Anfang Januar verschärfte sich 
das Vorgehen des sowjetischen 
Staatssicherheitsdienstes. Am 5. 
Januar reiste der Apostolische Ad- 
ministrator von Riga und Li bau, 


Juljans Vaivods. nach Rom. um 
dort den Purpur des Kardinals ver- 
liehen zu bekommen. Einen Tag 
danach beginnt das KGB mit einer 
landesweiten Aktion. Die Verfol- 
gungen richten sich gegen ver- 
schiedene Gesellschaftsgruppen, 
wie den vorliegenden Berichten zu 
entnehmen ist Betroffen sind vor 
allem aktive Baptisten und Katho- 
liken. frühere politische Gefangene 
und Mitglieder von lettischen Folk- 
loregruppen. 

Ein Ende der Verfolgung 
ist nicht in Sicht 


Im Einsatzbefehl des KGB heißt 
es, daß nach „antisowjetischer Li- 
teratur“ zu suchen sei, und „diese 
zu finden ist“. In den durchsuchten 
Wohnungen wurden Bücher, Ma- 
nuskripte. Bibeln, religiöse Texte 
und Abschriften der Schlußakte 
von Helsinki beschlagnahmt 
Durchsucht wurde auch die Woh- 
nung von Alfred Levalds (69) in der 
Arülenjas Iela 66-28 in Riga. Kurz 
nach dem Eindringen der KGB- 
Beamten in seine Wohnung (siehe 
WELT vom 18. Februar) starb 
Levalds. 

Am gleichen Tag wird der mehr- 
fache Meister des Sports und 
mehrmalige Juniorenmeister der 
UdSSR im akademischen Rudern, 
Janis Veveris (29), in seiner Rigaer 
Wohnung, Gorkija Iela 143-65, ver- 
haftet Dies geschieht auch mit der 
52jährigen Krankenschwester Li- 
dija Doronina, geborene Lasmane. 
Sie war bereits zweimal als politi- 
sche Gefangene in sowjetischen 
Arbeitslagern. 

Ein Ende der begonnenen Ver- 
folgungswelle in Lettland ist bis- 
her nicht abzusehen. Die Aktionen 
des KGB unterstehen dem Leiter 
der Untersuchungsabteilung in Ri- 
ga, Oberstleutnant Dembovskis, 
und Hauptraann Strautmanis. 

Letztes bekanntgewordenes Op- 
fer dieser Verfolgungen ist der 
22jährige Arbeiter Gederts Mein 
gailis aus der Liela Altonavas Iela 
49-1 in Riga. Er wurde am 7. Febru- 
ar verhaftet Mein gailis wurde be- 
reits seit mehreren Jahren von Mit- 
arbeitern des KGB immer wieder 
auf offener Straße oder in Hausein- 
gängen niedergeschlagen. Vom 23. 
Marz 1974 bis 23. August 1975 hatte 
er die akademischen Kurse der 
evangelischen Kirche in Riga 
besucht. 


Weshalb Andropow die Wirtschaft kritisiert / Mängelbeseitigung hieße Systemänderung 


CARL G. STRÖHM, Wien 

Der sowjetische Parteichef Jurij 
Andropow ist auch nach hundert 
Tagen Amtszeit für einige Überra- 
schungen zu haben. So hat der 
Generalsekretär in der neuesten 
Ausgabe der sowjetischen theore- 
tisch-ideologischen Parteizeit- 
schrift „Kommunist“ einen Artikel 
mit zahlreichen kritischen Bemer- 
kungen über den Zustand der Wirt- 
schaft seines Landes veröffent- 
licht. Andropow stellt hier offen 
die Frage, warum die Wirtschaft in 
der Sowjetunion schlechter funk- 
tioniert als anderswo auf der Welt. 
Man konnte aus seinen Formulie- 
rungen sogar herauslesen, daß er - 
wie man schon am Anfang seiner 
Amtszeit vermutete - dem „ungari- 
schen Modell“ folgen und eine 
Wirtschaftsreforxn vornehmen wilL 

Allerdings stehen solche Töne 
bisher im krassen Gegensatz zur 
Praxis. Zunächst hat Andropow 
sich darauf beschrankt, die sowje- 
tische Wirtschaft mit bloßen Poli- 
zeimethoden in den Griff zu be- 
kommen. Die Razzien auf säumige 
Werktätige, die die Arbeitszeit für 
Privateinkäufe mißbrauchten, 
erinnerten in Anlage und Durch- 
führung an ähnliche Aktionen der 
Stalinzeit. Sicher sind solche Poli- 
zeiaktionen nicht dazu geeignet, et- 
wa die Neigung der Sowjetbürger 
zu Privatinitiative und mehr per- 
sönlichem Einsatz zu vergrößern. 
Was man allerdings mit Auswels- 
kontrollen in Warenhäusern errei- 
chen kann, ist eines: Furcht zu 
verbreiten. 

Das zweite El ement der Andro- 
pow-Strategie ist nicht weniger in- 
teressant. Noch bevor sein ^Re- 
form “-Artikel im „Kommunist“ er- 
schien, wurde in der gleichen Zei- 
tung auch sein Aufsatz abgedruckt, 
in dem neues Ethos der Arbeit ver- 


kündet wurde: und zwar Arbeit uro 
der Arbeit willen, Leistung um der 
Leistung willen. Da war nicht die 
Rede von persönlichem Anreiz 
oder materiellem Interesse, son- 
dern nur noch von der Aufbietung 
aller Kräfte - nicht, weil es dafür 
mehr Geld oder einen höheren Le- 
bensstandard gibt, sondern gewis- 
sermaßen als gesellschaftliche 
Pflicht Solche Töne sind an sich 
für sowjetische Ohren nicht neu: 
Derjenige, der sie zuletzt in einer 
großen Kampagne einse tzte, hieß 
Josef Stalin. 

Was bewegt einen so intelligen- 
ten und wissenden Mann wie An- 
dropow, einerseits zu eisernen Dis- 

äplmignin gsmaflnahmow Zuflucht 

zu suchen (wobei klar ist, daß mit 
Disziplin allein noch nie ging wirt- 
schaftliche Leistung erbracht wur- 
de - solange der Anreiz und das 
persönliche Interesse fehlen ) und 
andererseits plötzlich wieder über 
das schlechte Funktionieren der 
Sowjetwirtschaft zu klagen? An- 
dropow weiß, daß die wirtschaftli- 
chen Mangel im System liegen. 
Wollte man diese Mängel beseiti- 
gen, müsse man das System än- 
dern. Das aber kann Andropow 
nicht - selbst wenn er es wollte. 
Denn er hat genug innenpolitische 
Konkurrenten und aufgescheuchte 
Bürokraten im Sowjetapparat, die 
ihn dann des Verrats an dien „heili- 
gen Kühen“ des Leninismus be- 
schuldigen könnten. 

Was ihm also bleibt, ist das La- 
vieren. Schon Jahre bevor er an die 
Macht kam, ließ er durch den In- 
formationsapparat des KGB im 
Lande ebenso wie im Westen ver- 
breiten, wenn erst Andropow am 
Ruder sei, werde alles besser, freier 
und vernünftiger werden. Die ein- 
zigen Spuren, die der neue Partei- 
chef allerdings bisher im sowjeti- 
schen Bewußtsein hinterlassen 


hat, sind die Folizeikampagne zur 
Disziplinierung der Arbeiter und 
der Bürokraten - und ein allgemei- 
ner Feldzug gegen die Korruption. 

Hier ist aber zu bemerken, daß 
das sowjetische System gerade im 
ökonomischen Bereich so konstru- 
iert ist, daß jeder Bürger und erst 
recht jeder privilegierte Sowjetbü- 
rokrat sich Tag für Tag z uminde st 
am Rande der Korruption bewegt - 
zumal ja nach sowjetischem Recht 
auch wirtschaftliche Transaktio- 
nen, die in jeder westlichen Gesell- 
schaft als normal gelten, mit dem 
Odium des Kriminellen behaftet 
sind. Wer also einen Antikorrup- 
tionsfeldzug führt, kann eigentlich 
nur nach der Parole verfahren: 
„Wer korrupt ist, bestimme ich.“ 
Und korrupt sind in diesem Falle 
die politischen Gegner des Gene- 
ralsekretärs. 

Natürlich wäre die Idee verloc- 
kend, in der Sowjetunion das „un- 
garische Modell“ einzuführ en: 
mehr Markt, weniger Zwang, mehr 
private Initiative, weniger sture 
Planung. Aber die Sowjetunion ist 
eben nicht Ungarn - schon die öko- 
nomischen und räumlichen Quan- 
titäten sind von ganz anderer Art; 
auch die Tradition des Wirtschaf- 
tens ist grundlegend anders. Hinzu 
kommt der gigantische Komplex 
der Rüstungsindustrie und des mi- 
litärischen Sektors. Beides fehlt in 
Ungarn - und deshalb tut man sich 
dort mit gewissen Marktelementen 
leichter. 

So bleibt die Vermutung daß 
Andropow nicht nur ein mit allen 
Wassern gewaschener Taktiker, 
sondern auch ein guter Propagan- 
dist ist, der es versteht, sich publi- 
kumswirksam - zu verkaufen. So 
handelte er in der Außenpolitik, 
und so scheint er jetzt auch in der 
Innenpolitik zu verfahren. 


Patt in El Salvador nutzt derGuerrilla 

USA vor der Entscheidung: Stärkeres militärisches Engagement oder Verhandhmgen 



Nach einer Wohnuagsdurchsu- 
chung wird Alfred Levalds tot airf- 
gefunden. 


Der Baptist Janis Rozkalns wird 
mehrere Tage lang verhört . 

FOTOS: WR 


W. THOMAS, Mi«mi 

Die Reagan-Regierung muß in 
den nächsten Monaten den Ent - 
schluß fassen, ob sie militäri- 
sche Engagement in der mittel- 
amerikanischen Krisennation El 
Salvador verstärken oder ob sie 
eine Lösung durch Verhandlungen 
anstreben soll. Der bisherige Kurs 
einer begrenzten militärischen Hil- 
fe hat in eine Sackgasse geführt 
Auch nach dreijährigen Kriegs- 
handlungen zeichnet sich kein Sie- 
ger ab. Die marxistische „Befrei- 
ungsfront Farabundo Mar ti- 
(FMLN) profitiert mehr von dieser 
Patt-Situation als die rechtskonser- 
vative Regierung und ihre Streit- 
kräfte. 

Die Guerrüleras erreichten be- 
reits dieses Ziel: Washington wird 
ungeduldig. Nicht nur liberale de- 
mokratische Kongreßvertreter 
dringen auf einen Dialog mit der 
anderen Seite, auch republikani- 
sche Parteifreunde des Präsiden- 
ten äußern solche Wünsche, unter 
ihnen die Senatorin Nancy Kasse- 
baum, eine Mittelamerika-Exper- 
tin. 

„Zeit für Verhandlungen in El 
Salvador“, urteilte die „Washing- 
ton Post“. Das Blatt stellte sich an 
die Spitze eines Stimmungs- 
Trends. 

Im Januar hatten die Parti- 
sanentruppen die Stadt Berlin, 
30 000 Einwohner, in der Provinz 
Usulatan, erobern können. Es war 
ein ungleicher Kam pf, 500 Rebel- 
len gegen nur 70 Polizisten und 
Soldaten. Als die Streitkräfte eini- 
ge hundert Mann nach Berlin in 
Marsch setzten, rä umten die Rebel- 
len kampflos die Stadt. Ihr nur 


zwei Tage dauerndes Vorspre- 
schen genügte jedoch, Washington 
zu alarmieren. Thomas Enders, der 
Abteilungsleiter im State Depart- 
ment für Lateinamerika-Fragen, 
konzedierte der FMLN einen „psy- 
chologischen Erfolg“. 

Wenige Tage später ist der erste 
amerikanische Militärberater ver- 
letzt worden. Zwei der 33 Berater 
wurden von US- Botschafter Deane 
Hinton des Landes verwiesen, weil 
sie gegen die Auflage verstoßen 
hatten, Kampfgebiete zu meiden. 
Dann gab es wieder das routinemä- 
ßige Gerangel um die „Certifica- 
tion “-Prozedur. Alle sechs Monate 
muß Präsident Reagan der salva- 
dorianischen Regierung Fort- 
schritte auf dem Weg der Men- 
schenrechte bestätigen, sonst 
stoppt der Kongreß die Militärhil- 
fe. Reagan hat diese Bestätigung 
erneut geliefert. Kritiker der Salva- 
dor- Politik auf dem Kapitolshügel 
haben darauf hingewiesen, daß 
sich Mörder von vier amerikani- 
schen Nonnen und zwei amerikani- 
schen Agrarreform-Experten wei- 
terhin auf freiem Fuß befinden. 

Enders stand vor kurzem im Mit- 
telpunkt eines „Washington Post“- 
Berichtes, der den Gegnern des 
Sal vad o r- Kurses neuen Auftrieb 
gab: Angeblich soll er sich für eine 
„zweigleisige Politik“ eingesetzt 
haben, weitere militärische Unter- 
stützung der salvado dänischen 
Streitkräfte bei gleichzeitiger Auf- 
nahme von Verhandlungen. Die 
Vorschläge hätten „lebhafte Dis- 
kussionen“ innerhalb der Regie- 
rung ausgelöst. 

Außenminister George Shultz 
mußte dann die Informationen 


über mögliche Kurskorrekturen 
dementieren: „Diese Story ent- 
behrt jeder Grundlage.“ Vehement 
verteidigte Shultz die Weigerung 
seiner Regierung, eine Verhand- 
lungslösung anzustreben. „Wir leh- 
nen solche Initiativen ab“, sagte er.. 
„Soll man mit Leuten reden, die' 
sich den Weg zur Macht freischie- 
ßen wollen? Auf keinen Faß.“ 
Wenn die Vertreter der anderen 
Seite dagegen über eine Teilnahme 
an den fiir März nächsten Jahres 
geplanten Parlaments- und Präsi- 
dentschaftswahlen sprechen woll- 
ten, werde man sie willkommen 
heißen. 

Die Gegner von Verhandlungen 
erinnern daran, daß die FMLN-Re- 
bellen mit ihrer Bereitschaft zu Ge- 
sprächen und der Bildung einer 
Koalitionsregierung lediglich eine 
alte kommunistische Taktik verfol- 
gen würden: Auch in Osteuropa, 
Indochina und in Nicaragua hätten 
Marxisten auf diese Weise die 
Macht erobert 

Amerikanische Geheimdienstbe- 
amte entdeckten bei den Rebellen 
eine „zweigleisige“ Strategie: Ver- 
handlungsbereitschaft und Aufrü- 
stung. Diplomatischen Beobach- 
tern ist aufgefallen, daß die Rebel- 
len heute wesentlich besser be- 
waffnet ginri als vor Monaten. 

Ein europäischer Diplomat 
glaubt daß in El Salvador mehr auf 
dem Spiel steht als die Zukunft El 
Salvadors. Wenn dieses Land in die 
Hände der Kommunisten falle, 
würden die anderen Staaten der 
Region diesem Beispiel folgen. 
Selbst Mexiko könne dann in den 
Sog revolutionärer Veränderungen 
geraten. (SAD) 


Die Fugger und der kranke Wald 

PETER SCHMALZ. Augsburg sind deutlich und sichtbar geschä- Wirkungen des Waldsterbens. Der 4MMß . 

Jt 3= äSSSÄSSÄ SfveSS!, ’S Ki fiEÄSfi „Camp David bleibt Gnmdlage“ / Neue Gespräche mit Kairo 


PETER SCHMALZ. Augsburg 
In der gotischen Leonhardska- 
pelle der Augsburger Fuggerei legt 
Bundesinnenminister Friedrich 
Zimmermann ein Bekenntnis über 
seine Bonner Arbeit ab, das noch 
vor einem halben Jahr kaum je- 
mand von ihm vermutet hätte. „Ich 
habe“, sagt er unter dem 700 Jahre 
alten Gewölbe, „mich in meinem 
riesigen Ressort nicht so sehr als 
Minister der Inneren Sicherheit 
sondern als ein Minister für den 
Umweltschutz verstanden.“ 

Die Zuhörer, zumeist im grünen 
Loden und erkennbar durch die 
tägliche Arbeit mit dem deutschen 
Wald verbunden, nicken zustim- 
mend, An ihrer Spitze Albert Graf 
Fugger von Glött, der die humani- 
tären Stiftungen seiner Familie lei- 
tet und dem Minister aus Bonn 
zwei Stunden lang vor Ort in den 
Fugger-Wäldern um Augsburg mit 
einer besonders dramatischen Aus- 
wirkung des Waldsterbens be- 
kan nt machte: Der kranke Wald 
gefährdet die Existenz der Augs- 
burger Fuggerei, die als erste und 
heute älteste Armensiedlung der 
Welt den 30jährigen Krieg ebenso 
wie die beiden Weltkriege dieses 
Jahrhunderts überstanden hat 
Nun aber ist sie im Mark getroffen. 

70 Prozent ihrer Einkünfte bezie- 
hen die Fuggerschen Stiftungen, 
zu denen auch ein Altersh eim und 
ein bedeutendes wirtschaftshisto- 
risches Archiv gehören, aus den 
3000 Hektar Wald. 24 000 Festmeter 
wurden bisher alljährlich geschla- 
gen, ohne Abzug der Lohn-, Ma- 
schinen- und Waldpflegekosten si- 
cherte das bisher einen Ertrag von 
rund 3,6 Millionen Mark, ln diesem 
Jahr wird der Wald diese Summe 
nicht mehr hergeben: 40 Prozent 


sind deutlich und sichtbar geschä- 
digt, die Krankheit verläuft seit 
Herbst vergangenen Jahres „ra- 
sant“, wie Professor Karl-Eugen 
Rehfuß, Forstwirtschaftler an der 
Universität München, registriert. 
Graf Fugger: „ N adelverfar Düngen, 
Nadelabfall, Krön en Verlichtungen 
und andere Krankheitssymptome 
sind zu erkennen. Wird diese Ent- 
wicklung nicht umgehend ge- 
stoppt, ist mit dem Verlust unserer 
Wälder in einigen Jahren zu rech- 
nen.“ 

Das aber würde die soziale Ge- 
borgenheit der 200 Menschen ge- 
fährden, die in den 147 Wohnungen 
der Fuggerei mitten in Augsburg, 
aber durch Mauern und Tore abge- 
schirrat vom Verkehr und Stadt- 
lärm, bisher sorgenfrei leben. Vor 
knapp einem halben Jahrtausend, 
im Jahre 1514, kaufte Jakob Fug- 
ger, genan nt der Reiche, den ersten 
Grund für die spätere Fuggerei, in 
der nach dem Willen des Stifters 
jene Unterkunft finden sollten, die 
„trotz redlicher Arbeit durch Un- 
glück. persönliches Mißgeschick 
oder infolge allgemeiner Entwick- 
lung unter die Räder geraten wa- 
ren", wie es im offiziellen Fugger- 
Führer heißt Das Stiftungsvermö- 
gen war so großzügig ausgestattet 
daß selbst nach den Zerstörungen 
des Zweiten Weltkriegs der Wie- 
deraufbau ohne einen Pfennig Zu- 
schuß aus öffentlichen oder kirch- 
lichen Kassen möglich war. Und 
noch heute ist es möglich, daß die 
Bewohner der Drei-Zimmer-Woh- 
nungen nicht mehr Jahresmiete 
zahlen als den heutigen Gegenwert 
eines Rheinischen Guldens: 1,72 
Mark. 

Innenminister Zimmerm ann ist 
beeindruckt von diesen besonde- 
ren, tiefgreifenden sozialen Aus- 


wirkungen des Waldsterbens. Der 
Wunsch von Graf Fugger findet 
offene Ohren: „Wir fordern Entgif- 
tungsmaßnahmen, die umgehend 
wirken, damit auch der Wald, der 
die Fuggerei trägt, wieder gesun- 
den kann.“ Der Minister gibt zu 
bedenken, er müsse sich nanh dem 
Machbaren und tatsächlich Durch- 
setzbaren richten, demonstriert 
dann aber Entschlossenheit an ei- 
nem Strick, mit seinem Parteivor- 
sitzenden Franz Josef Strauß zu 
ziehen, der vor der bayerischen 
Akademie für Naturschutz und 
Landschaftspflege dem Umwelt- 
schutz bescheinigte, er habe „ver- 
gleichbaren moralischen Rang und 
vergleichbar hohen politischen 
Stellenwert wie die Sicherung des 
Friedens in Freiheit.“ 

Die vom Kabinett beschlossene 
TA-Luft nennt Zimmermann den 
ersten Schritt, die nächste Novel- 
lierung sei bereits in Arbeit „Es 
genügt alles nicht, das weiß ich“, 
gesteht er ein. „Aber ich kann nicht 
alles gegen die Industrie machen.“ 
Doch wo die Wirtschaftsffihrer sich 
wider besseren Wissens aus ego- 
istischen Gründen gegen machba- 
ren Umweltschutz sträuben, will 
ihnen der CSU-Politiker die Zahne 
zeigen. Wie der deutschen Autoin- 
dustrie, die längst in der Lage ist 
die äußerst schädlichen Stickoxy- 
de aus den Abgasen der Motoren I 
herauszufütem, die sich bisher I 


rtr/AP, Tel Avtv/Washington 

Der israelische Außenminister 
Yitzhak Sharoir hat den Vorschlag 
von US-Präsident Reagan abge- 
lehnt ein eigenständiges Gebiet 
für die Palästinenser zu schaffen. 
Shamir: Diese Forderung stehe- 
nicht in Einklang mit den Camp- 
David- Vereinbarungen. 

Der .Minister bezog sich in einem 
Femseh-Interview auf eine Äuße- 
rung Reagans, die Palästinenser 
brauchten „ein Land, wo sie zu 
Hause sind“, daß dies aber nicht 
notwendigerweise eine palästinen- 
sische „Eigenstaatlichkeit* bedeu- 
ten müsse. Shamir sagte, ein sol- 
cher Ausdruck komme in Ab- 
kommen von Camp David nicht 
vor, und dies sei „kein Zufall“. 

Reagan hatte seine Äußerung in 
einem Gespräch mit amerikani- 
schen Journalisten gemacht Er be- 
tonte, daß „ n ie m and jemals für die 
Schaffung eines eigenen Staatswe- 
sens“ für die Palästinenser einge- 
treten sei. Von seiten des Weißen 
Hauses wurde später darauf hinge- 
wiesen, daß die Formulierung 
„Land, wo sie zu Hause sind“ auch 
im Nahost-Friedensplan des Präsi- 
denten enthalten sei, in dem sich 
Reagan für eine palästinensische 
Verwaltung im Westjordanland in 


ater ^gar geweigert hat den Ein- Anlehn ^ m SSBSTSS^ 
jungen Zimmemianns zu folgen, sprachen hatte, 
gf verärgert: „Die wol- Reagan forderte in dem Ge- 

SP™ 111 ' && sich Israel um Frie- 
sie an den Verhandlungstisch denslösungen mit anderen arabi- 
^}ngen,wenn es notwendig sein sehen Staaten .bemühen müsse, 
P» macht Eindruck. Da wie es dies bei Ägypten getan faa- 
S “? ch . mal ® mer - der alb«* 1 “ . be. Die israelische Wirtschaft leide, 
flüstert em Forstmann seinem weil das Land Streitkräfte unter- 
Nachbam zu. halten müsse, die in keinem Ver- 

hältnis zur Größe Israels stünden. 


Reagan wiederholte seine Bereit- 
schaft, die multinationale 
Friedenstruppe in Beirut zu ver- 
größern, damit sie auch Teile von 
Südlibanon, überwachen könne, 
falls dies notwendig werden sollte. 

Bei einem Besuch in Beirut hat' 
der jordanische Außenminister 
Marwan Kassem die Bedingungen 
seines Landes für die von Washing- 
ton gewünschte Mitwirkung am 
Nahost-Friedensprozeß uwunssew. 
Nach dem Abzug der israelischen 
Truppen aus Libanon müßte in ei- 
ner weiteren Phase der Bau israeli- 
scher Siedlungen im Westjord an- 
land und im Gaza-Streifen einge- 
stellt werden.. Überdies bedürfe es 
fiir eine Gesamtlösung der Frage 
der besetzten Gebiete einer „ein- 
deutigen palästinensischen Beteili- 
gung“; 

Zum ersten Mal seit dem israeli- 
schen Libanon-Feldzug wollen 
Ägypten und Israel wieder Gesprä- 
che über die Normalisierung ihrer 
Beziehungen führen. Wie das ägyp- 
tische Außenministerium mitteilte, 
solle es dabei am kommenden 
Mittwoch im ägyptischen Ismailia 
vor allem um das ein Quadratkilo- 
meter große Gebiet von Taha ge- 
hen, das von Israel bei der Räu- 
mung -der Halbinsel Sinai nicht an 
Ägypten . zurückgegeben worden 
war. 

Israel hat Angaben der PLO wi- 
dersprochen, wonach es die Frei- 
lassung von 800 palästinensischen 
Gefangenen im Austausch gegen 
acht von der PLO gefan gen gehalte- 
nen Israelis angeboten habe. Be- 
stätigt wurde jedoch, daß es Kon- 
takte mit der PLO über einen Ge- 
fangenenaustausch gegeben habe. 


In Australien 
läuft der Trend 
für Labor 

MANFRED NE UBER. Bonn 

Aus dem „Wilden Westen“ Au- 
straliens kommt ein Alarmzeichen 
für Premierminister Malcolm Fra- 
ser. Kura vor den Parlamentswah- 
len am 5. März hat die Labor-Oppo- 
sition im größten Bundesstaat ei- 
nen Erdrutsch-Sieg errungen und 
die konservative Koalition aus der 
Regierung in Perth verdrängt. 

Westaustralien wurde in den ver- 
gangenen 32 Jahren - außer kurzen 
Unterbrechungen - von den Libe- 
ralen Frasers und der Nationalen 
Landpartei beherrscht. 

Regierungschef Ray 0‘Connor 
führt die Niederlage auf die 
schwierige Wirtschaftslage zurück. 

Neuer Premier in Perth wird 
Brian Burke, gestern 36 Jahre alt 
und somit der jüngste Landeschef 
in der Geschichte Australiens. Un- 
ter seiner Führung hat Labor den 
Rückstand von 23 zu 30 Mandaten 
umgekehrt Der Umschwung lag 
bei acht Prozent 

Wahlen in Bundesstaaten kön- 
nen nicht unbedingt zum Grad- 
messer für landesweite Entschei- 
dungen genommen werden. Auch 
weichen die Wahlkreis-Einteilun- 
gen zuweilen voneinander vonein- 
ander ab. Sollte der Trend in West- 
australien jedoch den ganzen Kon- 
tinent erfassen, genügten bereits 
1,3 Prozent „Swing“ für Labor, um 
auch in Canberra einen Wechsel zu 
bewirken. 

Nach dem Wahlausgang in Wesi- 
australien sind dort fünf Sitze der 
Koalition gefährdet Labor benö- 
tigt nur den Zugewinn von elf Man- 
daten im gesamten Bundesgebiet, 
um mit Bob Hawke den neuen 
Ministerpräsidenten zu stellen. 
War Malcolm' Fraser gut beraten. 

Anzeige 



als er vorzeitige Neuwahlen ansetz- 
te? Noch gibt er sich zuversichtlich 
für den 5. März. 

Vier Tage lang herrschte Burg- 
frieden im Wahlkampf wegen der 
Buschbrände im Süden Austra- 
liens . Jetzt wird in der Schlußpha- 
se um so hemmungsloser ..ge- 
holzt“. Obwohl Oppositionsführer 
Bob Hawke erst seit dem 3. Febru- 
ar im Amt ist und eine zerstrittene 
Partei übernahm, reitet er nach 
den Umfragen auf einer Welle der 
Zustimmung. 

Die Rezession und die hohe Ar- 
beitslosigkeit in Australien sind 
die dominierenden Themen. An- 
drew Peacock, Industrie- und Han- 
delsminister, bezeichnete die La- 
bor-Politiker als „Laien in Wirt- 
schaftsdingen“ und prophezeite, 
die Opposition werde eine Abwer- 
tung um mindestens 15 Prozent 
vornehmen, falls sie siege. Weiter 
malte er eine zunehmende Staats- 
verschuldung, steigende Infla- 
tionsraten und eine Kapitalflucht 
an die Wand. 

Labor konterte mit dem Vorwurf 
des Wirtschaftssprechers Paul 
Keatixig, solche Behauptungen sei- 
en „schamlos, unverantwortlich 
und schädlich für das Gemein- 
wohl“. Er bestritt entschieden, daß 
seine Partei nach einem Regie- 
rungsantritt den australischen Dol- 
lar abwerter wolle. 

Oppositionsführer Bob Hawke 
entwarf ein Wirtschafts Programm, 
das Steuererleichterungen für 
sechs Millionen Bürger vorsieht, 
gleichzeitig durch höhere Staats- 
ausgaben die Konjunktur ankur- 
beln soll. Der frühere Gewerk- 
schaftspräsident gab an. mit den 
Gewerkschaften sei eine „histori- 
sche Übereinkunft“ für den Ar- 
beitsfrieden erzielt worden. 

Premier Fraser hatte die Auflö- 
sung des Parlaments und die An- 
setzung vorgezogener Wahlen auch 
mit den Streiks und Unruhen ge- 
gen die Lohnpolitik seiner Regie- 
rung begründet. Canberra will den 
sechsmonatigen Lohnstopp für die 
Dauer eines Jahres ausdehnen. 
Wieder einmal spitzt sich alles auf 
die Frage zu: Wer regiert eigentlich 
Australien, die Regierung oder die 
Gewerkschaften? 

Sar k ast i sch meinte Fraser „Soll- 
te Labor siegen, werden Sitzungen 
des Kabinetts in Canberra über- 
flüssig. Dann fallen ohnehin alle 
wichtigen Entscheidungen im Zen- 
tralrat der Gewerkschaften in Mel- 
bourne.“ 


SED: Einfluß im 
Westen verstärken 

AFP/DW. Berlin 

Ost-Berlin hat die kommunisti- 
schen Parteien in den westlichen 
Ländern zu größeren Anstrengun- 
gen auf gefördert, um ihren politi- 
schen Einfluß zu verstärken. Die im 
Ost berliner Staatsverlag erschei- 
nende Zeitschrift „Staat und Recht“ 
schrieb, es müsse eine immer enge- 
re .Verbindung der kommunisti- 
schen Parteien mit der außerparla- 
mentarischen Bewegung ange- 
strebt werden. Diese Forderung der 
SED zielt offenbar auch auf die 
„Friedensbewegung“ in der Bun- 
desrepublik Deutschland. 

In dem Artikel wird herausge- 
stellt, für die KP sei es „unabding- 
bar notwendig 41 , ihre legalen Mög- 
lichkeiten in der kapitalistischen 
Gesellschaft zu festigen und zu er- 
weitern. Das schließe den Kampf 
gegen die „zahllosen juristischen 
Einschränkungen“ der Tätigkeit 
der kommunistischen Parteien ein 
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x Automatisches 

\ . Das Phänomen des derzeitigen 
'■ \?f Wahlkampfes ist die bis dato ein- 
\ malig e Unterschiedlichkeit in der 
■ Methode Kanzl er Kohl und seine 
Regiennig sagen - mit fest selbst- 
mörderischem Mut zur Offenheit 
vor der Wahl - welche Lasten nach 
dern-Wahlgewmn den Bürgern zu- 
gemutet- werden müssen. Dies vor 
nfigra jjn wirtschaftlichen Bereich 
in Hi dem Zieh mit der Sanierung 
der Staatsfinanzen die marktwirt- 
schaftlichen _ Kriterien gesunden 
imrf 7 u*h Beispiel die Arbeitslosig- 
keit sinken zu lassen. 

Dr. Vogel (und seine Getreuen) 
produziert sich demgegenüber wie 
ein vollautomatisches Füllhorn der 
Wahlversprechungen. Ei nes 
wesentlichen Zie l e ist dabei gan* 
sicher ein gewisser Teü der Jung- 
wähler, dessen staatsbürgerliches 
Bewußtsein mehr dem „Ich-Be- 
wußtsein“ zuneigt Motto; Andere 
werden ■ schon für mich dienen 
oder zahlen. 

Zur Raketenstationierung; Da 
wird Zaunkönig Vogel dem braun- 
weißen und dem roten Adler ins 
Gehör flüstern, er habe das bun- 
desrepublikanische Wahlvolk um 
den Auftrag gebeten, eine Statio- 
nierung »überflüssig“ zu machen. 
Natürlich werden die Könige der 
Lüfte sofort und mutiertermaßen 
das große Fedemschlackern krie- 
gen. Na bitte! Vogel ist der Größte! 

Nahezu 2^3 Millionen Arbeitslo- 
se. Nahezu wie im Oktober sorgen- 
voll von der neuen Regierung vor- 
ausgesagt Sagen SPD-Vogel und 
SFD-BrandL Die Maßnahmen der 
neuen Regierung greifen nicht, 
700 000 mehr Arbeitslose! Für wie 


Füllhorn? 

dumm halten die Genossen rinp 
Wahlvolk schlechthin eigentlich? 
In vier Monaten soll Kohl die Sün- 
den von zwölf Jahren tilgen? Und, 
fügt Dr. Vogel hinwi „50 Milliar- 
den für Arbeitsbesc haffung . . 
und alles ist o. k. - woher die 50 
Milliar den? Das ist doch vor der 
Wahl gesagt 

Die dümmliche Formel „BAföG- 
Kahlschlag**, deren sich sogar auch 
eine so gescheite Frau wie Anke 
Fuchs bedient, ist der Wahl- 
kampfrenner im Hinblick auf die 
Nu tznieß er aller Kategorien. Sie ist 
i n d e s barer Unsinn und wider bes- 
seres Wissen im Schwange. Man 
sollte allen Lohnsteuerp flicht igen 
klarmachen, wer da wie lange auf 
ihre Kosten zu Amt, Würden und 
höheren 'EiT»if/»T^ T ^p T | gelangen 
will! Dies angesichts von etwa 
750 000 Studienplätzen gegenüber 
etwa 1,2 Millionen Studenten und 
haufenweise akademischer 

Arbeitsloser*. 

In die gleiche Stimmenfangma- 
sche paßt natürlich Vogels vor- 
der-Wahl- Versprechen, naeh etwai- 
gem Wahlgewinn die alte, ach so 
bequeme und vielseitig ausnutzba- 
re »Kriegsdienstverweigerungs“- 
Regelung wieder herzusteüem. 
Zielgruppe ist nahezu die gleiche, 
ja eigentlich dieselbe, die den 
„BaföG-Kahlschlag^ beweint 
Wenn das nichts bringt? An Vogel- 
S tfanmen! Ist ja alles so einfach 
Die anderen werden schon zahlen 

nnri rtjyfyml 

JMSf freundlichen Grüßen 
Eduard Grüneisen, 
Hamburg 19 


Österreich als Vorbild 


.SrtritTrhem. Mhmi oder Pte Lehre rom kor- 
rekten M— tan— g “t WELT vom 5. 
Febrtmr 

Nicht alles, was in den früheren 
deutschen Streitkräften verordnet 
wurde, war falsch. Dazu gehörte 
vor allein die Vorsorge für einen in 
jeder Beziehung adretten Soldaten 
in der Öffentlichkeit 
Wer heute einmal die Besatzung 
eines amerikanischen Flugzeugträ- 
gers an den deutschen Küsten be- 
obachtet hat, wenn sie „an Land“ 
geht, weiß, was ich meine; korrek- 
ter Haarschnitt, eine korrekte Ra- 
sur, eine absolut saubere, flecken- 
freie und tadellos gebügelte Uni- 
form in einheitlicher Zusammen- 
stellung. Dies bei Männern, die aus 
einem der freiesten Länder der 
Welt kommen! 

Beobachtet man in unseren 
Städten Soldaten in ihrer Freizeit, 
so tritt der eine mit (was richtig 
ist!), der andere ohne Kopfbedek- 
kung auf. Einer trägt Felduniform, 
der andere, (was richtig ist!) Aus- 
gehuniform. Mit Gis verglichen, ist 
die Kleidung der Deutschen nicht 
immer ohne MakeL Flecken sind 
häufig, und die mangelnden Bü- 
gelfalten lassen erkennen, daß das 
Bügeleisen unbekannt ist 
Es wird so oft über „Gammel- 
diensf* bei der Bundeswehr ge- 
klagt Diese Zeitvergeudung ließe 
sich durch eine gründliche Inspek- 


tion der Kleidung und der äußerli- 
chen Verfassung der Soldaten aus- 
füllen. „Zeugdienst“ unter Auf- 
sicht gehört mehrmals in der Wo- 
che in den Dienstplan. 

Soldaten der österreichischen 
Bundeswehr, vorzugsweise junge 
Offiziere, erscheinen in der Wiener 
Oper in Uniform. Sie können sich 
das leisten, denn sie und ihre Uni- 
form sind gepflegt Dies in einem 
sozialistisch regierten T .and» 

Mit freundlichem Gruß 

Hermann Prein, 
Bayerisch Gmain 

Etymogelei 

Schmidt mul die Genoien“; 

WELT vom 17. Februar 

Eines verehrten Altbundeskanz- 
lers Ableitung des Wortes Genosse 
ist Etymogelei, nicht Etymologie. 
Das Wort ist verwandt mit dem 
Verb genießen = ah. giniozan und 
den Substantiven Nutzen, Nieß- 
brauch. Genosse ist also keines- 
wegs, wer mit anderen die '„Not 
gemeinsam hat“, sondern im Ge- 
genteil: den Genuß einer Sache; er 
ist der Brotgenosse, einer, der mit 
anderen genießt (Das paßt in unse- 
rem Fall doch auch viel besser, 
oder?) 

Interessant ist auch die Rückfüh- 
rung auf ah. noz, germVgot nautaz 


- Nutzvieh. Wasseizieher erklärt 
daraus: Genosse = jemand, der mit 
einem anderen Vieh auf derselben 
Weide hat (Man könnte in unserem 
Fall auch sagen: Stimmvieh.) Mit 
dem mittelhochdeutschen Adverb 
genöte = dringlich, nötig hat das 
gar nichts zu tun. 

Frau Loki muß also ihre etwas 
unüberlegt erteilte Note 2+ leider 
wieder zurückziehen und ihrem 
Gatten empfehlen, nächstesmal ge- 
nauer nachzuschlagen : bei Götz- 
Kluge, Wahrig, Wass e rzieher, Le- 
xer o. a. 

Edgar Hein, 
Hamburg 61 

Schade — Loki Schmidt muß die 
„Zwei plus“ für die sprachliche 
Entdeckung ihres Mannes zurück- 
nehmen. Die „Genossen“ haben 
nichts mit den „Genoten“ zu tun, 
die sich gemeinsam in Not befin- 
den, sondern mit „Menschen, die 
mit anderen die Nutznießung einer 
Sache gemeinsam haben“ (Duden, 
Ethymologie). Und das paßt schon 
besser für die Genossen. 

Dr. Hans Kötz, 
Kleve 

Große Bedeutung 

»B ae Lehrste lle fü r Jeden, wenn ueh oh- 
ne Girlande*; WELT vom 11. Februar 

Sie berichten, daß jeder schul- 
entlassene Jugendliche in diesem 
Jahr einen Ausbildungsplatz 
(Lehrstelle) emnehmen kann, 
wenn er dazu bereit ist Bundes- 
kanzler Helmut Kohl hat in Spit- 
zengesprächen erreicht, daß insge- 
samt 685 000 Ausbildungsplätze 
für Jugendliche zur Verfügung ge- 
stellt werden. Die Frauen und 
Männpr der Aktion Familie-Ju- 
gend-Schule der Bundesvereini- 
gung Katholischer Männergemein- 
schaften und Männerwerke e. V. 
messen angesichts unserer hohen 
Arbeitslosenzahl dieser Zusage des 
Handwerks, des Gewerbes und der 
Wirtschaft natürlich eine besonde- 
re Bedeutung bei. 

Wir waren deshalb überrascht 
und verärgert zugleich, als Reak- 
tion auf diese wichtige Entschei- 
dung die Äußerung des früheren 

R nndpgar hAi tJCTnmisfgr g Hpinz 

Westphal zu lesen, es handele sich 
um ein Wahlgeschenk der Arbeit- 
geberseite. 

Was soll eine solche polemische 
Bemerkung an gesichts unserer 
schwerwiegenden Probleme? Wir 
sind jedenfalls froh, daß diese Zu- 
sage gemacht worden ist Auch die 
SPB-Op Position sollte das ehrliche , 
Bemühen anerkennen. Parteiego- 
istische Ziele müssen hier zurück- 
treten. Es gebt um das Wohl junger 
Menschen und deren Ettern. 

Wilhelm Morick. 

Mönchexigladbach 1 


Wort des Tages 

J^Vollendete Tapferkeit 
besteht darin, ohne 
Zeugen zu tun, was 
man vor aller Welt zu 
tun vermöchte. // 
Francois de la Rochefoucauld, 
franz. Moralist (1613-1680) 


FUSSBALL / Nach Länderspiel-Niederlage Spekulationen um Magaths Rückkehr - Bundesligavorschau 

Günter Netzer. „Ich werde ihn auf iJ U BerUn Spiel 
keinen Fall zu einer Absage drängen“ S gefährdet 


BERND WEBER, Hamburg 

Heute spielt der Bundesliga- 
Spitzenreiter Hamburger SV im 
Volksparkstadion gegen Bayer Le- 
verkusen. Die Hamburger haben 
zum erstenmal in dieser Saison 
darauf verzichtet, das übliche Trai- 
ningslager zu beziehen (Trainer 
Happel: „Die Spieler stehen in den 
nächsten drei Wochen unter Dau- 
erstreß. Es ist besser, daß sie sich 
jetzt bei ihren Familien aufhal- 
ten.“) Gleichwohl verlief die Vor- 
bereitung konzentriert wie imm er 
— natürlich auch für Spielmacher 
Felix Magath, der genau weiß, daß 
sich die Augen aller in der näch- 
sten Zeit in besonderer Weise auf 
ihn richten werden. Wie kein ande- 
rer Spieler nämlich geriet Magath 
nach der 0: 1 -Länderspiel- Katastro- 
phe gegen Portugal in die Schlag- 
zeilen. Der „Kicker“ schrieb: „Der- 
wall braucht jetzt Magath.“ Die 
„Bild“-Zextung: „Jetzt betteln alle: 
Magath hilf* Die „Münchner 
Abend-Zeitung“: „Die deutsche 
Hoffnung hat einen Namen - 
Magath." 

Stefanie, die Frau des früheren 
Nationalspielers, der nach der 
Weltmeisterschaft und insgesamt 
24 Spielen im Nationaltrikot seinen 
Rücktritt bekan ntgeg eben hatte, 
gegenüber der WELT: „Es ist 
furchtbar. Dauernd klingelt bei 
uns das Telefon. Alle drangen mei- 
nen Mann auf eine Entscheidung.“ 

Der Vielgefragte hat gestern ganz 
normal sein Tfrainingsprogramm 


absolviert und war danach auch 
wieder von Fragern umringt. Er 
schüttelte sie sehr freundlich, aber 
auch sehr bestimmt ab: „Für mich 
steht das Spiel gegen Leverkusen 
im Moment dermaßen im Mittel- 
punkt, daß ich bis nach dem Ab- 
pfiff nicht den geringsten Gedan- 
ken an ein mögliches National- 
mannschafts-Comeback ver- 

schwenden werde.“ Sprach’ s und 
verschwand in der Umkleideka- 
bine. 

HSV-Manager Günter Netzer ist 
die ganze Hektik um den Spielma- 
cher überhaupt nicht recht „Das 
stört seine Konzentration und auch 
die der ganzen Mannschaft.“ Der 
Manager selbst hat das Thema erst 
einmal ausgeklammert. Bis Sonn- 
tag, dann will er in aller Ruhe mit 
Felix Magath reden und ihm dabei 
auch sehr ausführlich seine per- 
sönlichen Eindrücke von Lissabon 
schildern. Die WELT fragte Netzen 
„Ist der in vielen Zeitungen wie- 
dergegebene Eindruck richtig, daß 
Sie Magath von einer Rückkehr 
eher ab- als Zureden würden?“ 

„Das ist eine schlimme Unter- 
stellung“, entgegnete der Manager 
fast aufgebracht, „ich habe doch 
selbst gesehen, in welcher Not sich 
die Derwall-Truppe befindet Wir 
Bundesligavereine können nicht 
daran interessiert sein, daß dies ein 
Dauerproblem bleibt Deshalb 
werden wir dem Bundestrainer 
jegliche Hilfe zukommen lassen.“ 

Das sei die eine Seite. Die andere 


sei, daß alle Welt Magath nach ei- 
nem Spiel, in dem er überhaupt 
nicht mitgewirkt hat. zum größten 
Schlagzeilenobjekt erhoben hat. 
Netzen „Ein Unding. Erstens wis- 
sen wir beim Hamburger SV wirk- 
lich schon sehr lange, und sehr 
genau, welch großer Spieler der 
Felix ist. wenn man ihn entspre- 
chend seinen Fähigkeiten in eine 
Mannschaft integriert. Wenn ande- 
re das jetzt erst erkannt haben wol- 
len. finden wir das absolut unver- 
ständlich. Zum anderen wird unser 
Mann durch die fast lawinenartige 
Kampagne unter einen solchen 
massiven Druck gesetzt, daß zu- 
mindest die Gefahr besteht, seine 
Leistung im Verein werde darunter 
leiden. Dem müssen wir mit aller 
Energie begegnen.“ 

Also: Bis Sonntag tut sich in Sa- 
chen Magath wohl nichts. Dann 
aber schaut eine ganze (Fußball) 
Nation auf das Ergebnis des Net- 
zer-Ma ga th-Talks . Der Manager 
noch einmal: „Der Felix muß die 
Entscheidung ganz allein treffen. 
Ich werde ihn aber auf gar keinen 
Fall in eine Absage-Richtung drän- 
gen.“ Die ausländische Preise hat 
sich gestern erneut ausführlich mit 
der Krise der deutschen National- 
spieler beschäftigt. Sie wurden als 
„Dauerläufer ohne Hirn“ (Wiener 
Kronenzeitung) verhöhnt. Felix 
Magath ist passionierter Schach- 
spieler. Zu diesem Hobby gehört 
präzises Denken. Auch bei der Ent- 
scheidung. in die Nationalmann- 
schaft zurückzukehren? 


SPORT -N A CHRICHTEN 


DW. Bonn 

Nach der blamablen Lander- 
spielvorstellung in Lissabon 

scheint zumindest dos Wetter dem 
deutschen Fußball wieder ivohige- 
sonnen zu sein. Von den neun Be- 
gegnungen des 22. Bundesliga- 
Spieltages mußte keine abgesagt 
werden. Spielleiter Hermann 
Schmaul: „Probleme gibt cs nur in 
Berlin." 

Sollte das Spiel in Berlin noch 
kurzfristig ausfailen, käme das 
Werder Bremen sehr gelegen. Ihr 
Spieler Rudi Völler kehrte mit ei- 
ner Schulterverletzung aus Lissa- 
bon zurück und kann deshalb in 
Berlin voraussichtlich nicht spie- 
len. Der Arzt verordnet** ihm eine 
Trainingspause und wird erat un- 
mittelbar vor Spielbeginn über sei- 
nen Einsatz entscheiden. 


Heute spielen, 15 J0 Uhr: 

Hamburg- Leverkusen <!;ü! 

Mönchengladbach- Karlsruhe tG2) 
Stuttgart- Düsseldorf il:lt 

Berlin- Bremen tl:3» 

Köln-Nürnberg (1:2) 

Kaiserslautem -Schalke (0:0 t 

Bochum- Frankfurt tl:u> 

München -Bielefeld l4:2> 

Dortmund- Brau »schweig (0:üi 

ln Klammem die Ergebnisse der 
Hinrunde . 


Schuster zum FC Bayern? 

München (sidt- Paul Breit ner und 
Bernd Schuster (CF Barcelona) tra- 
fen sich in München. Broitner „Ich 
will Bernd den FC Bayern schmack- 
haft machen." Schuster: „Ich trete 
gern in Pauls Fußstapfen beim FC 
Bayern.“ Schusters Vertrag mit 
Barcelona lauft bis Juni 1984. 


Biathlon: Erste Damen- WM 

Antholz (sid)-Die ersten Damen- 
Weltmeisterschaften im Biathlon 
finden auf Beschlu ß des internatio- 
nalen Verbandes (UIPMB) vom. 27. 
Februar bis 4. März 1984 in Chamo- 
nix (Frankreich) statt. - Juri Kasch- 
karow (UdSSR) gewann bei den 
Biathlon-Weltmeisterschaften in 
Antholz die Goldmedaille im 10-km- 
Sprint der Junioren vor Andre Seh- 
misch („DDR“). Stefan Hock vom 
Deutschen Ski-Verband kam auf 
Plate acht 

Drei Platzverweise 

Sevilla (sid) - Beim spanischen 
Fußball-Pokalspiel zwischen dem 
FC Sevilla und Real Betis stellte der 
Schiedsrichter drei Spieler vom 
Feld und zeigte 13 mal die gelbe 
Karte. Sevilla gewann mit 2:0. 

Spasski fahrt 

Madrid (dpa) - Boris Spasski 
(UdSSR) hat beim Schachturnier in 
Linares (Spanien) die Führung 
übernommen. Er gewann seine 
Hängepartie gegen Seirawan 
(USA). 


Saarbrücken: Kein Protest 

Düsseldorf (sid)-Der ATSV Saar- 
brücken, Spitzenreiter der Tisch- 
tennis-Bundesliga, hat alle Proteste 
beim Verband gegen, die vom Bun- 
desliga-Spielausschuß festgelegte 

Vbmn«f»häftfliif<eti»!l ung zurückge- 
zogen. 



TISCHTENNIS 


Bandesliga, Damen: Kaiserberg - 
Kleve fc5. - Tabellenspitze: 1. Kaiser- 
berg 21:7 Punkte. 2. Kronshagen 19:1.3. 
Kleve 17:11. 

TENNIS 

Damea-Tnruier in Oakland/Kalifor- 
nlen. Achtelfinale: Kohde (Deutsch- 
land) - Tan vier (Frankreich) 6:3. 6:7, 
6:4. Bunge (Deutschland) - Sukova 
(C5SR) 6:1, 6:4, Shriver (USA) -Barker 
(England) 6:7, 6:4, 6:2. 

He rrc n- Turnier in Kuwait. Viertel- 
finale: Gerulaitis (USA) - Westphal 
(Deutschland) 7:6, 8:1, Birner (CSSR) - 
Frawley (Australien) 6:3, 8:4. 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto „7 aus 38“: Klasse 1: 
1 500 000.00, 2: 52 003.20, 3: 4334,60, 4: 
80,30. 5: 6,60 (ohne Gewähr). 


Calgary bereits pleite 

Ottawa (dpa) - Die Olympia-Or- 
ganisatoren in der kanadischen 
Stadt Calgary, die 1988 die Winter- 
spiele ausrichten wollen, sind schon 
jetzt pleite. Vorschüsse in der Ge- 
samthöhe von 2,2 Millionen Dollar 
sind aufgebraucht. 

Holmes verteidigt Titel 

Scranton (dpa) - Schwerge- 
wichts-Boxweltmeister Larry Hol- 
mes (33) wird seinen Titel am 8. oder 
9. April gegen den Weltranglisten- 
Neunten Lucien Rodriquez (Frank- 
reich) verteidigen. Der Kampf soll in 
Scranton (Pennsylvania) stattfin- 
den. 


Desmond Douglas bleibt 

Düsseldorf (dpa) - Der englische 
Tischtennisspieler Desmond Dou- 
glas (27) hat seinen Vertrag beim 
deutschen Rekordmeister PSV Bo- 
russia Düsseldorf um ein weiteres 
Jahr verlängert Douglas spielt be- 
reits seit sechs Jahren als Nummer 
eins in Düsseldorf. 


STAND frPUN KT 

Weltmeister 

A ls der Ferrari -Fahrer ViUeneu- 
ve im vorigen Jahr nach einem 
Unfall verstarb, suchte das italieni- 
sche Werk einen Ersatzmann. Der 
zurückgetretene Formel- 1- Welt- 
meister von 1981, der Australier 
Alan Jones, erhielt die Offerte. Jo- 
nes forderte: eine halbe Million 
Dollar, die Hälfte der Preisgelder 
und Flugtickets erster Klasse für 
die An- und Abreise. Als Ferrari 
akzeptierte, sagte Jones ab. 

Eine Absage, die der einstige Su- 
perstar stets bereut hat Als jetzt 
das englische Arrows-Team anfrag- 
te, sagte Jones zu. Er wird am 17. 
April in Le Castellet (Frankreich) 
sein Comeback versuchen. Geldge- 
ber für das Projekt müssen mit 
Jones’ Hilfe noch gesucht werden. 
Ob er noch in Form kommt, ist 
fraglich, schließlich hat er ein Bein 
gebrochen. Doch kn Fassen über- 
raschender Entschlüsse war Jones 
stets Weltmeister. K. BL 


BASKETBALL / Warum der deutsche Damenmeister Agon Düsseldorf im Europacup Riga besiegte 


Im Training üben sie a 



liebsten mit Männern 



EHRUNG 

Professor Dr. W il h elm Doerr, 
emeritierter Ordinarius für Allge- 
meine Pathologie und Pathologi- 
sche Anatomie der Universität 
Heidelberg, erhält von der Medizi- 
nischen Fakultät der Friedrich- 
Alexaoder-Umversität Erlangen- 
Nürnberg den. Ehrendoktor. Die 
Fakultät ehrt „einen verdienten 
Forscher und leidens c haftlichen 
• Lehrer“, der „noch das ganze Fach 
in der Lehre, vor allem aber auch in 
seinen eigenen wissenschaftli- 
chen Arbeiten vertritt“. Professor 
-Doerr, Darmstädter, begann seine 
Lehrjahre in der Pathologie am 
Heidelberger Institut, wohin er 
. 1963 als Ordinarius zurückkehrte. 
Außerdem war er an der Freien 
Universität Berlin und in Kiel 
tätig Fr schrieb zahlreiche Lehr- 
bücher, darunter den Atlas der 
P atho logis chen Ana tomie und das 
vielbändige Werk der Speziellen 
Pathologie. Außerdem ist er ver- 
antwortlicher Redakteur des alt- 
ehrwürdigen Virchow-Archivs. In 
srinm eigenen Forschungsarbei- 
ten beschäftigte er sich mit den 

Erkrankungen des Herzens. 


Personalien 

GESTORBEN 

Oberstaatsanwalt Richard Va- 
lentin, Pressesprecher der Karls- 
ruher Bundesanwaltschaft und 
persönlicher Referent von Gene- 
ralbundesanwalt Kurt Rebmann, 
starb im Alter von 41 Jahren. In 
einer Würdigung hob Rebmann 
dip fachlich und menschlich au- 
ßerordentliche Qualifikation sei- 
nes Mitarbeiters hervor. Er habe 
nicht nur ein gutes Verhältnis zur 
Presse, zu Rundfunk und Fernse- 
hen gehabt, sondern habe sich 
auch um besonders offene und 
objektive Unterrichtung der Me- 
dien bemüht. Richard Valentin, 
Bayer, begann seine Laufbahn im 
bayerischen Justizdienst. Seit 
1976 war er Richter in Berlin« 

* 

Erich Seh ellhan s, früherer nie- 
dersächsischer Minister für Ver- 
triebene. Flüchtlinge und Kriegs- 
geschädigte, starb in Hannover. 
Der aus Schlesien stammende Po- 
litikerversah das Mmisterarnt von 
1951 bis 1957 und von 1959.bis 1963. 
Von 1955 bis 1968 war er außerdem 
Bundesvorsitzender der Lands- 
mannschaft Schlesien. Schell- 


baus, gelernter Rirnlrlra iiftnnnn 
widmete sich lange Jahre auch der 

KnmTrainfllp nli tik. Im schlesi- 
schen Bad Salzbrunn war er Bür- 
germeister. 

Dr. Wolfhart Schlichting, Mit- 
gesellschafter und langjähriger 
Geschäftsführer der „Deutscher 
Verkehrs-Verlag GmbH“, Start» in 
Hamburg. Dr. S chlic htin g zählte 
als Publizist, Mitbegründer und 
Mitherausgeber der „Deutschen 
Verkehrs-Zeitung“ zu den Pionie- 
ren der deutschen Verkehrs-Fach- 
presse. Daneben baute er in den 
vergangenen Jahrzehnten das 
deutsche Speditions- und Lagerei- 
gewerbe entscheidend mit auf. 
Der gebürtige Wilhelmshavener, 
der eine Lehrzeit bei der interna- 
tionalen Seehafenspedition Leo- 
pold Ewald in Stettin absolviert 
hatte sowie ein Wirtschaftsstu- 
dium in Berlin, war Mitinhaber 
von Speditionsfirmen. Nach dem 
Kriege war er unter anderem 
Hauptgeschäftsführer der Ar- 
beitsgemeinschaft Spedition und 
Lagerei, dem späteren Bundes- 
verband, dem er 1953 als Präsidial - 
mitglied und später als Vizepräsi- 
dent angehörte. 


KLAUS BLUME, Bonn 

„Europapokal? Mein Gott, was 
ist das denn? Ist so etwas wichtig? 
Toni DiLeo (27), amerikanischer 
Basketball-Spieler aus Philadel- 
phia, stellte diese Fragen, als er 
nach Deutschland kam. Das war 
1979, „und von einem solchen 
Wettbewerb hatte ich in den Staa- 
ten noch nie etwas gehört“ Inzwi- 
schen ist der Gewinn des Europa- 
pokals DiLeos erklärtes Ziel - als 
Trainer des deutschen Damenmei- 
sters Agon 08 Düsseldorf Denn 
diese Mannschaft bezwang im 
HalbfiziaLRückspiel überraschend 
den sowjetischen Renommierklub 
ITT Daugawa Riga vor 1200 Zu- 
schauern mit 52:49. Im Finale, am 
17. Marz im italienischen Mestre, 
treffen die Düsseldorferinnen auf 
Italiens Meister AS Vicenca. 

, 18mal hatte Riga bisher den Eu- 
ropacup gewonnen, der Sieg der 
Düsseldorf erinnen verbreitete sich 
deshalb in der westeuropäischen 
Basketballszene wie ein Lauffeuer. 
Aus Holland, Luxemburg, Belgien 
und Schweden trafen noch in der 
langen Nacht zum Freitag (DiLeo: 
„Wir feierten bis morgens um 
drei") die Glückwünsche ein. 

Es waren Glückwünsche für eine 
Mannschaft, die derzeit stärker als 
das ebenfalls von DiLeo betreute 
Nationalteam ist: Fünf deutsche 
Nationalspielerinnen machen das 
möglich, hinzu kommen Dernse 


Curry, Mannschaftskapitän des 

USA-Olympiateams, die Kanadie- 
rin Beth Smith, die Deutsch-Ame- 
rikanerin Heidi Wayment, Basket- 





2,18 m groß Ist UIJa Seujoiiowa: 
dennoch überragte sie nicht. 

FOTO; AP 

ballspie k ain aus Kalifornien und 
die frühere rumänische National- 
spielerin Ana Aszalos, die im drit- 
ten Semester an der Sporthoch- 
schule Köln studiert. 


„Das ist das Gute am hiesigen 
System“, sagt DiLeo, „denn wir 
können starke Ausländerinnen 
verpflichten, der Osten aber nicht 
Oder gibt es etwa eine Budapeste- 
rin in einem Moskauer Team?" 
Freilich hat die Sache mit den Aus- 
länderinnen auch einen Haken: 
Denise Curry zum Beispiel wird 
wohl künftig wegen der amerikani- 
schen Olympiavorbereitungen auf 
die Spiele 1984 in Los Angeles kei- 
ne Freigabe für Agon Düsseldorf 
erhalten. Schwierigkeiten, die es 
bei Ana Aszalos, einer gebürtigen 
Ungarin, die 1978 in die Bundesre- 
publik kam, nicht gibt, Ana Asza- 
los, 24 Jahre alt 123 mal im rumäni- 
schen Nationaltrikot ist inzwi- 
schen deutsche Staatsangehörige 
geworden. DiLeo freut sich: „Bald 
wird sie auch in unserer National- 
mannschaft spielen. Das ist wich- 
tig, denn sie ist der Motor des Düs- 
seldorfer Spiels.“ 

Mit Ana Aszalos als Dreh- und 
Angelpunkt degradieren die Düs- 
seldorferinnen hierzulande aller- 
dings die Bundesliga-Konkurren- 
ten zu Sparringspartnern. Meistens 
siegen sie mit 20 bis 30 Punkten 
Vorsprung. Soviel Einseitigkeit 
verdrießt sogar das treue Heimpu- 
blikum, mehr als 200 Fans zieht es 
nicht zu dieser Art von Trainings- 
spielen für internationale Einsätze. 
Toni DiLeo sagt dazu: „Ich verste- 
he den Arger nicht Auch nicht den 


der anderen Klubs: Zweiter oder 
Dritter zu werden, das ist doch 
auch schon ganz schön. Außer- 
dem: Wir müssen doch jedesmal 
voll durchspielen, wie sollten wir 
uns sonst für internationale Aufga- 
ben testen?" 

In der nächsten Saison aber soll 
es doch etwas anders werden, 
wenn es bei einer einteiligen Bun- 
desliga mit nur acht Mannschaften 
eine stärkere Konzentration der 
Kräfte gibt 

Im Schnitt nur 200 Zuschauer, 
aber ein Saison-Etat von 150000 
Mark - wie halten sich dabei Aus- 
gaben und Ertrag die Waage? Das 
geht nur mit Hilfe eines finanzkräf- 
tigen Förderkreises, den Abtei- 
lungsleiter Joseph Franken, ein Ar- 
chitekt mobilisierte. Spitzensport 
durch privates Engagement. 

Viermal in der Woche wird trai- 
niert, jeweüs zwei Stunden lang 
und „halt wie in Amerika“, sagt 
DiLeo. Man sei aber kein Profi- 
Team, weil, außer Denise Curry, 
alle Spielerinnen studieren oder ei- 
nem Beruf nachgehen. Das wieder- 
um fördere den Teamgeist Vor 
dem Spiel gegen AS Vicenca wer- 
den alle gemeinsam die Videoauf- 
zeichnungen vom Sieg vor drei Wo- 
chen über die Italienerinnen stu- 
dieren. „Dann knobeln wir eine 
Spezialtaktik aus“, sagt DiLeo - 
um sie gegen starke Männermann- 
schaften zuvor auszuprobieren. 
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Messen und Aussteifungen 


Internationale 
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Viten lockt das nicht!? Inselromantik und Südseezauber. 
Bergeshdhen und endlose Wälder. Sonne, Meer und 
Stand; ’ • - 

Nicht nur routinierte Weltenbummler werden dabei munter 
und kommen ins Schwärmen. 

Wohin es Reisefreunde in der nächsten Saison treiben 
kann, erfahren Sie auf der 1TB Berlin 83. 

Mehr als 1400 Aussteller präsentieren Reiseziele in 
15eutschiand Und in mehr als 100 Ländern aller 5 Kontinente. 

IM mehr noch! 


Den Fachbesuchem aus aller Wett wird 
ein umfangreiches Programm zum 
vielschichtigen Thema „Tourismuswirt- 
schaft" angeboten: 

ParfTB Ko n gre ss 

Gezielter Meinungsaustausch und Dis- 
kussion aktueller Fragestellungen. 

TEF-lbwWfitExpertenhForum 

Ein Schwerpunkt des nB^Kongresses 
und zusätzliches införmations4n$tru- 
ment für Aussteller wie Fach besuchen 

Pa» fachliche Rah m e np rogramm 

Einige Streiflichter der diesjährigen Pro- 
gramm-Höhepunkte: 


nB-Ccmgrass-Mart 

Kompakte Ergänzung des Tagung s- 
programmes für Kong ressveranstalter an 
den letzten beiden Tagen der ÜB. 

Internationaler touristischer Wett- 
bewerb „Prix ÜB“ 

Welcher intemaüonate touristische Rim 
wird diesmal mit dem begehrten 
.Goldenen Kompaß“ ausgezeichnet? 

„Goldene R e ite Rutsche“ 

Das beste gedruckte Werbemittel wird 
wie jedes Jahr mit der .Goldenen Reise- 
kutsche“ gekürt) 


VDRJ-Pre« 

Die Auszeichnung der Vereinigung deut- 
scher Relsejoumalisten wartet auf eine 
verdiente Persönlichkeit der touristischen 
Wirtschaft? Man darf gespannt sein! 

ITBBerlln- 

dtoWeitmems« dm Tourismus - 
dla Meise für den deutschen Frem- 
denverkehr 

Vferanstaltungsort: 

Messegelände Berlin 

Hallen 2-9, 11-23 und ICC Berlin. 

Eingänge: 

Halle 19, Hammarskjöldplatz; Halle 3/4, 
JaffestraBe; Hallen 8, 14, Messedamm. 
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WELT m NACHRICHTEN 


Albrecht: Neuer Kurs in 
der Vermögensbildung 

Katalog für Anlagemöglichkeiteo soll erweitert werden 


Schnoor: Keine 
Verletzung der 
Aufsichtspflicht 

hy. Düsseldorf 

Der nordrhein-westfälische In- 
nenminister Herbert Schnoor 
(SPDl will es nach eigenen Anga- 
ben auch in Zukunft ablehnen, ge- 
gen die Beschlüsse von Gemeinde-, 
raten vorzugehen, die ihre Kom- 
munen zu „atomwaffen freien Zo- 
nen“ erklären. 

In Düsseldorf verwies Schnoor 
zwar darauf, daß solche Gemeinde- 
ratsbeschlüsse „rechtswidrig* 1 sei- 
en, sagte aber, er begrüße sie, denn 
darin spiegele sich das Interesse 
der Bevölkerung für verteidi- 
gungs- und friedenspolitische Fra- 
gen wider. „Darin kommen die 
Sorgen und die Ängste der Bürger 

zum Ausdruck." 

Schnoor bestritt daß sein Erlaß, 
wonach Bürgermeister oder Land- 
räte „verpflichtet" seien, entspre- 
chende Anträge auf die Tagesord- 
nung zu setzen, eine Verletzung 
seiner Aufsichtspflicht dars teile. 
Damit werde der Minderheit Gele- 
genheit gegeben ihren Stand- 
punkt darzulegen. Der Gemeinde- 
rat sei andererseits aber auch ver- 
pflichtet. Beschlüsse zu allgemei- 
nen verte idigungs politischen Fra- 
gen, über die nur der Bund befin- 
den könne, wegen Überschreitens 
der Zuständigkeit abzulehnen. 


GISELA REINERS/DW. Bonn 

Die Pläne der Unionsparteien für 
eine stärkere Vermögen sbüdung 
zielen darauf ab, daß künftig Ar- 
beitnehmer nicht nur Einkommen 
aus dem Lohn, sondern auch aus 
dem Produkt! wermögen der Wirt- 
schaft erhalten. 

Emst Albrecht, niedersächsi- 
scher Ministerpräsident, präzisier- 
te gestern als Vorsitzender der Ver- 
mögensbildungskommission der 
Union die Vorstellungen der CDU/ 
CSU. Albrecht: Arbeitnehmerbe- 
teiligung am Produktivvermögen 
stärke che Eigenkapitalausstattung 
der Unternehmen, entschärfe den 
Verteilungskampf, erhöhe die Pro- 
duktivität und sichere Arbeits- 
plätze. 

Nach Angaben von Albrecht soll 
innerhalb der zur Vermögensbil- 
dung zur Verfügung stehenden 
Mittel umgeschichtet werden zu- 
gunsten der Anteile am Produktiv- 
vermögen, zu Lasten von Bau- und 
Kontensparen; der Erwerb fest ver- 
zinslicher Papiere und Arbeitneh- 
merdarlehen sollen nicht weiter ge- 
fordert werden. Dafür will man den 
Katalog für Anlagemöglichkeiten 


nach dem 624- Mark -Gesetz erwei- 
tern auf GmbH- und Genossen- 
schaftsanteile. Genußscheine, stil- 
le Beteiligungen sowie auf Anteile 
an Beteili gun gs-Sondervermögen 
(Fonds mit stillen Beteiligungen). 

Beim Beteiligungssparen ist eine 
Förderung von 23 Prozent vorgese- 
hen. Demgegenüber ist noch nicht 
klar, ob Bau- und Kontensparen 
gleichermaßen mit 16 oder das 
Bausparen mit 16 und das Konten- 
sparen mit 9 Prozent gefordert wer- 
den sollen. Auf jeden Fall sollen 
aus den Aufwendungen für die 
Prämien die Kosten der Insolvenz- 
sicherung, die 50 Prozent der Ein- 
lage abdecken soll, bezahlt werden. 
Die Sicherung der Beteiligungen 
gegen Konkurs widerspreche zwar 
dem Gedanken der Risiko-Beteili- 
gung, doch müsse die Beteiligung 
für sechs Jahre festgelegt werden 
und ein Ausstieg auch unter Hin- 
nahme von Präxnienverlusten wie 
bei anderen Beteiligungen sei 
nicht vorgesehen. 

Albrecht betonte dabei, daß die 
Öfihuxig der Unternehmen wie die 
Anteilsübernahme durch die Be- 
schäftigten freiwillig sein müßten. 


„DDR“ äußert 
sich zum 
Fall Franke 
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Spaniens Heer wird um 
90000 Mann reduziert 


Lambsdorff: 

Übereinstimmungen 

mit der CSU 


Regierung wül Position der Generaikapitäne schmalem [ 
gö. Madrid 


ms. Bonn 

Die „DDR" hat zu erkennen ge- 
geben, daß sie nicht mit den 5,56 
Millionen Mark, die im Etat des 
früheren Bundesministers Egon 
Franke vermißt werden, in Verbin- 
dung gebracht werden könne. Der 
für humanitäre Bemühungen Ost- 
Berlins beauftragte Rechtsanwalt 
Wolfgang Vogel sagte, es handele 
sich um eine „innere Angelegen- 
heit“ der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Zugleich warnte er vor einer 
öffentlichen Diskussion über hu- 
manitäre Aktionen im innerdeut- 
schen Bereich. Dies gelte um so 
mehr, „als plötzlich stille Wege in 
einer für die DDR unerträglichen 
und unzumutbaren Weise offenge- 
legt werden“. Im Bundesministe- 
rium für innerdeutsche Beziehun- 
gen hieß es, auch Bonn sei nicht an 
der Offenlegung von vertraulichen 
Kanälen etwa im kimhiiphp^ Be- 
reich interessiert, und die „DDR“ 
wisse dies aus dem Mund von 
Staatssekretär Rehlinger. Anderer- 
seits habe Franke selbst in seinem 
Bemühen, Verdachtsmomente von 
sich zu weisen, Zahlen und andere 
E in z el heiten aus diesem sensiblen 
Bereich genannt, wie dies bisher 
nicht der Fall gewesen sei 


Die Verringerung der spanischen 
Landstreitkxäfte von zur Zeit 
250 000 Mann auf 160000 Mann, 
aufgeteilt auf fünfzehn Brigaden, 
kündigte der Verteidigungsmini- 
ster der sozialistischen Regierung, 
Nards Serra, vor dem Verteidi- 
gungsausschuß des Parlaments an. 

Mit Marine und Luftwaffe verfü- 
gen die spanischen Streitkräfte 
insgesamt über 342 000 Mann. Ent- 
sprechend dem Plan zur Moderni- 
sierung des Heeres (Meta) sollen 
zunächst die neun „operativen“ 
Brigaden, die den jeweiligen Re- 
gionalsbefehlshabem auf dem 
Festland unterstellt sind, aufgelöst 
weiden. 

Zur Zeit verfugt Spanien außer- 
dem über eine Panzerdivision von 
drei Brigaden mit 210 Panzern vom 
Typ AMX-30, zwei mechanisierte 
Divisionen mit je zwei Brigaden 
und Panzern vom Typ M-47 und 
M-48. Dazu kommen drei Gebirgs- 
jagerbngaden, je eine Brigade Fall- 
schirmjäger, Luftlandetruppen 
und Kavallerie sowie zwei Artille- 
riebrigaden. Die Luitstreitkräfte, 
die unter Franco stark vernachläs- 


sigt wurden, erhalten in Kürze 84 
Maschinen vom Typ F-18 A. 

Die Reduzierung des Heeres be- 
deutet nicht nur eine „größere Be- 
weglichkeit“ der motorisierten 
Einheiten, sondern auch eine Ver- 
ringerung der Position der elf Ge- 
neralkapitäne (zwei davon auf den 
spanischen Inselgruppen). Wie Mi- 
nister Serra erläuterte, erhalt sein 
eigenes Minis terium unter dem 
Meta-Plan mehr Bedeutung. Die 
Streitkräfte legen jedoch Wert auf 
die Feststellung, daß ihr Oberbe- 
fehlshaber der Chef des Stabes und 
General der Streitkräfte, König Ju- 
an Carlos, bleibt. 

Außenminister Moran und der 
US-Botschafter in Madrid, Tod- 
maxi, Unterzeichneten am Donners- 
tag ein Zusatzprotokoll mm Ab- 
kommen über militärische und zi- 
vile Zusammenarbeit, wonach es 
nun vom Pariament ratifiziert wer- 
den kann. Das Protokoll konsta- 
tiert, daß Spanien der NATO ange- 
hört, ohne sich an der militäri- 
schen Struktur zu beteiligen. Vier 
spanische Stützpunkte stehen wei- 
terhin den Luft- und Seestreitkräf- 
ten der USA zur Verfügung. (SAD) 


I z. München 

In der FDP-Führung §ibt es noch 
keine einheitliche Lime, wie die 
CSU bei den erwarteten Koaliti- 
onsverhandlungen nach der Wahl 
zu behandeln ist. Der Bundesvor- 
sitzende Hans-Dietrich Genscher 
betrachtet die CSU nur als einen 
Teil der CDU. der kein eigenstän- 
diger Koalitionspartner sei. Dem- 
gegenüber erklärte Wirtschafts mi- 
nister Otto Graf Lambsdorff, im 
Gespräch mit der WELT: „Natür- 
lich haben wir eine Koalition aus 
drei Parteien, es wird also Ver- 
handlungen zwischen drei Partei- 
en geben, wenn auch zwei davon in 
einem besonderen Verhältnis zu- 
einander stehen." 

Lambsdorff betonte, die FDP ha- 
be zum Beispiel auf dem Gebiet 
der Marktwirtschaft mehr Überein- 
stimmungen mit der CSU als mit 
der CDU- Der Minister „Hier ist 
die CSU konsequenter als die 
CDU.“ Die von dem Volkswirt- 
schafts-Professor Carl Christian 
von Weizsäcker ins Leben gerufe- 
ne FDP-Bürgerinitiative „Freie So- 
ziale Marktwirtschaft“ kann als 
Unterzeichner ihres Aufrufs auch 
ein CSU -Mitglied aufführen: Max- 
Egon Graf von Taufkirchen. 


Stoiber: Schuldprinzip 
berücksichtigen 

dpa, München 
Die CSU wül nach einem Wahl- 
sieg der Union am 6. März auch 
gegen den Widerstand der FDP im 
Scheidungsrecht dem Schuld Prin- 
zip wieder Gültigkeit verschaffen. 
CSU-Generalsekretär Edmund 
Stoiber präzisierte diese Forderung 
auf einem „Frauentag“ seiner Partei 
in München: Die Scheidungsrichter 
sollten über die Trennung einer Ehe 
zwar nach wie vor nach dem Zerrüt- 
tungsprinzip befinden. Das gelten- 
de Scheidungsgesetz aber müsse so 
geändert werden, daß zwischen den 
Partnern bei der Frage des Versor- 
gungsausgleichs wieder das 
Schuldprinzip zähle. 

Der SPD warf der CSU-General- 
sekretär vor. die Ängste vieler Frau- 
en zu schüren, wenn sie die Union 
beschuldige, sie woüe den Abtrei- 
bungsparagraphen 218 abschaffen. 
„Wir haben mit Schmerzen der so- 
zialen Indikation zugestimmt“, sag- 
te Stoiber. Die Praxis in den SPD- 
ge führten Bundesländern zeige 
aber, daß die soziale Indikation 
beim Schwangerschaftsabbruch als 
Fristenlösung mißbraucht werde. 
Hier müsse das Gesetz Einhalt 
gebieten. 


ÖTV: Vorrang für Einkommenssicherung 
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Einkommenssicherung, insbeson- 
dere der Kündigungsschutz, ste- 
hen gleichrangig neben den gefor- 
derten Einkommensverbesserun- 
gen. Das eine ist notwendig, um die 
Arbeitnehmer vor den sozialen und 
materiellen Folgen von Rationali- 
sierung und betrieblichen Umstel- 
lungen zu schützen und Arbeits- 
plätze zu erhalten. Das andere, um 
einen Preisausgleich zu erreichen. 

WELT: Wie realistisch ist der 
Versuch, durch Verkürzung der 
Jahresarbeitszeit über eine Ur- 
laub sverlängerung einen Beitrag 
zum Abbau der Arbeitslosigkeit 
zu leisten? 

Wulf-Mathies: Sicherlich ist eine 
Verlängerung des Jahresurlaubs 
kein Wundermittel zum Abbau der 
Arbeitslosigkeit Aber sie muß, 
wenn die öffentlichen Arbeitgeber 
ihre eigenen Appelle ernst neh- 
men, zur Schaffung zusätzlicher 
Stellen im öffentlichen Dienst füh- 
ren. Wir werden die Arbeitgeber in 
die Pflicht nehmen. Es wäre gut, 
wenn notwendige Stellenvenneh- 
rungen, die sich sowohl aus einem 
längeren Erholungsurlaub wie aus 


steigenden Belastungen in fest al- 
len Bereichen des öffentlichen 
Dienstes ergeben, auch in der Öf- 
fentlichkeit als Beitrag zur Beseiti- 
gung der Arbeitslosigkeit und 
nicht als „Aufblähung der öffentli- 
chen Haushalte“ verstanden wür- 
den. 

WELT: Muß den im öffentlichen 
Dienst Beschäftigten angesichts 
der prekären Haushaltslage von 
Bund, Ländern und Gemeinden 
nicht ein besonderer Beitrag ab- 
verlangt werden? Schließlich ist 
hier das Risiko der Arbeitslosig- 
keit erheblich geringer als in der 
Wirtschaft 

Wulf-Mathies: Offenbar haben vie- 
le noch nicht realisiert, daß die 
Vorstellung vom absolut sicheren 
Arbeitsplatz in vielen Bereichen 
des öffentlichen Dienstes nicht 
mehr stimmt. Immer mehr Arbeits- 
plätze gehen durch Rationalisie- 
rung, Stellenabbau und Privatisie- 
rung verloren. Kurzarbeit und be- 
triebsbedingte Kündigungen sind 
auch im öffentlichen Dienst keine 
Seltenheit mehr. Aber selbst wenn 
dies nicht so wäre, ist ein sicherer 
Arbeitsplatz ja kein Privileg, son- 
dern ein soziales Grundrecht, das 
es für alle Arbeitnehmer zu ver- 


wirklichen güt Die Beschäftigten 
im öffentlichen Dienst sind von 
Preissteigerungen und Sozialab- 
bau ebenso beizoffen wie alle Ar- 
beitnehmer. 

WELT: Sie haben im Zusam- 
menhang mit dem vom Bundes- 
tag beschlossenen Besoldungs- 
anpassungsgesetz von einem 
„Lohndiktat“ der öffentlichen 
Arbeitgeber gesprochen. Wie 
wollen Sie für die Arbeiter und 
Angestellten eine mehr als zwei- 
prozentige Einkommenserhö- 
hung durchsetzen? 
Wulf-Mathies: Der Bundesinnen- 
minister muß mit der Entschlos- 
senheit der Arbeiter und Angestell- 
ten rechnen, für die Erhaltung der 
Tarifautonomie im öffentlichen 
Dienst zu kämpfen. Ich kann des- 
halb die öffentlichen Arbeitgeber 
nur warnen. Sie sollten endlich 
aufhören, die Tarifrunde durch 
Lohnleitlmien zu belasten. Wir 
sind bereit, ein Ergebnis in freien 
Tarifverhandlungen anzustreben, 
aber wir werden ein Lohndiktat 
nicht kampflos hmm>hm<«n. Darauf 
müssen sich, die Arbeitgeber ein- 
stellen. Die ÖTV steht geschlossen 
hinter der Forderung ihrer großen 
Tarifkommission. - 


Labour verliert Wahl 
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kampfes verschiedene Morddro- 
hungen und ließ sich schließlich 
nr>tpr Poliaeischutz stellen. 

Zunächst sah es so aus, als wäre 
dieser Wahlkampf nur ein Duell 
dieser zwei Männer. Bis aim Mon- 
tag dieser Woche lag Tatchell nach 
Auskunft der Meinungsforscher 
noch deutlich in Führung. Der Um- 
schwung kam drei läge vor der 
Wahl, als der Vorstand der Labour 
Party den Partei-Ausschluß O’Gra- 
dys ankündigte. Die Stamm wähler 
Labours sahen plötzlich keine Al- 
ternative mehr zu Tatchell und lie-, 
fen in Scharen ins Lager der Libe- 
ralen über. 

Roy Jenkins und Shirley Wil- 
liams aus dem Vorstand der sozial- 
liberalen Allianz werteten diesen 
unerwarteten Sieg sogleich als ein 
Signal des mißen politischen 
Durchbruchs. Tatsächlich ist Ber- 
mondsey der erste Wahlkreis, den 
die Allianz seit ihrem Bestehen der 
Labour Party entreißen konnte. 
Trotzdem ist dieser Sieg von Ber- 
mondsey in erster Linie ein örtli- 
ches Ereignis und nicht auf Lande- 
sebene übertragbar, zumal der Sie- 
ger von Bermondsey in diesem 


Wahlkampf nicht unter der Flagge 
der Allianz, sondern der Liberalen 
Partei antrat. 

Für Premierministerin Margaret 
Thatcher, deren Konservative Par- 
tei in Bermondsey ebenfalls einen 
Rückschlag exlitt und ihren Stim- 
menanteil von 25 Prozent im Jahre 
1979 auf 5,5 Prozent reduziert «h, 
muß dennoch die Versuchung 
groß sein, die schwere Führungs- 
krise in der Labour Party zu nutzen 
und einen frühen Wahltermin (vor- 
aussichtlich im Juni) iw« Auge zu 
fasBwv ihre Erfolgschancen «<yi 1 
wie die jüngsten Meinungsumfra- 
gen ausweisen, außerordentlich 
günstig. Danach könnte sie, wenn 
heute gewählt würde, ihre gegen- 
wärtige Unterhaus-Mehrheit von 
43 Sitzen leicht auf über 100 Sitze 
ausdehnen. Unmittelbare Neuwah- 
len sind jedoch wegen einer Wahl- 
kreisrefonn, die noch vom Unter- 
haus verabschiedet werden muß, 
nicht möglich. 

Das Ergebnis der Nachwahl von 
Bermondsey (in Klammem das Er- 
gebnis der Wahl von 1979): Libera- 
le Partei 17 017 Stimmen (2072). 
Labour 7698 (19 33$, Konservative 
1631 (7582). 


Beratungsstelle für 
Türkei-Rückkehrer 

xhk. Ulm 

In Ulm ist die erste Beratungs- 
stelle für rückkehrwillige Türken 
in der Bundesrepublik Deutsch- 
land eröffnet worden. Der Ulm er 
Modellversuch, der zunächst auf 
sechs Monate begrenzt ist, bietet 
eine tägliche Beratung in den Bü- 
roräumen in der Hahnengasse in 
UhxL Alle türkischen Familien in 
Ulm «‘halten demnächst Hinweise 
über die Tätigkeit der neuen Ein- 
richtung. Das Büro erarbeitet ent- 
sprechendes Informationsmaterial, 
nimmt Kontakte mit türkischen 
Finnen in Baden-Württemberg auf. 
Ferner wird die Stelle mit der 
Handwerkskammer in Ulm und 
der Deutschen Landwirtschaftsge- 
sellschaft in Frankfurt Zusammen- 
arbeiten, um ratsuchenden Türken 
konkrete Hinweise für Existenz- 
gründung in ihrer Heimat geben zu 
können. Dem gleichen Ziel dienen 
Kontakte zu türkischen Banken 
und Ministerien. Das Stuttgarter 
Sozialministerium fördert das Pro- 
jekt mit 100 000 DM, sagte Sozial- 
minister Schlee. Ulm wurde des- 
halb für den Modellversuch ge- 
wählt, weU die Arbeitslosenquote 
hier überdurchschnittlich hoch äst. 



Rock Videos 

Alle Gruppen u. Interpreten von Abba bis Zappa vorhanden. 
Konzertmitschnitte aus aller Welt. Europas größte Rolling 
Stones-Videosammlung. z. B. Rolling Stones Uve in Germany 
1962. Liste anfordem gegen DM 2,- in Briefmarken bei; 

Video Rock & Movie Leadlng, 

Postf. 60 18 24, 2 Hamburg 60 


HEILKRÄUTER 

über 200 Sortrn ständig vorrätig! 


Blütenpollen, spanitch’ 1 kg 27,50 <1?? 

Kürbiskeme, österr. 1 kg 17,50 ■ ' 

kleinblütige Weidenröschen 250g 24,50 


ffii Kräuterkircen 10,— 

Schwedenkräuter für 1,51 12,50 
f Schwedenbitter flüssig 200 ml 9,95 


Täglicher Versand 
fordern Sie unsere Preisliste on! 


Brenne^lblätter ge^hn.. 1 kg gyfcj KRÄUTER VERTR l EB 

.Gesu.rrdheit jui der Apotheke Gottes' * 3000 Hannover • Hildesheimer Str. 99 


von MariiTreben 


Telefon (0511) SO 4 122 


Männer Ober 50 

Unser Tonikum für den Mann schenkt älter werdenden Männern 
noch kostbare Männerjahre und stärkt ihre Sexualkraft in ganz 
besonderer Weise durch hochwertige Extrakte aus Muira-Puama, 
Damiana und Korea-Ginseng. Außerdem sind noch weitere edle 
Natursubstanzen wie Indischer Nierentee und Sabalfruchte-Extrakt 
enthalten. Diese stärken die Funktion der Nieren, der Blase und 
des Harnlassens und sind von ganz besonderer Bedeutung für die 
Funktion der Prostata. Anwendungsgebiete: Tonikum für den 
Mann, zur Unterstützung der Nieren-, Blasen- und Sexualfunktion, 
mit günstiger Wirkung auf dre Prostatadrüse (Vorsteherdrüse). 150 
Dragees DM 23,30 portofrei mit 30 Tagen Zahlungsziel von 
Deutschlands größtem Spezialversandhaus für Heildrogen. 
ROTH-Hefldrogen, Postf., GM 203, 8013 Haar/München, Tel. (0 89) 46 72 61 


Gratis probieren« 

Sekt» ohne Nadelstiche 1000- 
mal erfolgt. Bol Rheuma, Migräne, 
FD8e u. a. Herrlich befreiende 
Selbsthilfe. Die Wirkung: 
faefteondon! 

Prosp. -,60. Perseus, 

6 München 82, Askari 7/S. 
Tel 089 / 4 30 27 16 


• 6*nz bbq bi Deatssfaburi • 


VIDEQGASSETTEN 


Fitness- Video „Ich fühle midi gut“ 
Bestellen Sie bei; Lichtbild-Ton-Ef- 
fekte, 7012 Fellbach 5, Porschestr. 
2, Tel. 0711/516630 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SctiunroHquaMt und trotzdem 
enorm haftbar und waschmaschlnenfeat. 
Rlesenauswahf (184 Unr-Möglich ketten 
in 12 verach . GröSen von Schuhgr. 35-53). 
Audi ohi» Gummi! Günstige Prätee. we« 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebswegl 

t Freiprosoew antordem bef- 

WEISSBACH 

StnjmpfiabrtkGmbH. 5S0ÖHagen -Haspe 
Postfach 74 43 25 Tele* Ofl 23585 
Oder Tat (023 31) «87 63 von 0-24 Uhr 


KNOBLAUCH 

für Spannkraft in den reifen Jahren, 
seit Jahrtausenden bewährt Ohne Ge- 
ruch und Geschmack, jedoch mit 1 
Frtsch-Knoblaucti- Wirkung: als EL5TE- 
Kn ob tauch- Kap sein. ProbierpacknnK 
mit 100 Kapseln nur DM 7,95 portofrei. 

k_ Nachn. Eint ach Anzeige emsenden. 

Anwendungsgebiete: Eiste- Knoblanch- 

öHCapseüt vorbeugend gegen vorzetb- 

ge Atterseracheinungen. Für Steige- 
rung der Leitungskraft. 

Rste-Natarraittel 

3210 Ebe 1 (Mehle) 591 


AnrafmnleHcr: Leite Anrufe zu jedem 
beliebigen anderen Anschluß nm , 
weltweit. 480.- DM. Anschluß an DBP- 
N e t2 

Tel 0 30 / 7 84 15 58. 7 03 46 85 


Drahtlose Telefone, 

Ab bö ran logen und 
Speziatetttpfönger 

Katalog auf ordern gegen 5,- DM! 
in Briefmarken. 

C. EL Electronic LTD 
Postf. 100 142, 5090 Leverkusen 
oder TeL 0 21 71 / 4 94 07 
Postbestimmungen beachten! 



Steuerfreie Gewinne 

können auch Sie in 27 deutschen 
Spielbanken erzielen. Das erfor- 
derliche „Gewußt wie“ dazu ver- 
mittelt Ihnen „ROULETTE”. 
Europas führendes Spielbanke n- 
Fa chm ag aztn. 

Ein kostenloses 
Probeexemplar 

liegt für Sie bereit. Uo verbindlich 
anfordem beim 

CONCENTRA-VERLAG 

Postf. 12 04/W - 3000 Hannover 1 



Ms AngesteBter 
werden Sie nie ein 


machen 


Vndactil abei als SdDäaiukoet 
verdienst 7 953 Ml/ Monat | Wtt Sie inr eigenes 
lukratives Kianomemeänien surren, ragt neuartige 
Wrtschaiisiefladinfi ltosw*Hes Grausmfo Die Ge- 
sctiatlswee Modkastrafie 95.-WE30S. 5300 Bann 2 


* Blütenpollen $ 

Ernte B2, kdmg. naturell. 1.5 kg nur OM 
44,70. KtotebL WeMwrfiaciMji n. Mana 
Treben. 100 g OM 10£5. KbMakama, 
schalen los gewachsen, als Knabberkeme, 
1,5 kg nur DM 27,-. Proben kostenlos. 
Koma Glaseng Nmr-Labegst u nBnim. 700 
nrt DM 2335. eine Kur, 3 DM 60.-.BU 
Mock, 2370 Rendsburg. PostL, TeL 04331 /I 
310 48. 


Dounen-Decken 

von höchster Qualität. Direkt vom) 
Hersteller, daher ungewöhnlich 
preiswert! Auch aDe Sonderanfer- 
tigungen möglich! - Fordern Sie ko- 
stenlos und unverbindlich Spezial- 
katalog an. Kein T ert w fa itcwck 
Reinhard KG. Postf. 5 0203 

6960 Osterfmrken/NGxdbaden 
TeL-Sa.-Nr.; <062»» 8M6. Tag + Nacht 


Selbständig machen 

mit einem eigenen lukrativen 
Klein unternehmen. Wir zeigen 
Omen wie! 

Gratisprospekt W 1 von Versand 
W. Ziewers, 5521 Kaschenbach. 


SPEZIALE— PFA—GEB 1 Polizei- 

funk. Flugfunk. Autotel ab 178 
DU, Funktelefone - Anrufbeant- 

worter ab 550 DM. Prospekt gra- 
tis! Katalog 5 DM von CD VER- 
SAND, PF. 2 30, 524 Betzdorf, 
TeL 0 27 41 / 2 23 67 


Bcbe.Moniv.MSbe! 
SpexiaBtflt Rböotiscbe 

TeL 05 31 / 69 12 14 


Gesund beitsreport 

bl Erdstrablenfafo 

Rückporto 3,- DM. Zuschr. unL D 
4232 an WELT-Verlag. PostL 
10 08 64. 43QQ Essen. 



Maßhemden 

'exclusiv preiswert 

Sehr«, »vagen, ArmcHange. 
Stoff - altes nach Ihrer Wün- 
schen - auch Arztshamden - 
Brno Mode*- und Steffmusiet- 
katalog kostenlos anfordem 

Kurt Müller KG, Vföschefabrik 

Postf. 3270, 8870 Hof. TeL (0 92 81) 59 76 


T&HMSS 

100 Sorten Tee, eriMcne Darjeelinfis. 
Preisliste fh Probe: Stoen« estr. 31 
2000 Hambiii? 50 f Tel. 040/30 35 62 


bunte. ^ 

■ 500 g DM T7.-/L5kg 44.-/S kt) 129,- 
WekibLWWrlmTfterhnn XP g DM 11.751 I 
300 o 32.-V500g 48L-. RingelbhinancremB 

OM 1£-.SdmarzBr FkMen-Tannenbonig 

^5 kg DM 4450 Knahber-iÖrbM«me 
Odo g scha Anlau ven iftWanädangkrtaten 
Bfldai 500 q DM 12^105 kg 33,-&5 hg 4S,-. d 


Unverwfistiicbe FiscJiertiemden 

direkt aus Irland importiert, 100% 
Baumwolle, Ideal für Hobby und Frei- 
zeit- Information über G. F. Niesse, 
Postfach «1 13 05. 1000 Berlin 41, TeL 
0307 7 82»« 


OBERHEMD- 

kragan sind die Visitenkarte des 
Mannes. Glück und Erfolg hängen oft 
vom 1. Eindruck ab. Dar Kragen mufl 
niedrig und chic sein. Der Staff sei- 
denweich und wirklich bügelfrei. 
Größe 37-46. Vollweit + tailliert. 
3 XRMELLKNGEN DM 38.75. Seit 14 
Jahren Rücknahme-Garantie, auch 
nach Anprobe. Ihre Freunde werden 
Sie fragen, wo Sie Ihre Hemden kau- 
fen. Fordern Sie Gratis- Prospekt 6. 
PAUL SAARMANN Seidensticker 
48 BIELEFELD Straße 77 


Gründliche Ausscheidung der 

Harnsäure. 

Koste elL Inform.: STEPHAN (W). 
Oranienstr. 43, 5000 Köln 91. 


Schallplatten 

di« ««cht mähr im Hjnd«l cHuRbcti s«J. 
aber auch dm neuesten Schlag« et hal- 
len Sm preisgünstig durch uni Fordern 
Sm kostenlos und uiYvetOmdltch unseren 
Katalog mit ca 30 000 Titeln 

KESS-VERSAND 

Pomfach 1165 • 67 Wtefawg 25 


Golfventand 

Golfruh, versch. Fabrikate mit 

Garantie. 

Ti*. 6 SG «67. TeL 62 N 7 37 47 16 

GaHvereud. 433 Wilhelm 1 
MS 


fett -Enuc-Foto- Mot 

Rückporto 3r- DM 
Zuschr. unL C 4231 an WELT-Vorfag, Post- 
fach io 08 64 , 4300 Essen 


Sgre L ™|- feg? 0 * b.^ 5000 a 

PtN A4. 4 -farbjaab Kaaiertoss Muster 
artadem. SYSTEM SD Fartxkiidc. Fkntc 83 
BMI Madararibach «(08709)731 <2031> 


VMtenkwten und 

mit Dnwk 

sagenhaft preiswert Reichhaltige 
Schnftauawahl. Preixllste gratis, 
fffflwfr, 5196 Stolberg 7. Postfach 13S0. 
TeL: 0 2« 02/207 25, Tag und Nacht 


Pf Idoonm aifctl 

M a rk t t ü ck en aufc Neuheiten. Ervj 


findnngan und neue Ideen. Gcatispro-I 
«pekte FA 1 unbedingt anfordem: E. FJ 
Kneer, Der Meenmarfct, Postf. 70fiJ 
7830 Gdppfagen. 


( X Schach dem Konkurs X 

wie man mtim In Mztar Mnute dem 
Ruin remw l dat und aain Unternahmen 
rettet: Lasen Sie Gratte-info vom INSEB- 
TA-VERLAB, Port. 1731, 4900 Harten^ 


Strandkörbe 

DH mss ab Fabrik 
Flensburger StrandkorbfabrikJ 
Postf. 15 48,2386 Flensburg 
Tri. 64 61/ 2 «67 


NORMAL & 



Von Oieea 57 bü 90. VMcMedene 

AnreMneaa. 1 Jter «mmtte.1 

ROehgUmcM. GMch PnupW af 

■najroeml Sie b a MM Swn Baij 


WIBI TasU-MarM GnteH Abt. WS, Poattach 

1703 50, 5300 Bonn 1. TeL 02 28/61 2037 . 


Selbständig machen 

mit einem VersandgeschAA. Wir 
zeigen Ihnen das „Gewußt wie“. 
Sofort kostenlose Informationen 
anfordem: Verlag P. Kirchzneier, 
Ringstr. 3, W 262, 7504 Weingarten. 


Roulette 

Systematische Hckord gewinne stad 

machbar 1 . Ihr nan&nUcbea Strateeie- 

konzmt MlT 18 MONA- 

TEN ZUM MIIXIONAH- erhalten Sie 
gegen nur DU 50,- (NN * 5,50). 
LFG- Service, fttftt 1532, 2080 Hröeherg 


DM 20 OOO^ und mehr 

verdienen nnanzmalder mnnatHch 


von su Hause aus. Speateßer Hcitnkurs 
für den erfolgssicheren Soliortstart mxr| 
DM 140,- (NN + DM 6^0). 
OM— a rochactotW— 

Postf. 13 01, 2080 Pinneberg 


AUSWANDERN 

Wir zagen Ihnen wie's gehl! Ausfütnüche 
Intermationan über Einwanderung. Jobs. 
Verdienste, knesouonen. bmnobiMen- 
enterb. Steuern u.v.m wbi unsere Reihe 
■RATGB9ER-AUSWANDBIN«. Btaher er- 
schienan : Australien, Efrasflkni. Canada. 
Neuaeetand und USA. Jodes Land nur 
48^0 DM. Bestellungen daekt beim Ver- 
lag p.NN oder Vbdtasae (Land tetgebenl). 

• BRAU» Vertag. Abt. E * 

Postfach 1401 22. 6000 München 5 , 


SEIZBI SIE Sffli BAUM AIS ZBCHBd 

'Bin Zcidunfuf Deutflchludil ZokoAfll 
Gehören auch Sie zu uns -denn: unsere 
Gemeinschaft wächst mit jedem Baum. 
Nicht nur reden - Taten zählen! Wir] 
pflanzen für Sie! Pflanzurkunde gegen 
Ihren freiwilligen K os t en fr ei T rag: 
Gerne inaehaft t Denfulifinits Zatamfl 
Pestfoch 1263. 3657 Kehdiek 


• Gelegenheit • Gelegenheit • 

Verkaufe 5000 Paar schwarze 
Sicherheits-Arfoeitsstiefel 

mit Stahlkappe. Material: Rindboxleder. Futter. Chromspaltleder. 
Sohle: aus Gumme. öl- laugen- und säurebeständig. Größe: 40 bis 43. 
Zu einem Sonderpreis, bei Abnahme des ganzen Postens nochmals 
Preisnachlaß. 

Ein O+K-Getände-Holzstabler 

Type A 30, Hubhöhe 370 ccm, Tragkraft 3000 Kilo, Bauj. 1974, in 
einwandfreiem Zustand, mit verschiebb. GabeL 
Zdbiseh AntoreifengroShandel GmbH 
7814 Gengenbach/SchwWM TeL 0 78 03 / 25 41 



Ausländische Universität 

vergibt Professoren-Tttel aber Fakultäten. - Zuschr. unL N 4416 an W8LT- 
Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Sichern auch Sie sich Ihren Erfolg! 

Als diplomierter Aerobic-Dance-Traioer 

durch ein Trainer-Seminar <tos Weft-Aerobic- Verbandes. 
Infor m ation und Anmeldung: TeL 02 28/6291 94 
od. schriftL Anfragen unter 53 Bonn 1, Endemcher Str. 312-314. 


A b a dhlnBenane» (phlL grad.). Ver- 

mittlung gesucht unter PP 46 051 an! 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 Ham- 
bürg 3« 


Interessieren Sie sich für 

Originalhand Schriften 

bedeutender Persönlichkeiten? 
Ford. Sie m e ine koste nL Liste ah! 

A. M3UXNK1L AUTOGKAFHEN 
Postf. 28. 8766 WOrabarg 1 


Medizinstudienplätze 
HUMAN-, ZAHN-, TIHMBIZIN 

an ausländischen staatlichen Uni- 
versitäten zum 15. S. 1963. Ausführ- 
liche Informationen anfordem über 
Postfach 10 57 66, 2800 Bremen 1 


Kreativitäts-Beratung 

Bei der Verwirklichung Ihrer Idee. Pro- 
blemlösungen, Erfindungen mm. 
durch kongeniale Gera räche und nnbe- 
stechL Intelligenz. Absol Diskretion. 

Zuschriften unter S 4243 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


5200 Hildeshelm: 

Älteres Ehepaar vermietet aHeinste-1 
hendem Naturfreund (ohne Pkw) rnhi-j 


unter T 4244 an WEU-Verlag, Po 
10 08 64. 430» Essen. 


Suche Bücher - wenn möglich 
ganze Bibliotheken unter P 4219 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Unlösbare Probleme 

Für mich gibt es nur Erfolg, und 
zwar l00%igen, Privatdetektiv 
arbeitet auf Erfolgshonorar. 

Anfragen unter A 4229 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Prs&iarr. kinderlos,, ans bekannten 

westffiL FandUe, wünscht zur FortfÜb-| 
tun* des Namens jungen Nachfol* 
Zuschriften unter L4238an WELT-VeH 
lag. Postfach IQ 08 64. 4300 Essen. 


Bekannte DnhersttSten bieten sohren- 
teo Persönlidikeiten, die ggvlllt sind, 
der Univers. zu helfen, die Möglichkeit, 
die akademischen Grade 

Magister. /Doktor 

sowie die Ute) 

Professor / Ehrea-Senator 

sb erweÄeu. 

VertnuL Anfragen unL G 4235 an 
WELT-Veri., Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


SCHMUS&EVA nach Manien gesucht! 

Mit Gefühl u. Wime. 30-35 J., schL a 
lieb. Ich: 467172770, Mond, bL Augen, 
jg. ansseh., lebensfr. u. anpassungsf.; 
sollten Sie aflein sein u. ungeb.. schrei- 
ben Sie mir. BOd erw. unL B 4252 an| 
WELT-VerL. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


Suche Adelstitel 
. per Adoption 

FtSzise Angebote unter N 4240 an; 
WELT- Verlag, Postfach 20 08 64, 
4300 Essen. 


Auch Sie können 

Akadenin per Post 

wercL (Z.B.B. A.ML A.,Dr„ Piof.). 

Würden Sie gerne einen akacL 

Grad haben? Wir helfen Ihnen! 
Für Vorab- Information diese An- 

zeige ausschneiden und zusam- 
men mit 20 DM Enstenbextrag 

einwchji-l ro w an; 

L G. F. P. c/o Präs. Beese, 
P-Q-B. 30 04 48. D-46 Dortmund SO 


Geben Sie Dueu I*** 1 « »lw»ii sttwii j 

GehOreu'Sle sar EUte des Ordens der 

Ritter vom Gral 

Mit grandioser Urkunde u. Ordensband. 

WoUen Sie Bitter des Ordens werden, dann 

tch nekien Sie (fiese Anzeige aua nndsrtuk- 

ken sie, stsamiaen mit DM 20,- als Scfantz- 

HU inmre i nntwi pmaimi». An - 

schzllL Sie erbalten dann postwendend 

i «T re ten » M o n Mti OMUDte fc' 

lng ten | mit Ahfnnh m o aritr ^ jr; ' 

REESE-Treohand. P.O.B. 1870. 
D-4670. LÜNEN 


Ich suche für Bayreuth 
«MMtetelala Sonmwr *83 
Xlärtao. Basta Voreütaag. 
Zuschr. trat. N 4504 an WELT-Verlag. 
' PgStfKfa IWRIWtoü 


An welcher anerkannten Univer- 
sität kann Akademiker in kürze- 
ster Zeit gegen entsgur. Studien- 
gebühren sein M editinstn dlüm 
absolvieren. 

Zuschr. unL Y 4227 an WELT- 
Verlag, Postfach 100861, 4300 
Emn ■' 


Sache N a ah h U fel eh rer für Mathema- 
tik, keinen Studenten. Zur Vorberei- 
tung auf externe Abitursprüfung 

Ang. u. V 4557 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 54. 4300 Essen 


Seriöser Student (23 J.. Bekenntnis zur 

Marktwirtschaft), sacht Stern, die sich 
um Qu) kümmern 

Zuschr. hol P 4505 an WELT-Verlag.! 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen I 


8 Brillanten 
River-lupenrein 

Halb) 

stur Schliffausführungen mit neue- 
sten Expertisen v. Diamant- Prüf la 
bor Idar-O berste ln. Sehr preis gun 
stlg von Privat Angeb. unL K 423 
an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen 


PndhnOMe. mobil. Sieb-l«<Mch.. 

Pörderhänder ln BerNn. 
Schröder-Maschinen. 3579 Frielendorf 
TeL 0 56 84M 22. Telex 994 714 


Stuterbatterien: z. B. 12 V / r 
Ah, 36,50 DM * MwSt. Tel. 0 44 
43 - 25 86, Telex 2 51 430 


Suchen ständig 

Stahirahrralmxeiigerfist 

Plöter Gar&teban GmbH 
Hrttenp 18 , 3000 Konburg 19 1 
. Tetefoa 0 40 / 40 68 SS 


L Wahl, ab Wort Hulo «taten. DM 220- 
Ja 1000 Siek. Md. MwSt, i wirif 

HottereWankor. R. Wohl, ab Werfe Hl* 

gMadoa DM 158^ je 1000 Stck. MC 
MwSt. 

DUch A Kteptoo mm ■ BIMWI 
Ijw tea wtf 1« -4« Pakte» ia 

TeL (02 03) 44 S0 12 ■ Telex 8 561 385 


COSTA DEL SOL 

GLAUB EN SIE, EINBBECHEXt 
STEHLEN NUR? - NEIN - was sfe 
hlntcrlassen, Ist oft schlimmer. Wir 
n ehmen Ihnen die Sorgen, wenn Sie 
Ihr FeriendomizU verlassen und vor-! 
sprechen Omen eine zufriedene Rück- 
ke hr. Dabei sind wir nicht teuer. 
HAUSHÜTER; Wir bleiben, wenn Sie 
gehen! NAb eres e rfahre n sie bei- 
HAUSBÜTEE- AGENTUR, MJL GDnfa 
Ooa Fort Je Patu-MUa ^-fMater«! ft. ■ 


Wem es ann )fti*«B i*h* nu i^t hmu 

gebt, toBten Sie verlangen, wag Ihrem 

hohen persönfichen Anspruch gerecht 

wird. Str BJo-Bhythmus als Origtnal- 
Graphik in exkhnnver AugShmng jbm 
bei BIO-Editien - BE 3- Wandstwher 
Könjgstr, 50, 3000 Hamburg TO 


Femschroiber 

An- und Verkauf. Eckard von Heyd 
2000 Hamburg 60. Wentzcistr. 6 
TeL 040^27 53 flfl. FS 2 12 298 


Kaufe alles vosA-Z 

Geschäftsauflösungen. Lagerbestbr. 
Konkurse, InveniurpostcR. Resi 
nhnde. Hole ab und zahle bar. _ 
TeL •& 91 /5#1 13 0.923 27/887«- 


Fonttch refcw 

neu und gebraucht J 

EHrorigiaLEmpf an g or j 

gebraucht, preisgünstig 
Fa. D. Dahlem, Pi 1253 !' 

8670 SL Ingbert. 0 68 94 / 5 11 VA- 
Tele* 4 429436 n 

4000 Düaaeldqrf, Postfach 11 08 :* 
TeL 02 11 75 57 90, Telex 8 5823^ 


Restposten aas Liquidation 
Solinger BesteckfhbrOc! Silber 1 ' 
stecke 100er Silberauflage, 70 Tt- 
12 Pers, L Koffer, DM 770^. Go. 
bestecke 24 et Hartgoldauflage. ■ 
Teile, 12 Pers^ L Koffer DM 679.- 
Telefon 62 21 / 44 26 98, 18-36 Uhr 


6oM- oder SObertwsteck, 24 et. 

jrsoldet/100% hartversilbert, Li- 

stenprejs 3400^4800,- DM, Im Leder- 
kraieriur nox 750 DM abzugeben, auch 
. per Nachnahme. 

Tel 0221/81 1836/6337 1A 


SEPFLE6TE 6QGBI UND BRATSCHEN. 

schöner, wetttragender Ton, aus Prhra- 

tfaand nadi PjobespH gegen objektbe- 

zogenes Höchstgebot, keine unter DM 
3000vr/..3a wi Anfr. unL Z 4228 an 
■ffELT-Yeriag. Postf. 10 os 64. 43 Essen 
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WELT DER 0 WIRTSCHAFT 


Erster Besuch 
aus Stockholm 

gtn (Stockholm) - Die schwedi- 
schen Sozialdemokraten haben 
plötzlich ihr Interesse für die EG 
entdeckt. Zehn . Jahre nach der 
UzztezzefchBung des Freihandels- 

abkomroens besuchte nun erst- 
mals ein Regierungschef aus 
Stockholm Brüssel Von 1973 bis 
1976, als die Bürgerlichen das Ru- 
-der übernommen hatten, war die 
Gemeinschaft hei den schwedi- 
schen Sozialdemokraten nicht be- 
sonders gut angeschrieben; kein 
Minister hielt es jedenfalls für nö- 
tig. nach Brüssel zu fahren. Das 
blieb später dem konservativen 
Handelsminister Staffan Buren- 
stam-Linder Vorbehalten. Er ver- 
suchte mit Unterstützung der 
nichtsozia l istischen Regierungs- 
parteien, das Verhältnis zur EG zu 
normalisieren. - 

War vor zehn Jahren die Ge- 
meinschaft in den Augen vieler 


schwedischer Sozialdemokraten 
eine Gruppe habgieriger Kapitali- 
sten, die aus Machtsucht die natio- 
nale Entscheidungsfreiheit der 
kleinen Länder unterdrücken 
wollte, so sieht man die EG heute 
in einem etwas positiveren Licht. 
Der Grund liegt auf der Hand: «Mit 
dem Freihandelsabkommen ha- 
ben wiralleVozteae, abernichtdie 
Nachteile einer Vollmitglied- 
schaft“, sagt man in Schweden. 

Und natürlich ist Schweden 
jetzt auch sogroßzügig, mit der EG 
auf verschiedenen Gebieten eng 
Zusammenarbeiten zu wollen; 
denn seine Industrie k ann bedeu- 
tende Beiträge zur EG-Entwick- 
lung liefern. 

Schweden und die EG sind 
wichtige Handelspartner. Eine rei- 
bungslose Zusammenarbeit ist für 
beide Seiten wünschenswert Sie 
konnte wahrscheinlich weiter er- 
leichtert werden, wenn man in 
Stockholm auch etwas zur allge- 
meinen Klimaverbesserung bei- 
tragen und sich nicht nur die Rosi- 
nen herauspicken würde. 


EG in Reformnöten 

Von WILHELM HADLER, Brüssel 


ilflk Brüssel das Thema der europai- 
™ sehen Finanzen zur Sprache kam: 
Die meisten Regierungen sind 
. noch mit internen Planspielen be- 
r :^häftigt und scheuen voreilige 
. ’ * - Äußerungen. Noch wahrend der 
■ . . : "-^'deutschen EG-Präsidentschaft - 

. * vermutlich beim Juni-Gipfel in 
. ^Stuttgart - sind aber wohl erste 

- •'- v = Entscheidungen zu erwarten. 

“•f“; Die jüngste Entwicklung in der 
EG hat nämlich auch die Mitglieds- 
'-Vregierungen refonnwilBger ge- 
"ec macht, die bisher von einer Auf- 
.. j i . Stockung der EG-Finanzen nichts 
. J ‘ ..wissen wollten. Viele wichtige Ent- 

•ti* Scheidungen in der Gemeinschaft 

• stehen im Zusammenhang mit der 
■ Revision der Finanzverfassung. 

. :':J Dabei geht es nicht allein um zu- 
• : sätzliche Eigeneinnahmen der EG, 
. j ; .-sondem in gleicher Weise um neue 

• -Maßstäbe ffir die finanriellt» Bela- 

- Ostung der einzelnen Mftgüedsgtaa- 

. ...vTten. 

Nur hoffnungslose Optimisten 
•• . ■ . können glauben, daß sich der Bei- 
Tritt Spaniens und Portugals ohne 
''• ' Eine Aufstockung des gegenwärti- 
. r'ge n Finanzplafonds der EG be- 
. werkstelligen ließe. Die Idee, man 
. . . . ‘/könne an den Kosten der europai- 
V ~ sehen Agrarpolitik sparen und die 
".dadurch frei werdenden Mittel in 
den Dienst regional- oder sozialpo- 
litischer Maßnahmen stecken, ist 
nahrfiggpnri , aber unrealistisch. 

' ‘ — Tatsächlich zeigt «ifli, daß Hi«» 

Beitrittsverhandlungen nur d ann 
v r; ii r p auf die Kernprobleme gelenkt wer- 
* 5= ** C den können, wenn Klarheit über 

die Auswirkungen der Süderweite- 

run 


„ besteht 

bedeutet dies wahrschem- 

-lich nicht weniger, sondern mehr 
... Finanzaufwand. Alle bisherigen 
• ^Anzeichen sprechen dafür, daß 
— —sich die Mitteimeerstaaten der EG 
- - die Zustimmung zum Beitritt 
. -durch neue, kostentrachtige Ein- 
, iommensabsicherungen für ihre 

jjandwirte ahkanfen bsyn. 

- r\ie vielbeschworene Reform der 
AM. u VS*-' Agrarpolitik wird voraussicht- 
RIf u. “ich zwar geringere Zuwachsraten 

den Landwirtschaftsausgaben 

- . K ,:M 2 nnöglichen als die uneinge- 
k 6 / jchränkten ‘ Preis- . und Absatzga- 

Eivci-^ruitien in : der. Vergangenheit 
'Wichtiger für. die Haushai tsbela- 
stung ist trotzdem die Entwicklung 
der Weltmarktpreise- Die Einspa- 
' . rangen, die die EG in den letzten 
. Jahren bei den Agrarkosten ma- 
.. jachen konnte, waren vor altem auf 
r^Uie . günstigen internati onalen 
~ - tteisbedinffmgen zurückzufuh- 

■ • 

GROSSBRITANNIEN 


ren. Für die kommenden Jahre ist 
eher wieder ein stärkeres Anwach- 
sen der Ausgaben zu befürchten. 

Gegenwärtig beträgt der aus 
Zoll- und Mehrwertsteuereinnah- 
men zusammengesetzte Finanzpla- 
fonds der Gemeinschaft 55,9 Mil- 
liarden Mark. Die Ausgabenansät- 
ze des diesjährigen Haushai tsp’ 
nes belaufen sich auf 52.7 Milli: 
den. Mark. Es wäre jedoch leicht- 
fertig, diese Spanne als ein ausrei- 
chendes Reservepolster zu 
betrachten. 

Einerseits enthält der Etat näm- 
lich noch nicht die Kosten der be- 
vorstehenden Agrarpreiserhöhun- 
gen (nach dem Kommissionsvor- 
schlag rund 800 Millionen Mark) 
und die voraussichtlichen Mehr- 
aufwendungen im Gefolge der 
schwieriger gewordenen Absatz- 
förderung. -Für Überschußerzeug- 
nisse zahlte der Brüsseler Agrar- 
fonds im ersten Quartal bereits 
rund 1,15 Milliarden Mark mehr als 
im Vergleichszeitraum des vergan- 
genen Jahres. 

Nicht abgesichert sind im Bud- 
get aber auch die für 1983 noch 
auszuhandelnden Kompensatio- 
nen für die britischen Beitragslei- 
stungen. Vermutlich wird sich das 
Ungleichgewicht zwischen Zah- 
lungen und Rückflüssen für die 
Briten künftig wieder in dem Maße 
erhöhen, wie die Kosten der ge- 
meinsamen Agrarpolitik steigen. 

G erade das britische Problem 
zwingt zum Überdenken der 
rcwäitigen Finanzverfassung. 

: ist dadurch entstanden, Haß die 
Ausgaben der Gemeinschaft nun 
einmal „agrariastig“ sind und die 
Engländer als Netto-Importeure 
für landwirtschaftliche Erzeugnis- 
se dadurch unverhältnismäßig 
stark zur Kasse gebeten werden. 
Eine Ausweitung anderer Ausga- 
ben könnte die Position Londons 
nur graduell verbessern. Deshalb 
plädieren die Briten bislang auch 
mit den Deutschen gegen eine Auf- 
stockung des Mehrwertsteueran- 
teils. 

Ein Beitragsausgleich nach bis- 
herigem Muster wird jedoch künf- 
tig unmöglich min, weil er das Eu- 
ropäische Parlament auf den Plan 
rufen würde. Die Abgeordneten, 
deren Zustimmung zum H aus h a l t 
unerläßlich ist, haben k ein e n 
Zweifel daran gelassen, daß sie Ad- 
hoc-Lösungen dieser Art ablehnen 
und statt dessen die Entwicklung 
neuer Gememschaftspolitiken ver- 
langen. Damit stellt sich auch von 
dieser Seite eher die Frage nach 
einer Erhöhung der EG-EInnah- 
men, zumal das Parlament 1984 vor 
Neuwahlen steht 



rLeistungsbilanz rutscht im 

^Januar stark ins Minus 

.. _ _ . 


. ‘WILHELM FURLER, London 

■-A Die britische Außenhandelsposi- 
<fion hat ij ch zu Beginn dieses Jah- 
ganz erheblich verschlechtert 
. r» cüngsten Regierungsstatistiken 

/ VhifoigB. würde für Januar dieses 
- '-/s ' Jahres ein Defizit in der Leistungs- 
« : -- “Lhüanz in Hohe von 261 Millionen 

ifiS* * ^|&ukl i960 Mühonen Mark) festge- 

* ■ Stellt, So hoch war ein Monatsdefi- 



Hohe von einer Milliarde Pfund 
oder 3,68 Milliar den Mark. 

Die Regierung Thatcher ver- 
sucht, das schlechte Ergebnis her- 
unterzuspielen- Leon Brittan, 
Staatssekretär mit Ministerrang im 
Schatzamt, erklärte, man dürfe 
nicht zuviel in den Mona t-zu-Mo- 
nat- Vergleich hineinlesen, weil er 
durch «außergewöhnliche Ver- 
schiebungen“ bei den Ex- und 
Importen verzerrt worden sei 


In 

wird 

treten. 






r nt zum fetzten Mal im Herbst 1979. 

. Noch im Dezember letzten Jah- 

. ' W wfes d ift b ritische Leistu n gsbi- 

■ «nz einen. Uberschuß in Höhe von 
- ‘ tund 800 Millionen Pfand, im No- 
'.;!wnber von 7W Millionen Pfund 

Insgesamt wurde für das ver- 
§§ngene Jahr LeistungsbUanz- 

■ oberacKuß in Höhe von 4,6 Äfilhar- schuß in der britischen Leistlings- 
t •deiPftirai ermittelt wobei derWa- bflanz während der letzten Monate 
/^ gahande l mit 2,2 Milliarden Pftind des vergangenen Jahres sei vor al- 

Uberschuß beitrug. lem 

. rtl & Januar dieses Jahres brachte 
der Warenhandel mit dem 
Ayriand mit Ausnahme von Nora- 
allein . schon ein Defizit in 

- 


britischen Handelskreisen 
n eher die Ansicht ver- 
sieh hier bereits eine 
lang enrauge 7mwhmg der Impor- 
te andeutet Der relativ hohe Uber- 
schuß in der britischen Leistu ng s- 
zährend der letzten Monate 
gangenen Jahres sei vor al- 
* einen intensiven Lagerab- 
bau in der britischen Wirtschaft 
ztirückzufuhren. Dieser Abbau sei 
inzwischen beendet oder sogar um- 
gekehrt worden. 





BUNDESKARTELLAMT / Feier zum 25jährigen Bestehen im Berliner Reichstag 

Lambsdorff. Das Monopol der Post 
sollte bald liberalisiert werden 


PETER G IT. LIES, Berlin 
Die ständig wachsenden Eingriffe des Staates in die Wirtschaft 
haben bereits zu einem „partiellen, durch den Staat verursachten 
Marktversagen“ geführt. Bundeswirtschaftsminister Graf 
Lambsdorff (FDP) nutzte eine Feier zum 25jährigen Jubliäum 
des BundeskarteUamtes im Berliner Reichstag zu der Mahnung, 
staatliche Interventionen zurückzudrehen, Bundesvermögen zu 
privatisieren und das Femmeldemonopol der Post zu lockern. 

Kartellgesetz und Kartellbehör- 
den hätten mit den Jahren durch- 
marktwirtschaftliches Be- 


wußtsein erzeugt und dabei so 
manche Kritik einstecken müssen, 
meinte der Minister. Ausdrücklich 
ermunterte er das Amt jedoch, „un- 
erschrocken und unerbittlich“ für 
Wettbewerb und freie Markte zu 
kämpfen. 

Aber nicht nur verbotene Kartel- 
le schwächten die Marktwirtschaft, 
auch der Staat habe durch Ausdeh- 
nung seiner Tätigkeit die wirt- 
schaftliche Dynamik gebremst 
Noch 1960 sei nur jede dritte Mark 
durch staatliche Kassen geflossen, 
heute bereits jede zweite. Die Stei- 
gerung des Staatsanteils von 30 auf 
mehr als 50 Prozent habe den 
Preismechanismus geschwächt 
die Ressourcen fehlgelenkt und die 
Anpassungsfähigkeit behindert 

Lambsdorff wandte sich gegen 
die Versuchung, vom Staat zu ho- 
len, was der Markt nicht hergibt 
Dies sei die „verführerische Hoff- 
nung“, durch staatliche Eingriffe 
seien auf Daun Arbeitsplätze zu 
sichern. Mitunter sei staatlicher 
Flankenschut 2 nö ti g — der Minister 
nannte die AEG aber „zwangs- 
weiser Aktionismus" dürfe sich 
nicht zu einer Dauereinrichtung 
auswachsen. 


AUF EIN WORT 



Dem Wirtschaftsmotor 
fehlt es nicht am Benzin 
ungestillter Wünsche, 
sondern am notwendi- 
gen Öl ausreichender Er- 
trage und Investitionen; 
und schließlich kann po- 
litischer Nebel den Mut 
des Fahrers lähmen. 53 

Tyll Necker Präsident des VDMA 
Verband Deutscher Maschinen- 
und Anlagenbau e. V„ Frankfurt 

FOTO: DIE war 


Der zwangsläufig wachsende In- 
terventionismus habe den Staat Jn 
der Position des mithaftenden Ge- 
sellschafters zur nahezu unbe- 
schränkten Nachschußpflicht ver- 
dammt“, kritisierte Lambsdorff 
Die Wiederöfinung der Märkte sei 
zwar schwierig, aber die Ebbe in 
den öffentlichen Kassen übe einen 
„heilsamen Zwang“ aus. 

Der Minister plädierte für die 
Privatisierung öffentlichen Vermö- 
gens. Als Beispiel nannte er die 
Ankündigung von Minister Stol- 
tenberg, schrittweise Wohnungen 
des Bundes zu verkaufen. Beim 
gewerblichen Bundesvermögen 
müsse geprüft werden, ob das öf- 
fentliche Eigentum unbedingt nö- 
tig sei „Ich denke, daß diese Frage 
nicht selten verneint werden 
kann“, sagte Lambsdorff. 

Eine Stärkung des Marktes sei 
auch dadurch möglich, daß der 
Staat bestimmte Tätigkeiten künf- 
tig von Privaten erfüllen lasse. Bei 
Landern und Gemeinden, im Ver- 
kehrs- und Verteidigungsbereich 
(Wartungsaufgaben) gebe es man- 
che Möglichkeiten für private 
Unternehmen. 

Lambsdorff nannte als Beispiel 
für Liberalisierung ferner die Bun- 


AGRARSTREIT 

Thorn regt 
Gespräche an 

Ha, Brüssel 
Die USA scheinen es im Agrar- 
streit der Europäischen Gemein- 
schaft nicht auf eine Kraftprobe 
anlegen zu wollen. Sie haben je- 
denfalls - wie aus einem Schreiben 
von EG-Präsident Thom an Au- 
ßenminister Shultz hervorgeht - 
seit dem Europa-Besuch von Vize- 
präsident Bush keine neuen Ge- 
schäfte auf traditionellen EG- 
Märkten mehr getätigt. In dem 


'regt' 

rach 


gesprach auf Ministerebene an. 
US-Lieferungen nach Art des 
staatssubventionierten Weizen- 
mehlgeschäftes mit Ägypten seien 
geeignet, beide Seiten in einen Zu- 
stand der Eskalation zu treiben, 
der die im Gang befindlichen Ge- 
spräche beeinträchtigen könne. 

Schon bei einer Außenminister- 
sitzung der EG hatte der Kommis- 
sionspräsident am Montag über die 
Bereitschaft Washingtons berich- 
tet, den Streit über Agrarfragen 
nicht weiter anzuheizen. In Brüssel 
waren immer wieder Gerüchte 
über bevorstehende neue Export- 
offensiven der Amerikaner ent- 
standen, zum Beispiel über die Lie- 
ferung von 24 000 Tonnen Butter 
gowie von Cheddar-Käse nach 
>ten oder von Hähnchen nach 




Erfreut sind die Vertreter der Ge- 
meinschaft über den vorläufigen 
Ausgang einer US- Beschwerde ge- 
gen die europäischen Subventio- 
nen für Mehlexporte. Ein Schieds- 
ausspruch des Gatt hat der EG 
bescheinigt, daß ihre Ausfohrer- 
stattungen weder zu Preisunterbie- 
tungen noch zur Eroberung eines 

unangemessenen Marktanteils ge- 
führt hätten. 


des post. Er bezweifelte, ob es klug 
sei, das Femmeldewesen dem 
Wettbewerb so stark wie bisher zu 
entziehen. Die Entwicklung auf 
den Kommunikation^- und Geräte- 
märkten sei sehr dynamisch. Der 
wettbewerbliche Prozeß müsse 
sich aber „möglichst frei von staat- 
licher Einflußnahme entfalten“. 

Der Minister bezeichnete eine 
Beteiligung der Post auf diesen Zu- 
kunftsmärkten als „nicht unpro- 
blematisch“. Wörtlich sagte er. 
„Deshalb werden wir ohne eine 
Liberalisierung des Femmeldemo- 
nopols - sei es auf gesetzlichem 
Wege oder durch verbindliche 
Klarstellung in der Praxis - langfri- 
stig nur ins Hintertreffen geraten 
können.“ Und: „Es wäre eine dü- 
stere Vision, wenn wir eines Tages 
Darmstadt mit seinem femmelde- 
technischen Zentralamt und Poi- 
tiers mit seiner Zollstation eine 

.Städtepartnerschaft der Protektio- 
nisten' antragen müßten.“ 

Zum Staatsvertrag über Bild- 
schirmtext mahnte der Minister 
die Länder, durch eine Revisions- 
klausel das neue Medium elastisch 
zu halten. Es sei nämlich „nicht 
auszuschließen, daß sich dieser 
Staatsvertrag als bürokratisches 
Investitionshemmnis klassischer 
Prägung erweisen wird“. 

Der Minister ermunterte die Kar- 
tellbehörden, auch das Marktver- 
halten des Staates intensiver, kriti- 
scher unter die Lupe zu nehmen. 
Es dürfe nicht sein, daß ein Privat- 
mann Bußgeld zahlen müsse, 
Überschreitungen der Öffentlichen 
Hand aber unbeanstandet blieben. 


LAGEBERICHT 

Erkennbare 

Erholung 

HANS-J. MAHNKE. Bonn 

Die Zeichen für eine günstigere 
wirtschaftliche Entwicklung in der 
Bundesrepublik haben sich weiter 
verstärkt Wie das Bundeswirt- 
schaftsmmisterium in seinem 
jüngsten Lagebericht schreibt, 
dürfte damit die konjunkturelle Er- 
holung allmählich in Gang kom- 
men. 

Laut Ifo haben sich die Ge- 
schäftserwartungen in der Indu- 
strie nunmehr zum fünften Mal 
hintereinander spürbar verbessert 
Auch die aktuelle Geschäftslage 
werde von den Unternehmen deut- 
lich positiver beurteilt Von Sep- 
tember/O ktober auf November/De- 
zember nahm der Auftragseingang 
beim Verarbeitenden Gewerbe 
dem Volumen nach saisonberei- 
nigt um 7,5 Prozent zu. Insgesamt 
konnte dadurch im letzten Quartal 
trotz weiter sinkender Auslandsor- 
der die rückläufige Auftragsent- 
wicklung gestoppt werden, die bis 
dahin - nur von einer Stagnations- 
phase im Jahre 1981 unterbrochen 
- seit Anfang 1980 angedauert 
hatte. 

Der hohe Anstieg der Inlandsbe- 
stellungen Im Investitionsgüterge- 
werbe stehe ohne Zweifel in engem 
Zusammenhang mit dem Auslau- 
fen der Bestellfrist für die Investi- 
tionszulage. Die davon ausgehen- 
den Impulse dürften aber dadurch 
noch gesteigert worden sein, daß 
die Unternehmer ihre Geschäfts- 
aussichten in jüngster Zeit wieder 
mit mehr Zuversicht beurteilen. 


WIRTSCHAFTS-ENTWICKLUNG / Eine Analyse des Kieler Instituts bis 1990 


Nur unzureichende Lösungen in Sicht 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 
Eine wirtschaftliche Besserung 
wird sich in der Bundesrepublik in 
den achtziger Jahren nur m ü hsa m 
einstellen. Zwar geht das Kieler 
Institut für Weltwirtschaft für die- 
ses Jahr davon aus, daß der Rück- 
gang der Inlandsnachfrage im 
Frühjahr zum Stillstand kommen 
und sich im späteren Verlauf des 
Jahres efae allmähliche Erholung 
durchsetzen wird. Ubers Jahrzehnt 
gesehen, und damit beschäftigt 
sich die Untersuchung, bleiben der 
Bundesrepublik weder das zykli- 
sche Auf und Ab noch das Stop 
and Go der Geld- und Finanzpoli- 
tik erspart 

.Eine Lohn- und Wirtschaftspoli- 
tik, die die Wachstumsschwäche 
nachhaltiger überwinden und frü- 
her zu Vollbeschäftigung zurück- 
führen könnte, werden als exante 
unzumutbar empfanden. So wird 
sich «» ine wirtschaftliche Besse- 
ng jeweils erst dann einstellen, 

ichdem die Krise eingetreten ist“, 

schreiben die Kieler Wissenschaft- 


ler. Da ein prinzipiell marktwirt- 
schaftlicher Kurs in der Lohn- und 
Wirtschaftspolitik nur zögernd ein- 
ge schlagen und zeitweise auch 
noch blockiert wird, werden sich 
die drängenden wirtschaftlichen 
Probleme in diesem Jahrzehnt nur 
unzureichend lösen lassen. 

„Die Belebung des Wirtschafts- 
wachstums auf Raten von rund 
Prozent in der zweiten Hälfte der 
achtziger Jahre dürfte erst gegen 
Ende des Jahrzehnts die Arbeitslo- 
sigkeit wieder unter die Zwei-Mil- 
lionen-Marke drücken“, beißt es in 
der Untersuchung. Die Reallohn- 
steigerungen werden sich danach 
lediglich auf rund ein Prozent be- 
laufen. Der Preisanstieg dürfte im 
Durchschnitt der achtziger Jahre 
nicht viel niedriger als vier Prozent 
sein. 

So ungünstig dieses Szenario 
auch erscheinen mag, so setzt es 
trotzdem eine Reihe „ambitionier- 
ter“ wirtschaftspolitischer Korrek- 
turen voraus. Die unterstellte Ver- 
minderung des Staatsanteils ist oh- 


ne Kürzung von Subventionen und 
Korrekturen in der Sozialpolitik 
nicht erreichbar. Auch eine nach- 
haltige Tariflohnzurückhaltung 
und eine stärkere Lohndifferenzie- 
rung können keineswegs als sicher 
gelten- 

Das reale Bruttosozialprodukt je 
Einwohner wird nach dieser Ana- 
lyse bis 1984 zwar abnehmen, für 
die achtziger Jahre insgesamt wird 
jedoch eine Zunahme um knapp 
zwei Prozent erwartet. Gegenüber 
den siebziger Jahren, als ein Plus 
von 2,7 Prozent registriert wurde, 
bedeutet dies nur eine „wenig un- 
günstigere Entwicklung“. Vergli- 
chen mit den sechziger Jahren, als 
ein Zuwachs von 3,6 Prozent er- 
rechnet wurde, fällt die Ver- 
schlechterung doch recht deutlich 
aus. Allerdings: Durch entspre- 
chende wirtschaftspolitische.. Ent- 
scheidungen und durch eine Ände- 
rung in den Verhaltensweisen 
könnte ein besseres Ergebnis er- 
zielt werden, zwar nicht mehr bis 
1984, aber für die Zeit danach. 


BÖRSENWOCHE 


Ausländische Käufer nährten 
die Hausse am Aktienmarkt 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

An der Aktienbörse ist eine 
Hausse ausgebrochen. Kursgewin- 
ne zwischen vier und sieben Pro- 
zent des Kurswertes waren in die- 
ser Woche keine Seltenheit Man- 
che favorisierten Titel kletterten 
noch stärker. Der Aktienindex der 
WELT stieg um 3,8 Prozent auf 
einen neuen Jahreshöchststand 
von 119,3. der nur noch um 4,5 
Prozent unter dem absoluten 
Höchststand vom Oktober 1978 
(125 Punkte) liegt. Die Umsätze 
sind so hoch wie nie zuvor in der 
Nachkriegszeit. Es ist. freuen sich 
die Börsianer, wie in der zweiten 
Hälfte der fünfziger Jahre, als die 
Amerikaner den deutschen Aktien- 
markt „entdeckten" und mit für 
deutsche Verhältnisse ungewohnt 
großen Aktienkäufen die Kurse 
hochkatapultierten. 

Auch jetzt sind amerikanische 
Käufer tonangebend, vor allem 
Pensionsfonds. Aber auch aus der 
Schweiz und aus England werden 
deutsche Spitzenwerte in großen 
Posten gesucht. Im Vergleich zu 
großen internationalen Aktien- 
märkten, die schon beträchtliche 
Kurssteigerungen hinter sich ha- 
ben, gilt die deutsche Börse noch 
als zurückgeblieben. 

Internationale Anleger werden 
zur Zeit vor allem von der Erwar- 
tung eines Fortbestands der bür- 
gerlichen Bonner Regierungskoali- 
tion zu Engagements in deutschen 
Aktien ermuntert Diese von den 
Demoskopen gestützte Hoffnung 
animiert auch deutsche Investoren 
zum Aktienkauf. Auch die sich 
nach Meinung der Börse nach ei- 
nem konservativen Wahlsieg bes- 


sernden Chancen einer Konjur.k- 
turerholung werden immer wieder 
als Kaufrnotiv im In- und Ausland 
angeführt. 

Für Ausländer wird die deutsche 
Börse zusätzlich durch die Speku- 
lation einer Aufwertung der 
D-Mark interessant. Man rechnet 
damit, daß die Mark schon kurz 
nach der Wahl im Europäischen 
Währungssystem (EWS) aufgewer- 
tet wird. Überdies glaubt man am 
Devisenmarkt, daß sich die 
D-Mark auch gegenüber dem Dol- 
lar aufwerten wird, da sich die US- 
Leistungsbilanz verschlechtert, die 

deutsche dagegen weiter aktiviert. 
Im EWS sind Spannungen bereits 
sichtbar. 

Im Laufe der gestrigen Borsen- 
sitzung ist das Haussefieber zwar 
ein wenig abgekühit, weil die in- 
zwischen aulgelauicnen Gewinne 
zur Realisation reizten, auch unter 
dem Aspekt, daß die Wahl ..schiff 
gehl“. Dennoch blieb man auf der.: 
Parkett davon überzeugt, daß die 
Aufwärfsbewegung der Aktienkur- 
se noch nicht beendet ist. 

Zu einem Haussemutor ist in die- 
ser Woche auch der Olpreisrüek- 
gang geworden, der zu einer Ver- 
besserung der privaten Realein- 
kommen beitragen wird. Davon 
profitierten besonders Kaufhol' 
(plus 6,9 Prozent) und Karstadt 
(plus 9,2 Prozent des Kurswertes) 
sowie die Autoaktien unter Füh- 
rung von BMW (plus 6,8 Prozent). 
Die Erwartung, daß der AEG -Ver- 
gleich zustande kommt, ließ die 
AEG -Aktie um mehr alr. 30 Prozent 
steigen. Klöckner- Werke erholten 
sich nach beruhigenden Unterneh- 
menserklärungen um fast zehn 
Prozent. 


WIRTSCHAFTS & JOURNAL 


Dow Jones erreichte 
Rekordhöhe 

Washington (Sbt.) - Zu kräftigen 
Kursgewinnen kam es am Donners- 
tag an den US- Aktienmärkten. 
Der Dow-Jones-Industrie-Index 
schnellte um 24,87 auf 1121.81 
Punkte - ein neuer Rekord. Der 
breitere Nyse-Index stieg um 1,51 
auf 86,25 Punkte. Den Besitzer 
wechselten 114 Millionen Aktien, 
das durchschnittliche Kursplus be- 
trug 0,61 Dollar. Angeheizt wurde 
die Hausse durch die Aussicht auf 
niedrigere Ölpreise, die sich, nach 
einer Erklärung von Präsident 
Reagan, „positiv auf die US-Wirt- 
schaft auswirken“. Außerdem ging 
das Gerücht um, die US-Noten- 
bank werde schon bald den Dis- 
kontsatz herabsetzen. 

Devisenzufltisse 

Frankfurt (cd.) - Entgegen den 
Erwartungen der Geldhändler wird 
die Bundesbank keine Prolonga- 
tion der am 1. März fälligen 5,8 
Milliarden Mark Wertpapierpen- 
sionsgeschäfte anbieten. Trotzdem 
gab es am Markt keinerlei Anzei- 
chen für eine Versteifung. Offen- 
sichtlich wird der Geldmarkt jetzt 
durch Devisenzuflüsse liquidisiert, 
nachdem gestern der belgische 
Franc auf den unteren Interven- 
tionspunkt gerutscht ist. 

Kein Konzept für Werften 

Bonn (Mk.) - Eine Entscheidung 
über eine Hilfe des Bundes für die 
Bremer Großwerften ist auch in 
dem gestrigen Gespräch der beiden 
Vorstände der AG Weser und der 
Vulkan-Werft mit dem Staatssekre- 
tär im Bundeswirtschaftsministe- 
rium, Dieter von Würzen, noch nicht 
gefallen. Die Gespräche sollen je- 
doch fortgesetzt werden. Die beiden 
Vorstände hatten ihre Pläne zur 
Sanierung ihrer Unternehmen prä- 
sentiert Allerdings blieben noch 
einige Fragen offen. Wie verlautet 
werde die Bundesregierung erst 
dann über eine Bundeshilfe ent- 
scheiden, wenn ein schlüssiges 
Konzeptauf dem Tisch liegt zu dem 
auch ein Kapazitätsabbau gehören 
müsse. 

Dividende gehalten 

Hamborg (JB.)-Die Vereins- und 
Westbank AG, Hamburg, schlägt 
der Hauptversammlung am 15. 
April eine unveränderte Dividende 
von 9 DM vor. Wie im Anschluß an 
eine Aufsichtsratsitzung mitgeteilt 
wird, ist das Ergebnis aufgrund 
eines höheren Geschäftsvolumens 
und einer leicht verbesserten Zins- 
marge gestiegen. Der Betriebsge- 
winn erhöhte sich um 11,6 Prozent 
auf 316 MilL DM. Aus dem Jahres- 
überschuß von 26,5 Mill. DM wer- 
den 5 MüL DM den Rücklagen zuge- 
führt. Die eigenen Mittel betragen 
409 Mül. DM und machen 4,1 Pro- 
zent der um 9,1 Prozent auf 12,26 
Mrd. DM ausgeweiteten Bilanzsum- 
me aus. 

Bessere Herstatt-Quote 

Düsseldorf (J. G.) - Eine vierte 
Besserungsquote (2,2 Prozent) kün- 
digt der Abwickler der Kölner Her- 
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im vergangenen Jahr wurden 
weltweit 36 Millionen Autos produ- 
ziert - 27 Millionen Pkw und neun 
Millionen Lkw. Klar an der Spitze 
aller Produktlonsländer stand Ja- 
pan mit 10,7 Millionen Wagen. Mit 
4,06 Millionen liegt die Bundesre- 
publik auf Rang drei, quelle.- globus 

statt-Bank den Gläubigem nach 
nun abgeschlossener Prüfung des 
Jahresabschlusses per 30. Juni 1982 
an. Mit der Gesamtbesserungsquo- 
te von nunmehr 9,4 Prozent werde 
eine Befriedigung der Banken und 
Kommunen zu 64,4 Prozent und der 
sonstigen Gläubiger zu 74,4 Prozent 
der Vergleichsforderungen er- 
reicht. Ob weitere Ausschüttungen 
möglich seien, werde der nächste 
Jahresabschluß zeigen. 

„Wirklichkeitsfremd^ 

Saarbrücken (dpa) - Das Agrar- 

So fort programm der Grünen mit 
der Forderung nach Unterstützung 
für kleine und mittlere Landwirt- 
schaftsbetriebe enthält nach Mei- 
nung des Präsidenten des deut- 
schen Bauernverbandes, Constan- 
tin Freiherr von Heereman. nichts 
Neues. „Man kann auch Dinge nach- 
beten, fiir die sich andere schon 
lange einsetzen", sagte Heereman 
am Freitag in einem Interview des 
Saarländischen Rundfunks. Das 
von den Grünen geforderte Verbot 
der Massentierhaltung bezeichnete 
Heereman als wirklichkeitsfremd. 
Die Formen der modernen Tierhal- 
tung seien wegen des vertretbaren 
Arbeitsaufwands für die Bauern 
notwendig, die Tiere könnten je- 
doch auch dabei gesund erhalten 
werden. 

Hilfe für Jugendliche 

Bonn (Rei.) - Der Wirtschaftsrat 
der CDU will bundesweit eine „Ak- 
tion zur Verminderung der Jugend- 
arbeitslosigkeit“ starten. Seine Mit- 
glieder wollen, beginnend in Mün- 
ster, persönliche, ehrenamtliche Pa- 
tenschaften für jugendliche Ar- 
bei ts lose übernehmen und ihnen 
bei der Suche nach Job oder Lehr- 
stelle, Schulungs- oder Fördermög- 
lichkeit helfen. Dazu gehört auch 
die Hilfe bei der Abfassung von 
Bewerbungsschreiben, der Zusam- 
menstellung der Unterlagen und 
der Vorbereitung von Vorstellungs- 
gesprächen. 
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Neues aus der Industrie 
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Produkte + Dienstleistungen 


Domotechnika. Köln (Teil lll 


Auskunft + Beratung 
Maigrat Scheibe!, Kettwig 020 54 / 101-580 



Bm dar AroendonganBglkMceitaa, 

wie man mit VMao-Traaffef-Senrice 
plastisch rafcovfM kam 

Transfer-Service für 
Schmalfilme und Kleinbild- 
Dias, auch auf Probe 

Nachdem Fernsehgerät und Video-Re- 
corder verstärkt Einzug in Büros, Konfe- 
renzraume und Ausbildungsstätten hal- 


ten. möchte man sich dieser Technik 
auch möglichst umfassend bedienen. 
Informationen ln aucflo-visueller Technik 
sachgerecht zu vermitteln, ist mit dem 
Video-Band einfacher und bequemer, 
fällt doch die umständliche Projektion 
' Im abgedunkelten Raum und die dazu 
nötige Apparatur weg. AgfaVislon 
Überträgt mm diese Vorteile auf vor- 
handene Tonbild-Schauen oder kon- 
ventionelle Produkt-. Werbe- und Indu- 
striefilme. Ein Vldeo-Transfer-$ervice 
überspielt das vorhandene Materiol 
i. auf Video-Bänder und erreicht dabei 
» eine hohe ÜberspielquaKtät. Bne neue, 
hochwertige Überspielanlage für 16- 
mm-Filme macht es der Industrie und 
gewerblichen Unternehmen leicht, ihr 
verfügbares Film- und Dia-Material 
noch besser zu nutzen. Anfragen und 
Probeaufträge an 

i- 

h Agfo-Gevaert AG, Vldeo-Tranfev 
[- Postfach, 0000 Mfladtea 90 
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Zwei Zahnputzgeschwin- 
digkeiten 

reinigen die Zähne perfekt und massie- 
ren dos Zahnfleisch schonend. Die zwei 
Geschwlndlgkeltssiufen lassen sich mit 
einfachem Knopfdruck am Griff der 
elektrischen Zahnbürste blend-a-dent 
erstellen. Stufe 2 mit 2500 Schwingun- 
gen pro Minute entfernen bakteriellen 
Zahnbelag und Speisereste aus den 
Zahnzwlschenrüumen. Stufe 1 mit 1700 
Schwingungen pro Minute fördert die 
Zahnfleischdurchblutung und schützt 
dadurch vor Parodontose. Das plane 
Borstenfeld ist mit 1500 feinen und 
feinstgsbündeKen, abgerundeten Syn- 
thetikborsten bestückt. Akku-Betrieb. 
Btendax-WarVe 
Rbefnallea 88, 6500 Mainz 



Altfriesischer 

Pyramiden-Ofen 

Die eigenwiirige Schönheit der alten 
GuBformen. Mitte des vorigen Jahrhun- 
dorts von norddeutschen Ofenbauern 
geschaffen, wurde zu neuem Leben er- 
weckt. Durch die geglückte Kombina- 
tion von Tradition und Technik bietet 
diese Neukonstruktion energiesparen- 
des Heizen und hervorragende Ver- 
brenneigenschaften. Große Sich tf er- 
ster bieten eine anheimelnde Atmo- 
sphäre und den Effekt eines offenen 
Kaminfeuers. Funktion und Sicherheit 
wurden von den Rhein-Braunkahlen- 
workem geprüft. 

Boakboff A Co. 

Postfach 1160, WSQ Uor/Ostfr. 


Sparsamer 

Kondemationstrockner 

Ein Wäschetrockner, der wonlger Ener- 
gie vorbraucht und keine Platzprobfe- 
me cul wirft, eignet sich besonders für 
Wohnung or» in Ballungszentren und 
Wohnblocks. Er braucht weder eine Au- 
ßenwand noch Fonstor in seinem Auf- 
stellung s raum, nur eine Steckdose. 
Beim Trocknungsvorgong gibt der Luft- 
kroisiout nur trockonc wartno Raumluft 
ab. Die der Wäsche entzogene Feuch- 
tigkeit sammelt sich in einem Behälter 
hinter der Schaltorblende oder wird di- 
rekt in den Abfluß gepumpt. Das ideale 
Verhältnis von Luftdurchsatz und Heiz- 
leistung, dor hohe Wirkungsgrad des 

Würmorcuschorsystems und die ausge- 
klügelte St römunqs Technik führen zur 
Energieersparung (nur noch 5,5 kW pro 
Trockongang). Jeder der drei Trock- 
nungsgrade ist in sich noch zu variieren. 
BaukmcM Hausgerät« GmbH 
Haideaküngv 22, 7000 Stuttgart 80 



Miele-Waschautomaten in 
Spitzenqualität 

Jetzt sind Waschmaschinen noch besser 
in der Wohnung aufgehoben. Die neue- 
sten Miele- Automaten für perfekte Wö- 
schopfloge arbeiten auBerordentlich 
geräuscharm, verbreiten praktisch kei- 
nen Waschgeruch mehr und sind auch 
bei Spitzen-SeWeuderdrehzoWen von 
120C Touren standfest. Die Automaten 
eignon sich ideal für den Einbau in mo* 
dem© KUchenmcbel. Energie sparen 
wird großgeschrieben. Sensor- Electro- 
nic und Micfo-Compuier-Steuenmg bie- 
ten einfachste Bedienung. Durch eine 
neuartige Konstruktion wird eine noch 
Wngere Lebensdauer erreicht. 

Miele * Cfe, 4850 GÜtenlob 1 
TeL 05241 f B 9 IT 51, Telex Q »44 546-0 
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Die Luft ist rein 

mit dem elektrischen Luftreiniger von 
Philips. Er beseitigt Gerüche, Rauch. 
Pollen, Staub und andere Luftver- 
schmutzungen. Herzstück des Gerätes 
ist ein neuartiger Filter, der elektrosta- 
tisch oufgekxten ist Er hält selbst die 
kleinsten Schmutzteilchen der ihn 
durchströmenden Luft fest. Ein zweiter 
Filter neutralisiert Gerüche. Der Luft- 
durchsatz reicht aus für Räume mit einer 
Grundfläche bis 20 m 2 . Ist also beson- 
dere geeignet für Küche. Eßzimmer, 
Bad, Toilette. Bei Dauergebrauch muß 
der Hlter nur etwa alle zwei Monate 
gewechselt werden. Es gibt zwei Mo- 
delle dieses Luftreinigers, HR 4370 N mit 
geruchsneutralem Filter oder HR 4370 Z 
mit erfrischendem ZitrusdufL Das nur 18 
cm hohe Gerät arbeitet sehr leise und 
hat mit seinen 15 W einen minimalen 
Stromverbrauch. 

PMflps GmbH. Möadreberastr. 7 
2000 Hamberg 1,T*L (0 40) 5 2» 74 85 
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Kochen mit Koch und Gas 

Eine neue Gasherdgeneration hat ein 
Brennenystem. das eine hygienisch 
einwandfreie und sichere Verbrennung 
des Gases garantiert. Die Breraterdefc- 
kel sind ringförmig, so daß die Flammen 
auch von innen mit Verbrennungsluft 

versorgt werden. Dieser hohe Wir- 
kungsgrad spart Energie. 4 Kochstellen, 
oushängbore Backofentür, Eiektrozün- 
dung gehören zur Ausstattung. Modell 
G 2S4LVEG mit kompletter Grilleinrlch- 
tung. 

Gebt. Keck OHG. Heiz- und Kochgeräte 
6544 PhdHhM Ewer sb oc h 
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Braten und Garen 
ohne Risiko 

Elektronische Schaltuhren haben einen 
eingebauten Mikroprozessor, der mit- 
denkt. Damit lassen sich ein oder zwei 
Kochplanen und ein Badeofen zeitsteu- 
em. Die Brotaulomatfk funktioniert 
durch Gewichtseingabe für frisches 
oder gefrorenes Fleisch bei Orbitron 
BA. Bel Orbitron F mißt ein Temperatur- 
sensor, der in das Gargut eingebracht 
wird, die Kemtemperatur, zeigt sie an 
und schaltet die Backofenbeizurtg zur 
rechten Zelt ab. Im Bedientet! sind die 
Eingabe- und Anzeigeeieinente zusam- 
mengefaßt. Der Leistungsteil in einem 
eigenen Gehäuse enthält Netziransfor- 
mater, Mikroprozessor und ergänzende 
Bauelemente und Ist durch ein mehrpo- 
liges Bandkobel mit dem Bedienteil 
verbunden. WoWsehatter ermögBdn 
Hand- und Automatikbetrieb. 

DSU GmbH* Co. 

Stephonstr. 49, 8500 Nürnberg 


Perfektes Grillen durch 
Bfitzgrillautomatik 

Gesunde Speisen von höchster QuaBtat 
können mühelos zubereitet werden mit 
der neuen Grille rserle von BURG, die 
mit patentierter SpeztaUnfraheizung, 

Mikroautomatik. Zeltschaftuhr, Selbst- 
reinigung. Kochplatten, UmsteDmög- 
tlchkeit auf Backautomaten sowie sen- 
sationeller Bntzgrillautomatik versehen 
ist. EMJRG-GRILLER sind in verschiede- 
nen Größen erhält Och, de garantieren 
höchste Fteächqua&tät und bieten 
höchsten Bedienungskomfort 

Erzeuger: Dr. Koarod Burg 
A-117D Wlw, Gebtaiy. 125 
T. 0045 7 222/4654 98 

Tx. 1 53 S2S bürg a 

Vertrieb BSD: Stande Sofa Irosflc 
Bef de« Lindau 9, 7447 Akfctol/St 
TeL 071 27 / 50255 

Fr. Hempek Weweeer Str. 125 
4850 Möacbenglodboch 
T.0 21 61/87997 



Statt putzen pflegereini- 
gen 

Eine gründliche chemische Z wische n- 
durchrolnlgung tut jedem Teppichbo- 
den gut, ein neues Reinigungsverfahren 
der Hausfrau. Die Puromaticbürste ar- 
beitet in Verbindung mit einem Trocken- 
reinigungspulver. Durch die Barsien- 
walze des Gerätes wird das Pulver in 
den Teppich einmassiert. Während der 
zwei- bis dreistündigen Einwirkzeit ist 
der Teppich begehbar. Das trockene 
Pulver bindet den Schmutz, reinigt den 
Flor und wird dann einfach abgesaugt. 
Auch fetthaltiger, fest haftender 
Schmutz wird entfernt. Da alle* ohne 
Feuchtigkeit geschieht, wird der Tep- 
pich geschont und die Fasern nicht ver- 
klebt. Ene schnelle Wlederansdimut- 
zung Ist ausgeschlossen. Die Puromctic- 
Bürste Ist nur 6,5 cm hoch, so daß man 
den Teppichboden auch unter Möbeln 
und Heizkörpern bequem reinigen 
kann. Mit der elektrisch betriebenen 
Bürste ist das Auffrischen großer Tep- 
pichflächen mühelos und schnell 
Siemens Electrogeräte GariiH 
Postfach 465, 6000 MOacfrea 1 




Professionelles Heim- 
Solarium 

UV-A-Hochdruck-Bröunungsgeröte sind 
Intensiv- oder Schnetlbräuner und wa- 
ren bisher fast ausschfießfich dem ge- 
werblichen Bereich Vorbehalten. Der 
SonnenspeziaUst Dr. Kern bietet jetzt 
zwei Geräte für den Hausgebrauch an. 
Neben UV-A-Metallhalogeitid- Hoch- 
druckst rahlem sind getrennt schaftbare 
Infrarot-Hellstrahler eingebaut. Damit 
sind sie für medizinisch© und therapeu- 
tische Anwendung geeignet und die- 
nen damit auch der Gesundheit Die 
Geräte sind für Deckenmontage geeig- 
net, können aber auch mit einem spe- 
ziell entwickelten Wandschwenkorm 
geliefert werden. Eines der Geräte 
kann sogar steckerfertig an einem Sta- 
tiv angebracht werden. Hier entfällt 
dann die Installation. Die an sich gute 
Bräunungsleistung Im UV-A-Be reich 
wird bei den beiden neuen Solarien 
noch dadurch gesteigert daß zwischen 
der sich besonnenden Person und dem 
Strahler ein Abstand von nur etwa 1 m 
ist 

Dt. Kere GmbH 

FL-Sartoriua-8». S, 54 Gättingen 





Zahlen, die für 
sich sprechen 

Gemeinsam m» dem Fachhandel wer- 
den individuell geplante Lösungen für 
Heizung und Warmwasserbereitung an- 
geboren. Wie dabei freie Stromerzeu- 
gung ska Paritäten und günstige Strom- 
preisangebote genutzt werden, zeigt 

die Warmwasserversorgung mit Wär- 
mepumpen im Kur- und Sporthotel 
Mangler in Todtnauberg. Dort werden 
täglich 2000 Uter heißes Wasser mit 3 
Warmwasser-SpHt-Wärmepumpen er- 
zeugt Durch die freie Standortwahl der 
Aggregate kann die häusliche Abwär- 
me voll genutzt werden. Ausgehend 
vom stoßweisen Wasserverbrauch in ei- 
nem solchen Hotel wurden 3 Standspei- 
cher mit je 400 I Inhalt in Reihe zum 
vorhandenen Tiefspeicher des Öl-Kom- 
bikssseb angeordner. Die Wassertem- 
peratur betragt dort 53* C Der Ther- 
mostat des Kesse (Speichers bewirkt mit 
seiner Enscholttemperalur von 48* C. 
daß bei kurzfristigem Spitzenbedarf 
der Olkessel zuschaltet Es wurde eine 
jährliche Einsparung von DM 2709.- 
errechnet 

Th ew o techa lk G. BaukMdrt GmbH 
Heldeekflage 22, 7800 Stuttgart 1 



Strecldiften für die 
Gesundheit 

Bn Lift zum Baumeln hat Platz In der 
Wohnung. Auf kleiner Grundfläche wird 
dieses Gymnastikgeräf aufgestellt. 
Zum Entlasten und Strecken der Wirbel- 
säule kann man sich daran an den Fü- 
ßen aufhängen und so wirksam gegen 
den Streß ankömpfen. Durch Knopf- 
druck läßt sich der Uft in beliebige 
Stellungen bringen, um andere gymna- 
stische Übungen zu ermöglichen, z. B. 
Straffung der Bauchmuskulatur, Bein- 
Übungen, Lockerung der Schultermus- 
kulatur. Durch partnerschaftliches Zu- 
sammenwirken zwischen Technik und 
Mensch wird das Wohlbefinden gestei- 
gert, weil die vielen möglichen Varian- 
ten des StreckBfts zu täglichen Übun- 
gen anregen. Komplett-Preis DM 2960.-. 

W. Ham Apparatebau 
Letfcentrafle 53 
4530 MOnreimAL 
TeL 02 08/ 558 50 
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Die moderne Haus- ^ 
leittechnik in der 
Hausinstallation 

wird jetzt mittels einer neuen zentralen 
Fernsteuerung aus der Steckdose be- 
trieben. Das Busch-Timoc-System macht 
es möglich, sämtliche Ober Steckdosen 
an das vorhandene Leitungsnetz ange- 
schlossenen Leuchten zentral mit der 
NatzJettstalle fernbedienen zu können. 
Audi lassen sich alle Elektrogeräte zen- 
tral bedienen, ob vom Sessel im Wohn- 
zimmer oder vom Bett aus Im Schlafzim- 
mer. Alles geschieht durch einfachen 
Knopfdruck oder Ultraschall. Die Bn- 
richhjng Ist denkbar einfach. Netzleit- 
stefle und Timer können an jeder Schu- 
ko-Steckdose im Haus angeschlossen 
werden. Netzunabhängig Ist die Ultra- 
schall-Fernbedienung für die Netzlert- 
stelle (wie beim fernbedienten Color- 
TV). Keine unsauberen Stemmarbeiten. 
Das vorhandene Leitungsnetz 220 V 
wird einfach über jede beliebige Steck- 
dose genutzt. Busch-Timac X 10 bietet 
optimalen Steuerkomfort. Einige Bei- 
spiele von vielen: AQe Leuchten schal- 
ten sich bei Gefahr oder Betreten des 
Hauses ein. oder das System sorgt da- 
für, daß alle elektrischen Geräte bei 
Verlassen des Hauses eingeschaltet 
werden. 

Bot di In egef Befctro GmbH 
Postfach 1280 

6880 UMei m thoid Fiel— bor g 




Sicherheit groß - 
Verbrauch klein - 

das ist eine gute Kombination für einen 
Geschirrspüler, der täglich Im Gebrauch 
Ist. Der neue SpüFBosch hat ein strom- 
unabhängiges Sicherheitssystem, das 
vor Wasserschäden schützt Er erfüflt 
auch praktisch alle Anforderungen, cSe 
die Hausfrau an ein solches Gerät stell: 
hygienische Sauberkeit des Geschirrs, 
schonende Reinigung, geräuscharmer 
Betrieb. In einem Vier-Personen- Haus- 
halt erspart ein solcher Spüler etwa 
eine Stunde tag Reh Hausfrauen-Ar- 
beitszeit bei weniger Wasser- und 
Stromverbrauch als Im Handbetrieb. 
Dos neu entwickelte Sicherheitssystem 
arbeitet mechanisch. Es schützt sicher 
vor Überlauf und bei UndlduheiL Es 
funktioniert auch dann, wenn das Gerät 
ausgeschaltet Ist. 

Robert Bosch Hausgeräte GmbH 
Hochs tr. 17, 8 HBm£*w 80 
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FREMDENVERKEHR / Italien konnte 1982 Position festigen 

Touristen achten stärker auf Preise 


GÜNTHER DEPAS, Maifand 

Von der Entwicklung der inter- 
nationalen Konjunktur und der In- 
dividualeinkommen wird es ab- 
hnng pn , ob die italienische Frem- 
denverkehrsindustrie 1983 wieder 
so gut abschneiden wird wie im 
vergangenen Jahr. Wie die soeben 
in Mailand zu Ende gegangene 
Touristik-Messe BIT ’83 gezeigt 
hat, sind bei den Veranstaltemund 
im Fremdenverkehisgewerbe die 
Dinge derzeit noch in Fluß. Einer 
Umfrage zufolge hatten Mitte Fe- 
bruar die Urlauber Westeuropas ih- 
re Mittelmeer-Sommerferien erst 
zu 37 Prozent gebucht gegenüber 
52 Prozent zur gleichen Zeit des 
vergangenen Jahres. Das kann 
Branchenerwartungen zufolge hei- 
ßen, daß ein größerer Teil der po- 
tentiellen Kunden diesmal über- 
haupt zu Hause bleiben wird. 
Ebenso möglich ist aber, daß sich 
die Unentschlossenen erst spät 
und dann vor allem für das 
preisgünstigste Angebot entschei- 
den. 

Übereinstimmung herrschte auf 
der Mailander Touristik-Messe dar- 
über, daß bei gleichwertigem An- 
gebot an Sonne, Meer und Service 
die Preise eine immer größere Rol- 
le spielen. In dieser Hinsicht ist 
Italien jedoch gegenüber der spani- 
schen »•nd griechischen Konkur- 
renz benachteiligt. Während sich 
die Preissteigerungen im itaheni- 


Bildschirmtext: 
Gebühren vernünftig 

Rei, Bonn 

Die ixn Arbeitskreis Bildschirm- 
text- Anwendung vertretenen Teil- 
nehmergruppen halten die von der 
Deutschen Bundespost vorgesehe- 
nen Gebühren für das neue Medium 
für „vernünftig“. Befürchtungen 
von seiten der Post, daß sie mög- 
licherweise als zu hoch angesehen 
werden könnten, erwiesen sich 
nach Angaben des Referatleiters 
Bildschirmtext im Postministe- 
rium, Eric Danke, als unbegründet 
Dem Arbeitskreis, der am Donners- 
tag in Bonn tagte, gehören gesell- 
schaftlich relevante Gruppen an wie 
Arbeitgeber, Gewerkschaften, Ver- 
leger, Kirchen und Wirtschaftsver- 
bände. 

Bildschirmtext istefa Eammalde- 
dienst der Bundespost, der es er- 
laubt, über eine Verbindung von 
Telefon und Büdschirm Informatio- 
nen anzubieten und abzurufen, Be- 
stellungen au&ugeben sowie elek- 
tronische Nachrichten zu übermitr 
fgln Es wird zur I ftinfcaiisstpllnng 
(in Berlin) im September bundes- 
weit eingeführt. Die Gebühren, die 
vom Postverwaltungsrat am 21. 
März noch gebilligt werden müssen, 
sollen eist von 1986 an voll erhoben 
werden. 1985 kassiert die Post nur 
die Hälfte, das Jahr 1984 bleibt 
gebührenfrei. 

Nach Angaben Dankes kosten 50 
Seiten Bilds ch inntext mit regiona- 
ler Verbreitung - die Textmenge 
entspricht etwa einer Zeitungsssei- 
te - 100 Mark. Das sei äußerst 
preiswert. Die Post hofft durch eine 
Überschreitung der Millionengren- 
ze bei der Teilnehmerzahl im Jahr 
1986 auf ihre Kosten zu kommen. 

Der Unterzeichnung des Staats- 
vertrages am 18. März steht nach 
Angaben der Post nichts mehr im 
Wege. Bedenken Niedersachsens 
bezüglich des Datenschutzes harten 
ausgeräumt werden können. 


NAMEN 

Lndwig Piper, Direktor der Süd- 
petrol AG für Erdölwirtschaft und 
Betriebsbeauftragter der Mitteleu- 
ropäischen Ölleitung Genua-Ingol- 
stadt in der Bundesrepublik 
Deutschland, feiert am 27. Februar 
den 60. Geburtstag. 

Hans EL Loerken (51) trat am 1. 
Februar 1983 in die Geschäftslei- 
tung der Prognos AG ein. Er ist 
Nachfolger von Hans U. Schröder, 
der Ende 1982 in den Vorstand von 
Kabelmetal wechselte. 

Wolfgang Schaer (55), Geschäfts- 
führer der Heilige GmbH, Freiburg' 
Breisgau, wurde zum Litton Corpo- 
rate Vice President ernannt. 


sehen Fremdenverkehrsgewerbe 
voraussichtlich bei 13 Prozent be- 
wegen werden, sind in den anderen 
Ländern die erwarteten Preiserhö- 
hungen geringer. 

Allgemein wird von Veranstal- 
tern und Fremdenverkehrsgewer- 
be im laufenden Jahr mit einer 
Abnahme des internationalen Tou« 
ristikaufkommens gerechnet Bei 
den Ankünften dürfte sich dieser 
Rückgang auf ein bis zwei Prozent, 
bei den Nächtigungen auf fünf bis 
sechs Prozent belaufen. 

Italien konnte nach einer Phase 
der Stagnation, in der andere Mit- 
telmeerlander sogar einen Rück- 
gang ihres Marktanteils hinneh- 
men mußten, seine Position wieder 
festigen. Die Zahl der Nächtigun- 
gen erhöhte sich 1982 gegenüber 
dem Vorjahr um 6,2 Prozent auf 
341 Millionen. Davon entfielen 
rund 110 Millionen auf Ausländer, 
fast zwölf Prozent mehr als 1981; 
dabei standen wiederum die Deut- 
schen mit 44,5 Millionen (plus elf 
Prozent) an der Spitze. Die Zahl 
der Ankünfte des Jahres 1982 wird 
offiziell auf 54 Millionen geschätzt 
Davon kam über ein Drittel aus 
dem Ausland T*iit. den Bundesbür- 
gern an erster Stelle, gefolgt von 
Franzosen, Österreichern, Englän- 
dern und Schweizern. Im laufen- 
den Jahr erhofft sich das italieni- 
sche Fremdenverkehrsgewerbe ei- 
nen zusätzlichen Auftrieb durch 


das H eilige Jahr. Erfahrungsgt 
maß lassen die Millionen, die tx 
dieser Gelegenheit nach Rom pi 
gern, ihren Obolus auch am Wege: 
rand. 

ln Devisen ausgedrückt erreitd 
ten die Touristik-Einnahmen ir 
ve rg a n ge n en Jahr insgesamt 10 7C 
Milliarden Lire (18,5 Milliarde 
Mark), womit Italien am Wel 
Umsatz der Branche mit neun Pr 
zent beteiligt war. Zieht man davo 
die etwa 2300 Milliarden Lire al 
die von italienischen Reisenden ir 
Ausland ausgegeben wurden, blie 
eine Netto-Fremdenverkehrseir 
nähme aus dem Ausland stourü 
mus von 8400 Milliarden Lire: ei 
Weltrekord. 

Einen steigenden Anteil an des 
in- und auswärts gerichteten Touri 
stikstrom hofft die Deutsche Bun 
desbahn für sich gewinnen zu kön 
neu, die an der Mailänder Touri 
stik-Messe in diesem Jahr erstmals 
mit einem eigenen Stand erschien 
Im Jahre 1982 beförderte die DE 
im Verkehr zwischen Italien und 
der Bundesrepublik insgesamt 1,64 
Millionen Fahrgäste. Davon waren 
440 000 Italiener, die nach Deutsch- 
land reisten, und 1414 Millionen 
Deutsche, die den umgekehrten 
Weg nahmen. Berücksichtigt man, 
daß die Zahl der deutschen Reisen- 
den nach Italien offiziell auf sechs 
bis sieben Millionen geschätzt 
wird, so war die Bahn daran mit 
beinahe 20 Prozent beteiligt 


FRANKREICH / Abwertung ohne Wirkung 

Deutscher Export erfolgreich 

m * nrmr P/TT7 * TTTTTTOO 1A 1 auf BQ 7 Mtllnntan 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die französisch-deutsche Fari- 
tätsbereinigung vom Juni 1982, die 
zu einem Abwertungseffekt des 
Franc gegenüber der D-Mark von 
rund zehn Prozent geführt hat, 
wirkte sich auf den Frankreich- 
Export der Bundesrepublik über- 
haupt nicht negativ aus. Im Gegen- 
teil. Dieser nahm im letzten Jahr 
(gegenüber 1981) um 22,7 Prozent 
auf 127,7 Milliarden Franc zu, was 
narh Angaben der deutsch-franzo- 
rigphwi ^TawHrisIcamm er in Paris 
preisbereinigt einer realen Steige- 
rung von etwa zehn Prozent ent- 
sprach. 

Die Belebung der französischen 
Binnennachfrage auf Grund der 
wachstumsorientierten Wirt- 
schaftspolitik der sozialistischen 
Regierung wirkte sich nach den 
Feststellungen der Kammpr auch 
noch Ende letzten Jahres sehr posi- 
tiv auf die deutschen Exporte aus. 
Selbst im ersten Monat dieses Jah- 
res war keine Wende ahzusehen. 
Damit bleibe der französische 
Markt «rine beachtliche Koüjunk- 
t ur st ütz e der deutschen Industrie. 

Dagegen hatten die französi- 
schen Exporteure weiterhin unter 
der anhaltenden Stagnation in der 
Bundesrepublik zu le id e n. Ihre 
Ausfuhren stiegen 1982 nur um 


10,1 Prozent auf 89,7 Milliarden 
Franc (rund 32 Milliarden Mark), 
was bei einer Inflationsrate von 9,7 
Prozent einem realen Wachstum 
von nur 0,4 Prozent entsprach. Die 
Folge davon war, daß sich der fran- 
zösische Passivsaldo im Handel 


fimten von 22,6 Milliarden Franc 
1981, 16£ Milliar den Franc 1980 
und rehn Milliar den Franc 1979. 
Trotz der Franc-Abwertung war 
der Passivsaldo im zweiten Halb- 
jahr (20,6 Milliar den Franc) hoher 
als im ersten (17,5 Milliarden 
Franc). 

In allen Branchen konnten die 
deutschen Exporteure auf dem 
französischen Markt exzellente Er- 
gebnisse erzielen. Hervorzuheben 
nrt; dabei die seit zwei Jahren anhal- 
tende Sonderentwicklung der Au- 
tomo bflindus trle, die für 1982 mit 
einer noch nie erreichten Umsatz- 
Steigerung von 31,7 Prozent auf 
21,4 Milliar den Franc aufwarten 
konnte, während sich die französi- 
schen Autoproduzenten nur mit 
Muhe auf aem deutschen Markt 
behaupteten. So entfiel gut ein 
Drittel des französischen Gesamt- 
defizits auf den AutohandeL Über- 
durchschnittlich entwickelten sich 
auf deutscher Seite auch die Berei- 
che Maschinenbau, Glas, Papier. 


MEXIKO / Einigung der Gläubigerbanken 

Kredit-Paket nun perfekt 


dpa/VWD, New York/Mexiko 

Mexikos neuer Kredit über fünf 
Milliarden Dollar (12,3 Milliarden 
Mark) ist am Freitag in Banken- 
kreisen als ein „entsc hei de n der 
Durchbruch“ bei den laufenden 

Umschuldungsverhandlungen 

zwischen internationalen Banken 
und Schuldenlandern - neben Me- 
xiko vor allem auch Brasilien und 
Venezuela - gewertet worden. Der 
Führungsausschuß der insgesamt 
530 Gläubigerbanken dieses mit in- 
zwischen 83 Milliarden Dollar (203 
Milliarden Mark) im Ausland ver- 
schuldeten Landes hatte am Don- 
nerstag der mexikanischen Regie- 
rung mitgeteilt, daß das Kredit- 
Paket nun „unter Dach und Fach“ 
sei 

Das mexikanische Finanzmini- 
sterium bestätigte, Mexiko könne 
nun von diesem Betrag sofort über 
einen Überbrückungskredit von 
433 Millionen Dollar disponieren. 
Der erfolgreiche Abschluß sei ein 
Zeichen des Vertrauens der inter- 
nationalen Fmanzwelt in die Fä- 
higkeit Mexikos, seine aktuellen 


Wirtschaftsprobleme zu losen. Ei- 
ne Reihe von kleineren Gläubiger- 
banken batte lange gezögert, dem 
überschuldeten Land weitere Kre- 
ditlinien einzur ä umen Das Mexi- 
ko-Konsortium unter Führung der 
Bank of America und der Crtib&nk 
konnte bis Donnerstag jedoch die- 
se Zurückhaltung überwinden. 
Das formelle Abkommen über den 
Milliarden- Kredit soll Anfang kom- 
mender Woche unterzeichnet wer- 
den. 

Nach der Einigung mit Mexiko, 
dem zweitgrößten Schuldnerland 
der Welt, kann Brasilien sich Hoff- 
nung machen, neue Kredite über 
insgesamt 4,4 Milliarden Dollar 
von sein^i Banken zu erhalten. 
Brasilien ist mit rund 89 Milliar den 
Dollar (218 Milliarden Mark) im 
Ausland verschuldet. Martin Feld- 
stein, wichtigster Wirtschaftsbera- 
ter von US-Präsident Ronald Rea- 
gan, äußerte am Donnerstag die 
Hoffnung, daß die Banken ihre 
Kreditzinsen für große Gläubiger; 
länder der Dritten Welt um drei 
Prozentpunkte zurücknehmen. 


™wS C brtuSShei i L & ■ KUNSTMARKT / 159 Galerien stellen auf der Kölner Messe ihre Exoonate aus 

jeh dann, wenn dos Gerät I __ 9 • 

!Wi^" Die gute Qualität wird immer knapper 
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U e l Bl uftbehelnmu B ehe iz u n g alt Unter- Unterhitze, 

auf 2 Ebenes und Oberhitze eiazeia geschehet 
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Oberhitze, 
ebaefn geschattet 


Für jedes Gericht die 
optimale Heizart: 

^eONBIOHCKaFEN 

Alle Vorteile der konventionellen Behei- 
zung mit Unter- und Oberhitze und der 
modernen Heißfuftbeheizung kommen 
hier dem Back- und Bratgin zugute. Ob 
ein knuspriger Braten nach Großmutter? 
Art entstehen soll oder man Speisen 
schnell erwärmen oder TreflaJh&ost auf- 
tauen wU - alles ist In den Leistungs- 
pu niden dieses Backofen-Systems inbe- 
griffen. Dazu die neue Art, ene rgi« spa- 
rend und knusprig bei geschlossener 
Badcofentür zu grillen. Die Wärme wird 
hier durch einen taktenden Infrarot- 


Grillheizkörper erzeugt und durch Zu- 
schatren des Heißluftgebläses ständig 
um gewälzt Dadurch können die mei- 
sten Grillgerichte ohne Wenden rundum 
kroß zubereitet werden. Beim herkömm- 
lichen Grillen wird die Wärme durch 
einen Infrarot-Heizkörper erzeugt und 
durch Strahlung an das Grillgut abge- 
geben. So entstehen die gegrillten 
Heisch- oder Fischgerichte, überbacke- 
ner Toast oder Drehspieb-Gritladen. 
Selbstverständlich verrichtet dieser 
Kombinotionsherd nicht auf die Be- 
quemlichkeiten wie Schoko utotTKrtik, 
Kurzzeitwecker, Sichtfenster. 

Gebr. Seppelfricke GmbH & Co. 

Postf. 1061 65, 

<450 Ceiwe Idwhee -Schotte 


EO PLUNTEN. Köln 
Man sollte es nicht mehr für 
möglich halten, aber das magische 
Datum des 6. März hat auch schon 
die Kunst behext, genauer gesagt: 
den Kunsthandel. Dort spürt und 
macht man Vorbehalte. Wie immer 
auch diese zu erklären sein mögen, 
bei einer gewissen Größenord- 
nung, einem bestimmten Preisni- 
veau beginnen die Sammler zu zö- 
gern, ersuchen um Aufschub. Das 
sind natürlich noch keine aktuel- 
len Erfahrungen der 14. Westdeut- 
schen Kunstmesse, die gestern in 
Köln begonnen hat, aber die Aus- 
künfte stammen von dort Hieran 
zeigt sich wieder einmal mit beina- 
he verblüffender Deutlichkeit, daß 
der Kunsthandel keineswegs au- 
ßerhalb des allgemeinen Wirt- 
schaftsgeschehens steht, daß er in- 
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neu reagiert, läßt den Sachverhalt 
beinahe grotesk erscheinen. 

Das ändert nichts an dem Aus- 
nahmecharakter des KnnsthaTwtelc 
und schon gar nicht des einzelnen 
Kunstwerks, das im Grunde über- 
haupt nicht in eine Marktordnung 
paßt Denn der Wert eines wie im- 
mer geachteten Kunstwerks ist ir- 
real und unbestimmbar. Die Kunst 
hat keinen Preis. Der Preis, der 
dafür verlangt und bezahlt wird, ist 
von Imponderabilien bestimmt 

Die diesjährige Messe unter- 


scheidet sich in Angebot und Um- 
fang kaum von früheren Messern 


Insgesamt 159 Galerien und Anti- 
quitätenhandlungen aus der Bun- 
desrepublik, davon knapp die 
Hälfte aus dem Rheinland, »i ge n 
auf einer AussteQungsfläche von 
15 000 Quadratmetern in den Deut- 
zer Messehallen Kunstwerke und 
Antiquitäten vom Alter tum bis in 
die Gegenwart Darunter befinden 
sich — in summarischer Aufzäh- 
lung - Antiken- Ausgrabungen aus 
Europa und anderen Kontinenten, 
Gemälde alter Meister und des 19. 
Jahrhunderts, Skulpturen alter 
und neuer Meister, Gemälde und 
Grafik unseres Jahrhunderts, alte 
Grafik und Bücher, Kunsthand- 
werk aller Epochen und Erdteile, 
insbesondere Keramik, Porzellan, 
Glas, GoMschmied ekuast und Sil- 
ber, alte Möbel, Tapisserien »nd 
Tepmcbe, Waffen, Militaria, alte 


Münzen und Medaillen- Ausge- 
sprochene Spitzenstücke sind in 
allen Sparten spärlich vertreten. Es 
fehlt allenthalben an Nachschub, 
auch in den mittleren Kategorien. 
Der Sachverhalt ist nicht neu, aber 
er bringt den Kunsthandei zuneh- 
mend in Schwierigkeiten. Diese 
drängen ihn zu ungewöhnlichen 
Appellen an die öffentlichen 
Kunstinstitute, denen zu Beginn 
dieser Messe der Vorritzende des 
Rheinischen Kunsthändler-Ver- 
bandes. Günther Abels, unver- 
blümt Ausdruck gab, indem er zu 
erwägen bat. ob Kunstwerke da?y 


geschaffen seien, „auf Dauer in kii-i 
matisäerten Magazinen verwahrt ml 
werden oder vielleicht doch eherj 
dazu, daß Menschen mit ihrtenj 
leben“. ! 

Bei dieser Lage der Dinge ist 
klar, daß die Kunst nicht bühgw 
wird, im Gegenteil Günstige Em- 
kflufsmn gl i enkpiten gibt es auf die- 
sem Markt schon lange und bis auf; 
weiteres nicht. Die Kunst, das to-; 
reu viele nicht gern, ist und bleibt 
ein Luxus; und eine der sichersten 
Kapitalanlagen. . . j 

. Der Berichterstattung wird im- 
mer wieder der Vorwurf gemacht, 
sie berausche sich nur an den mfy 
unter sensationellen Spitzenprei- 
sen und ve rnachlässige die Ange- 
bote für den sogenannten klein® 
Geldbeutel Nun ist Sa auch dieser 
Begriff relativ. Zeitgenössisd» 

7^hrnfMOWi 'im» AmiarplV fuT 


ouw dis 20 uw Mars sma aus loh- 
nen Geldbörsen kaum zu bezahlen- 
Aber es finden rieh auf der Messe 
an/»h Graphiken womhafter Küztft' 
ler, deren -Preise wir hier gern no- 
tieren, Lithographien von •Walto 
Opbey, Hans Jamisch, Otto HerbiJ 
und Nikolaus Storienbecker zu# 
Beispiel liegen zwischen 200 w* 
400 Mar k TTftlwfrmW j» von G«S 
haid Marek«, Theo SchantpK» 
oder Otto Pankok kosten 300» 
800 Mark; für eine Picasso-GraS 
allerdings sollte man. 10 000 “ 
35 OOGMark und für ein NöWj 
Aquarell z. B. 58000 DM bered** 1 
ten. ■ 1 
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SEL / Positives Ergebnis bei U nterhaltungselektronik — Investitionen steigen 

Digitaltechnik erobert Videobereich 
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WERNER NETTZEL, Stuttgart 
. Keinen Anlaß zu Pessimismus 
siebt die - Untemehmensgruppe 
Audio Video Elektronik der Stan- 
dard Elektrik Lorenz AG (SEL), 
Stuttgart, im Hinblick auf die wei- 
tere ngs ehäftsentw i elrl mg Der 
für 1983 eingeplante Umsatzzu- 
wachs in . dieser Sparte wird mit 10 

Prozent angegeben. 
r 3jh a bgpl a ufenen Jahr 1982 hatte 
SEL in der Sparte der Unteibal- 
tungseJektronik trotz schwieriger 
MaÄtbedingungen eine bemer- 
kenswerte Wachstumskraft an den 
Tag gelegt Wie SEX^ Vorstandsmit- 
glied Ludwig Orth mitteilte, habe 
der deutsche Teil der Unterneh- 
mensgruppe bei einem realen Um- 
satzzu wachs von 13 Prozent die 
Milli« rriensch w elle übers chritten 
Demgegenüber belief sich das 
durchsch ni ttlic he Branchenwachs- 
tmn lediglich auf rund 3 Prozent 
■ Das Ergebnis in der Sparte Un- 
terhaltungselektronlk, die etwa ein 
Viertel des Gesamtumsatzes der 
SEL-Gruppe repräsentiert und 
rund 5000 (plus 200) Mitarbeiter 
.beschäftigt, sei wiederum positiv 
ausgefallen, das Betriebsergebnis 
habe sich gegenüber dem Vorjahr 
deutlich verbessert Der Exportan- 


teil am Umsatz erhöhte sich von 54 
auf 55 Prozent Hier wirkt sich aus, 
daß man mit vorgefertigten Bau- 
gruppen, die in Abnehmerländern 
zu Fertiggeraten montiert werden, 
eine hohe Flexibilität erreicht hat 
Ein größerer Exporterfolg war bei- 
spielsweise die Lieferung von 
45 000 Farbfemsehgeräten nanh 
Indien. 

Die Jahresproduktion steigerte 
SEL (gefertigt wird in Bochum) 
um 20 Prozent auf 1,2 Mm Farb- 
feras eh gerate. eine weitere Steige- 
rung ist vorgesehen. Rin besonde- 
rer A kze nt wird dabei mit der Ein- 
führung einer neuen Generation 
von Farbfemsehgeräten mit digita- 
ler (statt bisher analoger) Signal- 
verarbeitung nach dem von ITT 
entwickelten Konzept „Division 1 * 
gesetzt Die Geräte („der Schritt ist 
so bahnbrechend wie der Wechsel 
von schwarzweiß zu Farbe"), die 
mit hochintegrierten Chip s der 
Schwestergesellschaft ITT Inter- 
metaQ GmbH, Freiburg, ausgerü- 
stet sind, enthalten 300 konventio- 
nelle Bauteile weniger als bisher. 
Dies bedeute eine deutliche Steige- 
rung der Zuverlässigkeit der Gerä- 
te, abgesehen von mittel- und län- 
gerfristigen Kosteneinsparungen. 


: \ LANDESBANK SCHLESWIG-HOLSTEIN 
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Ergebnis stark verbessert 
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JAN BRECH, Kiel 
Die Normalisierung der Zinsen 
haben der Landesbank Schleswig- 
Holstein Girozentrale, Kie l, trotz 
schwierigen wirtschaftlichen Um- 
feldes und geringen Wachstums 
ein wesentlich verbessertes Ergeb- 
nis beschert Wie der Vorstands- 
vorsitzende Gerd Lausen mitteilte, 
ist der' Zinsüberschuß um etwa 45 
Prozent auf 163 MUL DM gestiegen. 
Das Betriebsergebnis der Landes- 
. bank verdreifachte si ch von 30 auf 
90 MÜL DM und erreichte ein- 
schließlich des Gewinns der Lan- 
‘ desbausparkasse 105 (45) Mül- DM. 

Aus dem guten Ergebnis, so Lau- 
sen, werde vorgeschlagen, 5. Pro- 
zent Dividende auf 195 Mm. DM 
Grundkapital auszuschütten und 
den verbleibenden Best zur inne- 
ren Stärkung der Reserven einzu- 
... . behalten. Bei der Bewertung der 
■ " ' Risiken sei die Landesbank dabei 

’ mit strengsten Maßstäben heran- 






i_”i. 


gegangen. Die Risikovorsorge be- 
trifft je zur Hälfte Engagements im 
Tn_ und Ausland. 

Der starken Verbesserung des 
Ergebnisses steht lediglich eine 
Ausweitung der Bilanzsumme um 
2 Prozent auf 26,9 Mrd. DM und des 
Geschäftsvolumens um 2,9 Pro- 
zent auf 25,06 Mrd. DM gegenüber. 
Das Kreditvolumen ist dabei um 
1,3 Prozent auf 21,76 Mrd. DM zu- 
ruckgegangen. Die Landesbank 
habe angesichts schlechter Margen 
nicht versucht, diesen Rückgang 
durch eine Forderung des Kredit- 
geschäfts Tnit den öffentlichen 
Händen, wettzumachen, betont 
Lausen. 

Die im Bericht jahr erreichte Ver- 
besserung der inneren Struktur ge- 
be der Bank die Zuversicht auch 
in dUnmm Jahr positiv abzuschnei- 
den. Vorrangiges Ziel bleibe es, das 
Betriebsergebnis auf hohem Ni- 
veau zu verstetigen und Dividen- 
denkontinuität zu sichern. 


Versicherungsgruppe Hannover 

Weiterhin auf Erfolgskurs 


nun perfei 


ü- 


D. SCHMIDT, Hannover 
' ‘ * Dfe ■ Versicherungsgruppe Han- 
: nover (VGH), in der die Land- 

,:-.i schaftbche Brandkasse und die' 
Provinzial Lebensversicherung zu- 
aammepg ea chto saen rä™*, hat 1982 
die guten Ergebnisse des Vorjahres . 
noch übertroffen. Die gesamte Bei- 
tragseinnahme erreichte nach An- 
gaben der Gesellschaft gut LI Mrd. 
DM und überstieg damit die Vor- 
jahreszahl noch um 10 Prozent 
Entgegen dem Branchentrend 
nahm das Neugeschäft in der Le- 
; bensveracherung um rund 5 Pro- 
;r-- zent zu und überschritt 1,1 Mrd. 

. Versicherungssumme. Der 

. Versicherungsbestand stieg um 11 
.u-; ; Prozent auf 7,1 (6,5) Mrd. DM Versi- 
:-v cherungssumme im selbst abge- 
. „ : ; schlossenen Geschäft, die Bei- 
■ ■ -■>' tragseinnahmen um ebenfalls 11 
_ -\:l . Prozent auf 280 (250) MIL DM. Zu- 
' friedenstellend, so der Vorstand, 
entwickelten sich auch die HUK- 
, ../• Bereiche, die insgesamt Beiträge 
.* von 334 (331) Mül. DM ver einn a h m- 
ten. In der Kraftfahrtversicheru n g 
■: ; liege die Steigerung bei 3 Prozent 
jT. und damit erheblich über dem 
• . v Branchendurchschnitt. Der weiter 
verbesserte Schadenveriauf erlau- 


be es, an der Beitragsrückvergü- 
tung (1981: bis zu 20 Prozent) fest- 
zuh»hen. 

Für die Landschaftliche Brand- 
kasse sei das Geschäft 1982 durch 
eine überdurchschnittliche Brä- 
tragssteigerung in der gesamten 
Sachversicherung um 11,4 Prozent 
auf nahezu 400 (353) MflL DM im 
eigenen Geschäft gekennzeichnet, 
ihr stehe allerdings eine starke Zu- 
nahme der Feuerschäden um 25 
Prozent gegenüber. Dennoch rech- 
net die Brandkasse insgesamt, also 
einschließlich des nicht-techni- 
schen Geschäfts, wieder mit einem 
positiven Ergebnis (1981: 53 MilL 
DM). Hierzu ttqge aurä i^die günsfr 

landwirtschaftlichen Feuerversi- 
cherungsnehmer werden Rückver- 
gütungen ausgeschüttet, die die 
Jahresbeiträge um 10 Prozent 
ermäßigen. 

Eine höhere Belastung des Er- 
gebnisses, die sich allerdings erst 
im lau fenden Geschäftsjahr nie- 
derschlagen wird, sei in der Sturm- 
versicherung zu erwarten. Dort sei- 
en über 30 000 Schadenmeldungen 
eingegangen, eine Folge der Stür- 
me Ende 1982/Anfang 1983. 


KONKURSE 
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. Konkurs eröffnet: Berlin: Nach! d. 
Greta GomoH geb. Jabs, Rentnerin; 
BwuM-Hutäftal; Tourocas Versä- 
chenmgs- u. Finanäenings- Vermitt- 
lungs-Ges. mbHi. L,; Hamborg: Grawe 
Handelsges. mbH; Herford: Renobau- 
bedarf Monika Hartwig GmbH, Bad 
Oeynhausen; Idar-Oberstein: August 
, Pauly OHG; Lübbecke: Aatik-Center 
1 .Restaurations- Werkstätten GmbH, 
l'fjfi: Espelkamp; Osnabrück: Bct alügnng S- 
/V/» M j..Qes. Groß mbH; Be ckHngiia nsen: 
'-'.-Heinrich Denrilnghaus jun., Taxiunter- 
nebmer. Hexten; Saarbrfteken: NacbL 


d. Harald Karl Ernst Ottokar Koch; 
Seligenstadt: Schteümetall GmbH; 
Wesel: Pani Barhmann; Wetzlar: Dr. 
Khaleb Amasheh. 

a mehlng - Konknr « eröffnet: Det- 
mold: Ing. Herbert No tting GmbH & Co. 
KG. 

Vergleich beantragt: PräncnhorSt: L 
StÖver-Hof, Stöver Vermögens- u. Ver- 
waltungsges. mbH & Co. KG, Simmer- 
hausen, 2. Stöver Beteiligimgggea. 
mbH, Simmerhausen. 


Vor sechs bis sieben Jahren wur- 
den noch 800 bis 1000 Fertigungs- 
minuten pro Gerat veranschlagt, 
heute sind dies nur noch 160 Minu- 
ten. Die Digftattechnik, die über 
längere Zeit eine optimale Farb- 
büdqualität garantiere und einfa- 
chere Möglichkeiten für neue Aus- 
stattungsmerkmale (Btx, Telespie- 
le) eröffne, senkt die Fertigungszeit 
auf 100 Mmuten. 

Die Gerate mit dieser Technolo- 
gie, bei der SEL einen zeitlichen 
Vorsprung von einem halben Jahr 
zu haben glaubt, sollen ab Herbst 
dieses Jahres auf den Markt kom- 
men und ohne Preisunterschied 
zur bisherigen Geräte-Generation 
Angeboten werden. Der Bereich 
der Video recor der, in dem unter 
der Marke ITT bisher das System 
Video 2000 angeboten wurde, ist 
mgätzliph um ein VHS-Prograznm 
erweitert worden. Die Antwort auf 
die Frage nach Planen für eine 
eigene Montage- Aktivität bei Vi- 
deorecordern ließ Orth offen. 

Nachdem die Investitionen 1982 
um 20 Prozent gesteigert worden 
sind, plane man für 1983 eine wei- 
tere Erhöhung, wobei auch einer 
Vorwärts-Strategie im Audio-Be- 
reich Rechnung getragen werde. 


Erste Früchte der 
Strukturbereinigiuig 

adh. Frankfurt 

Wieder vor „einer erfreulicheren 
Zukunft" sieht Wilfried P. Bromm, 
Vorstandsvorsitzender der Würt- 
tembergiseben Metallwarenfabrik 
(WMF), Geislingen, sein Unterneh- 
men. Nachdem die Konsumzurück- 
haltung im vergangenen Jahr den 
WMF-Umsatz um gut 3 Prozent auf 

575.7 Mill. DM (in der Gruppe minus 

2.7 Prozent auf 644 MflL DM) sinken 
ließ, rechnet sich das Unternehmen 
in diesem Jahr bei Preiserhöhungen 
um wiederum durchschnittlich 3 
Prozent ein Plus von 4,5 Prozent 
aus, fußend auf der seit Dezember 
wieder günstigeren Auftragsent- 
wicWung. 

Wichtiger ist jedoch, daß Bromm 
in einem ersten Überblick anläßlich 
der heute beginnenden Frankfurter 
Frühjahrsmesse berichten konnte, 
daß die Strukturbereinigung bei 
WMF - die insgesamt in vier Jahren 
1200 Arbeitsplätze und die Aufgabe 
einer Glashütte und der Fertigung 
von Leiterplatten kostete — nun- 
mehr beendet sei. Erste Früchte 
habe das Unternehmen, das derzeit 
5 129 Mitarbeiter beschäftigt, bereits 
1982 geerntet 

Bromm verwies in diesem Zu- 
sammenhang auf die „überdurch- 
schnittlich guten Bilanz- und Fi- 
nanzverhäftnisse**, zu denen auch 
ein kurzfristiges Sale-and-lease- 
back-Geschaft (Werk Hausham) 
beigetragen hat, mit dem 12 MIL 
DM Aufwendungen für Sonder- 
maßnahmen mehr als ausgeglichen 
wurden. Die Eigenkapitalquote lie- 
ge bei über 30 Prozent, betonte 
Bromm, der den Bilanzgewinn des 
letz t e n Jahres in der Größenord- 
nung von 25 bis 30 MIL DM sieht 

Lampe fusioniert 
nicht mit Warburg 

cd. Frankflirt 

Die Fusion zwischen den Privat- 
bankbäusera M. M. Warburg- 
Brinckmann, Wirtz & Co., Ham- 
burg, und Hermann Lampe KG, 
Düsseldorf; wird nicht zustande 
kommen. Die Gesellschafter beider 
Bank en sind, wie es in einer gemein- 
samen Erklärung heißt freund- 
schaftlich übereingekommen, die 
Gespräche über ein Zusammenge- 
hen nicht fortzuführen, da ein Ein- 
vernehmen über die Fusionsbedin- 
gungen nicht erzielt werden konnte. 

Man vermutet daß unterschiedli- 
che Wertvorstellungen der Grund 
für die Beendigung der seit Bütte 
letzten Jahres andauernden Ge- 
spräche über eine Fusion gewesen 
sind, aus der mit einer Bilanzsumme 
von 4,7 Mrd. DM das größte deut- 
sche Privalbankhaus entstanden 
wäre. 

Der Anstoß zu Gesprächen über 
eine Fusion war von Rudolf August 
Oetker ausgegangen, mit 70 Prozent 
als Komplementär größter Gesell- 
schafter bei Lampe. Er wollte «sein 
Haus bestellen“, da seine drei Söhne 
weder Bankiers sind, noch Interes- 
se am Bankgeschäft haben. 


Aandge 


•BREMER W ERTPAPIERBÖRSE / Management „zufrieden mit Gesamtergebnis“ 

iBisher höchsten Maklerumsatz erzielt 


v- W. WESSENDORF, Breme® 
’ ^ EHe Bremer Wertpapierbörse ver- 
'^Zeichnete im Geschäftsjahr 1982 er- 
ä&bliche Umsatzsträgerungen, die 
-^ bis Anfang dieses Jahres fort- 
— Dies gilt 'speziell für den 
markt. Besonders lebhaft 
«^ verschiedene Bremer Lo- 
- und Regionalwerte gehandelt, 
Börsenpräsident Manfred 

wudear. .Die Bremer Börse bleibt 
i derfrisherigen Regelung, a llei n 
~~ Umsatz prozentual wiederzu- 
p^ der wahrend der Börsenzeit 
die Kursmakler abgewickelt 
-Der so berechnete Makler- 
-utz von 1982 war der höchste 
Nachkrie gsgesch >chte. Er hat 
~4 gegenüber 1981 um mehr als 
M?tozerit erhöht Der Eentenun> 
r lag dabrä um 14 Prozent und 
■■vHPtt; Aktienumsatz um 5 Prozent 

Börsenmanagement zeigte 
. Unfrieden mit dem Gesamter- 

v • :^K«bnis“, allerdings lasse der Anteil 
* ^^Aktienmarktes noch immer^zu 
‘ • Punschen übrig. Trotz stetiger Er- 


weiterung habe er 1982 nur 21,5 
Prozentdes gesamten Maklerum- 
satzes ausgemacht. Die Renten ver- 
einigten 78,5 Prozent auf sich. Mit- 
te der 60er Jahre habe dieses Ver- 
hältnis noch 50 zu 50 Prozent betra- 
gen. . 

Das emsige Bemühen zur Aus- 
weitung der gehandelten Papiere 
hat Erfolge gebracht Trotz der Un- 
ternehmenszusammenbrüche m 
der nordwestdeutschen Wirt- 
schaftsregion kam wieder eine An- 
zahl neuer Emittenten an die Bre- 
mer Börse. Drei wichtige Werte 
wurden für die Notierung gewon- 
nen: Bilfinger + Berger Bau-AG, 
Philipp Holzmann AG und die Al- 
lianz-Versicherungs AG. Außer- 
dem liegt eine Zusage von der Hol- 
sten Brauerei AG vor und mit 
Hochtief wird verhandelt Neue 
ReräonaJwerte für die nahe Zu- 
kunft sind die Brillant Leuten AG, 
Gnarrenburg, und die Gestra AG, 
Bremen. 

Neue Emittenten von festver- 
zinslichen Wertpapieren sind die 


Europäische Wirtschaftsgemein- 
schaft. zukünftig die Europäische 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 
die Deutsche SchiBspfan d b rief- 
bank AG und die Freie Hansestadt 
Bremen mit Kassenobligationen. 
Obwohl die Bremer Börse mit ih- 
rem Gesamtergebnis zufrieden sei, 
sagte Schröder, verkenne man 
nicht eine noch anhaltende Aus- 
richtung auf den Frankfurter Ban- 
kenplatz. Dem entgegenzustreben 
sei Aufgabe der regionalen Börse 
und auch im Sinne der regionalen 
Banken, Emittenten und Anleger. 

Ende 1982 wurden von 97 Emit- 
tenten 103 Aktiengattungen in Bre- 
men notiert, von diesen war ein 
Aktienkapital von 25,8 Mrd. DM 
amtlich zugelassen und eingeführt 
sowie ein weiteres Aktienkapitlal 
von 274,7 Miß. DM in den geregel- 
ten Freiverkehr einbezogen. No- 
tiert werden die Aktien von 23 
Emittenten aus Bremen und dem 
nordwestdeutschen Wirtschaftsge- 
biet und sechs auslä n dische Ak- 
tienwerte überwiegend aus den 
Niederlanden. 


Neues aus der Industrie 
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Die erste elektronische 
Nor-Adressier-Moschine 

mit dem offiziellen Nomen „Stislow- 
Adreft-Computer 3100”. Adressen elek- 
tronisch zu speichern und autzudrudeen 
Ist schon lange möglich, aber immer 
abhängig von der zentralen EDV. 3eder 
kennt'« Selten ist gerade dann Zelt, 
Adressen einzugeben oder auazud mie- 


ten. wenn sie gebraucht werden. Und 
die klassischen Ad rossiers yst eme sind 
flicht frei von Kauf und Beschriftung 
einzelner und teurer Adressenträger. 
Vom Hantieren mit voluminösen Kartei- 
en. Vom Aus- und Einsortieren zu korri- 

g ierender Adressen. Nichts von dem 
leibt übrig bei Einsatz des ^100". Die- 
ser AdreB-Computer sucht seinesglei- 
chen. Well er Adressen erfaßt, spei- 
chert. ändert, selektiert und druckt. 
Sauber, leise, schnell. Jeder kann es. 
Und vor ollem: weil er schon zu haben 
ist für 1 78,- monaiScher Miete oder zum 
Kaufpreis von 5220,- DM + MwSl. inkL 
des Adressenprogramms (fest pro- 
grammiert sofort einsalbe reh). Und nur 
1J& Pfennig pro Adresse kostet der 
Adressenträger, der löschbar und da- 
her Immer wieder neu zu verwenden Ist. 

STlELOWAbL ACS1Q0 
Kösfiner Weg 5. 2000 Norderstedt 
TeL 040/5 25 01-0. Telex 214 82S 





GrOnwallsiein, der schöne 
Hang zun Hang 

Ist ein 34 kg schwerer Betonformstein, 
mit dem Sie <£• typischen Probleme 
einer Hangbepfkmzung überzeugend 
lösen können. Dm relativ leichte Ge- 
wicht ermöglicht jedem Hobbygärtner, 
den Stein problemlos zu versetzen. 
Selbst in schwierigem Gelände lassen 
sich Hänge und Böschungen leicht be- 
grünen. Durch ein besonderes Vetbund- 
kehten- System verkeilen sich die Steine 
miteinander, was dem Grünwallstein ei- 
ne gute Standsicherheit verleiht. 
Holtet Ctm ler.PH0« 

4412 Srhte 1 llthnrh. Toi. 048 07/20 41 
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Sturz + Rolladenkasten + 
Zarge 


als K o m pl ett Bäum t 

Der seit Jahren bewährte Storoka ist ein 
statisch tragender, typen geprüherSttra 
mit eingebautem Eollodefifcastoe. Er 
hat optimale Wärme- und SdhaUdäm- 
mung und ennögEcht mehr TagesBchL 
Montage? - Einfach auflegen - fertig. 
Mit K + S r s nsU ir za rgea läsen Sie ko- 
stensparend und wertbeständig alte 
Probleme am Fenster. Information über 
Ihren Architekten oder Werk. 
r isi twwig— + Bteroka Wwt 
Bäder GmbH. 4472 Afteestodt 1 
Telefon 0 60 47 / 40 21 



Zweiholm-Treppon- 

Progranm 

Well Bauen nicht nur Arbeit ist, sondern 
auch Freude am Gestalten, bletei Jäger 
ein komplettes Programm für den exklu- 
siven Geschmack. In Individueller 
Handwerksarbeit entstehen bequem 
und sicher begehbare Treppen nach 
Kundenwunseh. 

Georg Jäger A Sohn KG 

Laubacher Weg 18, 4S10 GtOnberg 1 — 

Q u e drhmn 



BSS- Treppe neu von 
BÜCHER 

Die erste Gonz-Holz-Spindeltreppe mit 
variablem Geländersystem, links und 
rechts verwendbar. Be! 0 von 130-140 
cm werden die Stufen versetzt ausge- 
schnitten. Durchmesser bis Z40 cm sind 
lieferbar. Die neue BBS-Treppe ist auch 
zur Selbstmontage geeignet. Prospekt 
bei: 

Trepp«*- Bücher GmbH 
RingrtraBe 4-4, 7051 Tettingen 



Die Kestina-Massivhaus 
GmbH 

präsentierte auf der Deubau ihr massi- 
ves Fertig haus- Programm. Diese Häu- 
ser verbinden die Vorteile des konven- 
tionellen Bauens mit denen der massi- 
ven Fertigbauwetae. Durch die kurze 
Bauzeit, nach ca. 10 Wochen schlüssel- 
fertige Übergabe, wird Geld bei der 
Zwischenfinanzierung eingespart. Die 
bauphysikalischen Schwerpunkte lie- 
gen in der ausgezeichneten Wärme- 
dammung/- »peicherung und dem opti- 
malen Schallschutz des massiven Bau- 
stoffes. Ober 300 Ein- bzw. Zweifami- 
lienhäuser werden pro 3a hr hergestellt. 
Dos Unternehmen verfugt über einem 
eigenen Grundstücksdienst und befaßt 
sich mit der Finanzierung. 

Lorenz Keiting 

Duuu eteraeh m e n «. Betonwerk 
Biecttener Btr. iS, 4470 Uhren 






Hobbywerker bauen auf 
Sakret 

Bn neues Sakret-Hobbywerker-Soni- 
meftt bietet alles zum Betonieren und 
Verankern, Mauern und Putzen, Fliesen 
und Fugen. Die hohe Qualität, ausführli- 
che Anleitungen auf den Sadoücksei- 
ten und eine äußerst problemlose Ver- 
arbeitung machen es dem Hobby wer- 
ker leicht Die neuen Sakret-Troaeen- 
mörtel sind - einfach Wasser darauf, 
fertig — sofort zu verarbeiten. 

Info«: Sakret-Zentfale 

ftledvkh-Ust-StraBe 

4BB0 Meftee, TeL 04 41 /34002 



Profi-Bohrhamroer TE 12 S 
von Hilfti 

Für den Profi, der öfter Überfcopfarbei- 
ten erledigen muß. ein elektropneuma- 
tischer Bohrhammer mit niedrigem Ge- 
wicht und hoher Leistung. Schnelles und 
leichtes Arbeiten ohne AnpreBdrudc 
und Rückstoß dank der neuen anwen- 
derfreundlichen Konzeption. Bahr-0 
von 5 bis 14 mm. Bohrleistung: 340 mm/ 
Min. in Beton, mittlere Harte beim 8-mm- 
Bohr-0. 1 Jahr Garantie. Nähere Infor- 
mation: 

Peet s cfa e WM GrebH 
PL 1204 20, 8 MBndwa 21 
TeL 0 89 / B 70 01 >1 



Ein gut beizender Kanin 

Der Kachelofen „Burg Gutenfets" kann 
ab Kamin betrieben werden, ohne daß 
auf die HeizvorteUe des Ofens verddv 
tetswerden muß. Vollautomatische Ab- 
brondreguifefung, Dauerbrandelgen- 
schoft, komplette Nutzung der Heizlei- 
stung bleiben erhalten. Der Feuerraum 
wird mit einem Element aus hodihitze- 
beständigem Glos verschlossen- Da- 
durch bleibt der Bück auf das Kaminfeu- 
er, das In einer tiefer liegenden Feuer- 
raumtnulde brennt, frei. Das oberhalb 
der Feuerung eingesetzte Lüftungsgit- 
ter optimiert die Wärmeverteilung. Der 
Innenofen cBeses Koche Ikarrn ns kann 
auch mh gußeisernen Türen geliefert 
werden, die geöffnet ein offenes Ka- 
minfeuer ermöglichen. Quafitäts kacheln 
für jeden Geschmack machen den Ko- 
che Ikamin zum praktischen und sctimufc- 
ken Bnrichtungsgegenstand. 

Olsberg-Feuer Mu Even GmbH & Co. KG 
Postfach 11 44, G787 Olsberg 



Weitneuheit 
Ventax-Luftwäscher 
gegen Tabakraucfa und Gerüche, 
gegen trockene Heizsegsluf«, 

gegen Staobi und PoUen-AUerglen, 

belErfcaitmgea Helllafiuterhrft 

Der Luftwäscher LW 30 kann, was Luft- 
verbroucher It. Stiftung Warentest (test 
9/BO) nicht können: Er reinigt schlechte, 
verbrauchte Luft 0n 25- mL Raum ist In 
ca. 2Q. Min. frei von Tabakrauch, Gerü- 
chen, Pollen und Staub. Das Gerät be- 
feuchtet die Luft geruchsfrei, wartungs- 
frei ohne ersatzbedürftige, unhygieni- 
sche Filtermatten. Garantiert keine Bak- 
terienbildung. Bei Zusatz von Heiikräu- 
terkonzentrat kann Heilkräuterluft inha- 
liert werden. Der Luftwäscher ist ideal 
für Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer, 
Krankenzimmer, Toiletten, Labors, Lä- 
den und Büros. Preis Inkl. MwSt. 472,- 
DM. Maße: 34 x 27 x 35 cm. Kauf ohne 
Risiko, 14 Tage Rückgaberecht. 
Ventax-Luftminigong 
798 Ravensburg, Sehnsoestr. 20 
T*L 07 M/2 64 68 





Profi-Kombihammer TE 52 
von Hilti 

Dübel und Dosen setzen, Durchführun- 
gen erstellen oder Kanäle schlitzen - 
bohren oder meißeln, der elektropneu- 
matische Kombihammer TE 52 erledigt 
beides mit einem Höchstmaß an Ar- 
beitskomfort. Mit der großen Werk- 
zeug aus wähl und dem TE 52 wird die 
Arbeit zum Vergnügen. Bohrleistung: 
170 mm/min in Beton mittlerer Härte bei 
2D-mm-Bohr-0. 1 Jahr Garantie- Nähere 
Information: 

Deutsche Hilti GmbH 
Telefon 0 89 / B 70 01 - 1 

"... S ..ttAi* • >.,•* ».**i*% ! * 



So sparen Sie 
Arbeit und Geld 

Kein Mauern, kein Verfugen. Nur mit 
Beton ausfüilen. Die aufeinanderge- 
setzten Systemelemente ergeben paß- 
genaue Pfeiler und Mauern. Abdeck- 
platten und Briefkastenelemente er- 
gänzen das Programm. Gestaltung als 
Vollmauer oder kombiniert mit Latten- 
oder 3tigerzaun, Formsleinen, ge- 
schmiedeten Gütern oder Kunststoff e- 
lementen. Info 100 anfordem. 

Weseawobee, 5260 Hetela 1 
Pt 17 40, Tel 0 57 51 /BO 51 
FS 971 894 







Die dauerhafte 

Dachbeschichtung 

FLEXOTHAN-FLÜSSIGFOUE ist eine 
nahtlose, gießbare Dachhaut, welche 
spiekmd leicht entweder selbst verar- 
beitet werden kann, oder aber auch 
durch unsere autorisierten Fach-Verte- 
ge-Firmen in fix und fertiger Arbeit an- 
geboten wird. Mit dieser Beschichtung 
werden Anschlüsse an Lichtkuppeln, 
Lüfter etc. problemlos. Das Material 
bleibt flexibel - daher garantiert „dau- 
erdkhi“. Es Ist keine weitere Wartung 
erforderlich. Ke Büssiqfolie wird ge- 
brauebsfertig in 14-kg-rimem ange lie- 
fert. Dachfläche reinigen, R.EXOTHAN 
aufgießen und mit der Lammfellrolle 
verteilen. Prospekt und Musterstücfc 
senden wir Ihnen gerne zu. 

^^1^^-KUNSTSTOffE 

Postfach 1240, DarfeMkur Weg 101 
4420 Coesfeld, Telex 892547 
TeL 025 41/ 25 56 + 25 26 



Schluß mit Einschubleitern 

Ke freitragende und wand unabhängi- 
ge Raumspartreppe braucht nicht mehr 
Platz als ein Möbelstück und fügt sich 
wie zum Mobiliar gehörig in die Woh- 
nung ein. Trotz kleinster Abmessungen 
ist sie eine vollwertige Treppe, die das 
bisher schwer zugängliche Dach- oder 
Kellergeschoß zum integrierten Be- 
standteil des Hauses macht. Auf beque- 
me Weise kann aus ungenutztem Raum . 
ein Studio, ein Hobby raum oder ein 
Kinderzimmer entstehen. Der Hobby- 
Handwerker kann diese Treppe leicht 
selbst einbauen. Ihre sc hkht verleimten 
Edelholz-Stufen und der Handlauf aus 
gleichem Material sind vorvensiegeh. 
Mindesiabmessungen* Lukenbreite 700 
mm, Lukenlänge 1100 mm, Vorderkante 
Antrittslufe 1100 mm. Die Stuten sind &50 
mm breit. 

Umbau Gebrüder Schutte GrebH fcCo. 
5787 Olsberg 9 (Antfeld) 


Höchste 

Energieausnutzung 

erreicht das GIERSCH-WanneEriebwerk 

mit autom. Ölvorwärmung und Luftab- 
schluß, ausgezeichnet mit dem Bundes- 
umweltzeichen. Auch Stiftung Waren- 
test beurteilte diesen Ölbrenner mit 
GUT! 

GIERSCH« 

R. Giersch KG 
ÖL und Gasbienaomerir 
Postf. 5043.5870 Heiter 
TeL 0 23 72/44 51, Telex 827 449 



Duschwände von 
Duscholux: Optimal in Form 
und Funktion 

Beispiel „Duseholuxoptlma“: ausgewo- 
gen in Design, Technik und Solidität - 
perfekt abstimmbar auf jede Badiand- 
schaft. Für Altbauten sind Sonderanfer- 
tigungen nach Maß lieferbar. 
Duscbofarx Sanftärprodukte GmbH 
Postfach 1180, 4905 Sch ries beim 


Eine neue TÜV-geprüfte 
Kelleriichtschacht- 
Generation aus Kunststoff 

Das bis heute ausschließlich für Crämor- 
Licht Schächte Im Sprit zgioß verfahren 
eingesetzte HDPE garantiert als neuar- 
tige Sickenkonstruktion die maschinelle 
Verfüllung und Vordichtung. Nut beim 
Crdmor-Schacht ist kein Mindestab- 
stand des Rodladora und kein homoge- 
nes, klumpenf roies Anfüllmoterlal erfor- 
derlich. Das erspart Zeit boim Anfüllen. 

Paul Cräarer GrebH. Porti 11 40 
4854 Herzebrock 1, TeL 0 5245/430 



SMM.MG- 
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Fenster und Türen, 
wärmegedämmt, 

in der Verbundkonstruktion Serie „LK". 
Oie Verbundprofile bestehen aus tra- 
genden äußeren Aluminiumprofilen, in- 
neren Kunststoff-Schalen aus erhöht 
schlagzähem PVC und wärmedämmen- 
dem, geschlossenzelügem Zweikompo- 
nenten-PUR-Hartschaum. Der Wätme- 
durchgangskoeffizient (k-Wert) der Pro- 
filkombination aus Flügel- und Biend- 
rahmen beträgt gemäß Untersuchungs- 
bericht k = 1,9w/(m ! K). 

F. W. BiSlniaau, Weder Str. 2 
5T40 Arasbetg 1, TeL 0 29 52/20 21 



Gipsbaustoffe für 
gesundes Wohnen 

Der Naturbaustoff Gips läßt sich als 
einer der ältesten Baustoffe in seiner 
Verwendung in vielen Kulturen jahrtau- 
sendelang zurückverfolgen. Nach wie 
vor spielt Gips auch im modernen In- 
nenausbau eine dominierende Rolle. 
Der Grund dafür liegt in der universel- 
len Anwendbarkeit, z. B. als Gipsputz 
oder In Form von Plattenelementen und 
in seiner biologischen Eignung, die bei- 
spielsweise auch in der Medizin für 
Schutz und Heilung geschätzt wird. 

Rlglps GmbH, 

Post«. 12 29. 5452 Bodomrentef 



ERGE-Raurnzellen 

bestehen aus einem stabilen Stahlske- 
lett von 3 m Breite, 3 m bis 12 m Länge, 
(nneah&he 2,50 m bis 3 m. Ihre größten 
Vorteile sind die kurze tiefer- und Bau- 
zeit, die Mobilität und die Möglichkeit, 
Jederzeit ohne Umstände bei geringem 
finanziellem Aufwand ein Gebäude zu 
versetzen, zu vergrößern bzw. zu verän- 
dern. Die Technik, die schon immer in 
ERGE-Rounueüen steckte, wurde noch 
verbessert. Dies zeigt dar neue Kaare* 
zeüeatyp; FORUM (sl Abb.). Was dies« 
„neue" Raumzelle von der bisher be- 
kannten unterscheidet, sind: - glatte 
Außenwände in flachen Sandwich-Ele- 
menten, - zeitgemäße Architektur, - 
verbesserte Isolierung und Stabilität 
Die schlüsselfertige Ausführung be- 
inhaltet die komplette elektrische Be- 
leuchtung, Heizung, sanitäre Einrichtun- 
gen und auf Wunsch auch die Innenein- 
richtung (Mobiliar usw.J. Anwendungs- 
gebiete: Büro-, Sozialgebäude, u. 
v.a.m. 

ERGE MOBIL RAU GMBH, Porti 1644, 
7440 Kehl/Rbeln, TeL 0 78 51 / 70 04, 

T*. 755444 
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AKTIENBÖRSEN 


Aktien erneut gestiegen 

Aber Wochenendglattstellungen bremsten die Hausse 


DIE WELT - Nr. 48. - Samstag, 26. Februar 19£ 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


DW. - Angeregt durch die wieder in Gong zannotieniitgen des Togos ntetif überall gebot’ 
gekommene Hauste au der Neer Yorker Aktien- ton weiden. An der Hausse teftge Rommen ha* 
bSrse wurden aut dem deutschen Aktienmarkt ben jetzt auch die bisher im Hintergrund ge- 
die kwntngsnciei Käufe zunächst auf breiter btiebeaen Bankaktien. 

Front fortgesetzt Allerdings konnten die SpH- 

Großbankaktien wurden zu- Frankfurt: Erneut mit Doppel- en wurden für Bavaria 206 fphis 2 
nächst um 5 bis 6 DU herauf ge- plus wurde die AEG- Aktie ange- DM1 und Hoisten 257 (plus 3 DM) 
setzt. Der Kurs der Bayerischen kündigt und konnte sich um 4 DM bezahlt 

Vereins bank stieg sogar um 11 DM. auf 38^0 DM verbessern. Von Ne- München: Audi NSU erhöhten 
AEG- Aküen setzten ihren Anstieg benwerten büeben Pittier 41,50 DM um 7 DM auf 172 DM und Hut- 
bis 38 DM fort Damit hat dieses (plus 3,50 DM), Mainzer Aktien schenreuther um 7 Dil aut 227 DM. 
Papier innerhalb weniger Tage Bier-Vorzüge : 281 DM (plus 11 DM), n*rtin. m een zum 12 

mehr ab SS P™»nl Kwonnen. |^ng CwoEÄ 

Düsseldorf: Hindrich Auffer- Raü-chemie 281 uM (phis 11 DM). Bank um 3 DM an. Herlitz verbes- 
mann erhöhten um 6 DM auf 135 Oamhnrv- Phoenix Gummi lag Sorten sich uzn 2,50 DM, Ad ca um 
DM und Keramag um 5 DM auf 162 (minusO 40DM) und 130 DM, AEG um 1,80 DM und Dt 

DM. Neckermann stockten um 3 Conti Gummi mit 80 DM (plus 0,50 Hypobank Berlin um 1.50 DM. 

7ß DM aut dmi am Markt Von den Brauerei- NaetribOree: fester 


Aktionäre ... Aktionäre < . . Aktionäre 

Wählen Sie auch den weiteren Börsenaufschwung! 

Sorgen Sie mit Ihrer Stimme für die CDU/CSU/FDP dafür, daß der Kuraaufschwung auch nach dem 6. 
März weitergehen kann. Welche Aktien nach dem 6. März die größten Chancen haben, lesen Sie im 

Hanseatischen Börsendienst 

Jede Woche hochaktuelle Aktientips und klare Entscheidungshilfen für ihre Aktiendispositio- 
nen. - Rufen Sie noch heute Probeexemplar ab bei: 

Hanseatischer Wirtschaftsdienst GmbH 

Schell ingstraBe 12, 2000 Hamburg 76, Telefon 0 40 / 20 13 21 - 22, Telex 2 11 829 
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Euro-Geldmarktsätze 

NicdrvEst- und HOebsUcurse Im Handel unter Ban- 
ken am 25. i; Rwtaktioasschlufl 1130 Uhr 

US-S DM *fr 

1 Monat tW S^u-S^, 2 : *-37i 

3 Monate 8’— 8w Stw-S'<- 3 _3H 

0 Monate J‘i*SH SWH 

:: Monate 0H-0S 5B1-5’', 3’-4 

MllKCtcilt vom DcuUcbc Bank Compagnie F imn - 
üL're Luxembourg, Luxembourg 

Geldmarktsätze 

GcMbuiMUk im Handel unter Banken am 25. 2.: 
TagcsKdd SJI-5.“ Proural; Monatsgcld 5>-5.6 Pro- 
zent: sreunonatsgoM 5,5-5,75 jpwscnt. 

PrhratdtBkontsUze nm 2£. 2.: 10 bis 29 Taue 1,80 C / 
4.65 £ Präsent; und 30 bla 90 Tage 4JB C / 4.08 B 
Prozent. 

PUkaatoati der Bu n desba nk am 25. t: 5 ProsenU 
Lomburdsatz: 6 lYownL 

OAnurkkara am 25. Z (Je 100 Mark OM>- Berlin: 
Ankauf 2150 Verkauf 25,50 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 21 J» Verkauf 25.00 DU West 


Goldmünzen 

ln Frankfurt wurden» am 25. Februar 

Ro MmflBWn p mlai genannt (31 DU): 

Cesetsbcbc Zahhmgxmittcl*) 
Ankauf 

20 US-Dollar 1400^ 

10 US-Dollar (Indian)*') 978,0t 

S US- Dollar (Liberty) 428M 

I £Sovcrcknalt 2 B 2 . 0 C 

I I Sovereign EUzabethll 259.0C 

10 belgische Franken 197,00 

lORnbelTscberwonez 2V6jOO 

2airta Moniscfag Rand 230,00 

Krüger Hand, neu 1138.00 

UapleLeal ' iiSsjm 

AaBer Kurs gesetzte y.:mzm •> 
SiGotdmark 250,00 

20 Schweiz. Pranken .Vrcoeli“ 233,00 

Söfraaz. FroEken.Napolecn“ SSjOO 

1 00 üstorr. Kronen [Neuprägung) 1070,00 

aJbsUüT.KroneaiNeutffägungl 216.00 

lOöstcrr. KronentBSniprägunel 1 13.00 

4ostcrr.Dukaten(Ncöprüenng) 497.00 

1 bslcrr- DukalcntN'cnprägung) 1 1K00 

*) Verkauf tnkZ. IS % Mehrwertsteuer 
**J Verkauf inkl. 63 % Mebru-crtstcuer 


folgende 


Verkauf 
1700 AS 
116837 
557.09 
31KB6 
31X27 
SSSfil 
340,13 
315,77 
1350,35 
1349 J2S 


Devisen 

Die Märkte verfielen zum Wochenschluß 
in Ermangelung neuer Fakten in eine gewis- 
se Lethagie, so daß nur geringe Kursabwei- 
chungen zu verzeichnen waren. Zwischen 
2,4130 und 2,4200 wurde gehandelL Auch 
der Außenhandelsüberschuß von 2,7 Mrd. 
DM für die Bundesrepublik im Januar und 
die ausgeglichene Leistungsbüanz brachten 
keine Veränderung. Der Belgische Franc 
fiel auf den unteren Interventionspunkt von 
5.074 zurück und mußte in der amtlichen 
Notierung mit 28 Mül BFHS von der Bun- 
desbank gestützt werden. Der Schweizer 
Franken lag .mit 118,88 gut gehalten im 
Markt und die schwächste Währung der 
letzten Tage, die Spanische Peseta, fiel auf 
einen erneuten T&fttkurs von 1,852. US- 
Dollar iru Amsterdam 2,6695; Brüssel 47,64; 
Paris 6^475; Mailand 1395.05: Wien 16,9710: 
Zürich 2,0313. Pfund/Dollar 1,5252. 


nArl g^ Tlt^ rmiT^nar irf 
SS. Februar 1983 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 

Dollar/DM 0*3/0.73 4^0/4.10 

Pfuad/Dollar o^O» 0^8A3^ KW\M 

CnT 2.70/L30 6. 1074,70 10^9.10 

rvmt 01/45 158/1« 263/24? 


BnadeaacbatdKfefta ( Zir a i a wf vom L Januar 1983 an) 
7. mol aff pi m Protest jlhriich, in KLun&>«m 2wi- 
sctaenrenrilten h» Prozent für die jeweilige Ueeitadew-* 
erf. Ausgabe 1383/1 (Typ A) 5j#0 (5,00) - 6^0 (5,73) - 
7.00 (8.13) - 7^3 («38) - 7,75 (8,62)- WO (6,88). Ausgabe 
1083/2 (Typ B) 5J» (330) - 450 (5.75) - 7,50 (8,18) - 7^5 
(8,43) - 7,75 16.70) - 8,50 (OJ») - &50 fWl) 

Fl n B OTlrrnmiwcM I t iig des Bundes (Bendlten in Pro- 
zent): 1 Jahr 5,60, 2 Jahre 6,48. 

Bundeaeb »Kartonen (AusgabeberiingUrtgea in FtO- 
zent): Zins 74B, Kars 100, Rendite 7JE. 


107J4 ^ 

Devisen nnd Sorten 

_ , „ Franitftnt. Devtiea Wechtj 

25-ltt AnlrtsTT 

Crtd Brie f Emo 

New YorkJ) 2.4108 2.4188 zSS“ 

Lradra;) 3376 3390 33» 

DabUn 1 ) 3308 3320 3341 

fitontreaPl L962Q LF700 1A430 

AnusenL SQäw S0380 «Ms 

mneh iM mSm uxm 

Sj6t»el Sjtto ijjU 4AO 

^ d » 11 

B»-. s ^ 9 


»■« 4jw II 


Qptionshandel 

Pnakfait; 29. 2: 839 Opdoi«.44050(3S 8091 Aktien. Saalo^ 
nw AEC3-a5a2^BASF6-lft3-7.2-4 BajrerMLMJABB« 
«HS- a ‘ 1B > *-“■ 880 WM01 Conti 6-6,40. HÄ»* 
5-18, Dewsche Beende 6-15, 3-9/SÖ. 2-S. DraüdJe Baü 
«>ek Vonflge 3-8,70, GEH MS, 3-9, 3-8. GUS Vcrzä#* f-l* 
HtepenerH8ÄBo«tal B-8.40,3-5,®, Sr5,Hoesdi8-5L«.W3 
2-2.90. Sah + Sak 3-6, Hantadt 6-21, KHctowr *-?M. 3-k 8- 
Dode 3-26L Mi«, Lnfthaasa Stäaae ead Ve wflpaMft 
«w nn^wmi 6-1M0. 3-7Ä0, J-8, Memfei UHU M 
Ptyasag3-lfm8-l»,3-ll.^.agEV4rtige6-15^l^ 


Wfcn 

Madrid«) 

Lissabon**) 

Tokio 

HaMwlri 

Buen. Air. 
Bio 

Athen') •■) 

Franlct 


’tss ys ys 
äss üü 

44JI0 45,010 44^2 

Ü73 £»7 — 


Sydney*) 2JI2S 2J315 

Johaanesöt*) 2J30B öl» — 


|-9, 2-730, Aleaa 6-8, Chrysler 6-5,.IB»l Z-1M0, Uö« 6-11 
torry Hand M,ia xewi 6 -mjo. Philips M.4Ü, a-W9, a 

p^S-WtoBk«röra3-7Ä3-5>L vertwasapü«**/ 
HÄ 3-4. 64.10. BASF 2-4.15. Coaü WA Datota 3 
peoisdie Babcock 2-8.3-10A 8-12. Demsd» Babcodcfoi 
2*7. GHH24AM» arpeaer 2-7. Hwdat WA H* 

2-2,40. B^UO, Karstadt S-l l,K15dmer24AWAiAifihnw 
y w a e s n aim K20. MAN. MA MetaUeÄtodsfl *<5 

^40.Si* m ewM^.Vefca2^\W&«sa^UlC9osM^ 

2- 4, Deutsche Hauke 2-7. Dresdner Baak S-SAAkanO^.' 

3- tl. Ltttoa 24A HnUPS M 









































































































































































ZS. 2. Ul 

4A4 100*4$ 10DL4SG 
5 9M5 99X6 

~u» loajG ms 

MG 100,4 HM5 

iK 5 iomsg raus 

im VHL7S nSx 

IW 99g 99M 

1/84 1006 TOOG 

1/84 T01JB 10IJ 

3/m im» ioaL9& 

4M 10M5G 101,4 

5/M- w.1 n.9 

Mi 9M5 WJ5 

M* lEX 1DZ.4 

12ffl4 nj£> WJ5G 

«» *W 99.65 

3« iays 10375 

«5 W ' 10IM5 

am im jb. ioo,95 

7/K 101*» 10176 

1005 1025 102.45 

306 fU 97*4 

' 5« 944 9 U 

12/84 100,1 100bG 

1« 91.9 97JB 

«57 100.15 - TW 

«w w 

mi wa «u 

.12/88 M7 MAS 
1/W 97,95 9775 

*09 9975 99JtSbG 
4/89 1107SG 11075 
UW VO&ä 1005bG 
7/89 102,3 HBL3 
UW 102.15 102.15 

9» 10075 1»C2S 

1109 101,1 101 JE 

1/90 10075 10Q75 

4/90 11175 111,15 

5/HJ 93 93 

1190 102.756 102J56 

11/90 1027 SG 10275G 
1U9Q TOMS iffiSÄ 
im m,7bG 10455 
7m 113J8S 115A5 

W91 11776 1177 ' 

IZm 111JBSG 11275 

MK 1117 «17 

3197 m.9 1117S 

3m 9Z7 927 

4/92 111013 1103 

5/92 108 10775 




4/0*57* 

«Bauden 

»ft dtf TS 

Bdtf'Vl 

BHtdgi.75 

adfliran- 

Btt? 1 . 


7ftÖtf?6» 

5 (M/8 

6d£78H 

ftSÜMSl 

api. 

8$ 


?S&2. 

»1^ 

«i dtf 77 

SMP 

6 dal 781 

«sw.»;, 

«ftdgLffU 
«ftdflLff 
7fttatf79| 
104 
7» 


<iu7fl 
7^5*79« 
7ftdtfffU 

MH“ 

»dtf 78 
W. dtf MM 

«ftrftfaon 

»'S« 

FdtfW 
•iß» dtf*1' 
TO* dtf« 
lOdgS-ntt 

wdtfBi 

9% dal 820 

idgOSU 

VJff 

8» dtf« 

9dgLK 

7Kidtf82 . 
7&titf IQ 


WB.0N.79S.1 12/8« 
8dgL80S7 2/85 
BftdtfBOSJ 2m 
80S.4 3/85 

4m 


sos. 9 iom 10375 10375 

L80S.10 1/84 1037 )(B7 

S.11- T IU 10475 104/5 

818,12 3/B6 1045 1045 

«18.15 «84 IBS.« «3 

815.14 4M 10486 10S*8G 

— „>81815 «86 106,85 106*» 

lOft dtf 81416 6/86 108,6 108*45 

TI dgl 81 S.17 8/84 1107 110 

10Kdd.81S.18 10/86 10975 10U 

äifdaUol S.19 IOM 1077 W7 

9ft ad- 81 SJO 11786 1Ü67G 106*3 

m rSS> 8TS71 11/86 108A 1087 

--JS72 11/86 108 108 

PftdgLB1S23 1206 106*45 106,45 

WdgLSZSJM 107 107*4 10775 

9ftdgL82SJ5 3/87 1067 1M7 

9V. dal. 82 576 4/87 HBJK 1D5JJ - 

9 dgl 82 577 4/87 105*3 JÖ5J 

89, dgl 82 528 507 1(07 1(07 

5%dgl.82S79 7/87 1077SG 107.05 

YdtfOSJO «87 105*656 1057 

8* dgl 82 531 9/87 1W.75 10475 

BK dal 82 532 10/87 105056 102*85 

8dgLK2SJ3 11/87. lOZTbG 102 
7* dgl 82 IM 12/87 1017 1017 

7KdglS2S55 12/87 1004 10025 

Bundesbahn 

4 Abi 57* 4/84 100*456 100*456 

SKBdbahiSS KW3 9976 99.9G 

-8h dgl 75 5/83 10075 100,4 

lOdtfTSII lim 1027 1027 


2/M 1017 IHM 

9/84- 10275 10275G 

»84 10273 1(D*4 

11/84 99*4 9975 

2/85 100 99.95 

2/85 1007 1(A7 

2/87 997 9975 




Für Langläufer etwas Interesse 



Am Kentemncurkt blieb da 
Nachfrage nach ISagerftis! 
jrozentpuaktea führte. Die 


Geschäft weiter schlsppaiid. Im Verlaufe kam etwas 
pa Titele auf, die hier tu Konbessenmgea bb za 0,15 
pmfiüonen der neppg B ondes o Bi teihe w er rf ee als Signal 


® r »me werft»» Zusseakeng vwtttttden, die späteste» nach dea Baedestcigswcih- 
fee erwartet wird. Bei den Pfandbriefen gab es kaum Veränderungen. Ähnliches gib 
für cfie DM-Aaslandsanleihen, bei denen dch der Umsatz e be n f al ls ln vergtektewei- 
*e engen Grenzen hielt 


Sonderinstitute 


SftfidpoaM 
6dgL63U 
8 dtf 72 D 
6h dpi 68 
8 dgl 721 

10 dgl 81 
lOftdgLBl 
ft dgl SO 
7» dgl 80 
8ftdgL8D 
10» dgl 81 

9% dgl BZ 
5h dgl 82 
SK dgl 82 
«■dgl 83 


4M 100*456 

1QAB 99,9 
7/85 100 
12 783 tßt? 
6/88 997 
9/87 102JS 

5/89 110756 
6/89 112,15 
3/90 102*46 
9/90 101JB 
12/90 1404 
10/91 115,7 

2/92 111,65 
6/92 106*66 
10/92 1047SbG 
2/95 1006 


Länder - Städte 


5KBd.-W1tbg.SB 85 »*5G 

8 dgl 71 ss 1016 

*fedgL75 83 10016 

«ft dtf 78 BÄ 9775 

BK dgl 82 92 102 


6/92 104 75 
8/92 10775 
9/92 106*7 
12/92 10O6bG 
1/95 997 


■ m dgl 72 
BdgÜ72 
8KdgL76 
6dgL78UI 
6Kdgl79 

•ft dgl 73 
. 7 dgl 77 


7 Bayern 66 
«ft dtf <7 

6 dgl 68 

7KdgL71 

7 dgl 72 

3KdgL75 

TftdgLT« 

6dgL78 

SKdglBO 

8hdgLB2 

8K Botin 70 
7KdgL71 

8 dgl 72 
BK dgL 75 

TftdaL 36 

7 dgl77 
6K dgl 78 
8% dgl 80 

TKBremnTI 

8 dgl 72 
8KdgL75 

BK Hamburg 70 
6K dgl 77 
«dtf 80 

9% dgl 82 

8 Huron 71 
6V. dgl 78 

«Madm.69 
SK dgl 70 

7K dgl 72 
BdgL77 
7h dgl 79 
7V. dgl 82 

7KNBWT1 
B dgl 75 
Tftdtf.85 

6 Rbbl-Pf. 64 U 
6h dgl 68 

J dgl 71 

6K Saar 68 
8h dgl 70 • 

7 dgl« 

6 dgl 78 

5hSd6.-H.59 
6dgL64ll 
79. dgl 72 
SW dgl 73 


6MÜDdwn63 
6 dgl 64 

«Stuttgarts 
7h dgl 71 
7h dgl 72 


86 10056 

87 101.25G 
85 98.96 

83 1D0.15G 
44 1016 

M 10016 

84 TOI ,25 

88 94J 
90 1(E0 
92 105^ 

85 102*4 
83 10C.4G 
B5 1BIJ55 
83 100.45 

M 1Q1 ^G 
85 100JC 
88 97JSG 
88 T05Ä- 

87 101.2SG 
17 101JG 
83 100156 

85 10236 
92 95^3 

90 iotjsg 

92 111.05G 


87 101 
B7 102,15 


B 181 
83 10O6bG 
99 99ZSb6 

M 99*6G 
83 99/56 
86 100 

U 1006 
B 1Q225G 

87 99^6 

88 9S*25G 

M 996 
M 99,96 
87 99,75 
B 103,1 


»DSU Pf £ 

7<5gLPffi 

fäfllPfl« 

5 dgl KO 36 
Sh dgl KO 45 

7 dgl KO SB 
6h dgl KO 67 
BK dgl KO 94 

8 dgl K0 119 

SH dgL 0)124 

6 KB 68 
*h dgl 69 
6H dgl IS 90 

7hr.lW.70 

I dgl TD 

SdgL 76 
7h dgl 79 
»MH 
8h dg. 82 

ilBSS“* 

{Sft* 

9h dgl 36 

M dgl 59 
ttdgLiaa 
BhdgL127 

9 dgl 131 

7h LAG 76/16 
8 dgl 76/17 

6h dgl 77/M 
MdgL 78/19 
1 dgL 79/20 


Ban kschuldversch reib. 


7ALHyp*Pt2 
6ft dgl Pf 7 
6W dgLPf 98 

7 dgl Pt 99 
ShdgLPMOO 

7h dgLPf 101 

(dgl K0 1 
6h dgl KO 66 

(Bd. KbauOrftk.69 
7 dgl Pf 76 
ih dgl KO 64 

(hBay.Hdbk.Pt3 

7Bay.Hdbk.K02 


ägt Pf S 
i dgl ICO 6 


r. Vbk.Pl 39 
.Pf« 

05 


«Bln.Plbr.Bk51 
fr. BkL Pfbr .And 
ThdgLB 
TW dgl <7 

6 0t H. Ha PT 71 

7dcM>L72 

6h dgLPf. 75 

6h DCanttbd.P1 123 
9 dgLPf 190 

7 dgl KD 113 


■ , " U6G ’" 14 S* Kl S 

B lOObG lOObG 7 dgl Pf 69 1004G 10066 

83 99J6 99 9G 5h 0. Gm. Bk 1$ 70 92G 92G 


ThOGimRDWI 
10 dg. K0 125 

9 Ufll tO 179 
9h dgl KO 180 
9h HOL KO Ul 
PdglB/K 

' 6 IXHynBnMB.Pf 118 
7dgLPtU3 
6h dgl KO US 

6 DL Pfbr. A. Pf 92 
1 dgLPf 130 
6» dgl Pf 149 

Sh D. SdOftL Pf 85 
7h dgl Pf 8* 

6 Fr. Hyp Pf 98 
7dtf.PL 113 
6h dal Pfiff 
n£[PM<i 
■ dglKOSW 
7h dgl KO 222 

10 dg KO 226 
9hdgK0m 
Bh dgl KO 231 
9 dgl KD 232 

6 HbaUbk PI 48 
9doUS44 
10dgLtS46 
9h OgL B 53 
Bh dgL 692 
SdgL IS 96 
9h dgl KO 1« 

9 dgl K0 111 

Sh H. Ldbk Pf 45 
7dgLPf54 

8 dgl Pf 7Q 

9 dgLPf 76 
6 dgl Pf 17 

6 dgl KD 47 
6h dgL KO 81 

7 dgL KO 203 
7h dgl KO 2M 

|6 HyplHbg. Pf 46 
6hdtf.HU 
9 dgl H. 117 
Bdgi.Pt 248 
9 dgl K0 125 
SdgL K0 175 
? dgl KO 259 
9h dgl KO 262 

6bUtJlh.-Pr.HW 
7 dgLPf 24 
6 dgl H26 
/dgl C0 150 
Sh dgL K0 151 
l dgl KO 152 
Sh dgl K0 154 
B dgl K0 161 
Ih dgL KO 171 

Ih dgl KD 174 
9 dgl K0 177 
Th dgl KO 180 
9h dgl K0 181 
PdgL 6 12 
fihdgLBSS 

6 Idbk Saar H 18 
6h dgL KO 69 

7 dgLKO 7Q 
7 dgL KO 73 
7h dgl KO 76 
7h dgl KO ff 
Ih dgl KO 8S 
9 dgl KOBS 
9V.dtf.KDBP 
7» dgl KO 90 

& Idbk S.-H. Pf 87 
7dtf.HB 
8dgLPf80 
7h dgl H 81 
Th dgl HB 

SdgL CO 9* 

Ph dgl KO 242 
7h dgl KO 2« 
7UBH27 
ft. Bdldkr. 


25.2. 24.2. 

mjBG mix 

105J5G 140^56 

1066 1Q6G 

109G 109G 

I0VG 1D09G 

U1.15G 101,156 

«26 826 

98*45 91*45 

9066 9166 


93JG 93JG 
94G 94G 

WOG 1006 


5^5 «h dtf. B74 

(hdglS75 


WG «*6G 
I99G (996 


Warenpreise - Termine 

Fester schlossen die GaJd- und Kupfernotienin- 

g m an Donnerstag an der New Yorker Comex. 

urckweg Abschläge muBte dagegen Silber hin- 
nehmen. Während Kaffee sich gut behaupten konn- 
te. ging Kakao In engen Grenzen uneinheitlich aus 
• de® Stärkt». 

Getreide Hod Getreideprodukle I Gemißmitlel I 


SiWvßMs- 
Stao-MOOkB) 
sdnr.Sunaktpa.. 
«cBerSiDWk...^. 
weiter Uuitnk 


6h dgL Pf 29 
6h LKBPf22 
ItW.tdkt 
7 dtf. Pf 45 
1 US KOI 


6h UKcHyp. Pf 62 88 88 

PdglPf« 101^ 101*5 

I dgLPf 168 1» W2 


Ochsen cWl schwor 

Rwrlbatm 

Kühe eiab. 5diaaB 
FBnefNoittera 


MMm CWagn (eftush) 


NewY«t(cm 

B(2.... 

KU 

Mt 

S«PL - 

Nn 

Unsitz.™ 


HL- 


0le ( Fette, üerprodukte 


ChMBo (cAush) 
Wrz 

u» 

-W 

Aug. 

■Ön. — 


- ; Mwi BasntcC 

StlimimilM™. 

... Aff4wDun«9.._. — i — 

Wer fttaipeg (m. U) 

Ho 

m 

• r v M 

MtorCwaoolcftw^ 


Wi Otogo (cflwh) 

- «BZ. 

^ IW 

Pf « 

• «niiaWanma(iBa.»q 

. M 


Ml, nh, Mm Orions flptwf) 


BHc. pBcUl, New Ortans (Skwt} 
feL 


New York (M) 

TerraWontL 1782 17» 

i MU 1830 1820 

Jul 1858 1852 

Ums» 1925 5175 

Zwcter 

New Yort (cflö) 

KontmaNi.11 Hta . 656 6.42 

Md 6,70 652 

Jui 7,00 65* 

SaL 759 754 

OK. 7.61 759 

Umsatz 13 230 >4701 

(»Preis fchtoW- 24- L 23.2. 

sehe Httn (USOD] 653 654 

Mh 

lündan(£/t)noiua- 24. 2. 23. 2. 

KM.Mfa. 1684-1685 1681-1682 

Md 1M7-1649 1642-1643 

JUR T 545-1547 1535-1536 

Uresasr 3«7 2107 

«Um 

LondDBtfft) 

TermMortnUUre. 1270-1271 1253-1257 

MN - 1294-1295 IZ77-I278 

Jtd 1315-1316 1297-1238 

Umsatz. 4576 7531 

London (£1) 

Rotunde Mn 11350-113.« 11050-1 «055 

M»..^ 115,75-11550 11355-113.70 

/tag - 12350-12150 121 .75-121 50 

m 13055-130,35 120,10-129.15 

Duz. 13650-13650 13455-i34.re 

Mkz 145JXM46.25 1MJD0-1445»' 

Um sä.. 3800 6365 


Nbw Ybrt (c/ft) 
SüdstaaentaOHM. 

«ab« 

New Ycrt (c®) 


08000(5») 

HQ ....... 

IW 

Juf 

Anfl. 




Soft 

OH 

Do. 


Ott. 

Dez. ;; r. 

Lata«» 

Winolp. {caa. SU 

van 

M 


1270-1271 

1294-1295 

1315-1316 

4576 


23.2. 

1681-1682 

1642-1643 

1535-1536 

2107 


1253-1257 

1277-1278 

«97-1298 

7531 


CUcwiOfe) 

bcokm.... 

QnisawNieino 

«fr.F. 

wb 

Nbw York {Btb) 

hp «UH 


18 -® Roonba(SU 

M- He/kcl 

i,en MH 

l '-* J Rmmtun 


yeflnrnB.inir.F. 

Qkago (tfb) 

Ul. 

Apl 

Juni 


Cbaoo(oVi) 

Febr 

Mn.._ 


toanHra(M) 
M j0 JeplHPtKTait.. 

AdUtanfSW 

oe 

1550 »Hl 

1250 nnMeoefl.uwsre 

bpn 

RoBndn (S/i) 

53 30 PWJW0B.C# 

5540 «Btan 
aj5 ftgeniM {SAfi 
nopplnmdf - - 

7850 HdOeRtsa(M) 
7750 KaadaNr. 1 di 
77.70 Ftoaadia 







NEUWAHLEN IN AUSTRALIEN 

Am -Samstag, 5. März 1983. finden in Australien allgemeine 
' Wahlen für das House of Repräsentatives (Unterhaus) und den 
Senat (Oberhaus) statt 

. Briefwahl unterlagen können ab sofort angefordert werden. 
Wenn Sie im australischen Wahlveizetahnis (CommonweaKh 
Eiectorai Roll) registriert sind und sich zur Zeit in der Bundesre- 
publik auf Reisen befinden oder vorübergehend hier leben und 
- nicht rechtzeitig vor dem Wahttermin nach Australien zurückkeh- 
i ran, so können Sie die Unterlagen für die Stimmabgabe anfor- 
?b»m t . 

: jBriefwahluntertagen und Kendtdatenliste sind erhältlich bei der 
: Australischen Botschaft, Godesbetger ADee 107, 5300 Bonn 2 
jj‘ ’ • WAHLTEILNAHME IST PFUCHT 

Repräsentatives 

Landgut mit Herrensitz 

ißchlofl» landwirtschaftliche Nutzfläche, Wald, gesamt ^20 
PS), 40 km südl von Ulm. in verkehrsgünstiger Lage, Nahe 
Memmingen, wird am 

^ - 1L März 1985 in Erbteilung versteigert. 

; Scbätzgutachten DM 1,66 Mio. 

% Unterlagen und weitere Auskünfte: 

'Stftiikanaki j. e. Schmiedel, 8000 München 40, Barer Str. 50 


Der lukrative Börsentip 

50% Kurssteig, in 7 Mon., sonst. 
Bezugsgebührenerstattung- Ko- 
stenlos. u. unverb. Info. 
AKTIVA-Ges. f. V. A. F. mbH 
Qberiänderstr. 39. 8900 Angsbnrg 

Graphologisches 

Gutachten 

mit psyeftoiogiKiwr Bwatung 
PenAnDctiksttsanBlysa 
BmrertertMuriallunfl 
PRAXIS FÖ1 PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 

Upl-PsyclL P. Laustar 

UKffntartnÄo 2. 5000 Köln « 
Telefon 0221/7 60 13 76 
FOrdem Sie 

WtonumtofBunteflagan an 


Altes StraBenpftaster, 3000 ra J 

und antikes Baumterial verkauft 

TeL K «1 / 3 M tt 


(26 2. (74 l 


tfU dgL H 174 
8* dgl Pf 175 

VftdgLHlTB 

6 dgl KO 39 

7* dgl K0 170 

9 dgl KO 180 

«ft Ml Hyp. Pf. dB 
Tft dal Will 

7 dgl KO 25 

7 Nd»yp*W. Pf 2« 
«ft dgl H 54 
«dtf. KO 27 

9NcxdJ£S20 
BOid Lbk B 75 
B dtf. IS 7« I 

8 dal IS 76 II 
n dgl. B 77 
6 dtf. tS 78 

6 Pfäb. Hyp. S7 

7 dtf. Pf 99 
«ft dtf. H 124 
7ftdglPfl91 

9 dtf. P1 195 
99t dgl H 196 
Hk dtf. H 197 
8V, dgl. K0 149 

8 dtf. KO 173 
Tftdgl KO 180 

7 Kbetnbed. H 60 

6ft dtf. H 64 

«SiH. LdcdL H 19 
7 dtf. Pt 20 
«ft dgl H 71 
BfedgLMM 

Aft SiKiOkL Pf SS 
7ft dgl W 66 
SdgL Pf «5 

9 dtf. Pf 47 
TV, dgl KO 35 

6 Südbodwn H 41 

5ft dgL H57 

1 dgl H 105 

6Vbkl.Nbg.H56 

7 ägLPtltn 

9 dgL H 131 

10 Wen LB 6 577 
6ft Wecthyp. KO 58 

6 WL Ifbai H 12 

7 dtf H 11 
Sft dtf H 14 

6 WüraHypJGO 50 

7 W Idbk KO 44 
Sft dgl 69 

7 Wü . KoXbk H «8 
I 9 dtf Pf 83 


1 Knipp M 

6 Linde «4 

SManrememnS? 
6 Mauitanft 63 

6NWK58 
6 dal 61 
6 dgl 62 

6 ObDon. Cfwk.64 

5ft OflBayK 58 

6 ftaLVdb Stk 68 

Sft RtiBfkw. SB 
6 dgl 43 
6 dgl 65 

Sft RWE 59 

ÄdgL A3 

6 dgl 65 
7b dgl 71 

7 dtf 72 

6 Bh.-M.-Don. 62 

AVidtf 68 

BScMecwagTI 


6 Thvoeti 63 
7V, dtf 71 
8 dtf 72 
7V. dtf 77 


8 VEW7T 
6V.dtf.77 

7 VW 72 

5ft Wbnenh.58 


Sft BASF 74 m O Il27 

S 1 ? BASF 74 oO M01 

Sft Slunpf 08 mO (95 

Sft Slump! oO 173 


Ausländische Aktien 


WährußgsanlcHhen 



Wandelanleihen 


IndustrioaBleiben 


6 Badeowede 64 

6 dtf 78 

5BASF59 

5 Bayenw. 59 
B Owm. HOB 71 

7 V, Owk Gum. TT 

6 Dt Texaco 64 
AGefaectb. 64 

6GHH Ata. £3 
6 GHH Stefkr. 63 

6HEWS8 
5Vi dgl 62 
6 dgl 63 
Tft dtf 71 
7« dtf 71 

4ft Harpen 59 
6 Hoadm 63 


6Howdi64 
Vh dtf 71 

7ft Karetodi 71 
7ft Kauf hof 71 
7* dtf 71 
TVt dtf 76 

AOöckiWf W.63 
Tftdglh 
SdgL 77 


4«. AKZ0 69 
Sft AU Tflppon 78 
3ft Aio/n Opt. 7fl 
4V. Canon Ine. 77 
3ft Cot Comp. 78 

5D Bk lux. 77 
59.DcMlnc.80 
4<i Fufftw Um. 78 
5dflLT9 

5U Hoogcnmnt 68 
3ft bundyoCa 7B 
3ft Juten Co. 78 

4 Kausal El 79 
AKanfadifaokuPfcoJI 
69. dtf «2 
6 Komm 76 
5Yi KarnkMfi 78 
7ft ICrafllK 70 

Sft Mannlai F 78 
AMkhefin Im. 70 
5V. Mbiobo 77 
4 dtf 79 

6ftMtub.Ch.76 
6.75 MUwb. H 81 
6 dtf 81 

6 IBeNf Colld 80 

7 Mppan Sh. GL 82 
K MpponSh. 78 
Sft NtoanMoL 78 

4 rfisshin Steel 78 

Aft Oc* v. d. Gr. 69 
3ft OfympM 78 
H4 OmromTai ff 
4«OrtMfin79 
3ft W«* Comp. 78 
Aft Rotfn. Irrt. 72 

W SankyoBoc 78 
Sft Sanyo Bk 78 
3ft Sefyu Siorat 78 
Sft dtf 79 
6 V. So&u 76 
3ft Sunley 78 

6 Taryo Yuden Co. 82 

5 Texaco int 66 
Sft Tak Bk 78 
4*i Tot Sanyo 77 
4 ToZevu Land 79 
Sft Trio Kam». 78 
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60 VI 377/82. Am 2. Februar 1982 starb mit letalem Wohnsitz 
in Berlin 45* Geraer Straße 10, die am 4. Juni 1911 geborene 
Witwe, Frau Frida Bah; geb. Teske. Als gesetzliche Erben 
zur Hälfte kommen etwaige Geschwister ihres am 25. No* 
vember 1887 geborenen und zum 31. Dezember 1945 für tot 
erklärten Vaters Gustav Teske in Betracht, oder deren Ab- 
kömmlinge. Die in Frage kommenden gesetzlichen Erben 
wollen sich unter genauer Darlegung des Verwandtschafts- 
verhältnisses binnen sechs Wochen ab Veröffentlichung 
beim Amtsgericht Schöneberg melden, andernfalls Erb- 
schein ohne Aufführung ihrer Erbrechte erteilt wird- Der 
Reinnachlaß soll etwa 330 000,- DM betragen. 

Amtsgericht Schöneberg, 1000 Berlin 62 
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Einführung in den 
Optionshandel 

S-Aktien-Optionen 


Verlangen Sie unsere grundsätzliche 
Publikation über das Optionsgeschäft, 
damit Sie selbst entscheiden können, ob 
diese Anlagemöglichkeit für Sie in 
Frage kommt. 

Bitte bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG anfordem 
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Yul Brynner oder Das Verhängnis einer Rolle 

Des Königs alte Kleider 


D ie Rolle wird er wohl nie mehr 
los; Da steht er, und das nun 
seit mehr als 30 Jahren, mit seinem 
flachen, kahlrasierten Schädel, sei- 
nem nackten Oberkörper, den ste- 
chenden Augen, auf den Buhnen 
amerikanischer Städte und verkör- 
pert einen tyrannischen König vol- 
ler Arroganz und Verachtung für 
seine Untertanen. Wie oft Yul 
Brynner den fernöstlichen Herr- 
scher bereits gespielt hat, kann er 
gar nicht mehr zählen. An die 4000 
Abende werden es schon gewesen 
sein. Zur Zeit gastiert er mit die- 
sem Part im Orpheum Theater in 
San Francisco, mindestens bis zum 
Frühjahr. 

Das Rodgers-und- Hammerstein- 

Musical „The King and I“, 1951 
uraufgeiuhrt, machte den Mimen 
mit der exotischen Physiognomie 
»sein Vater war mongolischer Ab- 
kunft, seine Mutter eine Zigeune- 
rin aus Rumänien) weltberühmt. 

Und jetzt, nach all diesen Vor- 
stellungen und nach der Verfil- 
mung des Musicals im Jahre 1956, 

Anna and dar König von Siam - 
Sa, ZDF, 1645 Uhr 

spielt er den König - eine Rolle 
übrigens, die bei näherem Hinse- 
hen keine allzu großen Anforde- 
rungen an das schauspielerische 
Talent stellt - auch noch in einer 
dreizehnteiligen Serie, die bereits 
19T2 im amerikanischen Fernsehen 
lief. Alles andere als erfolgreich 
beim Publikum, verschwand sie 
rasch in den Archiven, bis das ZDF 
- getreu der Devise, kein amerika- 
nisches Femseh-Produkt kann so 
schlecht sein, daß man es dem 
deutschen Publikum nicht auch 
noch vorsetzen sollte - die auf 
sechseinhalb Stunden aufgedrösel- 
te TV- Version ankaufte, voll der 
Hoffnung, daß der Name Brynner 
immer noch zieht 
Der König ist Bjynners zweites 
Ich geworden; seit Jahren schon 
konnte er mit anderen Leistungen 
weder Kritiker noch Publikum 
überzeugen. Auch in Hollywood ist 
er nicht mehr gefragt Seine vor- 
läufig letzte Rolle spielte er 1976 in 
dem Science-fiction-Film „Future- 



Yul Brynmr als arroganter, fom- 
&st Heber Herrscher FOTO; dpa 

worid“ - einen Mini-Part von nicht 
einmal zehn Minuten Dauer. Folg- 
lich kann man es der Zeitung „Dai- 
ly News“ nicht verdenken, wenn 
sie sich über den Schauspieler mo- 
kiert: „Eine andere Rolle als den 
König von Siam kann Brynner gar 
nicht mehr spielen. Seit er dafür 
vor 27 Jahren den .Oscar' bekam, 
gab es nicht eine einzige denkwür- 
dige schauspielerische Leistung 
mehr von ihm." 

Angefangen hatte die Karriere 
des 1917 auf der - damals noch 
japanischen - Insel Sachalin Gebo- 
renen sehr viel abwechslungsrei- 
cher. Als Dreizehnjähriger kehrte 
er der Schule den Rücken zu und 
zog als Gitarrist und Sänger durch 
Pariser Nachtklubs. Spater be- 
suchte er eine Schauspielschule 
und fand Arbeit bei einem Thea- 
terensemble. Bei einem Amerika- 
gastspiel blieb er 1941 auf der ande- 
ren Seite des Atlantiks, besann 
sich nach dem Krieg wieder auf 
seine Theaterlaufbahn, bekam 
schließlich in dem Stück „Lute 
Song" den Part eines orientali- 
schen Prinzen - und dafür den 
„Donaldson Award" für das beste 
schauspielerische Debüt der Sai- 
son. Dann arbeitete er sich zum 
fernöstlichen König hoch - und 
dabei blieb's. 

RAINER NOLDEN 


KRITIK 


Eine Seite der Medaille 


G ewiß, es gibt wenig Negatives 
zu berichten über die Militärs, 
die sich 1974 in Niger an die Macht 
putschten und die korrupte Zivil- 
regierung von Präsident Diori aus 
dem Amt jagten. Auch die Ent- 
wicklungshilfe funktioniert weit- 
aus besser als in den anderen sie- 
ben Staaten der Sahel-Zone. Und 
die Militärregierung unter Oberst 
Seyni Kounlch«§ hat es geschafft, 
eine agrarische Infrastruktur anzu- 
legen, die einigermaßen Schutz 
bietet vor einer Wiederholung der 
Grauen der großen Düne von 
1972-74. 

Während aus Ländern wie Mali 
und Obervolta Jahr für Jahr laute 
Hilferufe erklingen, während der 
„Durchschnittsafrikaner“ heute 
mit zehn Prozent weniger Nahrung 
auskommen muß als vor zehn Jah- 
ren. gibt es in Niger „Jeden Tag 
Hirsebrei*' (ZDFI. Jedoch, wie Al- 
fa recht Heise in seinem Bericht 


selbst konstatiert, „wer jeden Tag 
Hirsebrei ißt, wird satt, aber auch 
krank“. Satt sind sie, die Nigrer, 
aber dennoch steht ihnen ein „lan- 
ger Marsch durch die Wüste" be- 
vor. Dies a ufzu zeigen, hat Heises 
Bericht versäumt. Er erwähnt 
nicht den Preissturz des wichtig- 
sten Exportguts. Uran, der die 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
jäh zerstörte, das Analphabeten- 
tum (85 Prozent), die niedrige Le- 
benserwartung (durchschnittlich 
43), die Verbreitung parasitärer 
Krankheiten, die hohe Kinder- 
sterblichkeit 

All dies gehört hinein in ein reali- 
stisches Porträt Wenn Heise 
meint die landwirtschaftliche Ent- 
wicklung in Niger sei ein Beweis, 
daß weder dort noch anderswo ge- 
hungert werden muß, so ist das 
eben nur eine Seite der Medaille. 

KLAUS JONAS 


FILME AM WOCHENENDE 


„Lemkes sei. Witwe“: Die Gc- 
müsehändlerin Else Lemke 
macht aus ihrer Tochter Lore 
(Brigitte Grothum) und dem 
Prinzen Eduard von Krötenstein 
(Michael Heltau) ein glückliches 
Paar. - Grethe Weiser spielt die 
Hauptrolle in dieser Filmkomö- 
dic aus dem Jahre 1957, die an- 
läßlich des 80. Geburtstages der 
1970 gestorbenen Schauspielerin 
gezeigt wird. (Sa., ARD, 15.30 
Uhr» ^ 

„Der große Coup“: Regisseur 
Don Siegel verlegte in dem 1973 
gedrehten Action-Film das seit 
den 50er Jahren geläufige Motiv 
vom Kampf des Einzelgängers 
gegen landesweite Syndikate in 
ein neues, stilprägendes Terrain: 
Sein Charlcy Varrick (Walter Mat- 
thau), „The Last of the Indepen- 
dents". agiert in der menschenar- 
men Weite des modernen Süd We- 
stens mit der Gewißheit, daß er 


nicht einmal hier auf „offene", 
vom Syndikat unkontrollierte 
Räume hoffen darf. Der Gangster 
wurde noch einmal zum Pionier 
in der Desillusionierung amerika- 
nischer Träume. (Sa., ARD. 21.55 
Uhr) * 

„Und das am Montagmorgen“ : 
Der Italiener Luigi Comencini 
drehte nach der gleichnamigen 
Komödie von J. B. Priestley 1959 
den deutschen Spielfilm, der auf 
amüsante Weise zu schildern ver- 
sucht, welche Verwirrungen ein 
gewissenhafter Bankdirektor 
(O. W. Fischer) auslöst, als er ei- 
nes Tages beschließt, nicht mehr 
zum Dienst zu erscheinen. Die 
weibliche Hauptrolle spielte die 
Schwedin Ulla Jacobsson, die. 
unvergessen aus „Sie tanzte nur 
einen Sommer“ (1951), im vergan- 
genen Jahr im Alter von 53 Jah- 
ren gestorben ist (So.. ZDF, 20.15 
Uhr) heL 



Samstag 




1U0 Pngraunrandun 

IMOTagetsdMU 

14.15 SosamtreBe 

1445 ARD-Ratgober: Reckt 

Themen: Richter gehn noch einmal 
zur Schule / Zu rasch und zu oft In 
Untersuchungshaft? / Was tun, 
wenn der Anwalt seine Pflichten 
versäumt? 1 Mißbrauch der Ab- 
schrabungsgesetze / Hinweise 
zum Verkehrs recht 
1EL30 Lemkes mL Witwe 

Deutscher Spielfilm f!957) 

Regie: Helmut Weiss 
1740 Die an der Basis arbeiten 

leben fOr Indien: Zwei Ordens- 
frauen in Benares 
Film von RudoH Kingohr und Volk- 
mar Vojtl 

1 740 Hier und Heete unterwegs 

l&OQTagesscbau 

1845 Die Spoftschae 

u. a. Fufiball-BundesMga 
Anschi. Parteien zur Wahl 
Anschi.: Regional Programme 

MM TocMtxdwm 

Anschi.: Parteien zur Wahl 

20.15 Lieder ohne Grenze- 

Bne deutsch-französische Begeg- 
nung in Musik 

Mit Ingrid Caven, Katja Ebstein, 
Ingrid Peters, Satvatore Adorno. 
Reinhard Mey, Jean-Claude Pas- 
cal. den VIelh om ionikem, Richard 
Oayderman, Jean-Claude BoreUi 
und Charles Trenet 
Regle; Pierre Founüer-Bidoz 
2145 Zlebueg der LottozaUee 
Anschi.: Tagesschau 
Anschi.: Das Wort zum Sonntag 
PfarrerOttheinrich, Reutlingen 
21 £5 Der spaße Coep 

Amerilc Spielfilm (1973) 

Mit Walter Matthau, Joe Don Ba- 
ker, Andy Robinson, Felda Fan 
u. a. 

Regie: Don Siegel 

2S45Tagesscbaa 


Cbarley Varrick 
(Walter Matthau) 
trifft sich mH 


srschao 


1100 

1158 Nachbarn ln 

1150 Portugal/l£l5 ltallen/14.00 
Türkei 

1445 beute 

1447 Bobin Hoodnik, der edle Bötrber 
Zeichentrickfilm 
1540 1,2 oder 3 

Ratespiel für Kinder mit Michael 
Schanze 

14.15 Sctea zu - mach mk 

Kleine Welt auf Rädern: Der Maul- 
wurfshOgeJ 

1445 Anna und der König von Stern 

Fern sehserie in 13 Folgen 
Regie: Gene Rynolds 

1742 Der grafte Preis 

1745 beute 

17.10 ISndetsplegel 

Informationen und Meinungen 

1840 Dte Waftons 

Mein Freund 

1848 ZDF- Ihr Programm 
19J» beute 

Anschi.: Parteien zur Wahl 
1940 Rlogstraßeopalais 

12 neue Folgen der Wiener Fami- 
io ns o rie 

Der Zusammenbruch 

Mit Ulli Fessl, Peter Wolfsberger, 

Fritz MulJar u. a. 

28.15 Und das am Montag morgen 

Deutscher Spielfilm (1959) 
Filmkomödie nach dem gleichna- 
migen Theaterstück von J. B. 
Priestley (Wh. v. 1965) 

Mit O. W. Fischer, Ulla Jocobsson, 
Robert Graf u. a. 

Regle: Luigi Comendni 
2145 beute 

Anschi.: Parteien zur Wahl 
21.50 Aktuelles Sport- Studio 
2348 Des Cfcri Staffel von 

Grimme lshaus e n aben te uerlicher 
Shnp to lsste w is 

Vierteiliger TV-RIm von Leopold 
Ahlsen (Wh. von 1975) 

1 . Das Hanauer Kalb 

0048 beete 


Sybii Fort 
(Felicia Fan), um 
Kontakt zu 
einem Mafio-Boß 
aufzu nehmen — 
„Der große 
Coup“ - ARD, 
21 JSS Uhr 

FOTO: TELEBUNK 




Sonntag 




0930 P ra gramm v o i sc fa nw 
IOjOS Dev Scheck der Moderne 
1045 Dte Sendung ndt der Mobs 
11.16 Bn richtiges Zuhause 
1240 I n ternat i ona ler Frühschoppen 
Thema: Wie viele Stimmen, wie 
viele Tote? 

(Indiens abschreckendes Wahl- 
kampf-Beispiel) 

1245 Togesscban 

Mit Woche nspmgel 

15.15 Mond Ober Scho 
1546 Magazin der Woche 

1445 Meister Eder ued sein Pumudd 
Der verhängnisvolle Schlagrahm 
1440 ARD-Sport extra - aus Hebln Id 
Bsschnella uf-Spri nt-WM 
1545 Wissen Sie es bessert! 

En Spiel Wr Besserwisser 
1440 Der eiserne Gustav (5) 

1745 Bilderrätsel 

Heute: „Die beunruhigenden Mu- 
sen“ von Gtogio de Grico 
1840Togesschaa 
1843 Die Sportschau 

19.15 Wh Oberons 
1945 „WettsplegeT 

Sterbe h/ife- Richtlinien in Hnn- 
land / Mafia in Nizza / Die neueste 
Entwicklung in Zimbabwe / Bür- 
germeister von Gazaö/ Honduras/ 
Nicaragua 
2048 To goss c hau 

20.15 Professor Grzteek 
Ser enge ti -Krokodile 

2140 Hundert Meisterwerke 

P. Ucceito: Die Schlacht von San 
Romano 

21.10 Das Fräulein 

TV-film noch dem Roman von Ivo 
Andric 

2340Tagesscbau 

2545 Aut der Suche nach der Weh von 


Dte Zukunft der Sowjetunion (2) 

2440 Tagesschae 


09.15 Gottesräenst (kath.) 

1040 Pro gr a mmv orschau 
1040 ZDF Motte ee 

Die Entstehung eines Romans (1) 
Kolendemotiz von Hans Kasper 
Ungeduld des Herzens 
2tefliger TV-RIm noch Stefan 
Zweig (Wh. von 1981) 

1240 Das Senotagskoazert 
1HS Cbroafk der Woche 
Fragen zur Zeit 
1540 Inoi dkl« 


14.10 Löwenzahn 
1440 heute 
1445 Danke scb8a 

1440 Traum tend Operette 

Mit Anneliese Rothenberger 

1540 Götter auf dum N nmr ut ttogh 

Von Kappodolden zum Land der 
Kommagene 

1440 beute 

1445 Die Sport-Reportage 

Mit Ausschnitten vom Spiel der 
Hallenhandball-WM, Gruppe B: 
Deutschland - Holland 
1640 Tagebuch (ev.) 

10.15 Gefiefate Grethe 

Erinnerungen an Grethe Weiser 
Moderation: Axel von Anbesser 
1940 beete 

19.10 bonner Perspektiven 

Thema: „Der NATO-Doppelbe- 
schlufi" mit aktuellen Stellungnah- 
men von Franz-Josef Strauß (CSU), 
Hans-Dietrich Genscher (FDP), 
Hans-Jochen Vogel (SPD) und Hel- 
mut Kohl (CDU) 

1940 Wahl 85 

Wahlkampf heute abend 
Hve bei fünf Parteien 
2140 Der Boub der Sabiserlpsm 
2240 houte/Spuvt 

2245 De» iuto nationale Tanztheater 
Kadettenball 
2545 beute 


Heldeiinde Weis 
und Kode 
Serbedzija In ; 
dem Fernsehfilm r 
„Oos Fräulein" f 
nach dem Roman \ 
von Ivo Andric- i 
ARO, 21.10 Uhr ; 

FOTO: URSULA 
BOHNERT 



WEST 

1840 Fellow es (20) 

18.15 Bonjour te France (21) 

1840 Jugend 

1940 Aktuelle Stande 
2040 Tagesschau 

20.15 Keowbow 
Technik - gewußt wie 

2140 Gatt «ed die Walt 
Gottes Superstar 
2140 Heeorä Daumier 
2145 Ardennen 1944 
US-Sptelfilm (1956) 

2545 Opus Anders 
0Q4S letzte Nachrichten 

NORD 

1840 Sesamstraße 
1840 Fernsehawsemi 

19.15 Remeaber (S) 

Mit Esther u. Abi Ofarim, u. a. 

2040 Tagesschau 

20.15 Untern Funktarm 
21 40 Parkett Mitte 

2145 Gespräche am Abend 
2340 letzte Nachrichten 

HESSEN 

1840 frei gehöree 

1840 Gitarre efesthral 

1945 Und so Start» Ria Beuchtaska 

1940 Der Weg zum Fallbeil 

2040 Tagettcbau 

20.15 Joaa und Henry (5) 

2140 Dos UW der Wecbe 

21.10 Drei aktuell 

2145 Das Klavlerweck Jobana 
Sebastian Bachs (2) 

2245 AteUevbesucbe 
2245 Focus ea Jazz 

SÜDWEST 
1840 Morca 

1845 Dte Maos auf dem Man 
1840 Gespräche edt Christen 
1940 Pantanal 

Tierreport aus Brasilien 
1940 UederA Leute 
2040 Der Untergang Wiens 
2140 Dos Klavierarerk Johann 
Sebastian Bachs 

BAYERN 

18.1 5 Afbeitsmarfct 
1845 Rundschau 
1940 let*s rock 

1940 Nonstop N e ese n s 

20.15 Die WeKssaschtee 
2140 Rundschau 

2245 Z.EN. 

22.10 Odeos 

Bemard Hcrftink dirigiert Gustav 
Mahler 4. Sinfonie Concertge- 
bouw Orchester, Amsterdam; Mo- 
ria Ewing, Sopran. 

25.10 Per D iebe rote r 
0045 Rundschau 


III. 


WEST 

1840 Doctor Snug gtes (8) 

1840 Zwischen Euphrat eed Tigris (2) 
1940 Aktuelle Stunde 
3040 Tagesschau 

20.15 Koteetelmocht Ve ned ig (1) 

2140 WirtscfcaftsstMflo ' 

21 45 Das Volk der Meo 

2240 (One 85 

Themen: „Napoleon" von Abel 
Ga nee wieder im IQno/ Roland 
Klick - ein deutscher Regisseur, 
der Geschichten erzählt 

25.18 Experimente 
2545 Letzte Nachrichten 

NORD 

1 840 Sesamsbafle 
1840 Marx ued Eageb (4) 

19.15 Mein Tagebach 
204QTagessaiau 

20.15 Kie w or te te » 

21.15 Spiele ohne S ie ge r (48) 

22.1 5 Sport III 

25.15 letzte Nachrichten 

HESSEN 

1740 Re ck notes» 

18.15 Vom Astistrottcverala zum 
Sozialpartner (1) 

1940 Antiquität*« ln Serie (2) 

Kunstgewerbe des Historismus 

19.15 Per Sportfccdeed e r 
2040 Tagesschau 

20.15 Die Sprech stu nde 

21 40 Soap oder Trautes Heim (28) 

2145 Die Dolly Dots in Japan 
2145 Der nackte Kuß 
US-SpJelfllm (1964) 

SÜDWEST 

1840 Die Wcddpferde von Maseren 
1845 Pie Tler sp rec te tende 
1940 Zum goldenen Ochsen 
Schweizer Volksfilm 
2040 Puerto coa Affette 
2046 SdMfdbon drem 
2140 Stuttgart 26 46 26 gibt Auskunft 
FürBadon-Würtlemborg 
2145 Sport fan Dritten 

BAYERN 

1840 Fellow me (46) 

18L4S Rundschau 
1940 Damals 

Bilder aus den fünfziger Jahren 
Anschi.: (1945) 

Palace Hotel 

Schweizer Spielfilm (1951) 

214S Rundschau 
2140 Durch Und und Zelt 
2145 lndus tile pte ti Weltraum 
2240 Bücher beim Wort genommen 

25.15 P ' ‘ 


Bonner Sorgen um die Auswärtige Kulturpolitik 

Auslandsschulen sichern 


D em Auswärtigen Amt ist es of- 
fenbar gelungen, die auswärti- 
ge Kulturpolitik halbwegs intakt 
durch die Klippen der Sparhaus- 
haltsberatungen für 1963 zu steu- 
ern. Jetzt freilich besteht die Ge- 
fahr, daß dieses außenpolitisch 
wichtige Instrument bei der Festle- 
gung des Etats für 1984 und in den 
folgenden Jahren durch noch 
schärfere Einsparungen wirklich 
Schaden nehmen könnte. Deshalb 
lautet dte Parate der Experten: die 
Substanz erhalten und vor alle m 
bei den deutschen Auslandsschu- 
len weitere Kürzungen vermeiden! 

Die Haushaltsansätze für die aus- 
wärtige Kulturpolitik hatten sich 
in den Jahren 1970 bis 1979 fast 
verdoppelt. Dann wurden dte Zu- 
wachsraten kleiner. In d ies em Jahr 
erreichen die Ausgaben rund 750 
Millionen Mark mit einer nominel- 
len Steigerungsrate von 4J3 Pro- 
zent Angesichts erheblicher Un- 
kosten- und Lohneihöhungen war 
aber beispielsweise im Bereich der 
Auslandsschulen die Streichung 
von 60 Lehrerstellen erforderlich. 
Bis 1984 sollen hier noch weitere 20 
Millionen Marie eingespart werden 
- „möglichst nicht durch einen 
weiteren Lehrerabbau“, wird versi- 
chert 

Nach Angaben aus diplomati- 
schen Kreisen hat sich das Aus- 
wärtige Amt bei den Haushaltsbe- 
ratungen für 1983 bemüht folgen- 
de Prioritäten durchzusetzen: 

• bestehende Programme im 
Prinzip nicht zu gefährden, 

• die kulturelle Zusammenarbeit 
mit den USA zu erweitern, 

• dte Arbeitsfähigkeit der Mitt- 
lerorganisationen zu garantieren 
und die Zahl der Auslandsstipen- 
dien zu erhalten, 

• dte Auslandsschulen zu stehem, 
• RanmaSnahmpn zur Erhaltung 

der Substanz w** 1 ^** 1-71 « ffihren 
Weil auch im knmmpnilm Jahr 
der Zwang zum Sparen nicht gerin- 
ger werden wird, soll versucht wer- 
den, mit Hilft» von mi»hr Phantasie 
und Koordinierung SparefTekte zu 
erzielen, die es <*r)auh «»n, schemati- 
schen Kürzungen aus dem Wege zu 
gehen, lüng wichtige Rolle wird 
dabei der into rminj^toripiip Aus- 
schuß der Bundesregierung für 
auswärtige Kultuzpolitik unter 
dem Vorsitz von Staatssekretär 


Hans Werner Laut enschlag er spie- 
len. 

Fest steht, daß die Vereinigten 
Staaten auch in Zukunft unter dem 
Stichwort „Intensivierung der 
transftflanKcr-han B ez iehun gen " ei- 
nen Schwerpunkt der außenpoliti- 
schen Kulturarbeit bilden werden 
Hier geht es vor allem um den 
Schüler- und Jugendaustausch 
und einen Ausbau der Goethe-In- 
stitute. In Westeuropa wird die Zu- 
sammenarbeit mit Frankreich wei- 
terhin Priorität genießen. 

In Osteuropa soll die Kulturpoli- 
tik auch künftig dazu beitragen, 
über ideologische Grenzen hinweg 
Gespräch und Verständnis zu för- 
dern. Allerdings werden die kultu- 
rellen Angebote Bonns dort nur 
regl em entiert zugelassen. Da die 
Bundesregierung auf Gegenseitig- 
keit besteht, sind ihr hier recht 
enge Grenzen gesetzt 

In bezug auf China hat sich die 
kulturelle Zusammenarbeit dage- 
gen nach einem zunächst beste- 
henden großen Nachholbedarf auf 
hoher Ebene eingependelt In der 
Bundesrepublik arbeiten zur Zeh 
fast 1500 chinesische Wissenschaft- 
ler und Studenten. 

Gegenüber der Dritten Welt be- 
trachtet die Bundesregierung die 
auswärtige Kulturpolitik als Teil 
einer Politik der Friedenssiche- 
rung und pw fTwryliaftltfhon Zu- 
sammenarbeit Fünfzig Prozent 
der Bonner Mittel kommen, zur 
Zeit Lateinamerika zugute. Dahin- 
ter folgen gleichauf der islamisch- 
arabische Raum und Asien, gefolgt 
von Afrika. 

Nicht nur kulturpolitische, son- 
dern auch wirtschaftspolitische 
Bedeutung haben nach Ansicht 
von Bonner Diplomaten die Aus- 
landsschulen, von denen zur Zeit 
123 mit 1320 vermittelten deut- 
schen Lehrern existieren. Um die 
erforderliche Qualität zu erhalten, 
darf das deutsche Lehrerelement 
gegenüber den örtlichen Lehrkräf- 
ten nach Ansicht des Auswärtigen 
Amtes nicht weiter reduziert wer- 
den. 

Generell haben Experten den 
Eindruck, H»fl Has Interesse an 
deutscher Kultur und Sprache in 
der Welt unverändert groß ist, an 
vielen Plätzen aber von der Bun- 
desrepublik nicht voll befriedigt 
werden kann. 

BERNT CONRAD 


Warum Filmmusicals drüben keine Chance haben 

Wenn’s nur Zille wäre 

/Gegenwärtig wird in den Babels- 
VJberger Fürr 


berger Filmateliers an *»rrwm 
aufwendigen Projekt gea rb eitet. 
Musikalisch Unterhaltendes mit 
politischer Tendenz ist im Entste- 
hen, das DEFA -Mu sical „Zille und 
ick“ in der Regie von Werner W. 
Wallroth. Erzählt wird die Ge- 
schichte um das alte Berlin, Pinsel- 
heinrich Zille und ein junges Lte- 
bespärchen. 

Ein DEFA-Musical sei „ein DE- 
FA-Wagnis“, stellte dazu der Ost- 
berliner „Filmspiegel“ fest, und da- 
mit hat er ausnahmsweise zecht. 
Seit 1957, als man in der „DDR“ 
erstmals den Versuch unternahm, 
das Genre des Revuefilms für sich 
zu erobern, erlebt die DEFA auf 
diesem Gebiet eine künstlerische 
Pleite nach der anderen, so z. B. 
mit „Revue um Mittemacht“, „Rei- 
se ins Ehebett“, „Heißer Sommer“ 
oder „Komödiantenemil“ . Immer 
lag es an den in allen Scharnieren 
knarrenden Fabelkonstruktionen, 
dte Lustiges über sozialistische 
Helden zu erzählen versuchten 
und doch nur triviale Klischeefigu- 
ren produzierten. 

Warum sich die DEFA bei der 
Produktion von heiteren musikali- 
schen Filmen besonders schwer 
tut, hat der DEFA-Regisseur Joa- 
chim Hasler einmal beschrieben: 
„Nach dem Kriege haben wir es 
uns auf dem Gebiet der .Unterhal- 
tung' nicht leichtgemacht. Bevor 
z e h n Takte Jazz gespielt wurden, 
horten wir uns erst ginen längeren 
Vortrag über das .andere Amerika' 
an, und beim Beat war’s ähnlich.“ 

Hasler vertritt die Ansicht, daß in 
der „DDR“ lange Zeit „wenig ge- 
tan“ wurde, um im Zusammen- 


hang mit filmischer Unterhaltung 
„legitime Bedürfnisse zu befriedi- > 
gen“. „Wir dürfen auch nicht über- . 
sehen“, gibt er zu bedenken, „daß j 
unser Reservoir an künstlerischen 
Kräften für den heiteren musikali- 
schen Füm begrenzt ist... Noch | 
sind wir nicht an dem Punkt, an ' 
dem wir aus einem größeren Auge- ■ 
bot qualifizierter Kräfte auswählen j 
kö nnen , zumal die Ausbildung ; 
auch mehr auf den klassischen ! 
Tanz orientiert ist . . . Auch Dar- ! 
stellerinnen für heitere Filme müs- ' 
sen wir aufbauen. Doch unser /' 
Hauptproblem: Es mangelt an 
Autoren.“ ; 

Der chronische Mangel an Auto- . 
ren und TTnte rhaltimgglmng tiem , 
ist aber nur eine der Ursachen für ■ 
die Misere der DEFA-Fümmusical- i 
Produktionen. Dte andere ist das ! 
tiefe Mißtrauen der prüden SED- ' 
Kulturfunktionäre gegenüber al- ; 
lern, was nach Amüsement und : 
Amerikanismen aussieht Darunter ; 
leiden nicht nur die Fümregisseu- J 
re, sondern genauso die Theater : 
und Kabaretts. 

So resümiert Joachim Hasler: ’ 
„Ich kenne zwar keinen Leiter un- ! 
serer Fümproduktion, der jemals ‘ 
gegen den heiteren Film war, aber j 
Projekte fanden auch nicht die Un- : 
terstützung, die wegen der beson- ; 
deren Umstände der Produktion; 
notwendig ist." 

An dieses* Situation hat sich 
nichts geändert; und so werden die 
„DDR“-Kinogänger auf den ge-/ 
konnten und heiteren Musikfilm. : 
der auf politische Agitation ver-j 
richtet und statt dessen unterhält, j 
weiterhin warten müssen. 

HARALD BUDDE 


-WELT am SONNTAG-Leser über ihre Zeitung (2) 


Dr. Gerhard Slolienberg, 
Bundesfinanzministcr 



„ WELT am SONNTAG bietet viel: 
Aktuelle Interviews, 
informative Hintergrundberichte und 
einen interessanten Wirtschaftsteil. 

Für mich ist die Lektüre dieser großen 
deutschen Sonntagszeitung unverzichtbar. 
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Der Raupe 
zum Fräße 

rr. - Zehn Tage machte die 
Grube Raupe Ringelreihn. Hun- 
dert politische Greenhorns des 
deutschen Pops von Henning 
Venske bis Ulla Meinecke bilden 
<fie Besatzung des sangesfreudi- 
gen Wahlschleppers der Grünen. 
In dreizehn Stadt- und Kongreß- 
hallen trommeln sie für den „poli- 
tischen Frühling“. Das Raupen- 
Selbstverstandnis: „Ein freundli- 
ches Monstrum, das Kohl frißt 
und keinem Vogel traut." 

Da singt denn Udo Lindenberg 
„auf. kugelsicheren Kommando- 
brücken/ kranke alte Männer an 
eisernen Krücken / sitzen am 
Spieltisch, gierig und fett/ 
spielen American-Poker und 
Russisch-Roulett.“ Gut, daß uns 
das einer sagt 

Baupen-Manager ist Fritz Rau. 
Der sonst mit einem 20-Millio- 
nen-Mark-Konzertumsatz per an- 
no Gesegnete, hat sich proleta- 
risch äbwiegelnd in „Konzert- 
arbeiter 4 umgetauft Non ölet 
aber sicher ist sicher. 

Erstaunlich bleibt schon, was 
er da der Raupe (oder dem Publi- 
kum) zum Fräße vorwirft. Gianna 
Nannini verkündet z. B.: „Ich ha- 
be Gefühl gegen Beton." Dazu 
kam sie - obwohl hier nicht wahl- 
berechtigt - eigens aus Rom. 
Lo uisiana Red, amerikanischer 
Blues-Veteran, erhebt die Stim- 
me übe* das häßliche Amerika, 
obwohl er keine Wahlstimme hi*r 
hat Bettina Wegener, mit Mehr- 
fech-Visum der „DDR" versehen, 
darf hier singen, was sie in der 
„DDR" nicht singen darf. Dafür 
darf sie hier nicht wählen, wie sie 
in da- JDDR“ wählen kann. Und 
Frau Pluhar kommt mit Ludwig 
Hirsch und Wolfgang Ambros 
„heim ins Reich“, wahlwerbend 
zwar, doch nicht wahlfähig. Man 
kann eben auch blauäugig und 
grün «»in. 

Uns aber wird wohl nichts an- 
deres übrig bleiben, als dem- 
nächst Beino und Walter Scheel 
„Hoch auf dem gelben Wagen" 
durch das Burgenland der Alpen- 
republik zu schieben, wenn der 
Herr Kreisky zur Wahl steht Da- 
gegen ist doch nichts einzuwen- 
den? Oda? 






Spiel ohne Dirigent 

Zille wäli Das Orpheus 
Chamber 
Orchestra 
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W ie k B. das Prager Kammeror- 
chester, musiziert auch das 
„Orpheus Chamber Orchestra, 
New York“ ohne Dirigent In da 
Tonhalle Düsseldorf gaben die 16 
Streicher, mit zweifachem Holz 
und Hörnern, jetzt bei starkem Be- 
such ihr erstes Konzert auf deut- 
schem i Boden. 

Staunen bereits bei Haydns ex- 
perimenteller Moll-Sinfonie 1768: 
„La Parsione“ Hob. 1/49; Rokkoko- 
DeHkatessen im Timbre gab es in- 
des nicht zu genießen, „Der Tod 
und das Mädchen“ Franz Schu- 
berts schien wTiftmg g überraschend 
anvisiert' Die Kultur da Legato- 
Bogenstriche, die. sorgsamen Ab- 
sprachen unter den Stimmführern, 
Dynamisches betreffend, wurden 
-in dem langen Adagio-Kopfsatz 
früh erkennbar. Satz 2: ein Allegro, 
im Bersaglioi-Laixfechritt etwas 
harsch heruntergetrappelt Satz 4: 
ein Presto impetuoso, non mit kei- 
nerlei Gewicht mehr belastet 
Die •Ho ffnung, es müßten irgend- 
wann die Eleganz und Verve da 
Haydnr Vorläufer aus da „Mann- 
heimer Schule“ hinzu kommen, er- 
füllte sich bald: ausgerechnet in- 
nerhalb da jeweils zwei, drei No- 
ten, die. in Strawinskys „Concerto 
in D" zunächst überall hin aus- 
schwärmten und als Figurenele- 
mente einander abstießen. Erlesen- 
stes schimmerte auf, in fluktu- 
ierenden MeLodiezügen, locker hin- 
gebauten Dreiklangfolgen. 

• Auf- Ab-S triebe und Emteüun- 
gen da Bogenlängen waren streng 
■ koordiniert Daß sich dies unta 
leitenden Taktstab ökono- 
mischer und mit geringeren Pro- 
benstrapazen erarbeiten lasse - 
dies einwenden^hieße, sich in die 
inneren Angelegenheiten da weit- 
gereisten New Yorker eim n is chen. 
Für ihre zwölf bundesdeutschen 
Abende haben sie, alternativ zu 
Strawinsky, das metrisch noch ver- 
tracktere Streicherdivertiinento 
von Bartök vorgesehen und dürf- 
ten damit ihren Ruf kaum aufs 
Spiel setzen. Ihre Einzelmitglieder, 
ehemalige Diplomierte und Stipen- 
diaten, gaben sich übrigens künst- 
lerisch und organisatorisch einen 

Selbstverwaltungs-Status, ähnlich 
den Berliner Philharmonikern, 
.nur, im Unterschied zu diesen, mit 
nicht wenigen jungen Ladies ah 
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„ihre" Zweite Brahms-Se- 
renade A-Dur darf noch berichtet 
werden: welch nobler Gesamtton 
die Bläsergruppe trug, wie unauf- 
' dringlich schön sich Oboen-, Klari- 
. nettem-, Cello-Soli abzeichneten 
and wie einsichtig die Streicher 
(äße Geiger als Bratschisten) oft 
Begleitfünktionen ausübten, ohne 
das Irritierende zu unterschlagen, 
das Brahms in sein Serenaden- 
Opus 18 unterschwellig einbettete. 

HEINRICH von LÜTTWITZ 

Pfe nlchngn TwMhw RfrlpliuM V* 1 . Wnta. 
rode M. r, KbbiI 28 . z, Bfi ua c hwc lg L X, 
Cfltttnaen 3X, Lodwigahaftu 4.i/Kom- 
weatbeim 5. 1. Stuttgart S. 3., Nürnberg 7.1, 
Au*sbora8.l 


Im Vergänglichen aufspüren, was bleibt - Hermann Lenz wird heute 70 

Leben, ins Kristall gewachsen 


F ür mich ist Literatur eine Mög- 
lichkeit, zu mir selbst zu kom- 
men. Trotzdem trete ich in meinen 
Büchern nicht als einer au£ da 
den anderen den Weg weist, denn 
dazu bin ich nicht befugt Wenn sie 
aber dem Leser helfen, zu erfahren, 
wer er ist, und sich seiner Zu- und 
Abneigungen bewußt zu werden, 
d ann haben sie ihmn Zweck er- 
füllt“ Mit diesen Wo rten da 
Standortbestimmung bedankte 
sich da Schriftstella Hermann 
Lenz im Herbst 1978 vor da Deut- 
schen Akademie für Sprache und 
Dichtung für die Anw»u?hnnng 
mit dem G eorg-B üchner- Preis. 

Mit dieser mutigen und gleich- 
wohl verdienten Ehrung trat sein 
Werk, vor allem dem Bereich da 
Lyrik und der rinrr»h g»gtgltetAn 
ranghohen Prosa seiner Erzählun- 
gen und Romane zugehörend, ing 
Bewußtsein einer weiteren Öffent- 
lichkeit. Ein Werk, eher konserva- 
tiv und traditionsbewußt als mo- 
dem-experimentell, das Kennern 
freilich schon seit langem als be- 
deutender Beitrag zur Gegenwarts- 
literatur galt 

Hermann Lenz, da am 26. Fe- 
bruar 1913 als Sohn eines Studien- 
rats in Stuttgart geboren wurde. 



„Nimm daran teil, dann wird es <flf 
Idar“: Hermann Lenz 

FOTO PEI3 MITCHELL 


studierte Kunstgeschichte, Litera- 
turgeschichte und Philosophie, 
war Frontsoldat im Zweiten Welt- 
krieg und lebte nach Kriegsende 
bis 1975 in srnnq Heimatstadt als 
freier Schriftsteller. Heute hat er 
seinen Wohnsitz in München. 

Seinen Weg als Dichter begann 
L en z mit Lyrik, zu deren Veröf- 
fentlichung ihm sein Freund Georg 
von derVring 1938 verholfen hatte. 
Im Laufe da Jahre folgten jene 
Erzählungen und Romane, die 
mehr und «Mnwn eigenen 

Platz im Schrifttum da letzten 
Jahrzehnte «riTwmhTWAn sollten. In 
seiner Dankesrede Empfang 
des Büchner-Preises, da den 
für seine geistige Haltung so be- 
zeichnenden Titel „Den Verfall 
hinauszögern“ gab, bekennt er 
„Ich bemühe mich darum, mit 
Wörtern Anschauungsmaterial vor- 
zuführen und Menschen, Land- 
schaften und Dinge so sichtbar zu 
machen, da ft ihre eigentümliche 
Beschaffenheit erkennbar wird, 
und meine, dies sei möglich, indem 
ich versuche, die Empfindungen 
der andern zu ergründen, mich in 
sie hinemz ud onlfAn Jedenfalls be- 
mühe ich mich um A nscha uung 
mehr als mi Erkenntnis oda, wie 
man heute sagt: um Analyse. Ich 
will auch nicht zerstören, ich wül 
den Verfall hinauszögem wie jeder 
Arzt Dabei meine ich, es komme 
darauf an, im Vergänglichen das 
aufzuspülen, was gleichbleibt so- 
lange es Mpnschqn gibt“ 

Lenz ist ein Beobachter sowohl 
da Umwelt wie da Menschen, a 
kann sich in t ■anHcchaftAn versen- 
ken, aber auch in die Straßen und 
Gassen da Städte, deren Atmo- 
sphäre a erspürt, um sie in seiner 
Sprache wiederzugeben. 

Hermann Lenz ist Schwabe. Ver- 
sucht man Ihn in Nachbar . 

schaft der Großen dieses Stammes 
zu rücken, wird man eher an Möri- 
ke als an Hölderlin denken.’ Auch 
scheint, ihm viel von Christian 
Wagner zu ei ge n zu sein. In dessen 
ist er ein weltoffener Schwabe, da 
vor allem offen ist für das alte 
Österreich, für Wien, dem die Welt 
Adalbert Stifters und des von ihm 
verehrten Hugo von Hoftnaxmsthal 
vertraut «mH nahe ist Tch möch te 
die imm er wieder zutage tretende 
Musikalität, die die Sprache von 
Hermann Lenz erfüllt und bewegt, 
mit seiner tiefinnalich begründe- 
ten Zuwendung zur Weh Hof- 
mannsthals zngammcnhringcn 

Je länger, je mehr hat sien Lenz 


darum bemüht, in seinen Erzäh- 
lungen und Romanen die Gegen- 
wart mit da Vergangenheit zu ver- 
binden. Dabei übersieht er in kei- 
ner Weise, daß neben dem Schö- 
nen zu all*»n Zeiten auch dag Be- 
drohliche und die Gefährdung ge- 
genwärtig waren. Lenz ist bei da 
Betrachtung da Welt und da Men- 
schen weder ein Pessimist noch 
ein Optimist, a weiß, da ft man dag 
Menschliche s*»h *»n und erleben 
muß. In seinem Buch „Neue Zeit“, 
(1975), in dem er von seinen Erfah- 
rungen an da Ostfront erzählt, 
steht ein Satz, den Dolf Stember- 
ger in seiner Laudatio wiederholt 
hat und da sich wie ein Leitwort 
zu seinem Wak liest: „Alles sehen, 
alles hören, alles spüren, alles rie- 
chen, was sich dir hier zeigt T,nH es 
in dich ein dringen, nimm daran 
teil, dann wird es dir klar. Du bist 
jetzt hier hinein gestellt; auswei- 
chen kannst du nicht mehr. Frei- 
lich, mehr, als daß du es erträgst, 
bleibt dir nicht übrig." 

Wir dürfen, ja, wir müssen die 
Erzählungen und Romane als eine 
Einheit z ngaTwmgnsghanfm. in da 
da Dichter, wie angedeutet Ge- 
genwart und Vergangenheit zu- 
sammenbringt in da «ich die Rea- 
litäten des sichtbaren Lebens mit 
dem inneren Leben, mit innerer 
Schau und Traum berühren und 
durchdringen. Lenz bricht von im- 
mer neuen Punkten aut um nar»h 
dem Menschen in seinen unendli- 
chen Lebensformen zu suchen und 
mit den Mitteln seiner Sprache dar- 
zustellen. Tnmittpn vieler Zeitro- 
mane, in denen meist nur die Ab- 
gründe des Lebens sichtbar wer- 
den, stehen hier Romane, in denen 
das Leben in seiner Vielfeit und 
seinem Reichtum, seiner Schön- 
heit wie auch seinen düsteren Be- 
drohungen und seinen Geheimnis- 
sen sichtbar wird. 

Ein Irrtum aber wäre es, wollte 
man das lyrische Werk von Ha- 
mann Lenz auslassen. Unter dem 
für ihn so charakteristischen Titel 
„Zeitlebens - Gedichte 1934-1980" 
erschien eine Auswahl von Gedich- 
ten, die in sechs Gruppen chrono- 
logisch geordnet sind und die da 
Dichter noch heute gelten läßt 
Noch einmal ist hier wie in einem 
Kristall das Werden und Wachsen, 
sind die Verwandlungen des Le- 
bens im Z nsaTwmanhang mit der 
sich wandelnden, aber immer mit 
Verantwortung und Ehrfurcht ge- 
brauchten Sprache nachzu erleben. 

OTTO HEUSCHELE 


Des lauten Filmfests bester Teil: Retrospektive „Exil“ bei der Berlinale 

Eifrig schreiben die Leuchtstifte . . . 


D ie alljährliche „Retrospektive“ 
ist die Rosine im vollfetten, 
überreichen und durchweg opti- 
sche Verstopfung bewirkenden 
Filmkuchen da Berlinale. Wah- 
rend sich die filjn h gfli «pn»n Gi- 
Lceasten filmisch täglich mit min- 
destens mehr als drei aktuellen 
Kinostücken aus aller Welt über- 


was da Erstaunliches auf da Lein- 
wand abrollt Hunger auf den 
Glanz, die Glorie, die lam 


zu bleiben und Überblick zu wah- 
ren, finden sich derweil die Fein- 
schmecker da FUmhistorie in ei- 
nem kleinen, hübsch altmodischen 
Kinotheater am Ru’damm/Ecke 
Fasanenstraße ein. Kein Wettbe- 
werb. Keine Hektik. Keine Über- 
stürzung. Hier kann da Fflm- 
ffeund in Ruhe genießen. Vergan- 
genheit rollt ab. Man blickt zurück 
in Neugier und in Liebe. 

Diesmal hat die „Stiftung deut- 
sche Kinemathek" für zwei Wo- 
chen ein Programm von rund 40 
alten Hünen komponiert, in denen 
alle sechs deutschen Schauspieler 
zu sehen sind, die Deutschland ver- 
lassen mußten, die vertrieben wur- 
den, die in fre m den Ateliers (und in 
fremden Sprachen) ihre Karriere 
fortsetzen mußten oda deren 
Laufbahn überhaupt abrupt zum 
Abbruch gebracht wurde. „Exil“ 
heißt das Gesamtthema diesmal. 
Wiedergutmachung ist da Impuls 
dieser schönen Retrospektive. 

Dreimal täglich ist das rückblik- 
kende Kinn überfüllt. Zuschauer 
im grauen oda weißen Haar finden 
sich ein. Sie wollen die Stars ihrer 
frühen Jugend Wiedersehen. Sie 
feiern das Glück herzlicher Revi- 
sion. Aba vor allem drängt sich 
Jugend ins Parkett, neugierig und 
offenbar unersättlich. Man macht 
sich mit Leuchtstift im Kinodun- 
kel vor da Leinwand Notizen. 
Ffimwissenschaitlicher Eifer ist zu 
merken. Einige haben sogar ihre 
T . -e i ca s mitgebracht Sie machen 
sich fotografische Notate von dem. 


Entwicklung und die vielen 
raschungen da alten Filme. Eine 
Familie an s alt und jung sitzt dicht 
gedrängt im Sperrsitz. 

Sechs Größen des frühen deut- 
schen Films sind nach Bahn gela- 
den: Elisabeth Bergner (sie konnte 
leider picht Bfrtha Thio - 

le, Dolly Haa s, Curt Bois, Franz 
Lederer und Wolfgang Zilzer. Sie 
mischen sich Unter die ftltPTi und 
neuen Fans. Sie diskutieren mit 
ihnen. Sie bekommen Gelegenheit 
sich mehrfach an ihrem alten Film , 
rühm zu wärmen. Die Veranstal- 
tung wird oft genug auf melancho- 
lische Art se n sa t ionell, ist erkennt- 
nis-ergiebig in fest jedem Falle. 

Die alten schönen Filme da 
Berner leuchten auf Da kapriziö- 
se Engel da Leinwand vor 1933 ist 
wieder sichtbar. Einige ihrer engli- 
schen Filme sind zu sehen. Das 
Wunder da Bergner ist erstaunlich 
vital geblieben, wenn auch die 
Machart ihrer retrospektiven Strei- 
fen heute oft eher mühsam und 
betulich wirkt 

Dolly Haas ist wiederentdeckt 
Da hatten wir einst eine Kmd-Mad- 
chen-DarsteQerin, die ganz und gar 
entzückend war und unvergleich- 
lich. Billy Wilder, damals noch vor 
seinem internationalen Au&tieg, 
schrieb ihr die muntersten Dreh- 
bücher. Curt Bois, das kesse Wun- 
derkind, ist in seinem allerersten 
film von 1908 zu sehen, ein kiebi- 
ger Knabe mit genau d<»n selbstsi- 
cheren Komiker wirkungen, über 
die er später in Hollywood und 
heute immer noch verfügt Ein 
Wunder komischer Beweglichkett 
ein frecher Knabe David, die Go- 
liaths, die ihn immer nur verfolgen 
und zerquetschen möchten, fop- 
pend, austricksend und aufs Kreuz 
legend. Bois war ein Phänomen 


spitzer, unverfrorener, trubeliger 
Komik. Er stand den großen ameri- 
kanischen Spaßmachern damals 
(in Deutschland) nicht nach. 

Franz Lederers melancholische 
Eleganz und Überlegenheit Er war 
der geborene Frackträger des ahoi 
deutschen Kinos. Er trug die scho- 
ne Schmalzlocke auf da Stirn. Er 
war da Frauenknicker und eroti- 
sche Sieger - und war doch immer 
viel mehr . Wie er sich in G.W. 
Papsts Stummfilm „Lulu" beweg- 
te, wie er später in Hollywood in 
Jean Renoirs „Tagebuch eines 
Kammermädchens" einen glatten 
Schuft und schönen Mörder ablie- 
fert, ist aufregend im nachhinein 
zu se h e n . 

Wolfgang Zilz ers knabenhafte 
Wehmut seine schülerhafte Zag- 
heit, die im ersten „Alraune“ -Ulm 
auftauchte und dann, bis zur Ver- 
treibung, so inbrünstig und rüh- 
rend durch die deutschen Filme 
ging. In Hollywood ließ man ihn 
den Dr. Goebbels spielen - und 
ZOxer trug Klumpfuß »w fal- 
schen Bein. 

Hertha Thieles wäßrig schöne 
Augen in „Mädchen in Uniform“, 
in „Kuhle Wampe“, in „Reifende 
Jugend“, ihre moderne Innigkeit 
ihre oft ergreifende Mädchener- 
schemungl - ein Fest des langen 
glücklichen Wiederse h ens am Ran- 
de da sonst so hektischen und oft 
ruppigen „Berlinale“ fand statt 
Die alten, füglich inzwischen viel 
älter gewordenen Stars von vorvor- 
gestern immer mitten unter uns. 

Eine späte Wiedergutmachung 
fexnd statt in Ansicht ihrer frühen 
Vollendung und ihres rfamaig so 
grausam geknickten Ruhms. Die 

Ver anstaltung, film histnr i qrfr nn. 

f emein ergiebig und oft im Rück- 
lick so bewundernswert - sie war 
herzwärmend und erfrischend. Da 
Balinale bester TeiL 

FRIEDRICH LUFT 


Junger Löwe, Wohltäter 


E r wohnt in einem hübschen 
Haus in Klosters, zeitweilig 
auch in Paris, dieser Amerikaner 
namens Irwin Shaw. Und wenn er 
wieder einmal einen s e i ner Roma- 
ne über reiche Leute schreiben 
will, die elegante Sportarten betrei- 
ben, sei es in Aspen (Colorado) 
oder in da Schweiz, so braucht er 
dazu keine besonderen Milieustu- 
dien zu betreiben. Er gehört mit 
dam, dieser am Sonntag vor sieb- 
zig Jahren in New York geborene 
Schriftstella, da sein Studium am 
bescheidenen Brooklyn College 
noch als Lastkraftwagenfahrer und 
Verkäufer finanziert hatte. Mit 
dem Schreiben, zunächst für Co- 
mic Strips, hat er früh an gefangen. 
Und seit er 1944 den O.-Heniy- 

Memorial- Preis für eine sozialkriti- 
sche Erzählung bekam, hat er eine 
lan ge Reihe von fest immer kom- 
merziell erfolgreichen Büchern 
verfaßt 

Er fühlt sich wohl dabei, und es 
ficht ihn nicht an, daß die Kritik 
ihm vorhält nie wieder auf die 
künstlerische Hohe seines antimili- 


taristischen Kriegsromans „Die 
jungen Löwen“ von 1948 gekom- 
men zu sein. Er weiß auch, daß 
seine wahre Stärke die Kurzge- 
schichte ist deren er viele , 
ne Exemplare im „New 

veröffentlicht hat Aba das Leben, 

das er heute führt, hätte er von 
Zeitschriftenhonoraren nicht be- 
streiten können, und Geld, das gibt 


gern zu, ist tu 
ebenswertes. 


etwas sehr Erstre 

Eines seiner amüsantesten Bu- 
cha heißt auf deutsch „Den Sei- 
nen gxbtfs da Herr im Schlaf“ und 
handelt von einem Nachtportier, 
da ein dickes Bündel Banknoten 
□eben der Leiche eines zwielichti- 
gen Hotelgastes findet und da die 
Gelegenheit benutzt ein neues Le- 
ben anzu fangen - auch so ein 
Wunschtraum, wie er bei Simmel 
Vorkommen könnte. Dafür spinnt 
Irwin Shaws letztes Wok, „Der 
Wohltäter“, gerade den Gedanken 
aus, daß Geld aus fremder Hand, 
selbst freiwillig gespendet nicht 
glücklich machen kann. jae 



Feiert in Kiesten: liwfn Show wird 

70 FOTO: HORSTTAPPE 



Spate Entdeckung einer deutschen Expresslonistln: „Revue Nee re (tote- 
phlne Beker)" (1926) von Leo Albert-leserd, aus der Berliner Ausstellung 
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Berlin zeigt die Malerin Lou Albert-Lasard 


Im Schatten von Rilke 


L oulou" und auch „Lai“ nannte 
Rainer Maria Rilke die aparte 
Malerin aus dem Lothringischen. 
Im September 1914 hatten sich die 
beiden Kunstla kenn engelernt 
und zu einer heftigen Liebes- und 
Inspirationsgemeinscbaft zusam- 
mengeschlossen. Rilke widmete 
da Freundin verschiedene Ge- 
dichte. Sie wiederum malte sein 
heute berühmtes fragil-valetzli- 
ches Portrait Die Verbindung dau- 
erte freilich nicht gar zu lange. 
Aber Lou Albert-Lasard war 1927 
im Trauergefolge des Dichters in 
Baron, und Jahrzehnte später 
schrieb sie das Erinnerungsbuch 
„Wege mit Rilke“. 

Diese Künstlerin hat immer ein 
wenig im Schatten da eigenen 
Biographie gestanden. Sie war eine 
da unzähligen Frauen, deren Le- 
ben die Nachwelt schnöde dem 
Dasein großer Männer zurechnet. 
Dabei hatte es diese Malerin, die 
seinerzeit in erstklassigen Galerien 
ausstellte - in Berlin bei Flecht- 
heim und Nierendorf - verdient, 
daß man sie gut in Erinnerung be- 
hielt Die Balinische Galerie holt 
das Versäumte jetzt nach. Es ist so 
etwas wie die späte Neuentdek- 
kung einer deutschen Expressioni- 
stin. 

Sie hat in München und Paris 
studiert Etwas Französisches hat- 
te sie wohl immer an sich. Sie zog 
1919 für ein gutes Jahrzehnt nach 
Berlin. Da machten die Feste in 
ihrem Atelier Furore. Sie war Gast 
im Romanischen Cafe. Sie stand 
da Novembergruppe nahe. Sie 
hatte vor allem zahlreiche promi- 
nente Freunde unter den russi- 
schen Künstlern, deren Weg in die- 
ser unerhört vitalen Kunstphase 
der Zwanziger Berlin kreuzte. Ihre 
Lebenslustigkeit muß groß gewe- 
sen sein - später unternahm sie, 
obwohl von Kindheit mit einer 
Gehbehinderung belastet, Reisen 
bis an die Grenze Tibets. 

Sie hatte die Farbigkeit da Fau- 
ves und des Blauen Reiters, dessen 
Mala in München ihre Freunde 
waren, tief durchgeatmet. Malen, 
das war für sie: sich in Färbe äu- 
ßern. Landschaften waren oft nur 
da Anlaß, Farbe in Bilder umzu- 


setzen. Musikalität war das ent 
scheidende Element ihrer Arbeit 
Sie äußert sich im starken Wider 
spiel der Linien selbst aus intensi 
ver Tektonik eines Ascona-Bildes 
Sie tönt aus den Bildern deT tan- 
zenden oder allegoriengleicher 
überornamentaler Paare. Und 
schließlich hat diese Musikalität 
ihren vollen Klang in einer Mal wei- 
se. die bis an den Rand da Unge- 
genständlichkeit vordringt, aus 
kleinteiligen Flächen und Winkeln 
ihre tanzende Bewegung illumi- 
niert. 

All diesen Bildern wohnt eine 
latente Emphase inne. Sie strömt 
aus den geradezu tropisch aufglim- 
menden Tessin-Bildern wie aus 
den spateren städtischen Motiven, 
die von da Lust der Künstlerin an 
Zirkus und Tingeltangel sprechen. 
Der Berliner Auftritt Josephine 
Bakers in der Chi quita- Schürze 
hatte es ihr angetan. Die Expressi- 
vität der Albert-Lasard ist groß- 
städtisch, selbst da noch, wo sie 
aus Landschaften leuchtet. 

Diese Rückkehr der Malerin Lou 
Albert-Lasard nach Berlin wirkt 
nachhaltig. Denn diese Retrospek- 
tive hat nicht den Ruch eina 
Pflichtübung. Zwar sang Cocteau 
da Künstlerin, als sie von Balin 
endgültig nach Paris zog. Vorwort- 
Oden. Zwar hat sie selbst es mit 
den Stilen und Malweisen nicht so 
epochengenau genommen. Aba 
die malerische Atmosphäre Ber- 
lins lag ferne, die Nähe Arthur Se- 
gals beispielsweise, da kubisch- 
expressive Impetus, der sie im Ze- 
nit ihres Schaffens beflügelt hatte. 
Stimmungshaftigkeit deutete sich 
an. Die Farben verblaßten. Und die 
Motive, die früher mehr Vorwand 
denn Zentrum malerischen Han- 
delns waren, gewannen in ihrer tri- 
vialen Weise die Oberhand. Neben 
Pinguin, Pelikan und Goldfasan 
mochte sich Spätexpressives nur 
noch selten winkeln. 

Von 1885 bis 1969 hat Lou Albert- 
Lasard gelebt. „Zusammen bilden 
wir den Engel unserer Liebe: Ich 
den Gang, du seines Mundes Ju- 
gend", hat Rilke der Freundin ins 
Gedicht geschrieben. (Bis 27. Marz, 
Katalog 15 Marie) 

PETER HANS GÖPFERT 


Mönchen: Strindbergs „Damaskus“ unter Axcr 

Großaufnahme Abendmahl 


ine weiße Bank auf da kahlen, 
wäre ausgeschlagenen Büh- 
ne. Ein Mann tritt aus dem Dunkel 
hervor, läßt sich nieder, zieht be- 
deutsam Kreise mit seinem Spa- 
zierstock. Eine schwarzgekleidete 
Dame mit Hut und Schleier setzt 
sich hinzu, häkelt Das Paar 
kommt ins Gespräch. Ein psycho- 
logisches Puzzle beginnt Das 
Münchner Residenztheater spielt 
unter da Regie des polnischen Re- 
gisseure Erwin Axer den selbst- 
quälerischen Strindbergschen Bil- 
derbogen „Nach Damaskus“. 

Das Stück erreicht Damaskus 
übrigens nie. Da letzte Schritt des 
Mannes, zu dem a sich von da 
Frau ermutigen läßt, ist zwar der in 
die Kirche, jedoch bleibt er auch 
dort voller tiefer Skepsis. Eine Sau- 
lus/Paulus-Losung gibt es nicht 
Wir hören während dreieinhalb 
Stunden das Bekenntnis des Man- 
nes, sehen die einzelnen Stationen 
auf seinem Kalvarienweg. Seine 
Sünden sind so alt wie die Mensch- 
heit: Haß auf die Eltern, frühe Ta- 
ten, für die andere büßen mußten, 
grundloses Valassen von Frau 
und Kindern. 

Strindberg fuhrt uns hier doch 
ein recht verquastes Seelenstück 
vor. Wir erleben, daß der Traum 
da beiden, „alles zu verlassen, um 
alles zu gewinnen“, scheitert, ja, 
daß er zum Alptraum wird. Ihre 
Reise - über so bekannte Flucht- 
symbole wie „Straßenecke". 
„Landstraße", „Wald“ und 
„Strand“ - endet, wo sie begann. 
Wir sehen und hören, wie da Wille 
der beiden ausgelaugt wird durch 
Angst wie wichtige Erkenntnisse 
in Begriffsstutzigkeit versanden. 

Das Verdienst da Münchner 
Aufrührung liegt in ihrer makello- 
sen Stilisierung durch den Regis- 
seur. Erwin Axer halt alle Szenen 
knapp, bietet stechend geführte 


Dialoge. Nie putzt er etwas künst- 
lich auf. Selbst die blasphemische 
Szene des „Abendmahls“ wirkt 
hier groß, gefriert zur kahlen Groß- 
aufnahme von Bunuelschem Zu- 
schnitt Gestalten mit weißge- 
schminkten Gesichtem heben im 
Takt die Löffel, wenden sich zeitlu- 
penhaft zur Wand. 

Weil Axer so knapp und holz- 
schnittartig inszeniert behalten 
die Schauspieler weiten Raum. Es 
sind starke Schauspieler, allen vor- 
an Martin Benrath als Mann mit 
dem neurotischen Redetrieb. Ben- 
rath variiert alle Möglichkeiten des 
Hasses und der existentiellen QuaL 
Tritt als Herr auf, um sich in den 
nächsten Minuten kindischen 
Zorn- und Haßausbrüchen auszu- 
liefem. Am Ende ist aus ihm, dem 
Hochmütigen, ein gebrochener to- 
desnaher Pilger geworden. 

Stark und wunderbar klar Chri- 
stine Ostermayer als „Dame“. Wal- 
ter Schmidinger gibt den altern- 
den, nölenden Landarzt der in sei- 
ner Kleidung fatal an eine Mi- 
schung aus Albert Schweitzer und 
Toulouse-Lautrec erinnert mit be- 
währtem Einfallsreichtum. Vor- 
züglich auch Annemarie Düringer 
(als Mutter), assistiert von Kurt 
Meisei (als Großvater) und Niko- 
laus Paryla, da aus der Bettler- 
Gestalt ein wahres Kabinettstück- 
chen macht _ 

Zum Gelingen der Aufführung 
tragen schließlich wesentlich die 
Bühnenbilder von Ewa Staro- 
wieyska bei. Auf da rampenarti- 
gen Bühne entwirft sie mit spar- 
samsten Requisiten eindrucksvol- 
le, stille Bilder, die an Edvard 
Munch und Edward Hopper erin- 
nern. Am Schluß sitzen Mann und 
Frau wieder auf der Bank. Der 
Schal ist gehäkelt das Garn zu 
Ende. Da Kreis der Ausweglosig- 
keit hat sich geschlossen. 

ROSE-MARIE BORNGASSER 


JOURNAL 

Heinrich Heines 
Rang in Spanien 

dpa, Düsseldorf 
Die Bedeutung des deutschen 
Dichters Heinrich Heine Air das 
spanische Kulturleben ist eines 
von drei Schwerpunktthemen auf 
dem Kongreß des „Deutschen Hi. 
spanistenverbandes", der in Düs- 
seldorf eröffnet wurde. Mehr als 
100 Gelehrte der spanischen 
Sprach- und Literaturwissen- 
schaft von der Iberischen Halbin- 
sel, aus den USA aus Frankreich. 
Österreich, der Schweiz und der 
Bundesrepublik nehmen an dem 
dreitägigen Treffen unter Leitung 
des Ver band svo nutzenden, Prof. 
Ludwig Schräder von der Univer- 
sität Düsseldorf, teil. 

Deutsche als Mitglieder 
der Academie Fran?aise? 

AFP, Paris 
Charles Trvnet (TOT ist es nicht 
gelungen, als erster Chmsonsän- 
ger in die ehrwürdige „Academie 
Franc&ise“ ei nzu ziehen. Die 39 
„Unsterblichen'’, wie die Mitglie- 
der der von Richelieu 1635 zur 
Pflege der französischen Sprache 
eingerichteten Institution sich we- 
gen der lebenslangen Mitglied- 
schaft nennen dürfen, konnten 
sich auch im dritten Wahlgang seit 
acht Monaten nicht auf Trenet 
einigen. Der Historiker Jean-Paul 
Aron riet nun. reinen Tisch zu 
machen und jeweils zwanzig Fran- 
zosen und Ausländer neu in die 
Acad&nieaufcunehmen. darunter 
Peter Handke. Günter Grass und 
Heinrich BölL 

Neuer Präsident der 
Salzburger Festspiele 

AFP, Wien 
Das Kuratorium des Salzburger 
Festspielfonds designierte in ei- 
ner Sitzung Prof. Albert Moser iti3' 
zum künftigen Präsidenten der 
Salzburger Festspiele. Moser, des- 
sen Amtsantritt nach Beendigung 
der Tätigkeit von Präsident Josef 
Kaut erfolgt, wurde einstimmig 
für eine dreijährige Amtszeit er- 
nannt. In Wien wird davon ausge- 
gangen. daß die Kandidatur Mo- 
sers von Herbert von Karajan un- 
terstützt wurde. Moser war bisher 
Generalsekretär der Wiener Oper 
und Direktor der Volksoper. 

Voraussichtlich kein 
Karlspreis dieses Jahr 

dpa, Aachen 
Der internationale Karlspreis 
der Stadt Aachen wird in diesem 
Jahr voraussichtlich nicht verlie- 
hen. Politische Kreise schließen 
dies daraus, daß im Gegensatz zu 
früheren Jahren bisher noch kein 
Preisträger benannt und keinerlei 
Vorbereitungen für die Verlei 
hungsfeier getroffen wurden, die 
traditionsgemäß am Himmel- 
fahrts-Tag, in diesem Jahr der 12. 
Mai, stattfindet. Da Sprecher des 
Karlspreis-Direktoriums, Hugo 
Cadenbach, erklärte dazu, eine 
endgültige Entscheidung stehe 
noch aus. 

Erstes Kurdisches 
Institut in Europa 

dpa, Paris 
Das erete Kurdische Institut in 
Europa ist in Paris eröffnet wor- 
den. Es wurde auf Initiative kurdi- 
scher Schriftstella und Künstler 
gegründet Nach ihren Angaben 
soll es „die Kultur eines leidge- 
prüften, zerrissenen und in seiner 
Integrität bedrohten 20-Millio- 
nen-V olkes lebendigerhalten“. Es 
eihält finanzielle Starthilfe des 
französischen Kulturministe- 
riums. Vom Erfolg dieses Insti- 
tuts, wird die Gründung von Sek- 
tionen auch in der Bundesrepu- 
blik, Schweden, den Niederlan- 
den, Großbritannien und Belgien 
abhängen. 


AUSSTELLUNGS- 

KALENDER 


Berlin: Grauzonen/Farb wollen - 
Kunst und Zeitbilder 1945-1955 - 
Akademie der Künste (Bis 2*2. Marz) 
Ferdinand Hodlur - Nationalgalerie 
(Bis 24. April) 

Bremen: Na bis und Fauves - Kunst- 
haUc (Bis 10. April) 
Berglsch-Gladbach: Hcndriek Golt- 
zius - Villa Zander (Bis 24. April) 
Bonn: Walter Klemm - Universitäts- 
bibliothek (Bis Ende März) 

Tunis reise - Klee. Macke. Moilliet - 
Stadt. Kunstmuseum (9. Marz bis 24. 
April) 

Düsseldorf: Luristan - Kunstmu- 
seum (Bis 20. Marz) 

Hamburg: Kopfe der Lutherzcit - 
Kunsthaile (4. März bis 24. April) 
Kunsthandwerk in Guizhou, China - 
Museum für Völkerkunde (Bis 30. 
April) 

Hannover: Oskar Kokoschka - Kcst- 
ner-C esc Uschaft (Bis 4. April) 

Köln: Irische Kunst - Wallraf-Ri- 
chartz-Museum (Bis 2. Juni) 

Georges Kouauli - Kunsthalle (11. 
März bis 8. Mai) 

Ludwigshafen: Schrecknisse des 
Krieges - Hack-Museum (Bis 24. 
April) 

Mönchengladbach: Der Faden der 
Ariadne - Schloß Rheydt (Bis 10. 
April) 

Moers: e. o. plauen - Peschkenhaus 
(Bis 17. April) 

Mönchen: Alexe) Jawlensky - Len- 
bachhaus (Bis 17. Februar) 

Im Lichte von Claude Lorrain - Haus 
der Kunst (12. März bis 29. Mai) 
Nürnberg: Da neue amerikanische 
Realismus 1660-1880 — Kunsthalle 
(Bis 10. April) 

Atusuko und Kunihiko Kato - Fera- 
bohaus (Bis Ende April) 

Münster: Bronzen - Westf. Landes- 
museum (14. Marz bis 29. Mai) 
Offenbach: Francois Villon - Klings- 
por-Museum (11. März bis 23. Mai) 
Recklinghausen: Skulpturen und 
Objekte / Äthiopische Kreuze - 

Kunst hahe (Bis 10. April) 
Kegen&borg: Aspekte sowjetischer 
Kunst - Stüdt. Galerie (5. Marz bis 17. 
April) 

Rottwe&l: Kurt Kranz - Forum 
Kunst (Bis 27. März) 

Wnrzburg: Hin terglas bilde r aus un- 
terfran sichen Sammlungen - Main- 
fränkisches Museum (Bis 1. Mai) 
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Anwalt sorgt für Eklat 
im Tabatabai-Prozeß 

Nach erneuter Verhaftung verließ Verteidiger den Saal 


WILM HERLYN. Düsseldorf 
Rechtsanwalt Heinz Kröppen 
beugt sich zu seinem Mandanten. 
Der nickt mit mokantem Lächeln. 
Mitten m der Personalienaufnah- 
me des Zollbeamten Schroedel als 
Zeugen erhebt sich Kröppen, 
schaltet das Mikrophon ein, öffnet 
die schwarze Robe weit, stemmt 
die Hände in die Hüften. „Ich ge- 
he", unterbricht er den Vorsitzen- 
den Richter Otto Strauß. Staatsan- 
walt Kons Hailmann springt auf: 
„Ich beantrage die Bestellung von 
Herrn Kröppen als PflichtanwalL“ 
Strauß reagiert prompt; „Ich ordne 
Sie als Pflichtanwalt bei.“ Kröp- 
pen, die Robe ausziehend und die 
Aktendeckel zuschlagend; „Ich ge- 
he trotzdem." Strauß: „Das kann 
Sie viel kosten. Sie müssen die 
Verzögerung des Verfahrens be- 
zahlen." Kröppen; „Was das kostet, 
ist mir völlig egal, ich gehe.“ 

Und dann begründet er, warum 
er dieses Spektakel vor dem 12. 
Strafsenat des Düsseldorfer Land- 
gerichts inszeniert: „Im Einverneh- 
men mit meinem Mandanten, Dr. 
Sariegh Tabatabai und der irani- 
schen Regierung, lege ich das Man- 
dat nieder.“ Er genieße deren Ver- 
trauen nur insoweit, „als es nicht 
um strafrechtliche Dinge geht“. Er 
sei Zivilrechtler und könne alle 
strafprozessualen Möglichkeiten 
nicht schnell genug bewerten. 
Gleichzeitig wirft er dem Gericht 
vor. es habe den Termin gestern 
morgen angesetzt, obwohl der 
zweite Verteidiger des Khomeini- 
Vertrauten, dem zur Last gelegt 
wird. 1.7 Kilogramm Roh-Opium 
geschmuggelt zu haben, der Straf- 
rechtsexperte Georg Greven, nicht 
hatte anwesend sein können. 

Kröppens Rechtskenntnisse, of- 
fenbar wesentlich besser ausgebil- 
det als seine schauspielerischen 
Fähigkeiten, hatten die Verteidi- 
gung bewogen, ihre bisherige Linie 
im Prozeß gegen den 39jahrigen 
Iraner aufzugeben. Denn nach der 
erneuten Verhaftung ihres Man- 
danten am späten Donnerstag- 
abend und der gestrigen eindeuti- 
gen Erklärung des Gerichts, Taba- 


tabai besitze keine Immunität und 
sei als „normaler Ausländer“ unter 
Anklage, war ihre bisherige Taktik 
zusammengebrochen. 

Sie hatte - auch mit Hilfe des 
Bonner Auswärtigen Amtes - ver- 
sucht zu beweisen, daß Tabatabai 
als Sonderbotschafter in geheimer 
Mission Immunität besitze, die ihn 
vor deutscher Strafverfolgung 
schütze, Strauß dagegen erklärte 
gestern ausführlich, warum die 
Kammer entgegen der Entschei- 
dung der Kammer des Oberlandes- 
gerichts, das den ersten Haftbefehl 
am Dienstag aufgehoben hatte, die 
Immunität Tabatabais als nichtge- 
geben ansieht 

Der Perser sei zwar ursprünglich 
als Sonderbotschafter mit einer 
speziellen Aufgabe in die Bundes- 
republik am 8. Januar eingereist, 
habe diese Aufgabe aber im we- 
sentlichen in einem anderen Land 
wahmehmen wollen, ln Bonn habe 
Tabatabai lediglich ein Gespräch 
mit dem ihm bekannten deutschen 
Botschafter in Teheran, Jens Peter- 
sen. führen wollen. Nachdem Ta- 
batabai am 17. Januar in Untersu- 
chungshaft genommen worden 
war. habe Teheran über seinen 
Botschafter in Bonn mehrfach ge- 
droht, „durch diese Verhaftung 
kann Unheil geschehen“. 

Aber selbst das iranische Außen- 
ministerium habe mit seinem 
Schreiben vom 31. Januar lediglich 
Tabatabai den Status eines Spezial- 
Diplomaten zuerkannt, und nur die 
„Bitte“ um Gewährung der Immu- 
nität geäußert. Das Auswärtige 
Amt habe dieser Bitte entspro- 
chen, „aber die Bitte war ein Akt 
der Courtoisie“, erklärte Strauß, 
„dem . keinerlei völkerrechtliche 
Bedeutung zukommt“. 

Die Verteidigung verzichtete 
daraufhin auf weitere Anträge, um 
ihren Mandanten zu entlasten. 
Kröppen versteckte sich dabei hin- 
ter der Behauptung, die Verteidi- 
gung könne nur weitere begründe- 
te Beweisanträge stellen, wenn sie 
dabei Aussagen aus nichtöffentli- 
cher Verhandlung zitiere. Der Pro- 
zeß wird am Dienstag fortgesetzt 


LEUTE HEUTE 


Neuer Tarzan 

Christopher Lambert, 25jähriger 
Franzose, wird der neue Tarzan - 


nach Johnny Weissmüller, Lex Ban- 
ker und Buster C rappe. 300 Mitbe- 
werber hat die muskulöse Nach- 
wuchshoffnung ausgestochen; aber 
nicht nur sie - in gewisser Weise soll 
er das auch mit seinen Vorgängern , r a/ , 
tun. Es wird einen neuen Tarzan I\eU€ MOu€ 
geben, einen, der der Roman Vorlage 
entsprechend lin der er adligen Ge- 
blüts ist ». lesen und schreiben kann. 

Also, nicht mehr nobler Wilder, son- 
dern wilder Nobler, formulierte 
Hugh Hudson 


Happy-End? 

Zur Zeit gelten sie als die „letzte 
Idylle“ in Hollywood: die französi- 
sche Schauspielerin Jacqueline 
Bisset und der frühere Bolschoi- 
Tanzer Alexander Godounow, der 
vor drei Jahren die Sowjetunion 


WETTER: Zeitweise Regen 


Wetterlage; Von Frankreich werden 
Ticfinisl.iuicr mit milder Meeresluft 
hcrangcfiihrt. 



Vorhersage für Samstag: 

Anfangs Ina Osten noch sonnig, spä- 
ter wie in den übrigen Gebieten Be- 
wölkungszunahme und zeitweise Nie- 
derschlag. im äußersten Südosten an- 
fangs als Schnee, später auch dort als 
Regen. Tageshöchsttemperaturen um 
7 Grad, iro Südosten um 2 Grad, nächt- 
liche Tiefstwerte kaum unter 4 Grad. 

Weitere Aussichten: 

MUd und unbeständig. 
Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 
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verlassen hat. An dieser Art der 
romantischen Lebensgemeinschaft 
soll sich, glaubt man ihr, aber auch 
nichts ändern. Auf die Frage, ob 
denn auch geheiratet werde, ant- 
wortete die Bisset nun „Ich bin 
doch keine 18 mehr . . InderTat- 
sie ist 38. 


In seinem Beruf als Couturier 
gehört er zu den Erfolgreichsten in 
der Modestadt an der Seine. Des- 
halb sah sich der Pariser Modema- 
cher Jean Bousquet, besser be- 
kannt als Jean Cacharel, nach neu- 
en Aufgaben um. In seiner Heimat- 
stadt Nimes hofft er, sie als Politiker 
zu finden. Der 50jährige präsentiert 
sich dort als Kandidat für das Bür- 
germeisteramt bei den Kommunal- 
wahlen am 6. Marz. Die Stadt gilt 
allerdings seit 18 Jahren als Hoch- 
burg der Kommunisten. 



VonM. v. SCHWARZKOPF 

A uch Berlins Taxifahrer hatten 
/Yihren großen Abend. Fuhre um 
Fuhre an Prominenz aus Politik, 
Showbusineß, Film und Presse 
kanten sie zum Springer-Haus an 
der Kochstraße. Europas größte 
Femsehzeitschrift, „Hörzu“, hatte 
zur 18. Verleihung der „Goldenen 
Kameras“ geladen, und fast alles, 
was Rang und Namen hat in der 
deutschen Femsehlandschaft, war 
erschienen. 

Von „Big Wim“ Thoelke bis zu 
Robert Lembke, von Blacky 
Fuchsberger bis Hollywood -Star 
Sydne Rome, der Prophetin der 
neuen Gymnastik-Form „Aero- 
bic“, tummelte sich die Prominenz 
in den Räumen des Springer-Ver- 
lages. Aber auch die Politik war 
mit dem Regierenden Bürgermei- 
ster Richard von Weizsäcker, In- 
nenminister Friedrich Zimmer- 
mann (sein Namensvetter Eduard 
von „Aktenzeichen KV“ saß auch 
unter den Gästen) und Wissen- 
schaftssenator Wilhelm Kewenig 
gut vertreten. 

Nach der einleitenden Eurovi- 
sionsmelodie und dem „Tedeum“ 
von Chaipentier ergriff Verleger 
Axel Springer das Wort. Er wies 
auf jenes schicksalhafte Datum vor 
50 Jahren hin, an dem auch das 
Geschick Berlins, jener „geschun- 


Gastgeber Axel Springer (rechtes 
Foto) im Gespräch mit Innenmini- 
ster Zimmermann und Frau Chri- 
stel. In „enger Beziehung" zwei 
Leinwandhelden aus goldonen 
Filmtagen: Maria Schell und Pa- 
trick McNee aus „Schirm, Charme 
und Melone" (links). 

Ein goldener 
Anlaß, das 
Fernsehen 
zu feiern 

denen Stadt“, seinen Anfang ge- 
nommen habe. Noch heute sei die 
Teilung Symbol für vergangenes 
Unrecht Der Verleger ließ aber 
auch das Unrecht nicht uner- 
wähnt das im Ostblock täglich an 
Millionen Menschen begangen 
werde. Mit den Worten „Das Fern- 
sehen ist eine Macht . . . setzen wir 
sie ein, um das Böse in der Welt zu 
bekämpfen“, schloß Springer sei- 
ne Ansprache. 

Nach den Glückwünschen von 
Innenminister Zimmermann an 




Lome Green, »Oberhaupt * 1 der 
Boeanzo-Familio, nh seiner Frau 
Nancy. 


die Preisträger, deren „Danke- 
schön“ Friedrich Nowottny sum- 
marisch in der ihm eigenen Ironie 
übermittelte, ging es dann zum 
nächsten Umtrunk. Jetzt wurde 
das Fernsehen gefeiert das in die- 
sem Jahr da s reife Alter von 30 
Jahren erreicht In einer abwechs- 
lungsreichen und witzigen Doku- 
mentation aus 30 Jahren Feroseh- 
berichterstattung flimmerten noch 
einmal einige der TV-Höhepunkte 
seit 1953 über die große Leinwand 
in der Halle des Springer-Hauses: 
die Krönung Elizabeth II., Hans 
Günter Winklers Siegesritt auf 
„Halla“ in Stockholm, Pel6s Tore, 
Kennedys Wort „Ich bin ein Berli- 
ner“ und der erste Mensch auf dem 
Mond wie auch 'der Händedruck 
von Camp David. 

Danach hieß es dann „Bühne 
frei“ für die iHustre Schar der Eh- 
rengäste. Aus den USA Bonanza- 
Cbef Lome Green (der gleich seine 
Synchronstimme Friedrich Schüt- 
ter mitgeb] acht hatte) und John 
Steed alias Patrick McNee ohne 
Schirm, nur mit Charme. Aus Bra- 
silien Pete, der die Ehren-Kameras 
entgegennahm, die auch jene bei- 
den Damen bekamen, die an der 
Wiege des neugeborenen Mediums 
gestanden hatten: Angelika Feld- 
mann und Irene Koss. 

Das rauschende Fest aber war 
auch damit noch längst nicht vor- 


über. Preisträger Rudi Carreil 
nahm Moderator Werner Veigel 
das Mikrofon ab, um seine eigene 
Laudatio ganz im Stil von „Rudis 
Tagesshow“ zu sprechen. Und 
dann ging es weiter zur Schlacht 
am Buffet, die bis in die frühen 
Morgenstunden geschlagen wurde. 
Alle waren sich einig; „Ein Fest, 
wie man es öfter geben müßte.“ 
Der Meinung sind schon lange Ber- 
lins Taxifahrer, die in Schlangen 
vor dem Spxinger-Haus warte- 
ten... 



Pre i st räg er „Tagesscbao-Rudr 
(CarreB) bR EfaanpreUträger 

Pete. FOTOS: B1NDER/1HIELE 


Fleet-Street-Männer 
unter schwerem Beschuß 


Sonnenaufgang* um Sonntag: 7.13 
Uhr, Untergang: 17.58 Uhr. HandauT- 
gsag: 18.04 Uhr, Untergang: 7.44 Uhr: 
Sonneaxatgsng am Montag: 7.12 Uhr. 
Untergang: 18.00 Uhr, Moudsufganz: 
19.39 Uhr, Untergang: 8.08 Uhr. • in 
MEZ, zentraler Ort KasseL 


Ein Buch über Sorgen and 

HELMUT VOSS, London 

„Erwartet man von mir etwa, daß 
ich meine Schiffe statt mit Bajonet- 
ten mit Federhaltern belade?“ wet- 
terte Englands First Sea Lord, Ad- 
miral Sir Henry Leach, Anfang 
April vorigen Jahres. Der Aus- 
bruch half nichts: Die britische Re- 
gierung schickte ihm 28 Kriegsbe- 
richterstatter an Bord des in Rich- 
tung Falkand-Inseln auslaufenden 
Flottenverbands. 

Schlechte Unterkünfte 

Für ein jetzt in London erschie- 
nenes Buch mit dem Titel „Got- 
cha“ ließ sich der britische Schrift- 
steller Robert Harris von den Schi- 
kanen erzählen, mit denen die Be- 
rufsoffiziere des Falkland-Ge- 
schwaders ihren Passagieren aus 
Londons Zeitungsviertel Fleet 
Street zu verstehen gaben, daß sie 
auf den Planken der Falkland- 
Schiffe eigentlich nichts zu suchen 
hätten: 

So gab der Kapitän des zum 

Truppentransporter umfunktio- 
nierten Kreuzfahrers „Canberra“. 
Chris Buroe, den ungebetenen Gä- 
sten das mieseste Mannschafts- 
quartier im Schiffsbauch. „Es war 
unglaublich dreckig und voll von 
Kakerlaken“, zitiert Harris einen 
der „Canberra“-Reporter, Kim Sa- 
bedo, „die Toilette lief ständig 
über, und der Fußboden war im- 
mer naß.“ Fünf Reporter auf dem 
Flugzeugträger „Invincible* muß- 
ten mit Unterkünften vorliebneh- 
men. die mit ratternden Archiv- 
schränken vollge stellt waren. „Es 
war so“, erinnert sich der „Tiroes“- 
Korrespondent John Witherow, 
„als wenn man sich während eines 
Erdbebens in einer Konservenfa- 
brik aufhielt“ 

Besonders hart traf es die fünf 
! Reporter an Bord der „Invincible“. 
1 die nach der Landung britischer 
Truppen auf den Falfiand-Inseln 
den Wunsch zu äußern wagten, nä- 
her ans Kampfgeschehen heranzu- 
kommen. Die fünf - darunter ein 
Mann von der „Times“ und ein 
„Guardian“ -Reporter - wurden 
daraufhin von Kapitän Maddleton 
auf ein Munitionsschiff und dann 
auf ein Landungsschiff verfrachtet 
, das als „ Exocet“ -Lockvogel vor 
i der Flotte kreuzte. Dort verbrachte 


Nöte der Falkland-Reporter 

das Quintett fast drei Wochen, 
wahrend zwischen San Carlos und 
Port Stanley der Krieg tobte, über 
den sie hatten berichten sollen. 

„Guardian“ -Reporter Gareth 
Perry berichtete später, wie er und 
seine Kollegen auf dem Munitions- 
schiff JResource“ vier Tage lang 
argentinische Bombenangriffe 
überlebten, und wie er zu Anfang 
ein Besatzungsmitglied fragte, 
warum niemand bei Angriffen 
Schutzkleidung trage. Er erhielt 
die lakonische Antwort: „Weil wir 
dann, wenn wir einen Treffer erhal- 
ten, keine Schutzkleidung, son- 
dern Fallschirme benötigen.“ 

Die mehr oder minder unvorbe- 
reitet zum Geschwader abkom- 
mandierten und ständig miteinan- 
der konkurrierenden Presseleute 
stellten jedoch auch die Geduld 
der Blaujacken häufig über Ge- 
bühr auf die Probe: „Invincible“- 
Kapitän .. Jerezny Black mußte zu 
seinem Arger feststellen, daß die 
Nachrichtenzentrale seines Trä- 
gers mitunter Ersatzteilanforde- 
rungen nur mit Verspätung abset- 
zen konnte, weil dreißig Prozent 
der Zeit mit der Durchgabe von 
Zeitungsberichten draufging - dar- 
unter auch weitschweifige Berich- 
te des „Sun “-Reporters Tony Snow 
über Pin-up-Fotos, die auf Kosten 
seiner Zeitung zur „Invincible“ ge- 
flogen worden waren. 

Leitungen blockiert 

Der „Daily Telegraph“ -Mann Al- 
fred McUroy verärgerte Black, als 
er einen Tag vor der Rückerobe- 
rung der Insel Süd-Georgien ein 
Kabel an seine Redaktion abzuset- 
zen versuchte: „Löst bitte mein 
New Yorker Konto auf, weil nur 
noch ein Dollar übriggeblieben 
ist“ Der „Invincible“ -Kapitän ver- 
mutete sicher nicht zu Unrecht 
daß McHroys Kabel ein Hinweis 
auf die zu der Zeit noch geheime 
Operation sein sollte. 

Ein Falklandschreiber, den Har- 
ris allerdings gnädigerweise nicht 
beim Namen nennt brachte gar 
alle Schiffsbesatzungen gegen die 
Journalisten auf: Während die Ma- 
riner keinen Kontakt zu ihren Fa- 
milien hatten, schickte er über den 
Nachrichtensatelliten Marisat ei- 
nen Gruß an seine Freundin in 
England. (SAD) 


Droht Gefahr von 
Pillen und Tropfen? 

Apotheker wehren Vorwürfe der „Stiftung Warentest“ ab 

PETER JENTSCH, Bonn nichts aus über die tatsächliche 


Leben deutsche Arzneimittelver- 
braucher gefährlich? Die „Stiftung 
Warentest* sagt ja. In ihrem März- 
heft wirft sie den Apothekern vor, 
Arzneimittel zu verkaufen, deren 
vom Hersteller genannte Haltbar- 
keit längst abgelaufen sei. Ein 
Viertel der von den „Test“-Autoren 
in Apotheken gekauften Präparate 
sei überaltert gewesen. Die Bun- 
desvereinlgu ng deutscher Apothe- 
kerverbände (ABDA) hat diesen 
Vorwurf gestern gegenüber der 
WELT als unberechtigt zuriiekge- 
wiesen. ABDA-Sprecher Hans-Die- 
ter Wendt „Kein Patient muß be- 
fürchten, in der Apotheke verdor- 
bene Arzneimittel zu erhalten.“ 

Auf dem deutschen Arzneimit- 
telmarkt sind zur Zeit gut 25000 
Arzneimitteispezia iitä ten in 40 000 
Darreichungsformen und 70 000 
Packungsgrößen. Rund 15 000 bis 
20 000 Medikamente hat eine gut- 
sortierte Apotheke ständig auf La- 
ger. Aber nur auf etwa 2000 Präpa- 
rate konzentriert sich die Nachfra- 
ge von Ärzten und Patienten; auf 
diese 2000 Präparate entfallen 94 
Prozent des Apothekenumsatzes. 

Zu den 25 000 Spezialitäten zah- 
len auch die 6800 frei verkäufli- 
chen Arzneimittel, Medikamente 
für Bagatelierkrankungen. die man 
ohne ärztliches Rezept erhält Nur 
auf diese Arzneimittel bezieht sich 
die Untersuchung der „Stiftung 
Warentest“. Dies schließt die Kri- 
tik an rezeptpflichtigen Medika- 
menten aus. 

Wichtig ist außerdem, daß alle 
Arzneimittel mit begrenzter Halt- 
barkeit (bis zu drei Jahren) nach 
dem Arzneimittelgesetz ein Ver- 
falldatum tragen müssen. Die Hahr 
barkeitsangaben sind durch wis- 
senschaftliche Stabilitätsuntersu- 
chungen belegt Bei Arzneimitteln, 
die länger als drei Jahre haltbar 
sind, werden von den Herstellern 
oft Haltbarkeitsfristen im Sinne ei- 
ner Garantie für die absolute Wirk- 
samkeit genannt Die Haltbarkeits- 
fristen gehen auch aus einer den 
Apothekern vorliegenden Liste 
(Haltbarkeit und Herstellungsda- 
ten deutscher Arzneimittel, 
Schwendiger und Schaaf, Deut- 
scher Apothekerverlag) hervor. In 
dieser Liste sind die sogenannten 
Chargennummern von Arzneimit- 
teln mit längerer Haltbarkeit als 
drei Jahren notiert 

Freilich sagt diese „Haltbarkeit“ 


Stabilität des Medikaments, also 
nichts über seine Wirksamkeit 
auch über das Verfalldatum hin- 
aus. Aus Untersuchungen im Be- 
reich des Zivilschutzes ist z. B. be- 
kannt, daß viele Arzneimittel noch 
nach zehn bis 15 Jahren Lagerung 
keinen Qualitätsverlust erlitten ha- 
ben. Ural im Gegensatz etwa zu 
Lebensmitteln ist nur bei den we- 
nigsten Arzneimitteln ein „Verder- 
ben“ zu befürchten, da bei den 
meisten Medikamenten im Laufe 
der Jahre nur ein sehr 
Wirkungsverlust eintritt (Toi 
grenze des Wirkungsverlustes: in 
etwa 7 Jahren 10 Prozent). 

Nach der Schwendiger-Schaaf- 
Liste sind auch die Tester der „Stif- 
tung Warentest“ vorgegangen. Sie 
verglichen die auf den Packungen 
aufgedruckten. Chargennummern 
mit denen der Liste und stellten 
fest, daß die Haltbarkeitsfrist, die 
Garantiefrist der Hersteller, bei ei- 
nem Viertel der gekauften Packun- 
gen überschritten war. 

Daß dies aber wenig über die 
Wirksamkeit aussagt, bestätigt 
auch Karsten Vilmar, Präsident 
der Bundesarztekammer. Gegen- 
über der WELT stellte er fest: „Ein 
schädigender Einfluß ist bei einer 
geringfiigigen Überschreitung der 
Haltbarkeitsgrenze sicher nicht zu 
befürchten. Bei den freiverkäufli- 
chen Medikamenten, die die Stif- 
tung Warentest untersucht hat, 
handelt es sich ohnehin nicht um 
hochwirksame, differente Medika- 
mente. Sie werden also nicht da 
eingesetzt, wo es um eine hohe 
Wirksamkeit oder sogar um lebens- 
rettende Maßnahmen geht.“ 

Vilmar weist freilich zugleich 
darauf hin, daß die Kassenärztliche 
Bundesvereinigung bereits seit 
langem den Aufdruck eines Ver- 
falldatums auf alle Arzneimittel- 
packungen fordert. Dazu bereit 
wäre auch die Pharmaindustrie. 
Nur die Apothekerverbände weh- 
ren sich mit dem Argument, solan- 
ge noch nicht für alle Präparate 
experimentell ermittelte Stabili- 
tätsdaten Vorlagen, die vernünftige 
Lagerungs fristen ermöglichten, sei 
zu erwarten, daß teure Arzneimit- 
tel ohne Grund vernichtet würden. 
Die Kosten hätte der Verbraucher 
zu zahlen. Auch das ist richtig, 
denn der „Schwund“ bei der La- 
gerhaltung ist im Apothekenabga- 
bepreis einkalkuliert. 


Freispruch im 

Bachmeier-Prozeß 

gefordert 

AP, Lübeck 
Die Verteidigung im Prozeß ge- 
gen die 33jährige ehemalige Gast- 
wirtin Marianne Bachmeier hat ge- 
stern Freispruch für ihre Mandantin 
beantragt. Rechtsanwalt Bernd Nie- 
se erklärte vor dem Lübecker 
Schwurgericht, es gehe bei der 
rechtlichen Würdigung der Tai 
nicht um den auch von der Verteidi- 
gung nicht bestrittenen Vorsatz, 

; sondern um die mangelnde Fähig- 
; keit der Beschuldigten, ihr Verhal- 
ten zu steuern. 

Marianne Bachmeier ist ange- 
klagt, am 6. März 1981 den mutmaß- 
lichen Mörder ihrer siebenjährigen 
Tochter, den wegen Sexualdelikten 
vorbestraften arbeitslosen Schlach- 
ter Klaus Grabowski, im Lübecker 
Schwurgerichtssaal erschossen zu 
haben. Die Staatsanwaltschaft, die 
ursprünglich Anklage wegen Mor- 
des erhoben hatte, fordert inzwi- 
schen eine achtjährige Freiheits- 
strafe wegen Totschlags. Niese setz- 
te sich ausführlich mit dem Gutach- 
ten der drei Sachverständigen aus- 
einander. Er warf ihnen vor, die 
tatsächliche Lage der Angeklagten 
nicht genügend berücksichtigt zu 
haben. Marianne Bachmeier habe in 
einem Zustand gehandelt, in dem 
sie für „alternative Interpretati- 
onen“ des Geschehens keinen Platz 
mehr gehabt habe. Für den Fall, daß 
das Gericht sich der Forderung 
nach einem Freispruch der Ange- 
klagten nicht anschließen will, kün- 
digte Niese weitere Anträge der 
Verteidigung an. Die Urteilsver- 
kündung ist für Mittwoch vorgese- 
hen. 

13 PQger ertrunken 

dpa, Islamabad 
Mindestens 13 schiitische Mos- 
lems sind gestern auf einer Pilger- 
reise vor der pakistanischen Küste 
ertrunken. Sie hatten ihre Reise 
zum schulischen Heiligtum Karba- 
la im Irak in Blechcontainern ange- 
treten. Dieses Beförderungsmittel 
war einem 18jährigen Mädchen aus 
ihrer Mitte im Traum anempfohlen 
worden. 

Wasserstoffwolke geächtet 
AP, Washington 
Drei amerikanische Astronomen 
haben eine gigantische Wolke aus 
neutralem Wasserstoff entdeckt, die 
sich 30 Millionen Lichtjahre von der 
Erde entfernt zwischen Galaxien 
bewegt Sie liefert möglicherweise 
einen Beweis dafür, daß es die be- 
hauptete „unsichtbare Materie“ 
oder „fehlende Masse" tatsächlich 
gibt Die Wolke könnte der Urstoff 
eines Sternensystems sein, das sich 
nie richtig gebildet hat 

Zwölffacher Mord 

AFP, Bogota 
Zwölf Mitglieder einer Familie, 
darunter vier Kinder, sind in der 
kolumbianischen Ortschaft Garrai- 
pia in der Nordostprovinz Guajira 
ermordet worden. Eine Gruppe von 
Unbekannten holte die Opfer am 
Morgen aus ihrem Haus und er- 
schoß sie meinem Park. Die Motive 
der Mörder sind unbekannt 

Explosion bei Degussa 

AP, Frankfurt 
Bei einer Explosion in einem La- 
bor der Degussa am Frankfurter 
Westhafen wurden ein 51 jähriger 
Betriebselektriker getötet und eine 
42 Jahre alte Jugoslawin schwer 
verletzt Noch am Unglücksort 
mußte ihr ein Bein amputiert wer- 
den. Der Sachschaden beläuft sich 
auf etwa zwei Millionen Mark. Die 
Unfallursache ist noch ungeklärt 

Stewardeß erdrosselt 

AP, Santa Monica 
Eine Flugbegleiterin der Lufthan- 
sa ist in ihrem Hotelzimmer in Santa 
Monica im US-Bundesstaai Kalifor- 
nien erdrosselt aufgefunden wor- 
den. Die 23jährige Daisy Kessemei- 
er aus Hannover wurde von Ange- 
stellten des Hotels entdeckt, in dem 
sie zwischen den Flügen wohnte. 




Quarizuhren 
präzis und 
zuverlässig 


D e i t e r 

Juwelier in /'wn 
In Mul heim. 
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ZU GUTER LETZT 


„Es bemüht sich derzeit um die 
Einfuhrlizenz für Solarschuhsoh- 
len. Hängt man sie zwischen 10 
und 15 Uhr in die Sonne, um über 
die eingebauten Solarzellen die 
Batterien zu laden, soll man 40 bis 
60 Stunden mit geheizten Schuhen 
rechnen können Aus der Kun- 
denzeitschrift der „rhenag“ 


Das Vterjanreszeiran-Paradies 


dies 

BAD SACHSA 

Heilklimatischer K urort und Wintersportplatz 
mit dem Luftkurort STEINA (sehr romantisch) 


im sonnigen Sudharz 



Arrangements 1983 

• Den Frühling schnuppem . . . 

• Soiohnte Wandertage • - . 

7 Tage Übernachtung mit Frühstück 
inhl. verschieden« Leistungen ab DM 1 34) — , 
Unbedingt Sonderproapefct snfortsm. 
Kurverwaltung Bad Sschsa 
Am Kurpark 6, 3423 Bad Sachsa. fL P 55 23 / 80 1B 


Bad Grund Oberharz 



Moorftellbad - Aktiver Erholungsurlaub 
Sols-Hallenbad (30 °C) 
Sote-Bewogunssliad <32 °G) 

MooftMwbUw - Moorpackungen - med. Bäder - Massagen 
Kranksn-Gymnastfc - Trinkkuren - WsWaetwriimntMd - Mm- Tennis - Schießen 
Trooteieinh«ilo - bvf**a Kurprogramm - FWschalkuran 
Auskunft: K uw er weWun g. 33S2 8*1 Grund (Hera) 

T«tafM(D5327 O2021 

70 Min. von BAB - A 7 - Abfahrt SMMn 


Kneipp-Heilbad Laasphe 

Wltt genstelner Wald- u. Berg land Im südlichen Sauerland 

-irr.* * 

• * ^ 

1 



SAUERSTOFF-MEHRSCHRITT-THERAPIE 

21-Tage-Kur nach Prof, von AiSwme gegen Attersanchelnun- 
gen und Sauereuffmangslcrkrsnkungen. SpszM-KBnHt iGr die 
Behindrung von Wfrtsiafiutan-, Gefenfc-, rheumatischen und 
Hsrz-Kretatauf-Eilaanlajngen. Übergewicht Qiit - Fretzsttpro- 
gnmm. 

Modems* Hau* mH allem Komfort MrachL Hallenschwimmbad 
8x18. m. 30*. Sauna. TtieraptB-Zmtnm, Rtatsen. Labor. EKG 
«sw. Uo Upens. DM 69.- bts 105.-. 

Faibpmpekts a Mornataso stich Ober Pauschal* ngsbots ■" 

RuhM-Kur ■ Qs»ricfatwuduhtlon«fair. 


KURKLINIK EMMABURG 

5928 KNEIPP-HEILBAD LAAS PH E/WITTG ENSTEIN ■ TEL. 0 2752-848. 




Im nördlichen Schwarzwald (650 - 730 m) 

j;-„ • .. ■’r.-r-.-s. ■ 

■ * . . äV? * . *-’"V ■ • 



Der fanufenfreundJichs heilklimatische Kurort Schömberg bietet vkäl- 
^^"gsmöglichtattan. Wanderarlebnis» - Welknbaden - 
Reiten-- Tenno - abwechslungsreiche Veranstaltungen.' Wir senden 
ttinen gern unsere Prospekte mit Pauschal- und KUrangäöotsn. 

Undenstr. 7. 7642 SchÖtnbwg/fS X om84/t40 u. 71 11. 
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NOT IZEN 


;■ Deutschland-Premiere 

Ab dem 1. April wird der neue 
Citroen BXauch auf dem deutschen 
- Markt verkauft Das moderne Auto 
.mitweiterentwickeiterHydropneu- 
•-•■'‘iiMtft und . .temperamentvollen 
- .i^cbönetaÜ-Triebwerken wird das 
‘ ' Angebot in der gehobenen Mittel- 
Masse berochem. (Die WELT be- 

• .v.- richtete). Dfee Preise für Deutsch- 

'■ land; von 14 950 Mark (BasismodelD 

• bis .18806 Mark. 


AUTO »WELT 


Brucbskherer Spiegel 

>.t- „Scherben bringen Glück“, so 
'L /rsagt ein altes Sprichwort. Aber 
wenn ein Verieehrsspiegel in Scher- 
,Mjen geht, droht Gefahr. Deshalb 
v . ‘ stellt das deutsche Unternehmen 
• ..-.‘■'Morava jetzt Verkehrs- und Beob- 
■ . achtungsspiegel aus Chromnickel- 
, '-/stahl her. Pie Stahlplatten werden 
■ r. ’; .so geschliffen und poliert, daß ihr 
Reflexionsgrad fest die Qualität von 
:..7: ^-Kristal^asspiegeto erreicht Stahl- 
- - / epflßgel sind gegen Schlag und Stoß 
... ^nig unempfindlich. 

: r :>Älpbie Turbo „Special“ 

■■‘Sl' Renault bietet jetzt den Renault 5 
. Alpine Turbo als „Special“ an. Das 
-.■^Kraftpaket ist serienmäßig mit ei- 
•- .v‘ neni Überrollbügel ausgerüstet, mit 


i- t 





t» 

« 


U 


r triruidm 


_ “'!usatz-Feroschemwerfem, Feuer- 
. ‘ ^sjscher und besonderem Streifen- 
. . .v-" lekor auf der Karosserie Trotzdem 
. * ; : “'"mrde der Preis (18 890 Mark) nicht 

‘ "’ y^iriiöht 

-^Mehr Knft für den BMW 

~ BWM setzt bei verschiedenen 
....... .. Neuerscheinungen des Jahres 1983 

" * '‘•'■“»‘wsgrieder betont auf Tastung- Ein 
besonders flottes Expemplar wird 
• ...... : iüt Sicherheit der für die Jahresmit- 

• •V'e zu erwartende 325-L Dieses Mo- 
teil mit 150 PS starkem Sechszylin- 
. ler-Einspritzznotor soll zwei- und 
- : '. 'iertüxig gebaut werden und ist 

- offensichtlich, eine Vorbereitung 
-..'legen die kommenden stärkeren 
' 1/eisionen des neuen Mercedes 190. 
" .. \uch der 323-i bekommt eine 
*;/.;Craftspritze. 

^Transit Motorcaravan 

Jüngster Sproß unter den Ford- 
; .. ... x. . Nohnmobilen ist der Area Junior. 

‘ .Weser von Area Reisemobile in 

-*eißenberg/Obb. zu einem beson- 
‘ eis attraktiven Preis offerierte Mo- 
\ " " -ofearavan. bietet Platz für vier bis 
" . ~Tmf Personen. Der mit Normalben- 

- ‘ -in betriebene, sparsame 2,0-Liter- 
-• ! • ^iszyimdennotor des neuen Mo- 

... orcarävans leistet 78 PS. Im insge- 
. . v r ; -amt 4,3t) Mieter langen und 2,10 

- - Bieter breiten Wohnaufbau gibt es 
.-. un Heck eine Rundsitzgruppe mit 

lach, die zu einem Doppelbett um- 
:• \ /s.c, tvf IVßebaut werden kann. Zwei feste 

^Jetten befinden' sich im Alkoven 
. -iber dem Fahrerhaus. Preis: 34 900 
-4ark. 






British Layland baute eisen kompakten Fronttriebler mit ungewöhnlich 
großem lasenraam. Serienmäßig bat der Maestro 4 TOraa und eine 
Reckklappe. FOTO: DIE WELT 


Maestro: Volltreffer oder Pflegefall? 


HEINZ HORRMANN, Marbella 

Im stahlharten Alltagsgeschäft 
der Automobilindustrie kommt es 
nicht so oft vor, unumstößli- 
cher Glaube ans Produkt auch die 
oft zitierten Berge versetzt, stets 
aber nährt er Hoffnung und 
WunschvorsteHungen. Beim Über- 
lebenskampf des gngliwhen Kon- 
zerns British Leyiand trägt der 
Glaube allein die letzte Ho ffnung. 
Die BL-WerbeLeute schrieben es 
auf das Typenschild des neuen Ma- 
estro „driving is believing“, Auto- 
fohren ist Glaube. Und damit roßt 
er in die Schlacht lim 7nhsmnpn 

gegen Golf Ritmo, Corsa und die 
vielen, vielen Japaner.' 

Weü jeder im britischen Unter- 
nehmen wußte, daß der Maestro 
die tatsächlich letzte Chance ist, 
wurde das Auto nach eingm für BL 
außergewöhnlich intensiven Ent- 
wicklungs- und Testprogramm auf 
den Markt gebracht. Er lief über 
mehr als drei Mfflmng n Kiinmrfw 
und wurde zigmal mit konkurrie- 
renden Fahrzeugen verglichen. 
Normalerweise eine Selbstver- 
ständlichkeit, für den Chef der neu 
formierten Austin Rover Group, 
Mark Snowdcm, ist das «ne Sensa- 
tion, die bei der Vorstellung in 
Südspanien paphjnlfHifh heraus- 
gestellt wurde. Snowdon dachte 
dabei sicherlich an das schlechte 


Image seiner Marke, das die Zulas- 
sungen in Deutschland im letzten 
Jahr auf ganze 7000 Einheiten 
schrumpfen ließ, und davon wur- 
den noch 1000 Stück an die Briti- 
sche Rheinarmee geliefert Die feh- 
lerhaften Produkte der Vergangen- 
heit wie Princess und Allegro sorg- 
ten für den Branchenspott mit dem 
entstellten Firmennamen „Kritisch 
Elend". Bei den neuen Produkten 
soll nun alles anders werden. Vor 
allem will das britische Unterneh- 
men die rote Laterne in der Welt- 
rangliste der Zuverlässigkeit end- 
lich loswerden. „Der Maestro ist 
solide, störungsfrei und attraktiv, 
er ist unvergleichbar . . 
schwärmte Snowdon. Wenn er nur 
recht hat. Sein Rettungsanker soll 
im härtesten Markt Boden fassen. 

Die Form der Karosserie ist ge- 
lungen, der Innenraum, die Kopf- 
freiheit tatsächlich größer als bei 
der Konkurrenz. Der Kofferraum 
läßt sich leicht beladen. Das be- 
wußt gewählte Unterscheidungs- 
merkmal gegenüber der aerodyna- 
misch glatten Konkurrenz, eine 
barocke Seitenrinne unterhalb der 
Gürtellinie, ist wohl Geschmacksa- 
che. Unumstrittene Pluspunkte 
gibt es dagegen in einer ersten Be- 
urteilung für die respektable Tech- 
nik. Der kompakten Schrägheckli- 
mousine mit Frontantrieb »nd fünf 


Türen spendierte British Leyiand 
über den Norznalstandazd hin*»« 
elektronische Mikroprozessor-Mo- 
tor-Steu erung, Instrumentierung 
mit elektronischer Datenspeiche- 
rung und TTi gjtalanzeigen , spre- 
chendes Warnsystem mit 32 Hin- 
weisen und bündige, mit der Ka- 
rosserie verklebte Scheiben. 

Auch das Fahrverhalten ist 
durch einzeln aufgehängte Räder 
mit Schraubenfedem und Querlen- 
kem (voroe) und Verbundlenker- 
achse intern im Normalbetrieb pro- 
blemlos. Im Grenzbereich wird die 
Sicherheit des Golf und der Japa- 
ner allerdings noch nicht erreicht 
Die von Volkswagen gekauften 4- 
und 5-Gang-Getriebe arbeiten sau- 
ber. 

Deutliche Punkteniederlagen 
muß der Maestro bei Motorenver- 
gleich mit der Konkurrenz ein- 
stecken. Für die sieben ModeDva- 
rianten wurden das 1,3-Liter- und 
das 1 , 6-Liter-Triebwerk aus den 
Regalen genommen. Vom Konzept 
her ist der kleine 68-PS-Motor gut 
25 Jahre att. Auch der größere 
1600er mit 81 PS und in der MG- 
S portversion mit 102 PS ist in die 
Jahre gekommen. Daran ändert 
auch eine 12jährige kontinuierli- 
che Weiterentwicklung nichts. Ab 
3500 Touren gibt er sich brummig, 
laut, ab 4500 Touren wird er unan- 


genehm, gequält zäh. Nachteilig 
registriert wurde auch die Sofortre- 
aktion beim Gasgeben: Die Be- 
schleunigung erfolgt erst nach kur- 
zem Stottern. Danach zieht der Wa- 
gen zügig an, bleibt aber in den 
Fahrleistungen hinter den Mitbe- 
werbern. Als Höchstgeschwindig- 
keiten nennt BL 155 km/h für den 
1300er und 162 km/h für den 
1600er. 

Preise wurden noch nicht ge- 
nannt Sie werden sich aber wie bei 

Primus Golf orientieren. Selbstbe- 
wußt gab sich auch hier General 
Manager Snowdon: „Bei so viel 
Qualität haben wir keinen Grund, 
über niedrige Preise Marktanteile 
anzustreben . . .** Zur Qualitätsstei- 
gerung soll auch die geänderte 
Vertriebsform beitragen. Die 
ffänHW rnnggon atlrimfHg nicht 
mehr die gesamte Konzernpalette 
anbieten, und können sich aus- 
schließlich auf Austin-, Rover- 
oder Jaguar-Modelle spezialisie- 
ren. Ob das alias ausreicht, um auf 
dem deutschen Markt Fuß zu fas- 
sen, bleibt abzuwarten. Entschei- 
dend wird sein, wie störsicher und 
zuverlässig das neue Produkt ist 
Hat es Macken wie die Vorgänger, 
wird auch aus da* großen Hoff- 
nung ein neuer Pfiegefoll, der 
letzte. 


Neue Halbautomatik von VW ist serienreif 


WF, Wolfsburg 

Auf der IAA in Frankfurt stellt 
VW eine völlig neue Halbautoma- 
tik zum Einbau in fest alle W olfc- 
burger Modelle vor. Die WELT hat 
die Neuheit getestet 

Zur Demonstration stand ein äu- 
ßerst biederer Golf-Diesel bereit, 
der nicht einmal durch Wolfsbur- 
ger Zulassungs-Kennzeichen seine 
Herkunft verriet Doqh im Innen- 
raum begannen die Überraschun- 
gen. Das Kupplungspedal fehlte 
völlig, und der Motor konnte nur 
nach dem Anlegen des Sicherheits- 
gurtes gestartet werden. Auf dem 
Schalthebelknauf waren die Posi- 
tionen 3 + E angebracht Also 3 
normale Vorwärtsgänge und der 
vierte Gang extrem lang und spar- 
sam ausgelegt 

Nach dem Anfahren läßt sich zu- 
nächst alle« ganz normal an, und 
man schaltet wie gewohnt, nur 


eben ohne Kupplung. Muß man 
wahrend einer Fahrsituation — bei- 
spielsweise kurz vor einer Ver- 
kehrsampel - den Fuß vom Gaspe- 
dal nehmen, so schaltet sich der 
Motor nach 1,5 Sekunden (!) ab. 
Durch einen pneumatischen Frei- 
lauf in der Kupplung rollt das Auto 
wie im Leerlauf und ohne Brems- 
wirkung der Maschine weiter. 
Ebenso erfolgt die Motorabschal- 
tung automatisch bei Geschwin- 
digkeiten von unter 5 km/ h 
Neu gestartet wird in diesen Fäl- 
len einfat-h durch das Einlegen des 
L Ganges. So wird auch beim 
Grünlicht an der Ampel wieder an- 
gefahren. Gaswegnahme von mehr 
als 15 Sekunden - beispielsweise 
bei einer sichtbaren Störung im 
Verkehrsablauf - aus, so wird dann 
durch die Berührung des Gaspe- 
dals neu gestartet 
Gesteuert wird dieses u. a. durch 
einen elektronischen Rechner. Das 


Anlassen an der Ampel, nach ei- 
nem Halt oder beim Parken kann 
im 1. oder Rückwärtsgang durch 
Berührung des Schalthebels erfol- 
gen. Bei Geschwindigkeiten von 
m«»hr als 5 km/h erfolgt der Anlaß- 
vorgang immer über das Gaspedal. 
Die Abschaltung des Motors und 
das Rollen im Freilauf ist natürlich 
in manchen Situationen uner- 
wünscht und kann bei Fahrten im 
Gebirge sogar gefährlich werden. 
Für derartige Gelegenheiten kann 
die Motorabschaltung durch einen 
einfachen Hebeldruck am Armatu- 
renbrett gesperrt werden. Dann 
bremst die Maschine wie bei übli- 
chen Getrieben und entsprechend 
dem eingelegten Gang mit. 

:h genau ausgeführten 
einer Fahrzeugflotte 
mit dieser Halbautomatik wurden 
gegenüber dem ohnehin sparsa- 
men Golf-Diesel zwischen 12 und 


15 Prozent Treibstoff entgegen den 
Schaltausführungen eingespart 
Die derzeit im letzten Dauertest 
laufenden Versuchswagen kom- 
men mit 4 bis 5 Litern Diesel selbst 
im Stadtverkehr 100 Kilometer 
weit Das s in d schon Traum werte, 
die bei der gesa m te n Konkurrenz 
für Alpträume sorgen werden. Da- 
bei gibt es in der Endgeschwindig- 
keit und bei den Beschleunigungs- 
werten gegenüber den normalen 
Schaltausführungen keinen Lei- 
stungsverlust 

Nach sicheren Informationen 
wird die neue Halbautomatik ab 
Oktober in einer ganzen Reihe von 
VW- und wohl etwas später auch 
Audi-Modellen zu haben sein. Und 
natürlich auch in Fahrzeugen mit 

BprurinmntnrOTi Inside r rechnen 

mit e i nem Aufpreis, der zwischen 
dem Fünfganggetriebe und einer 
VoH&utomatik liegen soll - also 
deutlich unter 1000 DM 
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Di« «noda n ia Achs-Konstruktion mit voluminöson Broms«« 

FOTO' DIE WELT 

Neue Generation des US-Sportwagens 

Corvette: Auto mit 
europäischer Technik 


P. HANNEMANN, Düsseldorf 

Legenden ranken sich nur noch 
höchst selten um Automobile, da- 
zu sind sie zu kurzlebig und zu 
uniform geworden. 

Zu jenen seltenen Exemplaren, 
für die das dennoch zutrifft, ge- 
hört zweifellos die Corvette von 
Chevrolet Sie war stets Synonym 
für üppige Big-Block-Motorisie- 
rung, symbolisierte den Ameri- 
can Way of Life trefflicher als 
jedes andere US-Ge fahrt und 
trug - zumindest diesseits des 
Ozeans - eher ein halbseidenes 
Image. Andererseits aber gebührt 
ihr das Prädikat des „Klassi- 
kers". Im Laufe der 30jährigen 
Geschichte wurde die Corvette 
lediglich zweimal' grundsätzlich 
geändert (1963 und 1968). 

So war es für die Chevy-lnge- 
nieure auch diesmal Verpflich- 
tung wie Anspruch, das Auto nur 
technisch auf den allem euesten 
Stand zu bringen, was für ameri- 
kanische Verhältnisse keines- 
wegs selbstverständlich ist Bei 
der Neugestaltung der Karosse- 
rie, die 5 cm breiter, 3 cm niedri- 
ger und ganze 22 cm kürzer wur- 
de, standen natürlich aerodyna- 
mische Gesichtspunkte obenan, 
die bei einem Sportwagen aller- 
dings auch leichter zu realisieren 
sind als bei einer Limousine. Un- 
ter Zuhilfenahme des Windka- 
naltt der Flugzeugfinna Boeing 
schafften die Corvette-Konstruk- 
teure einen cW-Wert von 0,34, der 
in der Multiplikat ion mit der 
Stirnfläche, dem eigentlichen 
Richtmaß, gar besser abschnei- 
det als der Audi 100. 

Obwohl die neue Corvette glatt- 
flächiger geworden ist, hat sie 
ihre maskulinen Züge beibehal- 
ten können, unterstützt durch ihr 
flach kauerndes Erscheinungs- 
bild und die übermächtigen Rei- 
fenwalzen. Was sie nicht mehr 
ausstrahlt, ist jene optische Bru- 
talität wie 1968 Detroids Design- 
Exzentriker und GM- Vize- 


präsident Bill Mitchell sie krei- 
erte. 

Die ersten Testfahrten, die wir 
mit diesem einzigen echten 
Sportwagen amerikanischer Pro- 
duktion machten, zeigten über- 
deutlich, daß die Corvette 64. 
ganz im Gegensatz zum Vorgän- 
ger. keinen Vergleich wird scheu- 
en müssen. Hubraumstarke, 
wenn auch schJuckfreudige VS- 
Motoren haben die amerikani- 
sche Autoindustrie bekannt ge- 
macht, aber ebenso schlechte 
Fahrwerke. Das gilt auch heute 
noch. Eine Ausnahme ist die Cor- 
vette 84, mit der sich Kurvenge- 
schwindigkeiten realisieren las- 
sen, die selbst mit deutschen Pro- 
dukten Schritt halten. Vor allem 
die neu konstruierte Fünf-Len- 
ker-Hinterachse, man beachte die 
schwäbische „ Klangfärbung“, 
tritt dafür ein. unter aÜen Bedin- 
gungen für eine hohe Fahrsicher- 
heit zu sorgen. Die für den Export 
bestimmte straffere ..Fedemngs- 
abstimmung tut ein Übriges. 

Eine Corvette ohne VS-Antncb 
ist reichlich unvorstellbar. So 
blieb GMs Renommierstück Nr. 
1, trotz des allseits erkennbaren 
Trends zu kleinerer Motorisie- 
tung. von derartigen Maßnahmen 
verschont Das installierte und 
einzig für die Corvette erhältliche 
5,7-Liter-V8-Einspritz-Triebwerk 
macht im Verbund mit der flir 
Europa serienmäßigen Vier- . 
Gang-Automatik plus Overdrive 
einen kultivierten wie kräftigen 
Eindruck. Mittels Kick-down läßt 
sich der 205 PS starke Ami in 
wenig mehr als 7 Sekunden auf 
100 km/h katapultieren und voll- 
zieht im Säuselton 225 km/h Spit- 
ze. Dabei wird die Freude am 
Fahren keineswegs durch über- 
mäßige Schluckfreudigkeit ge- 
trübt: der serienmäßige Bord- 
computer weist im Mittel 15-17 
Liter für 100 Kilometer aus. Der 
Preis wird bei 25 000 Dollar lie- 
gen, umgerechnet gut 60 000 
Mark. 



Di« Corv«tt*in dar o tt x ak ti van immn Form. FOTO, die weit 


Einfach überirdisch 

Wen done . 

• - .'Jaguar im Spiegel der 
Prösse - " 

JAGUAR 

p§f' Deutschlands größtem 
"Händler- sofort lieferbar. 


gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 
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QU Bitter Exclusiv 


Mercedes - Porsche - BMW 

100 Mercedes, afto Moderte getorauent 
Z T neuw . 200 D— 500 SEL sol l*e1«Ht»r | 
^ G roflauswaf H 20 Porschm 

^ Reparatupwerfc mit LaSderöräiünd^ 

UnfaBinstandsotzung. Tlgflch 2maJ 

ExpraBgift-Ersatztoita-Versand. 


Achtung, Achtung! 

KowhKlfO E-2ME 

»sa-snsa 

SSO SEC -CM SEC 

. 2NSt-HSSa 

BDQ MC«, fnwehe Tnitio 
Sofort Barzahlung. 

C. M. Automobile 

. TeL: 8 2331/27739 



Barzahler sucht 

■vc. 2tt IE ol 300 ID Tato 

.. ro. a. Extras, bis Bj. 81 
^ TeL « Ö 83 / 59 19 



sucht dringend 

rPorecbe, BMW h. Ferrari 

Tel » 89 / 76545 ? 

Barankauf 

&mtL Forsche-Mod^ Bj. 78-82, 
och .Unfall, defekt, hohe km- 
;Z«hl, Abba’*-*'" — *- * 


SraöwsBcttllBrceto, 

3=ett 0 88/87825 «BW. _ 




. . Suche gegen bar 

i ! -. 450 Si. - SIC - SEI 

- f auch w» 

* . ; J: tö. 0.61 02/3« 61 , Mo.-Sa. 
yj ^ Abends: 061657 24 59 

■rW" 


JtecheMerc. 580 SE 

.<'{& .SW SBC im Tausch geg.1 

• (Persied), Untern 
■t „ 'J^^ewankaufspreis aus B«nk-1 

• TeL 8 28 «1/9 8» 72 _ 


Tnuapf ASS 
Dar am Carrara Z 28 Esawle| 
Ctaev. CefBftrttr-Cadmae 


Sache DB-GetnsacUwstea 
458 St, 458 SLC, 458 S& 

TcL« 71/ 818 «8 Hader 


286-500 SLC, SLB.SE 
450 SEL OB. 500 SEL 

gegen bar gesucht 
Fa. Vurk, Hamburg 75 
TdL • 48 / 2 21 & 92, Tx. 2 174 858 


Top-Cars, Essen 

nicht: 588 SSL, 588 SEC, 588 SL, 
288 SL 

TeL 82 81 / 223$ 33. Tiu 857 1481 


Mereeft&JtBBwaseii 

£88 S. SL. SSL, 588 SU SSL. SEC 
gesucht 

BohroMker Motor» GmbH 

Tel 02 11/78 55 70, Telex 8 588 778 


Merc.-Benz-Ne4i wagen 

280 S - 500 SEC zu kaufen u. 
verkaufen gesucht. 

. X. M 31 / 8 58 83, TX,: 2 92 318 


Privatmann sucht 

DB 450 SEL« SLC« 
500 SE, 500 SEL 

'biete Smaragd-Brillant- Ko (nit 
Expertise) zu guten Konditionen +: 
WerUusgleich, Sn bar. 

TeL: 862 *7 / 68 24 


Kaufe zu Höchstpreis 

USi) s. SKL. 

.»HO SKL. St(". >1- 
;»b Nov. 82 und .ab ■ ’> 

SK. I3ü SI.. -150 SKI. 

Tel. 06 11 23 23 5t, Tx. 4 tt 559 


AUTO BECKER 

SuilDf .-luS'ilrjne 7sC 4300 OuSJCiec-'H 
T.-Irion C2 tl.330?-* Ti-iiji 385S23~4 


BEWOSEOfidiaada.sSz. 184« km 

nsss,- 

JspBrXJS.3AQ.Zuh. 28 380 km. »951- 
Kefeedes SM 873. sOe Extras MIM.- 
JaeBarECdffta.Bi.74.bka. »>M- 

Ctex. iemvflte Boa. 2/8L 16 5« ah,C9M- i 

"off road-grossauswakl . 

Range Rover— Oaisun PairoJ — Laaa Nrva 
, Jeep — Monieverfli — Suzuki — Blazer i 


Roib-Boyeo Sbadow II 
and Mercedes SL 

Bestzustaod. sucht priv. 

T. 04 21/ 6 09 01 10 ah 


Schweizer Händler kauft 

safoauHB Pwseto 
DB 508 SEC. 280-500 SL 

Zahle Höchstpreise, soL BarabwickL 
Cttv-Car. CH-82M KrMzOngea 

TeL 00 41/ 72 72 40 88 


Scbweizer kauft gebrauche 

Mercedes 280 SL bis 500 SL Aut., 
280 E, 500 SEC, Audi Quattro u. 
200 Turbo, Porsche 911, 930. 928, 
BMW 635, 7281, 745i, evtL andere 
M a r k e n und Typen. Sofortige 
Barzahlung. Autos werden abge- 
holt. 

TeL 8041/71636213 bis 10.08 
and ab 18y88 Uhr. 


Sofort Bargeld fitr Gebrauchtwa- 
gen a, Fabrik., Typen u. Klass^ 
wir garant schnelle Abwickl 
TeL 8 48 / £1 40 08 -FS 2 11 981 


Suche Merc.-Neuwagen 

500 SEL/SEC 

TeL 02 01 / 71 13 46. FS 8 571 220 


280S,5Q8SUSELSNri8taScta 

Ca&fitW 

Neuwagen, gesucht 
TeL 07 11 / 82 28 56 gewerblich 


450 SLC -500 SLC 

ab Bj. 78 dringend gesucht 
AKtO Zobel. T.: 840 /S 70 18 27 


zu 


Sucbe 

Heic. 588 SEL SL 
I PHscfee Cabrio o. Porscbe Tntei 

TeL 0 77 32 / 78 75. Tx. 7 93 486 


Wir suchen Merc.-Neuw. 

Vrrtrac«* Cr" h - MIO. Pors.hr C.t- 
hrm - V.-nril^i-. 

Tr! 0 i.t Ml / 1 SH T 1 


Mecc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fl Mifaiwg, Hamburg 
TeL: 8 48/6 05 0858 


Sache Sport- oder GelindrwugeB us 
Teusch Segen Eigentumswohmmg in 
Kassel. Ans. unter U 4245 an WELT- 
Veriag. PostL 1008 54. 43 &ssen 


Usfaflwoa«a, Defektwag eil 

aller Typen 

Mefcodes-Gebfoucbtwagea 

kauft zu Höchstpreisen, so- 
fort Barzahlung nt Abholung 
TeL 02 21 / 37 15 12 
abends 8221 / 44 24 84 


Wir suchen dringend 

Merc. 450 SL. SLC. SEL. 500 SEL, 
500 SEC, 500 SEL. 200-280 und Por- 
sche 928 nur bis Bj. 78. 

Antohans FÄhry, 4338 Mnlbeiin 
TeL 82 93 / 5 75 57. TX. 8 56 386 


Wir kaän s&dig Rarcsfesl 

280 S-SODSEL, neu * Verträge, 
190er. 250 lang. Diesel, Rechts- 
lenker. ab Bj. 80: S. SE. SEL. 
SL, T, Coupes 

Angebote an: 

Hahn- Automobile 
T.871 51 / 5 4667, Tx. 7 245899 



Audi Quattro 

Bj. 12/80, 80 000 km, Waumet. 
viele Extras, L Hd.. imfall fr^ 
29 500,- 

TeL 89 11/ 56 97 07 


Audi 200 5 E 

Bj. 80, bfamnet, Klima. Color. 
Velour, eL Fenster h-, Scbeinw„ 
Waschanl., Ahif , Sfach bereift, 
unfallfr.. L Hd., DM 13 700,- inkL 
MwSL 

Auto BUller, Goslar 
TeL: 8 53 21 / 2 56 38, FS 9 53 748 


BMW 655 CSi 

neu, 5-Gang-Scboaaetriebe. alpin weiß, 
Velour anthrazit, TEX Recaro. Klima. 
DU 67 600,- UU. MwSC 

TaL P 40 / 4 M 45 44 


BMW 525 i 

Neu wagen, O km. Mod. 82. axu Color. 

AHK asw, DU 29 150.-. 
ABtomobOe Kästen. T. 0 21 54 / 22 02 


B 6 Alpina 

200 PS, Bj. 81, 46000 km, weiß, 
SD, Sperre usw„ Festpreis 
30 000 -inkL MwSL 
B. Küsten, T. 8 21 54 / 4 18 30 
ab 26 Uhr 4 20 66 


Ferrari 512 BBi 

EZ 3/82. rot, Ganzl sch wa rz. 11 000 km, 
Neuzuständ. DU 139500.- inkL UwSt. 
TeL: 0 28 33 / 9 64 77 KFZ 


Ferrari Mondial 

4-Ventiler, EZ 9/82. maron. Klima. 
SSD. 8000 km, DU 76900.- inkL UwSt. 
Tcl_- 0 2fi 33 / > 60 7t KFZ 


Ferrari 508 GTB 

Klima , 52000 km, DM35000,- 
TeL 6 46 / 45 81 89 Händler 


Station lanc. 2 tL HT weiß. 90 000 km. 

kein Gelände, sehr gepfl Zustand, uni. 

freu Breitreif. ♦ Kotflageiverbr.. eL FB. 
Servo, Anh -Kupp? Lederschalensitze. 
2 Sperren. Radio/Kass.. viele Extras. 
VB DM 36 000.-. 

BOrezdt TeL 02 11 / 50 78 23. sonst 
02150 / 23 05 


Range-Bover-Nenwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscber-Impex 
Telefon 8 21 91/ 6 95 44 


250 GE 

weiß, 7/82. 16000 km. tiele Ex- 
tras, DM 45 200.-. inkL MwSL 
Firma Köhler 

XcL;fla«/S.266« 



Jaguar-Neuwoson 

giinstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Enseber-Impex 
Telefon 02181/ 6 95 44 


Jaguar XI 6 

Mod. 82. l.TfcL, 17000 km, alle! 
Extras. DM 36 600.- inkL MwSL 

TeL 66 li / 86 12 68 gewerblich 


Totstendsfatneq 

Jaguar X1 12 

5^ 1, 287 PS, Bj. 1977, 83 000 km. 
Farbe dark blue, ausgezeichneter 
Zustand, generalüberholt, Preis 
VB. 

TeL: Köln 02 21/5 09 23 76 (Mo-Ft) 


Versteigerung von ausgesonderten 
landeseigenen Kraftfahrzeugen 


139 VW (Golf. Passat. 412. Kombi. 
1811 

18 Ford [Escort. Taunus, Granada) 
17 Opel (Kadett. Asconn. Manu, Re- 
kord. Senator) 

5 Audi (80. 100) 

1 BMW 525 

2 Mercedes-Benz (230. 280 S) 

5 Porsche 924 

1 ReaaaltM 


4 Mercedes-Benz Bosse (O 302. O 
309) 

1 Mercedes-Benz L 4M Kranke tm-a- 
ßcn 

3 Mercedes-Benz Kastenwagen (L 
508. LA 911 B, LA 31 ll 
I Basslnc *75 TG L Gerate wagen 
3 Ford Transit 
1 Hann mag Habwaren 
1 Hsaomar Traktor 
15 Krfidrr (BMW. Suzuki) 

3 Zändapp Mulde ks 

Mittwoch, den 2. Mira 1983. 9 JO Uhr. gegen sofortige Bezahlung in bur unter 
Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände des Fahrdienstes der 
Landeffctdcrung. F&xbersirafle 138, Düsseldorf (Nahe Bllkur Bahnhof). 
Besichtigung ab 8.00 Uhr am Vcrstcigcrungstage. 
pur den Finanzminister des Landes Nordrhein- Westfalen 
Die Oberffnanzdirektion Düsseldorf 


Jaguar 4,2 Serie II 

Silber, TopzusL, EZ 4/81. 11000, 
km, DM 19 500.- 

laguar 5,5 Serie III 

11 000 km, EZ 5/81. rot, 29 900,- 

Antofaxns Birkholz 
TeL 0 77 20 / 50 05 


JAGUAR XI 4 ^ 

Mod. 83. neu. noch nicht zugelas- 
sen, weiß/black Leder, Kjimaanl. 
Automatik, Color, Sehe in werfe r- 

wischanL, eL Antenne, 2 Laut- 
sprecher hinten, DM 51 500,-. PE- 
TER SÜDBECK, Teutonenstr. l, 
2848 Vechta, TeL 0 44 41 / 51 Bl 


Jaguar XJ 12, Typ 2 

Bj. 2/80, 62 000 km, alle Extras, 
nur DM 17 500,- inkL MwSt. 
TeL 0271/827 72 


WmmmmsRmm 


Mhsobithi Starion Turbo EX 

EZ 6/82. 1. H<L 12000 km. röt. 170 
PS, Stereo-Radio, SendersuchL- 
CR, Servo, eL Fenstcrhe.. Le- 
derp- Alufelg.. 2 J. TÜV, DM 
28 500,-. 

Antohans Kammler 
Frankfurter Str. 71-75 
6236 Eschborn 
TeL 861 96/440 33 


HONDA 


Honda Pieiude Cabrio 

EZ 81, 2000 km, DM 19 500,- im 
Auftrag ohne MwSL 
ACWI Winter. Lübbecke 
0 57 41 / 46 9« od. 76 51. SL Winter 


GENERAL MOTORS 



Qflkfimtwdml 

. Am untere» Diearttragrafahrpartc 
btctcasnrao: 

ühmmtet Cmnaro BerBoatta 
DM 17 900,- 
CbtaiuM 
C*Mtär Ünoabm 
“RÖrig, DM 27 906.- 
Chewöl*tC«rtWoZ28E 
DM39S00,- 

CSdsmoW* Dofta 88 Dies«} 
PM38W6,- 
&betf» P»k Amu» 
DM387».- 

A&PuMeVenuhmtKhfod OüBaST 

• TettmJ - . ; - 

.GEORG VON OPEL 

Mwmr LmAtr. 330-389, fifnuttwU. 

Tat {l»ni7S0S-2 362 34 
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DB Kaufvertrag 230 E 
mit Nachtafi abzugeben. 

Tel.: 0 66 22 / 7? 53 


OB 3» TUT. Vorm vam 

Exportpreis, DM 44 000,- 

TbL 08 71 / B U HtaDor 


Neu wagen: 

500 SEL 

anthrazit, Velour, Vollausstg., Li- 
stenpreis. S X 190 E, plus 500.- DM. 
Porsche Cabrio, schwarz. Voll- 
ausstg.. plus 3000,- DM. 

TeL 0 39 / 95 SS 10. Tr. 57 931 


350 SEL, Arzt-Zweitwagen 

EZ 3/79. 70000 km, Klima u.w.E, 

35 000,-. 

T. 96 11/88 41 60 0.09168/ 694 94 


Merc. 500 SEC, neu 

schwarz, Leder schwarz; alle Extras. 
410, 430. 440, 442, 452. 470, 504. 510. 531. 
543.570. 581. 500. MO, SUm. 640, 882, 870. 
S7I. DU 102 000.- inkl. MwSt. 

Auto Maller, Goslar 
m: 0 53 21 / 2 58 30 . FS 9 53 748 


590 SLC, 5/81. lapis, VeL, Kli., 
ABS, usw„ 40000 km. 59 500,-. 
Exp.-PrelS. 03 98 / 5 51 61 gew. 


Mercedes 450 SEL 

Vollausstattung. sehr gut erhal- 
ten. Bj. 78. 

TeL 0 42 44 / 72 43 


Merc 190, neu 

signalrot, SD, ServoL. ZV. Color, 
Listenpreis DM 29 000.- inkl 
MwSt. 

Auto Müller, Goalar 
TeL: fl 53 21 / 2 56 30. PS 9 53 748 


r i ¥ Mercedes-Benz. 

ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bayreuth 

Geschäftswagen 
Merc 280 TE 

EZ 11/82. astralsilber. Leder 
blau. SD. Aulonu, ABS, Kli- 
maautom., LM-Räder. Radio- 
Cass. u. w. Extr., 2360 km, DM 
56 380.- 

Mevc 280 SEL 

EZ 11/82. 1085 km, astralsilber, 
VcL anthrazit, sämll. Sonder- 
ausstg.. DM 72 460,- inkL MwSt. 

280 SE 

astralsilber, 10/82, 2400 km, 
Stoff blau. Autom., ZV. ABS. 
Niveau-Reg.. Klima. eL Fen- 
sterh.. Sitzhzg, u. weitere Ex- 
tras. DM 58 770.-. . 

300 TD Turbo 

zvpressengrümneL, Leder Dat- 
tel. SD, ZV. ABS, LM- Räder, eL 
Fensterh.. Sitzhzg., RacL-Cass.. 
u. weitere Extras. 2500 km, DM 
56400.-. 

® Scheuerecker & Sohn 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Wolfsbaeher Str. 10 
8586 Bayreuth 
TeL 09209/7 14 

Bitburg 

Merc 380 SE 

EZ 29. 10. 82. GESCHÄFTSWA- 
GEN. 7900 km, SD. Tempomat, 
silberblaumet.. ABS. Radio, kli- 
mat Automatik. eL Fenster- 
heb., LM- Räder, weit. Zubehör, 
DM 68 930,-. 

® GEBB. CONBADF AG 
VERTRETER DER 
DAIMLER-BENZ AG 
Saamtrafie 54 
5520 Sltburs/Eifel 
TeL «65 61/ 50 01 


Bochum 


Geschäftsfahrzeuge 
Merc. 380 SE 

rnanganbraunmet.. EZ 9/B2, 
9600 km, Klima. ABS, Airbag, 
Zusatzhz.. SD. Fensterh. eL, 
LM-Fclg.. Radio-Cass.-Stereo. 
wd. Glas, u.w. Zubehör, DM 
68 900.- inkL MwSt. 

Merc 500 SEL 

anlhrazitgraumeu EZ 9/82, 
3600 km. Klima. ABS. SSD. LM- 
Fclg., Sitzhz.. c. vorstellb. Sitze. 
Radio-Cass.- Stereo, wd. Glas 
ilw. Zubehör, DM 79 100.- inkL 
MwSt. 

® Fahrzeug-Werke LU KG 
GmbH 
Groß vertr. d. 

Daimler- Beuz AG 
U ulve rsitfitsstr. 44-46 
4630 Bochum 
TeL: 0234 / 31 82 37 

Düsseldorf 

Merc 280 $E 

EZ 1/82. anthra^ilmel.. Velour 
anlhr. 12800 km, Autom., Kli- 
ma. Radio-Cass, SD. Aluf., 4 
Köpfst, usw.. DM 56900.- im 
Auftrag. 

Daimler- Benz AG 
• / T\ NIcdcrL Düsseldorf 
Münsters! r. 64 
x — 4000 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 44 01 - 3 27. 

329 + 394 


Essen 


'TN GmbH 
Größte 


Garbsen 

Merc 500 SLC 

Liebbaberstiick, EZ 4/80, TUV 
4/84. 25 000 km, eL SSD, Klima. , 
ABS. Radio-5tereo-Cass„ LM- i 
Räder, silbermet.. Velour. Co- I 
lor. div. Extr.. sehr gepfL. DM I 
68 500,- InkL MwSt. 

Erich Hochmeister 
/T\ Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Bremer Str. 6-8 
3008 Garbsen 
TeL: 0 51 31/ 9 10 65-69 

Hamm 

Merc 300 GD 
Geländewagen 

Station, RadsL 2400, EZ 1/82. 
20 000 km, Diff. -Sperren VA ■* 
HA, AK 2800 kg, Radio-Cass.. 
Spurverbr., LM-Felg. usw., DM 
39 900.- inkL MwSL 

BMW 633 CSi 

EZ 9/76. TÜV 1/85, braunmeL, 
234 000 km, LM-Felg, Fensterh. 
eL, Radio-Cass., DM 13 900,- 
inkL MwSt. 

BMW 745 i 

EZ 10/80, TÜV 12/84, beigem et-, 
10 600 km. AT 20 000 km. DM 
33 900,- inkL MwSt. 

Opel Senator A 2,8 I 

EZ 2/79. TÜV 2/85. beigemeL. 
Radio-Cass^ DM 10 500,- inkL 
MwSt. 

Scheffel &. Geisthoff 
/TN Daimler-Benz- 
Vertretung 
v —"' 4709 Hamm 
TeL: 0 23 81/4 48 45 

Hannover 

Geländewagen 

Merc 280 GE 

Station lang. EZ 9/82, gold/gelb, 
12500 km. kompL AussL. mit 
Breilrelfen, Klima. Autom. u. v. 
a. mehr. DM 53 950.- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC 3.0 

EZ 1/80, silbermet.. 73 000 km, 
eL SD. Radio-Cass.. Color. eL 
Fensterh., 37 500,- inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Nieder! Hannover 
PodbielaUstr. 293 
2 Hannover 1 

TeL: 05 11 /64 65-3 14 / 331 


Hemer 


Merc 580 SE 

Geschäft sw.. EZ 9.712. eiben- 
grun. 16800 km. Autom., SD, 
Radio. Airbag. Tcmpomat, Ve~ 
laurp . beide Vordcrsi. cL ver- 
slellb.. ABS. Klima. AluL. e. Fc. 
etc . unser NP DM 74 187.-, Jct2t 
DM 61 800.-. 

Merc 380 SL 

EZ 10-32, 5800 km. champagner. 
Lcdcrp- Tempomat., ABS. 2 c. 
Fensterh., Aluf., Sitzhz, 2fach, 
Radio eic, unser NP 72800,-. 
jetzt DM 63 700.- inkL MwSt. 
Fahrzeugwcrke Lll EG 


GroBrertr. d. DaUnler- 
^ Benz AG 
PTerdebahtaftr. 50a 
4300 Essen 
TeL: 02 01 /2 06 5S71 

Frankfurt 

Merc 580 SEC 

EZ 82, 8000 km. Tcmpomat., 
Airhag. ABS, KUmaaul., Bek- 
ker-Mex.. LM-Räder usw, DM 
78 500.-. 

Autodienst Hermanl 
■ 'TN Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Kari-von-Drais-Str. 7-9 
6906 Frankfturt/Mftin 
TeL: 06 11 /M 34 15 

Frankfurt 

BMW 752 i 

EZ 9/81, 40 000 km, gut Aussig.. 
31 500 DM inkl. MwSt. 

0 Habicht GmbH 
Vertr. d. Daimler- 
Benz AG 
Edlsonstr. 3-5 
6990 Frankfurt/Main 
TeL 0 61 94 / 39 11 


Merc 380 SE 

EZ 10/82. 6000 km. silberblau- 
met., Velour, Klima, SSD, ZV, 
ABS, e. Fensterh., wd. Glas, 
Radio-Cass.-Stereo. Aluf., DM 
67 900,- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 11/82, 7500 km, süberdistel- 
met-, Velour, Khmaautonu, 
AluL, Radio-Cass., SSD. wd. 
Glas, ABS. Sitze e. verstellb, e. 
Fensterh., ZV, DM 68 900.- inkl 
MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 11/82, 8000 km, Zypressen- 
griinmet, Velour, SL e. ver- 
stcUb., SSD, Autom» ABS. Kli- ' 
ma. wd. Glas, ZV, Radio-Cass.- 
Sterco, DM 58 990,- inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 5/80. 42 000 km, lapisblau- 
mct.. Autom.. ABS, AluL, ZV, 
Radio, DM 37 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 10/80. 62000 km. petrolmcL. 
Velour, Autom., Radio-Cass.. 
ZV. Tcmpomat, DM 38 500,- 
inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 12/79, 99 000 km, silberblau- 
met.. Velour, ABS, Autom., 
AluL. SSD. ZV. Radio-Cass, 
wd. Glas, Tempo maL DM 
23 900,- inkL MwSt. 

® Auto Rosler 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
5870 Hemer 
TeL: 0 23 72/ 15 33 

Karlsruhe 

Merc. 500 SEL 

EZ 9/82. 4500 km, astralsübcr- 
mct., Lcderp., Klimaautom., 
ABS. Radio-Cass.. Schemiv- 
WaschanL, LM-Fclg.. hydro- 
pneum. Rundumfederung, Em- 
bauteilc Satz Becker AT 76 S, 
Dachant u. w. Zubehör. DM 
91 500,- inkL MwSt. 

Merc 58Q SE 

EZ 7/82. 7800 km, lapisblaumeL, 
Velour. SD. ZV. e. Fc. 2fach. 
Sehe inw. -Waschaal.. Becker- 
Mcxico-Cass -Eleclr. u. w. Zu- 
behör. DM 58 300,- inkL MwSL 

Merc 280 CE 

EZ 6/82, 5800 km. anthrazitmet.. 
Velour. Klima, ZV. ABS. Mex- 
Cass.- Electronic. Fh. eL 4fach. 
Color u. u\ Zubehör, DM 
52 500.- inkl. MwSL 

Merc. 280 CE 

EZ 5/82. 5200 km. silbcrdistel- 
met-, Velour, SD. autom. Getr.. 

Airbag, ZV. ABS. Becker- 
Cass. -Electronic, Klima, Fh. eL 
4 fach. Color u. w. Zubehör. DM 
55 300,- inkl. MwSt. 

Merc 280 SL 

EZ 10/82, 2200 km, lapisblau- 
meL, Ledcrp„ Autonu Tempo- 
ral. ZV, ABS. Klima. LM-Felg, 
Europa-Cass.- Kurier u. w. Zu- 
behör, DM 65 300,- inkL MwSL 

® S*G 

Automobil ges. 
Schocmperien & Gast 

mbH & Co. 

GraSwitreter der 
Daimler- Benz AG 
Sophie nstr. 74-78 
7500 Karlsruhe 
TeL: 07 21/840 21 


Köln 

20 Merc SL + SLC-Hodexie. 
10 Porsche 924 - 928 S ( 15 
Merc C + CE Coupes 

® Daimler-Benz AG NL 
Betrieb Porz 
Franfurter Str. 778 
TeL: 0 22 03 / 3 99 14 -18 

Ludwigsburg 

Merc 500 SE 

EZ 7/82. 6000 km, Cheffahrz^ 
SSD, Klima, Leder, ABS, ebam- 
pagnermeL. Airbag u. w. Zu- 
beb., DM 74 900,- 

80 gebr. Merc 
200 O - 500 SE! 

® AHG Vertr. 

d. Daimler-Benz AG 
Robert- Bo sch-Str. 

7140 Ludwigsburg 
TeL 0 71 41/420 81 

Mülheim 

Geschäftswagen 
Merc 240 TD 

EZ 5/82. 9900 km, agavengrün, 
SD, ServoL. ZV, Radio-Cass., 
Doppelrollo, geL SL. DM 
32 900,-, inkl MwSL 

Merc 280 TE 

EZ 8/82. 11 000 km. silberblau- 
meL, Autonx, SD, ZV, LM-Rä- 
der, get. SL, Doppelrollo, Fen- 
sterh eL Stereo. DM 45 900.-, 
inkL MwSL 

Merc 280 CE 

EZ 9/82. 7300 km, zypressen- 
grünmet-, Autom, SD. LM- Rä- 
der, Stereo, Fensterh. eL DM 
45 900.-. inkL MwSL 

Merc 230 CE 

EZ 11/82. 7400 km. surfblau. Au- 
tom.. LM-Räder, SD, ZV, Ste- 
reo. DM 39 000.-, inkl MwSL 

Merc 250 

EZ 11/82. 8500 km, silbermeL, 
Autom, SD, LM-Felg, Fen- 
sterh. eL, ZV, Stereo, DU 
34 900,-. inkL MwSL 

Gebrauchtwagen 
Merc 280 E 

EZ 9/81, 55000 km, mnngan- 
braunmet, auL Getr, SD. LM- 
Felg, ZV, Fensterh. Stach, eL 
DM 29 900,-, inkL MwSt. 

® Gebr. Spicker 

Kraftfahrzeug KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Saalestr, 4330 Mülheim. 

TeL 02 08 / 5 60 24-28 


München 

Merc 350 SLC 

EZ 18. 10. 78, 2. Hd, 60000 km. 
silbergrünmeL. Autom, SD. 
Tempo maL ZV. AluL. DM 
37 900,- 

Merc 450 SEL 6 ( 9 

EZ 3. 4. 80, 1. Hd, 57000 km, 
dunkelblau. ABS, Klimaautom, 
DM 62 200.- 

Merc 500 SEL 

EZ 11. 12. 81. 1. Hd, 30 000 km, 
anthrazitmet, Leder schwarz. 
ABS, Klima, SD, Color, Aluf, 
Vordersi eL usw, DM 78 800,- 
Auto Henne KG 
/T\ DB-GroBvertretung 
V^J Landsberger Str. 382 
— ^ 8000 München 21 
TeL 0 89/5 89 12 79 
oder 5 89 12 81 


Münster 


Ahif, 4 Köpfst, Radio-Cass., 
DM 48 000,- tnkL MwSL 
SAHM 

® Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 

Boschstr. 5-7 
4030 Rat Ingen 
TeL: 0 21 02 / 4 10 01 

Remscheid 

Merc 200 

Geschäftsw, nur 2795 km. EZ 
11/82, DM 25 966.- inkl MwSL 

Merc 240 D 

Geschäftsw, 6500 km, EZ 9/82, 
DM 28 253.- tnkL MwSL 

Merc 380 SE 

Geschäftsw., 5950 km. EZ 11/82, 
Klima, etc, DM 62 961,- inkL 
MwSL 

Merc 450 SE 

EZ 8/79. garanL nur 43 551 km. 
a. E. wie ABS. Klima etc., DM 
34 475,- inkL MwSt. 

Merc 500 SEL 

garant. nur 36 600 km. 1. HtL, 
unfallfrei, KompL- Aussig, u. a. 
AMG- Paket, ca. DM 21000,-, 
DM 77 550,- im Auftrag ohne 
MwSL 

® Herbert Kölker 
Knftfahraenge 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5636 Remscheid 
TeL: 0 21 91 / 3 45 05 

Reutlingen 

Merc 380 SE 

EZ 5/82, sÜberdisteL Velour 
grün. 31 260 km , LM-Felg-, Ra- 
dio- B ecker-Elec, e. Fensterh. 
■Hach, SSD eL, Color, Klima, e. 
SitzverstelL NackensL im Fo, 
div, DM 58 000,- inkL MwSL 

Merc 230 C 

EZ 8/78, rot, 77 750 km, Radio- 
Cass.-Blaup., Nackenst. im 
Fond. Außensp. re, SL DM 
17 100,- inkL MwSL 

® Daimler- Benz ML 

Reutlingen/Pfullingen 
TeL: 671 21/76 2246 

Schwelm 

Merc 250 CE 

EZ 8/81. 39000 km, Autom., e. 
SSD, ZVR, Radio-Cass, wd. 
Glas. LM-Räder, Hecklautspr, 
DM 33 500.- inkL MwSL 

Merc 300 D 

Vorführw, EZ 9/82, 8800 km, 
SSD. ZVR, Radio-Cass.. Heck- 
lautspr, DM 30 500.- InkL 
MwSL 

® Dr. Guhv Wesemum KG 
Vertr. tL Daimler- Bart AG 
Schwelm, In der Graslake 33 
TeL 62125/13847/48 + 

13640 


Siegen 


Jaguar XJ 12 5^ 

EZ 12T8. SD, meL. 71 000 tarn, 
DM 21 500.-. 

Merc 380 SE 

EZ 6/80. 61 000 km, SD. ZV. Ra- 
dio-Cass, DM 39 500,-. 

Porsche 924 

EZ 9:80. 32 000 km, dunkel- 
braun, DM 21 000.-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

BERESA 

/T\ Vertreter der 
LA.; Daimler-Benz AG 

v — • Meckmannweg 1 
4460 Münster 

T.: 02 51 / 7 00 62 91 + 7 06 62 90 


Offenbach 

Merc 300 GD 

EZ 82. 18 000 km, gelb, Autom, 

ScrvuL. AHK, div. Zubebör. 
DM 37 800.- 

Daimler-Benz AG 

® NiederL Offenbach 
Daimlerstr. 27 
6056 Offenbach 
TeL: 06 11/85611 

Ratingen 

Merc 280 E 

lapis bla viaet,, Geschäftsfz, 
OkL 82, 9500 km. Autom, Tem- 
po mal. e. SD. ABS. Klima, 4 e. 
Fensterh, Velourp, Color. 


Geländewagen 
Merc 230 G 

Stationsw, kurzer RadsL, EZ 
5/79, braun, 20 000 km, 1. Hd.. 
Hardtop, AHK, Sperren VA+ 
HA, ServoL etc, DM 26 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Jeep CJ 7 Laredo 

EZ 2/80, 36 000 Meilen. 1. Hd, 
Hardtop, Allrad * Freilauf, Ser- 
voL, 89 kW 1121 PS). Color, 
AHK, Chromf, Breitr. etc, DM 
18450,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Suzuki SJ 410 

geschlossen, EZ 3/82. silber- 
met, 13 000 kan, Allrad, Dift- 
Sperren, Radio etc, DM 12950,- 
inkL MwSL 
_ Heinrich Bald 
/ T\ Vertr, d. 

IAJ Daimler- Benz AG 
Fahrseagfabrik 
GmbH & Co. 

Lehnbaehstr. 149 
5960 Siegen 
T«L 02 71 / 3 37 41 

Sinsheim 

Merc. 280 SL 

autom. Getriebe und weiteres 
Zubehör. 93 000 km. DM 32 000.- 

® Adolf Söbner KG 
Daimler- Benz- 
Vertretung 

6920 Sinsheim- Bohrbach 
TeL 672 61/771 
6927 Bad Bappenan 
TeL 0 72 64/ 10 86 

Weißenburg 

280 SE 

Geschäftswagen, astralsilber/ 
Velour anthrazit, sehr gut aus- 
gestattet. EZ 11/82. DM 61 000,- 
inkL MwSt. 

380 SE 

Geschäftswagen. Lapisblau- 
met. /Velour grau, sehr gut aus- 
gestatte L EZ 1/83, 3200 km. DM 
69 000,- inkl Mu'St. 

® Carl Wüst GmbH n. Co. 
DB-Vertretung 
8832 Weißenhure 

TeL 091 41/30 61 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
«ms dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


Neuwagen 

Mercados 580 SEC Cem» 

Lackierung: LapisWaumetallic 
Polsterung: Velours blau 
mit allen Extras 
Preis: DM 94 000.- + MwSL 

Telefon 062 34/ 71 35 


Neue Mercedes 

sofort lieferbar! 

FÄ. Schoren 
7914 Pfaffenhofen 
TeL O 73 02 / 61 53 
Telex 7 13 388 


280 SE 

7/80. Autom., silberblau, Led, 
dunkelblau. eL SSD. Color, eL 
FH. vorn, 2< Sitzh, ZV, Alu. neu 
bereifL unfallfrei, bestens gepfL, 
39 000.: inkL MwSt. 

45G SEL 

5/78, dunkelblau, LecL, schwarz, 
Klimatisierungsautom, SSD. Co- 
lor. 4x Sitzh, Ahi etc, 27 500,- 
inkL MwSL 

450 SE 

5/76, Klima, SSD. Leder. Color, 
ZV, Tempomat. Sitzh. etc, DM 
14 900,- inkl. MwSt. 

Fa. K.DJS. Automobil GmbH 
TeL 0 40 / 6 52 79 83. Tz.: 2 164 348 


280 SE 

Sept. 1878, met, Klima, SD, Ve- 
lours. Autom, 1. Hd, Extras, 
18 900,-. 

T.02 21/24 42 06n.0 2233 / 215 36 


280 SL 

Bj. 6/79, g riinme t, Leder, Autom., 
2 Dächer, div. Extras, DM 38 800- 
inlcl. MwSt. 

TeL 0 42 21 / 6 77 77 HdL 


280 SEL 

Neuwagen, petrol/grauer Ve- 
lours. Kompl-Ausstg. 

500 SEL 

petrol/ Leder creme, 1900 km, m. 
Nachlaß. 

TeL 0 52 81 / 1 06 22, Tx. 9 31 677 


280 SLC 

7/79, Autom, met, Leder, Color. 
Stereo. Alu, erstkL Zust, aus 1. 
Hd, DM 34 500,-. 

TeL 6 40 / 6 52 72 34 Händler 


3x 500 SEC schwarz 

optm. Ausstattung, neu, sof. lie- 
ferb. 

T. 0 74 83 /Tx.7 65428 


300 0 Turbodiesel 

neu. süberblau. MB-Tex blau, 
Automatik, SSD elektr, Klima, 
elektr. Fensterh. usw, DM 
48 800,- inkL MwSL 
GFG, TeL 0 25 65 / 20 16, 


550 SLC, schwarz 

supergepflegt, nde neu, 72000 
km. Bj. 78, sübergriln me t, VeL, 
Klima, Radio/Becker-MexJSte- 
reo, eL SD, bebeizb. Sitze, Alu, eL 
Ant, ColorvergL. ZV, von Priv. 
geg. Gebot zu verk. 

TeL 0 26 03 / 33 62 


350 SL 

9/79, Autom, graublau-met, ca. 
50 000 km, 2 Dächer, w. Extras, 
von Priv. zu verkaufen. Preis VS. 
TeL 0 20 56 / 6 85 82 


550 SL 

April 1977. met, Autom, Hard- 
top, Extras. DM 28 500,-. 

T. 02 21/24 42 06 n. 02233/ 
215 36 


Mercedes 350 5L Roadster. 2 Dächer. 
TÜV 1985, astralsilber. Leder etc., neue 
Reifen, garantiert unfallfrei, nur Lang 
strecken, stets schonend gefahren, 
ter Zustand, nur gegen bar für 
16 900.-. 

Tel. 02 61 / 841 «6 


Merc 280 SL 

Bj. 79, 1. Hd, 34 000 km, weiß, 
Color, Radio. LM. rechter Spie- 
gel 2 Dächer. 38900,- 
TcL 06 11 / 86 12 08 gewerblich 


500 SEL Neuwagen (83) 
schwarz, anthrazit VeL. div. Extr. 
TeL 0 40 / 4 39 94 95 HdL 


500 SEC Neuwagen ’83 

zypressengrunmet. Velour, dunkel- 
Düv. SSD. Klima. Wisch-Wäsch, ABS. 
Airbag. AtuL. Color etc., DM 04 100.- 
rnkL MwSL mm Listenpreis. 

CARUM. Technical Tradlng 
Schulterblatt 136. 2 Hamburg 6 
TeL: 0 M / «2 60 SS, FS ZI 37 4« 



380 SEL 

Bj. 81, ABS, v. Zubeh, Leder. 
TeL 0 23 66 / 17 60 


580 SL 

Bj. 11/82, 1400 km» zypressenmet, 
Led, ABS, Klima, Color usw., 
72 500,-. 

TeL 62 08 / 5 51 01 


580 SEL neu 

dunkdbL, VeL bellgr., ABS, 

tom, SD. eL Verstelib. Sitze, auch h, 
Sitzheizg, Tempomat, Color, Aus- 
gleichsgetr.. orth. Sitze, AusstäegsL, eL 
FH 4f-i 2. Außensp. eL, aut Ant, MitteJ- 
annL. Hecklautspr., Wiscfawasch. ZV, 
DU 73 900,- int± MwSL GepfL DB-Fs&r-, 
zeuge werden evtL in Zahl gen. Keine 
Teppiche u. Brillanten. 

T. 05 11 / GS 03 43 
auch Sa. + So. Antebsatlqiie 


450 SE 

1976. met. Klima, Ledersp^ SD, 
weitere Extras. 13 900.- DM 
TeL 02 21 /24 42 06 a. 0 22 33 / 2 15 36 


450 SLC 

74, sandbeigemet, viele Extr, 
16 900,-. 

T. «2 21 / 23 70 81 + 23 15 37 



sof. lieferb^ a. Extras. 
TeL 0 89/ 150 51 76 gew. 


500 SEL and SEC 

Mod. 83, weiß und schwarz, sofort lie- 
ferbar. 

TeL 0611/47 «09 + « «04 
Tx. 1 178 e93 H&odler 


500 SE 


Bj. 8L blaumet, Erstbes^ unfall- 
frei, 72000 km, KHmaautom» SD, 
Ledern, Fensterh., ABS, Tempo- 
mat, eL verst Sitze, DM 53 900 
inkl MwSL 

Kfz. Fldorra, Frintroper Str. 611 
43 Essen 11, T. 0201/695 20 


SM SLC Coupö 

AMG, wie neu, 59 500,- 450 SLC 
5.0, 79, Klima, Leder, etc, DM 
53 900,-. 386 SL. 82, fast neu. la- 
pisblau, Leder cr eme , DM 62 500,-. 
450 SL, 40000 km, wie neu, 
40 500 - 

Finna Waack. fl 48 >220 2192, Tx. 
2174 05« 


500 SEL 

lapisblaumeL, Velour creme, 3500 
km, mit Vollausstattung. 
Telex 6 52 103 


Merc 280 SE 

79, Klima. silbermeL. 4 Köpfst» 
ZV, Color. Spiegel re-, SSD, Zu- 
satzhz.. LeseL, Radio-Cass^ DM 
19 000,- inkL MwSL 

TeL: «2 51/ 66 49 25 
nach 19.00 Uhr 02 51 / 21 68 30 


190 E, 500 SEC. 500 SEL, 50« SL, 
500 SE. 386 SE. 288 SE, 280 S, 280 
SL, Neuwagen, Firma Kühler. 

TeL 0 21 66 / 5 26 64. FS 8 529 145 


230 CE 

Mod. 82, Autom.. met„ a. Extras, 
unverbindliche Preisempfehlung 
DM 44 000,-, jetzt DM 33 000,- 
inkl MwSt. 

230 E 

5/82, meL. 5-Gang, SSD, Alu, 
Spoiler u. Extras, unverbindliche 
PTeisempfehlung DM 40 000,-, 
jetzt DM 31 000,- inkl MwSL 

350 SLC 

5/77. met Klima, Color. Velours, 
Stereo, DM25900,-. 

T. 62 52/530 56 Od. 46 77 HdL 


2x 450 SEL 6,9, 78^9 
2x 458 SEL, 78/79 
450 SLC, 7/77 

Tel. « 61 02 / 3 4« 61 Mo,-Sa. 


Mwcadet S-Kla**«: MO S, SE, SH, 380 SE, SO, 500 SE, SEI, 500 
SEC, 500 SL;W 125: 200-230 E, 200 D-300D, 230 CE 230 TE, 340 
TD. 300 TD + 500 TOT (Turbo); W 201: 190 + 120 E 

Neu- oder Vorführwagen sofort lieferbar. : 

Leasing oder Bankfinanzierung. 

Sonntag B es ich t i g ung von 11.00-14.00 Uhr (kein Verkauf, keine 
Beratung). 

Autohaus Süd G mb H, 4358 Recklinghausen- Süd 
Bochumer Str. 183, TeL: 6 23 61 / 79 04; Telex 8 29 957 


Mercedes 500 SEL 

Lack Nr. 932, Polster 952, mit allem Zubehör (Klima, Zusatzheizung 
ABS Leichtmetall, Niveauregulierung usw.) Vertragslieferung An- 
fang Mai zu verkaufen. . 

Anfragen unter X 4248 an wELT-VerL, Postf. 10 08 64. 43 Essen 



300 SEL. Mod. "SS ndt IfSA-Vottn»- 
rOstung, mir 3 Monate gelaufen, 
Top-Ansst, astralsilbcrmetalüc. Ve- 
lour/blau, 221, 222. 228, 256. 355 



Merc 500 SR 

neu, noch nicht zugeL, weiß. Ve- 
lourblau. a. erdenkL Extr, Preis, 
VB. 

TeL 82 51 / 68 49 25 nach 19.80 Lu« 
8251/216830 


DB-Neuwageo 

588 SEC, schwarz, Leder schwarz 
580 SEC, champ^ Velour braun 
580 SEL, signalrot, Velour creme 
566 SE, sdiwarz, Velour schwarz 
28fl SEL, blau, Leder creme 
288 SEL, schwarz, VeL schwarz 
508 SL, signalrot Leder creme 
Porsche Turbo 3,3, rubinrotmeL 
Heimige Automobile 
TeL: 6 64 88 / 20 95. FS 4 821 31 


DB 280 SE 

(128). 8/80, 104000 km, süb.-disL- 
met» KHma^ CoL, Autonn, Tem- 
ponL, Wlwa^ Autom.- Ant., 4 
Lautspr^ ArmL. ZV, Spiegel r^ 
Festpr. DM 33 900,- inkL MwSL 


1 o.'tE'Hiitv: 


DB-Jahreswagen- 

GroSauswahl 

Vir haben ständig eine große Aus- 
wahl an JW im Angebot 
TeL: 0 71 31 / 5 10 11 



Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim GebraU'Chtavageiikaux 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Merc. 207 D Kombi 

EZ 6/81. 51000 km. TÜV 8/83. 
17 900,- + MwSL 

Merc. 1417/52 

Lkw-Fahrgestell mit mittelL 
Fahrerhs., HA-LuftfecL, BDF- 
Wechselsystem. EZ 4/81. 138 000 
km, TÜV 4/83, DM 43 000,- * 
13% MwSt. 

Merc. 1633/48 

Vorführwg., Pritschenw., 
Großrau rruahrerhs.. GZ 3/82. 
63 000 km. kompL Femver- 
kehrsausstg.. inkL PL t Spr. 

Ford Transconti 

Ferniahrerhs., PI. + Spr- 2/78. 
.3 l NL. TÜV 4/83. geg. Gebot. 


Scania LB 111 

Fernfahr er hs^ PL + Spr^ 5/76. 
7^ t NL. AT-Mot. ca. 300 000 
km. TÜV 10/83. geg. Gebot. 

Adolf Hess 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Karl-Maxx-Str. 62-64 
5500 Trier 
TeL; 03 51/710 00 


Merc. 2232 4x2 

80. Fahrgest. m. lg. Fhs. 

Merc. 2232 L 4x2 

79. Wechselpri.. lg. Fhs. 

Merc. 1017 S 

78. sauebgm., lg. FhsL, Mot. 
defekt 

Merc. LP 813 / 42 

77. Alu^-iehaufbau (Pferde- 
transp.) 

2x MAN 12.280 FSL/BL 

79/80. Sattelzgm. 

Autohaus 

0 . Anders GmbH 
i Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Oytberstr. 6. 2848 Vechta 
TeL: 0 44 41 / 1 22 57 


DB Limousine 550 SE 

dunkelgrün, BestzusL, m. a. Ex- 
tras, 79 000 km, eL SD, Air concL, 
VB 23 500,-- 
T.023 01/23 67 


DB 280 SEL 

champagner u. lapis 


ildi 


dassieweiß, VeL blau 

DB 500 SL 

astral, Leder blau, alle Fahrzeuge 
Vollausstattung 
TeL 04 31 / 1 86 63, Tx. 2 92 696 



GELEGENHEIT 

DB 250 

Bj. 78. 80000 km. viele Extras, VB 

11 OOOv-, TeL; • 66 21 / 77 53 


DB-Rechtslenker 

500 SEL / SL / SEC / 280 SEL. neu, 
sofort lieferbar. 

TeL 0 74 83/ 366. Telex 7 65 428 


5t© SEL. dkbiau. LecL, 10/82, 
12 000 km, KompL-Ausst., 79 500,- 
TeL 02 08/ 5 51 01 gew. 


500 SEC AMG 

. alle Extras, 295 
PS. 35 000 km, sof. abzug. 

TeL 0 23 32 / 6 03 36 


500 SEL 

neu, in Schwarz, Komplettaus-, 
xtattung, Listenpreis plus DU 
1000 - => 92 000- InkL 

Autohaus Wüdner 
Bottroper Str. 106 
4309 Essen 
TeL 02 01/ 61 00 61 
Telex 857 - 1460 


500 SEC. 8/82 

1. Hd.. unfaHf r 8000 km. man . 

gänbranmneL, VeL datteL ABS. SD. Kli- 
ma. Rad /Stereo/Cass. u. t, m.. DH 
91 500.- inkL UvSt. GepfL M-Patez. 
werden evtL in Zahl gen. Keine Teppi- 
che u. Brillanten. 

TfeL 05 11/ 65 03 43 
anrfa S*. + So. AototwatiQiie 


Merc. 450 SLC 5.0 

Mod. 79, silbermet-, Veloursp^ 
SSD u.v^l Zubehör, DM 43 900,-. 

Ag t ohans-Süd GmbH, 
Bodmmer Str. 103 
4350 Recklinghausen 

T0L 0 23 61/ 70 01 


MERC 450 SLC 

Bj. 79, met», Leder, Klhna t SSD, a. 
Extras, 38 800.- inkL MwSt 
Reinhard Koch. immahiHew 
TeL 0 52 07/ 36 99 


Mercedes l$o E, Nenwg, 
silberblaumet. Zubehör. DM 
32 970,-. TeL 9 20 43 / 3 58 61 


Merc. 500 SEL 

8000 km, a. Extras, VHB DM 
75 000.- + MwSL TeL 0 74 47 /6S8 


Mercedes-Jahreswagen 

von Werksangehörigen (GroBanswahl) 
laufend gOsäjg ahmaeben. 

Fi. Gabri. BIMMCordhelm 
Tri. 0 62 45 / Qi 56 


Merc. 380 SE 

Bj. 81, Sportfahxwerk, Breitrei- 
fen, Spoiler, Flügel. Seiten- 
scfaweller. alle Teile in Wagenfar- 
be lackiert, Recarositze, Sport- 
kmkrad, StereoanL, - AlarmanL 
Kühlschrank, Kllmanwl up n 
120000,-, VP DM 78 ÖOO,-. 

TeL 0 22 24/ 25 52 


500 SEC, neu 

lapisbL, VeL bL. volle Export- 
ausstr., DM 108 000,-. 

500 SL Mod. 85 

lapisbL, Led. creme, volle Ex 
portausst, DM 85 000,-. 

450 SL, Mod. 74 

dtrasgrünmeL, Extras, DU 

26 500- 

280 TE, 8/82 

lapisbL, Klima, ABS, SchaJUgetr» 
weih Extr., DM 43 500,-. 
KUSCHHANN AUTOMOBILE 
TeL 02 11/ 44 39 82 


500 SEL 

neu, astralsilbenneL (735), VeL 
anthrazit (951), DM 85 200.- infcL 
MwSt. 

190 E Autom. 

neu, silberdistelineL (881), VeL 
anthrazit (951), DM 40700,- infcL 
MwSt. 

SELF DRIVE 
8723 Gerolshofen 
T. 093 82 / 2 07 od. 86 88 
Tx: 68 566 



Merc. 280 S, neu 

KWmaanl . met, 4 Kopist, eL Fen- 
sterh, Color, eL Ant» StereoanL Ex- 
portpreis nette 48 000,- 

Merc. 280 SE 

SL 1 1/82, aooo km. KHmwmL SD, 
met, Radio-Cass, eL Fensterh-Cb- 
ior, Autom, u. weit. Extras. 59900.- 

Merc. 280 SEL 

7/81, 28000 ka. yii-^anL Badio- 

Casä, Antoim, LU-Fdgen. ri- Ant, o. 

wett. Extraa,4»8P.- 

Merc. 380 SE 

9/80, 39000 km. antlHaxiimet- Ve- 
lour, Color. UI-Felg». SD. weC . 
Extras. DM 39 900.- i A ohne MwSt 

More 280 SL 

7/82,4000 km. petrolmeL. Led«. UH- 
Felgen, Ant om, Lederfoi^dUe , 
Fensterh, Radio, Calor. S i trhewg -. 
wett. Extras, S9 800.- . 

Meie. 290 SL 

10/82, 2000 km, sQber. Leder. Atttom» 
ABS, eL Fensterh, Color. LM-Frig» 
Rad, Sitzheg» weit. Exlras.M5C»~ 

Merc 280 SL, neu 

rot, Leder, Autom, Tempamst-C^" 
lor, 

Extras, Exportpreis netto 58 500,- 

Merc. 500 SL« neu 

petrolmeL Letter. Radio- 
MgxÖMhEMrfHBiSt u. wfliL 
Exportpreis netto 82000f- 

Seit1950 __ 
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5 i ..B Suchen Sie etwas 
V" Besonderes? 

Mure 1000 SH, Li«., neu 

weLOfH- erdenkl. Ezlr. 135 000,- 

$tflg Stere. 5«D SK, Cab, neu 

schwarz, 8. Extras, SO 000,- 

?7M»rc.500 SL, nee 

’ * sopertr; snthr, a. R, 95000,- 

‘"xiN, e -RR Sihrer Spirit, 82 

l ^ O «^. »rtlira n l m e t, 175 000,- 

v ■ • Päädmr De Ville 

1 . . ^ .TO 'SD. Kfima^Auttm, neuw„ 222 000.- 

~ J Panther J-72 Hardtop 

* 0 breraet, Bad -’ *® 000 km, 55 000^ 

Saturski 

5 -iOataMf l«dhtr. *72 

Iwt M 11 /73 3008 b. 75 5» 91 

: Tx»41H89 AH tat 




Tx. 4 11189 AH sal 


S ^ste 

Ä ' T *Mw«r^ 3'lTQKAliS STÖCKMANN 

Wtysjjj, Njrrtscr.c-IQ. Tel. 0 21 91 /6 64 64 



w mmm 
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Marc. 500 SEI 

Mi iiV Weuwttgcfl. snthnttUrorL. m. v. Extras 
Xeder, ABS.Airbag, helzb. Sitze etc) 
- ■ f ■ v/Pri*. z vferfc TeL #40 /S«T*1 ■ 


TUNING 

MERCEDES- 


FAHRZEITEN 



qut-putaferVNi/UI 

-tUfeEamdUde 

Bgwttefla Oc-W SÜ/1M + IMI 

• BrekreJTn,-S>ortC*br»rrfc 

• LMF-ScbvcUrric»l«i 

• ilMG Fr.nl- and Heckspoiler 

• RsdliBhlnB: l«H«n»»lH»f 

• KTtna- mi Abnaalaeen 

» OuM*W*tthl h OUlMM» 
ateEMMbike 

_ Kjulag gegen DM Ä.- Sehuuscbulir 


BRABL S autosport 

Sporiablcil'iRK <l<-r 
\l tO RI SCHMANN KU 


c 


4)5ü Bulirop ■ Arrch hellerer Sir. 

tB\B V* 500 «n nvhto) 

•0 TDAimwr- TWer8 579 410 *rflw 
Mo-Pfc 8-1 8 Uhr. Sa; 9-13 Uhr 


500 SEC 

astraJsflbermeL, Leder schwarz, 
fabrikneu, -mit Vollausstattung. 
Tetex 6521 03 


m a nganb raunmeL. 2000 km. 
kompL Aussig^ 99 800.- tr>vi 
MwSt. 

Finna Köhler, 021 68/52664 


500 SEC, Vertrag 

S3, geg. Gebot. Tel. 0231 / 
4S3> 79 Sa. n. So.. »«* n. 19 Uhr 


500 SL neu 

dunkelbL, Leder dattel kpL so f. 

Heferb. 

TeL 074 83 / 3 66. Telex 7 65 428 


More. 500 SE 

cL 8 LL 0 i la “? t6 ’ Standheizg., 
5KC -Fronthaube, DM 49 900 - 
inkl MwSt. 

NP Automobile, TeL 026 06/ 14 32 



Gebrauchtwagen 

Mönchengladbach I Eppingen 



BMW 523 i Cabriolet 

Mod- 81, 26 000 km, zypres- 
sengrünmet., Radio-Bavaria- 
CR. autom. Antenne, 5gang- 
Getriebe, Servo, KpL-Alpi- 
na-Fahrw.. Serie 50 + Pireüi, 
DM 29 900.-- 

Hammer + Co. 

Tlt.-Hauss-Str. 91 

4050 Mönchangl. 1 /fEESi* 

Tel. 021 61/1 3075 i*niSM T» 


Containerdienst 

in 43 Essen abzugeben. 2 Lkw. 23 
Container + Kurripf]i~iiy p>ahm p 
Preis Vpr hgnrllungg^ orlw» An- 
geb. unter V 4246 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Einmalige Gelegenheit 
VW Kastenwagen mit BBC- 
York-Tiefköh.leinrichtnng 
Bj. 4/80, 900 tan, unverbindliche 
Preisempfehlung 40000,-, Son- 
derpreis 17 300,- inkl MwSt. 

V. A. G. Gebiert 
Karlsruher Str. 54, 78 Freörarg , 
TeL 07 61/ 5 20 26, 
verlangen Sie Herrn Grünwald 
od. Herrn Liekert 


Bad Homburg 

BMW 728 i 

silbermet. Radio-Cass., Kli- 
ma, EZ 82. 35 000 km. DM 
33 000.-. 

BMW 735 i 

brasilbraunmel. ABS, TRX- 
Bereifg.. Color, SD, EZ 82 
7000 km. DM 48 600.-. 

F. Kohlbas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL: 0 61 72 / 2 SO 35 


Bonn 

Porsche Carrera 2,7 
EZ 1/73, Mot. 15 000 km, DM“ 
25 000,- inkL MwSL 

BMW-Niederlassnng 

Bonn 

Vorgebirgsstr. 95-96 ' 

5300 Bonn 

TeL: 62 28 /60 72 31b 2 32 


Bentley Mork VI 
Bj. 52, erstki techn. Zustand, to- 
tal restauriert, v. Priv. z. verk. 
Preisvorstellung DM 45 000,- 
TeL 04 41 / 3 07 31 


Rarität - BMW 520 

Sportcabriolet, 8j. 1938, fahrbereit. 
70.07366/218 


Duisburg 


Porsche 928 

braunmet, TCKmaanlag g Bj. 77/ 
78, Preis VH, mit vielen Extras. 
TeL 053 41/ 20 84 


Porsche 924 Carrera GT 

EZ 10/80, 1. Hi, 28 000 km, 
schwarz, 210 PS. Stereo-Kadio- 
CR. Color, Spiegel rechts, Einle- 
gedach, Klima, AluL. TÜV 2 Jah- 
re, DM 45 000,-. 
Autohaus Kammler 
Frankfurter Str. 71-75 
6236 Eschborn, TeL 0 61 96 / 4 40 33 


• Pöriche 928 S 

schwarz, Volleder natur, 5-G.- 
■ ■ Getr. perl Ausstg. 

TeL 0 4205 / 4 84 


Porsche 911 Cp. L0 SC 

rot, schwarz Leder, ei SSD, Fen- 
stertL, Stereo, Mod. 82. 45 000,- 
Poische Carrera 2*7 1 
Bj. 8/76, mit Pirelü P 7, SSD, Ste- 
reo. Heckspoiler usw^ 23 500.- 
Porsche 911 Coupd 
Bj. 75. für 10 000,- gen.-uberiiolt, 
16 900.- 

De Totnsso Benner 
. TeL 6 26 23 / 32 45 
priv. 0 26 26 / 56 31 


Porsche turbo 3,3 

indischrot, Lieferzeit März 83, 
VollaussL, wegen Aulandsauf- 
entfaah kurzfristig abzugeben. 
TeL 0621/564603 od. Praxis 
Mb^Fr. TeL 06 21 / 54 36 30 


Porsche 928 S 

Bj. 81, Perlmut-Lack, weiß, SSD, 
Ganzlederausst^, eL Sitze, Tem- 
pomaU 5-Gang, Sperre, Tele- 
fonanL, DM 4 9900,- inkL MwSt 
NP Antomobüe, TfeL 0 26 06 / 14 32 


BMW 528 i 

EZ 79, 68 000 km, v. Zube- 
hör. DM 16 500.-. 

BMW 528i 

EZ 80, 73 000 km, sehr v. 
Zubehör, ascotgraumet, DM 
17 400,- im Kundenauitrag 
ohne MwSt 

Franz Felg! 

Inh j. Anstennann 

BMW-VertragshdL 

Düsseldorfer Str. 106 

4166 Duisburg 

TeL: 02 63 / 2 22 78 + 33 08 30 

priv. 


BMW 728 i f Vorfübrwg. 

Mod. 83, wenig km, SD. 
TRX-Bereifg., LM-Felg„ 
Köpfst hi M 2. beh. Spiegel, 
Color, glimmet, Cass.-Rd., 
DM 38 500,-. 

LEB Autoh. Eppingen 
BMW-VertragshjdL 
TeL: 0 72 62/ 14 50 


| Euskirchen 

BMW 528 LA 

Mod. 82, <12^1), met.. Reca- 
ros., TRX-Bereifg., Cass. -Ra- 
dio. eL SSD. el. Fensterhe., 
Color. Tempomat ZV, Au- 
tom., Fußm„ DM 24 900,-. 
BMW 728 i 

EZ 80. met, Color. SSD, Ne- 
belschein w., 2. Außen sp.. 
Cass.-Radio. DM 19 900,-. 

BMW 735 1 

EZ 80, met, LeseL, SD, Co- 
lor. 2. Spiegel DM 21 900.-. 

Autohaus Hora 
BMW-VertragshdL 
An der Vogelrute 53 
5350 Euskirchen 
TeL: 0 22 51/ 6 40 04 
anßerh. d. Geschäftszeit 
02234/566 09 


Fulda 

Porsche 911 SC 
oakgrün, Radio-Stereo, Pir. 
P 7. EZ 12/81, 19 000 km. DM 
52 000,-. 

Merc. 500 SL 

Lorinser-Spoiier, EZ 80, DM 
54 000.- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 
BMW 635 CSi 

zypressengrünmet. Autom., 
EZ 12«), TRX-Bereifg., 
36 000 km, DM 39 500.-. 

Autoh. Fulda, 

Kräh & Enders 
BMW-VertragshdL 
Frankfurter Str. 127 
6466 Fulda 
TeL: 06 61/ 4 16 59 


Riderstadt 

BMW 535 i 

EZ 1/Bl. met, ZV, SD, 
Scheinw.-WaschanL, Alpina- 


Fahrw. + LM-Felg., Radio- 
CR. RecarosL. DM 31 000.-. 
Briem & Schäfer 
BMW-VertragshdL 
Gutenbergstr. 9 
7024 Filderstadt 4 
TeL: 07 117 77 40 51/ 52 

Gießen 

BMW 528 L Dienstwg. 

EZ 82, 20 000 km, hennarot. 
Front- u. Hecksp.. Color, SD. 
Alpina-Rads. 16er, u. w. 
sinnv. Zubehör. DM 35 950.-. 
BMW <28L Dienstwg. 

EZ 82. 7000 km. 5 gang, ZV, 
SD, Radio-CR, Color. blau- 
met.. DM 34 900,-. 

BMW 730 

EZ 79. 85 000 km, reseda- 
grünmet.. ZV, Radio. 
Köpfst, hi.. DM 16 900.-. 

BMW 728 

EZ 78, 77 000 km, reseda- 
grün met.. ZV, Alufelg.. SD, 
Color. DM 12900.-. 

BMW 525 1, Dienstwg. 

EZ 82, 19 ODD km. kaschmir- 
met., ZV, Color, DM 26 950,-. 
Autoh. Süd 
BMW-Vertragshdl. 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 
6309 Gießen 
TeL: 06 41/ 7 30 77 

Göttingen 

De Tomaso Longchamp 
EZ4.8. 82. 21 300 km, 1. Hd., 
unfallfr., el SSD, Fisher-Ra- 
dioanl.. z. DAT-Schätzpr. 
inkL MwSt 53 788,- DM. 
Kornrumpf GmbH & Co. KG 
BMW-Vertragshdl. 
Hannoversche Str. 43-47 
3400 Göttingen 
TeL: 05 51/ 3 10 77 


BMW 635 CSi, EZ 79 
71 000 km, polaris, Zubehör, 
s. gepflegt DM 30 900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
BMW 535 i Motor Sport 
£Z 10/80, arktis, Zubehör, 
52 000 km, s. gepflegt DM 
27 900.-. 

Schmoldt & Axmann 
BMW-VertragshdL 
Alte Weide 10 
2300 Kiel 
TeL: 04 31/ 150 50 


Köln 

BMW Alpina B6 2J8 
218 PS, 19 000 km. graphit 
SSD. 1. Hd.. unfallfr.. DM 
41 500 - im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

BMW 635 CSi A, Cbefwg. 

17 000 km, unfaUfr.. EZ 6/82. 
Klima, el. SSD. TRX-Be- 
reifg., Color. ABS etc.. DM 
63 000,-. 

Hammer + Co. 

Berg.-Gladb. Str. 138-144 

5000 Köln 

Tel 02 21/62 1083 


Mönchengladbach 

BMW 635 CSi 

EZ 80, graphitmet, eL SD, 
RecarosL. Lederp., Radio- 
Stereo-Cass.. autom. Anten- 
ne, 2. Spiegel DM 28 500,- 
inkl MwSt. 


AUTOMOBILE 

Fnsdansstr. 145 
4050 Mönchenflladbart 2 
Tel.: (021 66)16001 

Offenbach 


o 


BMW 528i 

rot, EZ 4/80, 68 000 km. SD, 
Recaros.. Color, Radio-CR, 
7-ZolI-BBS-Felg., Frontspoi- 
ler, eL Spiegel re., DM 
16 900.-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

BMW-NiederL Offenbach 
Spessartrlng 9 
6056 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 

Paderborn 

BMW 745 IA 

EZ 5/82, silbermet. 40 000 
km, Alpina-Fahrwerk, Kli- 
ma, SSD, Stereo-Radio, DM 
49 800,-. 

Hubert Freitag 
BMW-Vertragshdl 
Detmolder Str. 

4790 Paderborn 
TeL: 052 51/ 54 57 


geprüft-gepflegt-zuveriössig Q 


Porsche 911 SC. weifcsoeo. net/Lader, 
SO. KHma, VoBousst, 5% NocbL sofort 
Beferbar. Tof. «5 61 / S 97 61 


■ Ji TTT V.lH 'l 1 1* 'M r ■ P i ' 


v. Extras, sol lieferbar. DM 
’ ' 74000,- ' 

TeL §40 / 2 20 48 15 


2 Sitze für 911 gesucht 

Bj. 82, Leder od. Stoff. 
TeL 0 2964 / 4 48 31 


Porsche 928 S. Neuwagen 

Indischrot Volleder schwarz, 
5-G.-Getr-, kompL Ausstg. 
TeL 942 05/331 


Porsche Cabrio 

alle Extras, sofort gegen Gebot. 
TeL 046/34 34 41 


Porsche 911 SC 

7/82. rinn met, Ganzleder 
schwarz, P 7, Color, heizb. 
Frontsck. Stereo-Radio, elektr. 
Antenne. elektr. Fensterh., 
Scheinwerfer- WaschanL, 45 000 
km. Preis VHB. zu verk, TeL R- 
Baden (0 72 21) 7 23 13 ab 19.00 Uhr 


Pnscte 911 SG Cabrio 

sofort liefert»., KH m a. weitere 
Extras, geg. Gebot 
TeL 05696/1012 


Porsche 930 Turbo 

Neuwagen, schwarz. Leder weiß, 
div. Extras. 

TeL: 0 23 31/253 84 


- Porsdie-Cabrio- Vertrag 

Lieferung 10. 4. 83, Farbe u. 
Aussttg. frei gegen Gebot. 
TeL 041 53/ 61 S8 


Porsche 911 SC Cabriolet 

schwarz, P 7. Color, Leder 
schwarz, Festpreis DM 70 000,-. 
sofort liefert». 

TeL 0 89 / 1 57 22 10 Bb Mo. 


911 SC Cabr. fabrikneu 

weiß, Led, schwarz, Klima, Co- 
lor, Radio/St ereo/Cass^ autom. 
Ant, LM-Felg.. DM 83 500.- inkL 
MwSt 

T.05U/65 03 43 
auch Sa. + So. Antobooriqne 


911 SC 

weiß. 3/80, Color, RC. gepfL 
Zweltwag^ Garagen fahrz^ v. 
Priv^ DM 35 000,-. 

TeL 0 41 41 / 28 91 


928 S 

Bj. 80, weiß, Volleder, Klima, Ste- 
reo, Color. Zubek, unfallfrei 
scheckheftgepfL. mit MwSt. 
Fk 089 / 98 78 77 


Nauwagan: 

RS Silver Spur 

weiß, für Export, DM210000,- 
TCL 6 89 / 95 85 19. Tk 5 7 921 


911 Cabrio 

rot-schwarz, a. Extr., auch Kli- 
ma, soL Heferb. 

_ T. «7482 / 3 66 


928 S Autom. 

Bj. 12/81 39 000 km. rotinet, Led_, 
schwarz, SSD, Stereo, L Hd., un- 
fallfrei 52 900,-. 

V-A.G Lukner, T. 09 11 /56 «7 07 


924 

Bj. 2/81, 42 000 km, onfxgrün- 
met, Turbofelg. 

TeL 02 21 / 3 76 1« 55 ab Mo. 



Sllvor Shodow II 

EZ 5/81, L Hd, neuwertig, DM 
115000,-, InTJihhingn 
Autoboutiqne HiUen « 22 35 / 7 SS 22 


Reisemobüvcrmietung 

10 im TaHnrHRoMe 

Reise- Mobil -Rutenkolk 
Telefon 0 60 35 / 31 28 
und »6 11/47 45 45 
(laufender Abverkauf günstiger 
Gebrauchtwagen) 


Tabbert 


Uotarcaravans zu vermieiea Beuch- 
ten Sic unsere Vorsaison- Preise-, 
WVÖ Tnbbert, «230 MAlfarlm-Kalw 
Kölner Str. 7X*. T. 02 88 / «8 £4 81 


VW Joker 3 Wohanobn 

EZ 82. 17 000 km. KpL-Ausstnttg.. 
DM 28900.- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

TeL: 044 89 /53 OS HdL 


Wohnmobil Hymer 720 

auf Merc. 508 Diesel B/77. 46 000 km. 
absohit neuwertig, hervorragend aus- 
gestaltet. sehr gepA. DM GS 000,-. TeL 
0 21 53/1638 


US-FAHRZEUGE 


Cartier Lincoln Marie V 

Conti Ende 78/85. 05 000 km, Su- 
peraussx . Traumkar. Lncksch. 
nur DM 15 y50.- 
Tel. «211 / 36 02 70 


Chevrolet Corvette Targa 

Bj. 79. Ensihand, Klima, Leder. 
Autom., elektr. Fenster. Silber 
25 000 km. 25 B00.- DM. 

TeL *2 08 / 84 43 57 VM 


Mustang 5 L 

TopzusU silbermeiT Extras. 6.79. 
Tu V 9/83. 6950,- oder Tausch ge- 
gen Gmuici.1 Kumbi. 

TeL 02 21 /3 60 25 42 ab 18 I hr 



Porsche 935 GR 5 Street 

BO. oTg. Krämer. Zimmeren., rut. 78 000.- 
80. org Krämer. Zimmecm, süb.. 6S 000.- 

Porsche 935 GR 5 Street 

Turbo-Umbau. 82, 38 000.- 

Porsche 911 Carrera 

opL u. techn. la. 32000,- 

Ferrori 308 GT 4 

9/76, DM 25 000.- 

laquar, Serie 111/6 

8/BD. Spe'ichenr., Extras, 1. Hd, 35000 km. 
DM29000,- 

R 5 Turbo 

Neuw. nu Garant, 38000.- (Täuscht 

Cabrios-Groftangeb., z. B.: 

280 SEI «U. Hd. Extras 39 800.- 
550 SL, weil!. 22 000 .- 
220 SE, Cabrio, s. seltca. Bj. &i 
AHa 1600. restauriert. Bj. 64 

Awtia Healey 100/4, 22000 ,- 
VW Cabriolet U5W. 

DtHo - Mototi, 44 ScMfbrOckM 






3,0-hE-Motor, 190 PS.dun- 
kßiblaumet^ Lederpolster 
beige. KUmaanl., Stereo-Ra- 
dio m. Cass. u. viele Extras, 
. DM 7S500.- inkl. MwSL 
Verkauf - Utting - Kundandwmt 

GEORG VON OPEL 

Mainzer Landstr. 330-380 
■ 8000 Frankfurt am Main 

11) 7503-230/234 




Golf GTI 

Chefwagen. 1800 ccm. 112 PS. Bj. 
Jan. 83, 8000 km. wie Lidonnuu, 
Sondcrlnckjcruriß: Porschckup- 
fcrbraun-diamunt-mi.'tullic. 
Schiebedach, Aiu- Folgen. Color- 
glas, Hohlraum. Spiegel rechts. 

NP 22 730,- jetzt für 2Ü 500.- 
TeL 940 /39 36 05 0. 0 41 S5. 1 29 OS 


VW Santana GL 

sambiarot. 75 PS. lwlerb. Änfar.« April. 
Tel. 0 53 66/212 


VW Golf GTi 

EZ 6/80, exklusiv alles in Weiß. 
SD. eL Fensterhe., P 6 - Aluf. 
55 000km. 1. Hd., VB 11900.- 
TeL 96 11 / 55 27 59 


VW 1303 Cabrio 

1 Tag zugel., 80 km, neuwertig. 
2B 500.- DM. 

Josef llölter, VW- Audi- HdL 
4945 Nettetal, Breiirr Str. 72 
TeL 9 21 53 / 19 36 


VW Cabrio 1303 

5onncngelb, Verdeck schu-nrz 
55 000 km, Spitzenzusland, Bau- 
jahr 1975. Zweitwagen, zu ver- 
kaufen. 

Telefon 9 60 31 / 9 25 25 


VW Cabrio 1502 

gelb. EZ 7-79. 1. Hd.. 20 mm kxn. DR 
16 500.- im Auftrag ohne UwSl. 
AUWI-UMtbecfce 

0 57 41 / M «0 od. 76 51, H. Winter 




London-Taxi 

FX 4 Diesel, Bj. 72. TÜV 1 85. 
Neulackierung. DM 9950.-. 

TeL: «228 / 63 19 26 




BMW Ml 

weiß, Leder schwarz, neuwertig. 
TeL 04 31/ 150 50 oder 
04 31 / 186 63, Telex: 292 606 


Lamtofglibil Urraco 

Baujahr April 1977. Ersthand, 
braumnetaluc. Aluräder, Radio, 
Klimaanlage. Lederpolster. Ori 
ginal 22500 km, Motor general 
überholt, 0 Kilometer mit Garan 
tie. 37 900,- inkL MwSt. 

Antobans van de Loo 
Köln, TeL 02 21 / 38 50 42 



AUTOTELEFON 
gebr. zu kaufen gesucht 
TeL 0 52 23 / 7 17 03 


Atrtotelefon B II Netz 

günstig abzugeben. 
Fa. Varlo. Mannheim 
TeL 96 21/ 2 28 32 





Hochseeangel-Kimef 

m. Decksaufb., f. 50 Pcrs.. la- 
Zust., zu verkaufen. 

Telefon 0 40 / 6 43 17 56 


Taiwan Trawler 40 

LiegepL Ibiza, a. Eat„ Bj. 77. DM 
159000.-, v. Priv. 

TeL « 46 / S 19 10 50 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Parsche924 

.,i6fiZ 5/8L 30000 kxn, sübermet, 
-J/eL AußenspiegeL Sporttenkr- 


DM 24 950,— inkL MwSt. 

tf*^9ortclifr924 

Sz 3/8i 25000 km. alpüiweiß, 
. ‘ heniiim>hmh Dach, . Sport- 
.flenkTt eL FensterK, eL Au- 
Ht\ ÄensjL, DM 25 950r- InkL MwSt. 

\ Ä»dl2005T«fbo 

JZ 2/82. 31000 km, ihasamet. 
titK. SD, Radto-Stereo CR, AHK, 
" '».Ö 950,- takL MwSL 

200 STurbo 

22500 km. silbermeL, 

Gescdrwindigkeitsrcgel- 
Radio-Stereo-CR, DM 
inkLMwSt. * 

Waienblast 

* imme-fl llMi kr 
Obere Bahxutr. 78 
768« Aalen 
— «71 61 / 4 10 25 


911 SC Coupö 


KZ 11/82. 7000 km, Le- 
sc h w ar z, eL Beifab- 
; UV, Radio Blaupunkt 
,-p. «c h wa rae r Dachhimmel 

'.fet t " 


getönte VergL, eL SD, DM 
57 500 - inkL MwSt. 

® Schmidt A Koch 
Fotsdie-Zenlnim 
Bremen 

8tresemmBastr. 1-7 
2896 Bremen 

TeL M 21/ 4 48 52 55 

Bruchsal 

Porsche 924 Turbo 

EZ 79/80, 20 000 km, iberisch- 
rot, DM 27 800,- im Kxmdenauf- 
trag ohne MwSL 

® A«töhaiw Konrad 
Porsche- Händler 

Am FriedriehspbUz 
752t Bruchsal 
TtL 72 51/ 12861 -3 

Duisburg 

Porsche 928 S 

EZ 5 / 82 , 7600km, DM 59 000,- im 

Kundenauftrag ohne MwSt. 

f Autohaus Röchling 
Foroche- 
Direkthfauner 
Anf der Höbe 41 
41 OQ Duisburg 

TeL 9293/2 70 71 

Düsseldorf 

Cadillac Eldorado 
Coupö 

weiß, l. HtL, EZ 8/78, div. Ex- 


tras, DM 13 800.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

® Autohaus Htdnen 
Porsche-Händler 
Bonner Str. 181-183 
4099 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 71 6989 

Düsseldorf 

Nordrhein- 
Geschöftswagen: 
Porsche 924 

EZ 9/82. 11600 km. Metallic- 
LacJrierung, Sportfelgen, elek- 
trische Spiegel rechts und links, 
DM 28 900,- mkL MwSL 

f Autohaus Nordrhein 
Porscbe-DirekthändL 
Höher Weg 85 
4900 Düsseldorf 
TeL 02 11/77 «4-284 


Essen 


Porsche 911 SC 

EZ 1/81 204 FS, 41000 km. 
kompL Ausstg.. DM 44 500,- im 
Kundenaultrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 2/79. div. Zubelt, 44 900 km, 
DM 38 500,- inkl MwSL 

f Gottfried Schultz 
Sportwagens» ntrum 
In der Hagenbeek 35 
4M« Essen 
TeL 02 91/ 62 90 81 


Köln 

Porsche 920 S Autom. 

rubinrotmeL, 9/32, 12000 km, 
versch. Extras, DM 76 000.- inkl 
MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

silbennet., 3/79, 76 000 km, LM- 
Felg* Reifen 205/225, getönte 
VergL, Stereo-Radio, DM 
32 650,- inkL MwSL 

f Spoitwageuzentrnm 
Fleischhauer 
Baderbergg&rtel/ 

Ecke Bonner Str. 

5006 Köln, TeL «2 21 / 38 59 54 

Leverkusen 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 9/77, 82 000 km. weiß, 50er 
Reifen, getönt. VergL, Radio, 
DM 28 300,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

f Autohan» 

Rhein-Wupper 
Porache-DirekfibdL 
SchJebuscber Str. 24 
599« Leverkusen 
TeL 0 21 71/4 88 11 

Mönchengladbach 

BMW 635 CSt Coupe 

8/80, SD. echt Leder, Radio, sil- 
bermet.. 30000 tan, DM 37 500.-. 

BMW 732 i 

EZ 9/80, silbermet, div. Extras, 
DM 18500,-. 


Porsche 928 S Autom. 

EZ 80. 123 000 km, KlimaanL. 
Color, eL Fensterhe Radio, DM 
39 950,-. 

(*B| Waldhansen + Bftrfcel 
|^,.H Purscbe- 
r*vg / Pirebihandler 

HobenxoDemsir. 230 
4050 Mfinchengladbach 1 
TeL 0 21 61 / 2 10 77 

Offen bach 

Porsche 928 S 

Direktionsfahrzg.. Mod. 83, pla- 
tinmeL, div. Zuoeh., 5000 km, 
DM 74 500,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coupö 

Direktionsfahrzg . Mod. 83, 
grand-prix-weiß, Zubeiu, u. a. 
Front- u. Heckspoiler, 6000 km, 
DM 56 500,- mkL MwSL 

Audi 200 Turbo 

zenna ttsilbenn et . . 0 km, DU 
32 600.- inkL MwSL 
Porsche 911 SC Targa u. Coupö. 
924 sofort lieferbar. 

f Retnhald Bittorf GmbH 
Porache-Dtrefcth&ndler 
Domstr. 47-49 
6650 Offenbach 
TfeL «6 11/8886 66 


Rheine 


Porsche 911 SC 

EZ 6/80, <3 000 km, oakmet.. 


SSD. getönt VergL, DM 35 500.- 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 10/81, 37 000 km, SSD. ge- 
tönt. VergL, DM 46 700,- im 
K u n de n auftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 11/82, 6000 km. unverbindli- 
che Preisempfehlung DM 
48500.-, jetzt DM 42900.- inkL 
MwSt. 

® Autohaus Stadtberg 
Porsche -Hindi er 
Hanaastr. 45-55 
4440 Rheine 
TeL 959 71/6019 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 12/82, 9000 km, schwärmet., 
herausn. Dach usw^ DM 
29 900^ inkL MwSL 

Porsche 928 Autom. 

EZ 80, hellblauster., 46 000 km, 
DM 38 500.- inkl MwSt. 

Porsche 924 

EZ 7/82, 20 000 km, platinmet., 
Extras. DM 28500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Merc. 280 SE Autom. 

EZ 1/81, 25000 km, ABS. SSD, 


weit. Extras, DM 42 500.- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 
wa Antohans Hoff 
I gJ Porsche- Direkt h&ndl. 

I— v^ i Hangelar, B 56 

5205 SL Augustin 2 
TeL 0 22 41/ 33 20 91 

Tuttlingen 

Range Rover 

EZ 79. 40 000 km, weiß/grün, 
Radio. Kebelscheinw., AHK, 
DM 19 500.- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 
«•B Autohaus Huber 

Porsehe-DlrekthdL 

f*% -l Stockacher Str. 109-194 
729« Tuttlingen 
TfeL «74 61/ «0 81 

Uelzen 

Porsche 911 SC Targa 

hellgrimcftfet., 165 PS, EZ 77, 
71000 km. Stereo-Radio- Cass. 
etc, DU 29 500.- mkL MwSt. 

f Autohaus Bock 
Porsche-IS udler 
Oldenst&dter Str. 54 
311« Uelzen 
TeL 05 81/2601 

Waldenbuch 

Merc. 500 SEL 

Neuwagen, dkL-blau, Leder 
dattel viel Zubeh., DM 88 500,- 
inkL MwSt. 


Porsche 911 SC Targa 

EZ 12/82, weiß. 1000 km. DM 
62 000,- inkl MwSt. 

f Autohaus Gütz 
Porsche- Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7035 Waldenbuch 
Tel. 071 57/40 71-72 

Wuppertal 

Porsche 911 SC 

EZ 9/77, 75 000 km. Radio, 
Front- u. Heckspoiler. Alu- 
Feig. etc., DM 29 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Audi 200 Turbo Autom. 

EZ 6/62. sUbermeL. Niveaureg, 
cL SD, ABS-System. Radio. 
Cass. Brüssel etc., unverbind- 
liche Preisempfehhing ca. DM 
46 000,-, jetzt DM 24 500.- inkL 
MwSt. 

Datsun 280 ZX 

EZ 10/79, silberblau met., 36000 
km, techn. u. optisch ein- 
wandfr^ DM 17 000,- InkL 
MwSL 

BMW 315 

EZ 11/Bl, 1. Kd. 16 B00 km, Alu- 
Feig. etc., silbermet., DM 
13 950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

rege Autohaus Zeisler 
IPCT Porache- 
r^ i Dlrekthiudler 
Kaberatr. 108-112 
5660 Wuppertal 
TeL 62 «2/ 78 17 81 


\p3—*\ 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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DIE WELT 


Nr. 48 - Samstag; 26. Februar 1983 


Am 23. Februar 1983 verstarb 


Konsul Hermann Helms 


Der Verstorbene war seit 1923. davon 1930-1969 im Vorstand und danach bis 1978 im 
Aufsichten!:, für unsere Gesellschaft tätig. 

Er hat ihr in guten und noch mehr in schweren Zeiten den Stempel seiner Persönlichkeit 
aufgedrückt. 

Die schwierigste Aufgabe wurde Hermann Helms mit dem Wiederaufbau der „HANSA“ 
nach dem 2. Weltkrieg gestellt. Mit zäher Energie erreichte er es, für die durch Kriegsverlust 
der Flotte ihrer Existenz beraubten Mitarbeiter neue Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen. Es 
ist seiner Persönlichkeit und seinem großen internationalen Aasehen zu verdanken gewesen, 
daß es gelang, die gegen die deutschen Reedereien international bestehenden Widerstände 
zu überwinden. 

Ruhe ging von ihm aus. Sicheres Urteil war verbunden mit einem geradezu leidenschaftli- 
chen Engagement in der Sache. Wir haben sein ausgeprägtes Pflichtgefühl, seine Sensibili- 
tät. seinen Charme und seinen Humor viele Male bewundert. 

Wir nehmen Abschied von einem außergewöhnlichen Menschen, dem wir großen Dank 
schulden. Der Familie bezeugen wir Hochachtung und bekunden Trauer, sein Werk nicht 

fortsetzen zu können. 

Bremen, den 24. Februar 1983 

Deutsche Dampfschiffahrts- Gesellschaft 
,JHANSA“ 

Aktiengesellschaft 


Am 23. Februar 1983 starb Herr 

Konsul Hermann Helms 

Er war uns jahrzehntelang in Freundschaft verbunden. Bereits vor dem Kriege 
Mitglied des Beirats Bremen der Deutschen Bank, gehörte er von 1952 bis 1957 
dem Aufsichtsrat der Norddeutschen Bank au und stand uns bis 1971 im 
Aufsichtsrat und im Kreditausschuß unserer Bank als geschätzter Ratgeber zur 
Seite. 

Ausgezeichnet mit breit fundierten Kenntnissen und Erfahrungen, Schaffenskraft 
und großer persönlicher Ausstrahlung, hat er uns durch sein kluges, abgewogenes 
Urteil wertvolle Hilfe geleistet und an der Entwicklung der Bank lebhaften Anteil 
genommen. 

Wir trauern um einen guten, alten Freund und werden seiner in Dankbarkeit und 
Verehrung gedenken. 

Frankfurt am Main, ira Februar 1983 

DEUTSCHE BANK 

Aktiengesellschaft 
Aufsichtsrat und Vorstand 


Wir trauern um Herrn 


Hermann Helms 


der am 23. Februar 1983 im 85. Lebensjahr in München verstorben ist. 

Herr Heims hat dem Beirat unserer Gesellschaft fünfzehn Jahre und 
dem Aufsichtsrat unserer Tochtergesellschaft, der Haake-Beck Braue- 
rei AG, mehr als drei Jahrzehnte hindurch angehört. Sein kluger Rat - 
gepaart mit menschlicher Wärme und hohem sozialem Empfinden - 
beruhte auf weltweiter Erfahrung als hanseatischer Kaufmann. 

Wir werden Henri Helms ein ehrendes Andenken bewahren. 


Brauerei Beck & Co 

Gesellschafter, Beirat 
und Geschäftsleitung 


Wir trauern um Herrn 


Hermann Helms 


Der Verstorbene war von 1959 bis 1966 Mitglied unseres Aufsichtsrats 
und danach bis 1979 Mitglied unseres Verwaltungsrats. Als einer der 
großen, international anerkannten Repräsentanten der deutschen Schiff- 
fahrt war er uns stets ein kluger Ratgeber und zuverlässiger Freund. 

Wir werden Herrn Helms in dankbarer Erinnerung behalten. 


Bremen, im Februar 1983 


Anfskhtsrat, Verwaltungsrat and Vorstand 
der 

DEUTSCHE SCHIFFAHRTSBANK 

Aktiengesellschaft 


Am 23. 2. 1983 verstarb der ehemalige Vorsitzende unseres Aufsichtsrats, Herr 

Konsul Hermann Helms 

geb. 20. 9. 1898 


Herr Konsul Helms gehörte von 1954 bis 1971 dem Aufsichtsrat unserer Gesellschaft an und war von 1955 
dessen Vorsitzender. 

Seiner Tatkraft und seinem Rat verdankt der Germanische Lloyd, besonders in den Anfangsjahren nach 
dem Kriege, entscheidende Impulse. 

Der Germanische Lloyd wird das Andenken von Herrn Konsul Helms stets in Ehren halten. 


Germanischer Lloyd 

Aufschtsrat und Vorstand 


Wir trauern um den Geschäftsführer und Gründungs- 
gesellschafter der INTERBAU-Gnippe - 


Paul Müller-Franken 

15. 11. 1910 24.2. 1983 


Sein Rat wird geachtet, sein ständiger persönlicher 
Einsatz und seine unermüdliche Schaffenskraft wer- 
den uns stets Vorbild sein. 


Mitarbeiter 

der 

INTERBAU AG u. CO KG 

und der Gesellschaften 
der Interbao-Gruppe 


Bonn-Bad Godesberg, Wielandstraße 7 
Osnabrück, Münster, Baden-Baden, München 


S w ist die 'on Mhert Einsicin*i 
cniauArilc Gra* lUimasi-Jd- 
chnng, wine KcLum- 

üiMhatnc von NI5. Die Gleichung 
besagt, wie Materie und Energie 
Schwerkraft erreuccn. Mit Ein- 
steins TflL’Une bekam die fdassische 
Physik eine neue Dimension Sie 
bereitete den Aulbruclt des Men- 
schen »n das WohRium-Zciülur 
vor. mn seinen Mundrakcien, - 
nen Raumfähren, nicht zulcui: den 
Femiueldc- und Wettersatelliten 
Sie machen dis Telefonieren Uber 
Kontinente zum Kinderspiel. 

A N Gemcuischaltuktion der 
deutschen Wirtschaft für die 
Wissenschalt fordert der Stifter- er- 
bend Wtsvjnvcluft und Forschunj: 
in unserem Lind Da Spitzenlei- 
stungen m der Forschung eine ton- 
sequente und wirksame Forderung 
d» wiswmclul ilichcn Nachwuch- 
ses vorausseLzen. Lummem wir uns 
darum ganz besonders Nicht ohne 
Erfolg 


Diese Formel brachte die 
Menschheit hinter 
den Mond. 


G. .~T 


/•V 




S o enteist steh der ton uns jähr- 
lich veranstaltete bundesweite 
Schülctwssttbewerb MathsmadL als 
ein Musterbeispiel gelungener 
Hochbcgabtcnfoidcrung. von 31 
Bundessicccm dieses Wettbewerbs 
haben inzwischen 29 ihr Studium 
mit den KwuiBnoicii „sehr gut- 
oder „mii Auszeichnung* abge- 
schlossen. 

D er Stifterverband arbeitet unab- 
hängig vom SuuL Wir halten 
auch in der Forschung viel vom 


Mut zum Risiko. Und auch davon, 
da Li sieh Wissenschaft möglichst 
frei von administrativen Zwangen 
entfalten kann. 

A lles, war wir tun dient einem 
Ziel ir.il dazu bcizutnigen. daß 
unser Lind auch in Zukunft ru den 


führenden Wissenschaftern Lionen 
zihlL Deshalb gehören die interna- 
ikwuJc wissenschaftliche Zusam- 
menarbeit. die medizinische For- 
schung. die Förderung der Natur- 
und Geisteswissenschartea ebenso 

au unserem Programm »ic die 
Förderung des Dialogs zw ischen 
Wissenschaft und ÖlTenilichkeiL 

S chreiben 5ic uns. wenn Sie ge- 
meinsam mit uns erwas für die 
geistige Zukunft unseres Landes 
tun wollen. Wir informieren Sie 
gern über alle Möglichkeiten, sich 
an einer der wichtigsten Gemein, 
schafisaklioncn unserer Zeit zu be- 
teiligen. Damit wiVainschalihcbcT 
Fortschritt unsere Wettbewerbs- 
chancen auf den Markten von 
morgen sichert. 



■i * 14. .1 187°. Ulm: T IS. 4 WS, PrincBfon/USA. 


Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft e.Y 

Die Gemeinschaftsaktion der Wirtschaft 

Bracker Holt 56-dO ■ 43D.1 Essen 1 - Telefon 0201/71 10?j 


★ Inst GRAF DANTES ★ 

Internationale Partner* 
Vermittlung GmbH 
präsentiert: 

CU oBunfmohmor. 41, Sportlich- 
eteflante Erscheinung, etgene 
Jagd, Yacht, Rettstall, sehr vermö- 
gend, sucht Dama mit Niveau 
zwecks Heirat 

Unternehmerin, 49. blonde 
Schönheit, spoftHch-stegante Da- 
me, Immobilien In- und Ausland, 
vermögend, sucht Ihn, Sympathie 
und Zuneigung sind entschei- 
dend. 

Verkäufern« nager, Phyeflcar, 39. 
blendende Erscheinung, sucht Da- 
me zwecks HeiraL 
Anwalt, Dr. fur n 40, efegants Per-j 
sörtllchksit, vermögend, sucht re- 
präsentative Dame zwecks Heirat. 
UitfemehmemberatM', 40, dyna- 
mische Erscheinung, elegant, hu- 
morvoll, Immobilien weltweit, 
sucht Dame mit Geist und Humor 
zwecks Heirat 

Charmante Unternehmerin, 36, 
blond, mit Niveau und Esprit, 
Hamburg, wünscht Zwaitahe. 
Unternehmerin, Chemie-Bran- 
che, 40, attraktiv, vermögend, 
schlank, dunkel, apartB Erschei- 
nung, München, sucht den Part- 
ner mit Niveau. 

PO STFACH TS 04 27 
HARTWICUSSTR. 2 
D- 2000 HAMBURG 78 
TELEFON 040 / 2 29 50 00 


Amcr&amr, auch Farbige vu Deatscb- 
AmerflL, 23-63 J.. so. europ. Ehefrau«. 
TeL 0 40 / 45 53 51, CSA-Adres5--Verm.. ab. 
15 Ohr. 0. Zuschr. u. P 42« an WELT- 
Vertaf. Postf. 10 68 64, *0 Essen. 


Krankenhaus-Chefarzt o. Prjv.-Oo*., 
43 J_ Clcg.. sportL Figur. vieUett. Inter- 
esse (Musik, gepfl. Geselligkeit. Skil- 
auf. Tennis. Reisen), s. Ergänzung in 
gfückL Ehe mit gut aus sehe oder Dame 
mit ahnL Interest, gescllschafil. Ge- 
wandtheit baurfrauL Fähigkeiten 

näheres Karte Schul*- Scharung*. 
3090 Hannover- Kleefeld, Spiaozaslr. 3, 
TeL 05 11/552433. 

DIE Eheanbahnung seit 1914 


GotsbesJtzeriu, Vierzigerin, a. 
alt. Adelsfamilie, hübsch, char- 
mant. vielseit. Interessen, Wirt- 
schaft]. unabhängig, eig. Besitz, 
vermögend. wünscht echte 
Neig.-Ebe m. naturverbund. 
Herrn, gut ausseh. u. sportlich, 
durch Frau Karla Schulz- Scha- 
nrnge, 3090 Hannover-Kleefeld, 
Spinozastr. 3. Tel 05 11 / 55 24 33. 

DIE Eheanbahnung seit 1914 


Karin, S9 J„ led, fleißig, blond, bild- 
hübsch. wohnt ganz allein in ihrer 
kL Wohnung Weil sie schüchtern ist 
und Diskotheken nicht mag, sucht 
sie einen treuen, einfachen Mann 
der auch mal einen gemütlichen' 
Abend mit ihr zu Hause verbringt. 
Post unter Nr. 19473 an Institut Mo- 
nika. Poslf. 18 02 63. 6000 Frankfurt 
18. Antwort mit Foto kommt sofort. 


Die führende 
christliche Eheanbahnunq 
Seit 1919. 


Diskret, senoa. erfolg reich 
Keine Aufnahmegebühr. Nur U/tgltetis- 
öeitrag. Ken E/folgghonorar 
Damen und Kanon alter Aftere- 
, smppen und Benifewten. 
Prospekt verschlossen - ohne Absender 
/ — • Keutand-Simd AM.G 
«jlwi Peatfacb 109 

^ 6000 München 60, 1U. 009/900701 





Serien»«. EzkluiMUt 
und ZuvaritalgkeH sind da 
Beste für Vertrauen. 

'erfreuen Sie sich einem Institut an; 
das mit Recht behaupten kann, eine 
Partnerkundenkartei zu haben, in der 
Sich ansprechende Partner mit Niveau 
befinden. 

Für ata IkbnoHti, ciRKehas MHatnsridar 
suche ich, Arzt, 59 Jahre, venvltwat, 
«ramVwzifi tebensftoh und sehr umamsh- 
menslustig, vielseitig Interessiert (Reisen, 
Theater, Utes. Musik, Literatur und gute 
Gespräche zu zweit), eimr liebevolle, vor- 
laaifche Gefährtin. die auf ein Leben ln 
Liebe. ZärtteWrett und Treu» Wart tagt- 
F(lhten Sie sich angesprochen? 

Zuschr. bHta unter N S. 

Bat mainsm Freund hat 1 « geklappt! Nun 
werfe Ich (gerade 29/184. Diplom-Sozial 
wirb alle Skepsl9 Ober Bord und versuche 
es selbst mal. Mich besctiattigi so viel: 
Boelwr, Musik, Politik. Sprachen, Reisen 
und Menschen. Wollen wir unser zukünfti- 
ges Leben miteinander teilen? sind Sie 
eine warmftadpe Frau die sich — wie Ich — 
nach einem Zuhauseln Liebe, ZArUtehkell 
und Geborgenheit sehnt? Dann werde ich 

mich Ober ein Ec ho von Ihnen sehr freuen 1 
Zuschr, bitte unter Z 3. 
teh suche keinan Supermann, sondern 
einen lieben großen Jungen bla 36 Jahre 


lieh altem Neuen gegenober autgeschk» 
sen. loh mag längs Spaziergänge, Gesprä- 
che. Lachen, Musik hören. Schmusen. 
Traumen, Lesen, Radfahren und meinen 
Bend. Halst Du Dich tOr oflen und kamerad- 
schaftlich? Dann wOrde Ich mich sehr heu- 
en, Dich karmenzuteman. 

Zuschr. bitte unter T 7. 

Und noch'n Akademiker! ich, (G0/1B4) Hebe 
meinen Beruf, mein Haus und meinen Gar- 
ten, einsam« Spaziergang* Im Rogen und 
Sonnenschein zum (Nach-) Danken; Wahr- 
haft und Vertrauen sind d/e notwendige 
Voraussetzung für Liebe und gegenseitige 
Achtung, ich suche ahw BefaenswörcSge 
Freu, die mich auf meinem Weg begleitet — 
die mit mir aus dem jjo” und Jeh" ein 
„Wb* 1 machen möchte, cBe t#e lelee brache 
der Seele verstehen und beantworten kamt. 
Sind Sie wie loh? Zuschr. bitte unter K 3. 

Partnef-Ehevermlitlung Btrglt Beflecke 
Filiale auch In Ihrer Nähe. 
Adresse teilen wir Ihnen mit 
Schreiben Sie bitte an die Zentrala: 
Seeadlernng 2S. 3004 Hannover-Isern- 
hagen 1. Tel. (05 111 61 22 56 und 
(0 23 25) < 32 56 tägl. auch 
Sa. - So. von 15 bis 20 Uhr 
Bundesweit* Präsenz' 

Auch in den Niederlanden. 
Schweiz u. Oesterreich 




4 rr ,,, ** w Tn*Tr 1,< ^. selbständige Top- 
Grafikerin und Malexin, 25/1,75, bild- 
hübsch. ledig, langes schönes Haar, mit 
tadelloser Figur und Niveau, ebu» her- 
vorragende Repräsentantin u. an- 
schmiegsame Partnerin mit exklusi- 
vem Geaöbmack. wünscht Ebe- Part- 
ner bis ca. 55 Jahre durch A/V-37 EA- 
TRIZIER ALPENLAND AG. 1-39031 
Bruneck/Dotemiten, Postfach 98, Tel 
0039332/588358. 


PBtm&ä&Ei. 

tele Fotos vatd Adressen. An gt 


VteteBBMl 

Kfosfcsn oder 


10.- -vom 
Blümchen 



5 PartnenorscMigc m Fartr 
mos V hentsvAg«, 

Asiatinnen 

(rtwun Sk gegen Bearbei 
hngsgeb OM Z3 Posrvert 
zetam. treu Se ms v ton; 
Ater. Ertöt Beruf sdnfcte 
Gerd Scteettbart 
Pool 1633'A G507tno«iotei! 


KreteMw 'uWnWrtmS RrtwwBckaa» nfllMgin^- 
Fbkb za Mc b tnt Mhd Sh bOKteB ms iw h Ater, 
ftOäBnt terädfei Aten-tea «Mm 
■gmuiwiwA ääggagaaaigi 


EVANGELISCHER 
GROSSER PARTNERKREIS 


Gf^suswahl sarlöser Lsbenspartnar. 
Tause n dfa ch e Habatserfoige im ganzen 
Bundesgebiet Seit 1945. G ia t lap i usp ekt 
verschlossen ohne äuBaren Abaander. 
Oto Wea-Gemekrschan 
Postfach 224Wa; 4930 Deunold 
Töteten (0 52 31) 2 49 08 


Sind Sie glücklich verliebt? 

Dann brauchen Sie nicht weiter zu 
lesen. Sind Sie aber allein und wollen: 
dies endlich Indern, dann rufen Sie 
wirh doch «n>Tiel an Frau Maja per- 
sönlich unter TeL 040/345685 u. 
34 2237 täglich von 11-10 Uhr oder TeL 1 
0 43 24 / 15 24 auch Wochenende. 
Institut Maja. Grete Bleichen 8 . 2MQ 
Hamburg 36 


BKe beste Gambia 

für eine radle und erfolgreiche Tätig- 
keit: 

Seit über 70 Jahren 


Insti- 

tut 


Z&ac6& H. 


seit 

1900 


Hb*. Dammtorstr. a. Bof M 61 70 
Knttwil Beratung. Bitte un verb i nd]. 
Schrift anfordern. Sehr günst. Bedin- 
gungen! Mitglied im CDB 


Cham. Dame/DipLang, 37/1 7a scnUt. 

r>eni. IMtberaw. oüenes Wesen, m EmKrti- 

h/ngsve-m. u HerzsnvMnne. Interesse an 
Irwnden KWlurerv MuaA, LA, Reuen. Sport. 
m adaquatsn Partner 9-SP. 

Attrakt AhadeoUkartn/FSte 


ter.27/l52.led.,3cWk,m nahirlAusstrahU 
ein pomi Lebenseinst.. Humor u Lebens- 
Ireude. ans cnm le qa . u. zaro . spart! embu.. 
beruft töchtig, aber auch hflusl.. vennfig . 
wo nueKg.. aulgeschl Ehepartner. 7-DJ 
Grobuntamatunar/tepL-Kfm^ Ende 50/ 
172. spart . pmM Persorttchk. m Charme 
u Niveau, viial. tleobei. engen u. sympatn 
Wesensart, hervorrag Vermögens!.. wCi tr!- 
irakt gebHd Lebensgefährtin, diezureprft- 
sentieren versteht O-FF. 




WSTTTUT HttBEBHAMDT 

MMpIM Im Casaotmrbvmf OSE 
PnU 31 73. 6000 FmnWort 1 
TeL 06 11/ 55 89 03 


Die Partneiwahl 
für Anspruchsvolle 
seit 1956. 
FrauM.Th.KSy 
Neuengasse 45, CH-3001 Bern 
Tatefon 0041-81-222112 

Agentur in Australien. 
Verbindungen zu Österreich, 
Skandinavien, Kanada 
und den USA. 


bütHdw. Sehenswerte, Atter 17-45. 
wünschen BrieÖreundschafl zwecks 
Beksn n tsehaü/Ehm. 
Inlorraation durch; 

Ce nn a n HBidua lafawdnrtfam CM», 

t--" dwei{. zret K mw 


Blonde gympath. F innin, vorzele- 
bar. Anfang 30, allein in Hamburg. 

t gütatuierten, neuen Mann 
mit Humor u. Niveau. Zusch. mit 
Bild erbeten an PK 4604? an WELT- 
Verlag. Postf.. 2 Hamburg 36 . 


■Außergewöhnlicher 
Frauentyp 
mh «rtrairointexn Lebensstß ( 3 M 
• ” sucht sympathisch» 

Übereinstimmung mit unge-! 
wohnlicher Vermögenslage zur Be-I 
tefügung tm vorh. Immob.-Besitz lird 
ln- u. Ausland. Diskretion 1 . Gebot. 
Zuflehr. an folgende Vertrauens-j 
adresae: Kennwort AB. Postf. 374 1 
4902 Bad Salzuflen 


Raum Kiel/HH 

3gr Unternehmer, 31/179/78, sporlL, 
mit Herz, Humor, Haus und Hund, 
weht nach bewältigter Vergangen- 
heit attraktive, selbstbewußte 
Traumtrau, mögL nicht nur für ela, 
Wochenende. Das Lebenszeichen! 
mögL mit Bild (bitte kein Paßtoto) 
wdrd sofort beantwortet unter B 


4230 


an WELT- Verlag, Postfach 
10 f» M. 4300 Essen 


PBOBOYIEKIEtt AfiADEHIKER/) 
AJUSTOKEAT Xl-IEBEB GENEA- 
LOGIE, 51 Jahre, tedig. wünscht Part- 
nerschoft mtt MnltimiDionärin. 

Zuschriften tmk & 4242 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


»DaS die Sonne wieder !a Ihr Leben 
und In Ihr Hera scheint*, das wün- 
sche ich für meine Freundin, eine 
sebr gutaussehende dunkelhaarige, 
charmante, liebenswerte und intel- 
ligente Frau Mitte 30 aus München. 
Wo Ist ER der MANN - intelligent.! 
liebenswert, mit anspru chsvo Ile tn 
Lebensstil. Bildzuschriften u. Y 424g 
an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64 . 

4300 Essen 


WtBuitHHBnler. 42 J„ große Erschei- 
nung, mit viel Sinn für Humor, sacht 
adäquate Beteep&rtnerta für groSe 
Törns und mehr, „Sie" sollte asiati- 
schen Einschlag haben und sofort ab- 
kömmlich sei n. Zus chr. mögt mit BÜd 
u. Z 4230 an WELT-Verfag. Postfach 
10 08 64, 4300 fisseu 


Als ich bei der Bundeswehr diente, 
mußte ich mit einem Schlcksahsctüag 
fertig werden, der mich in den Roll-i' 
Stuhl zwang. Ich bin 36 J. ah. nicht 
pflegebedürftig, groß, nrhlanfc u. gm. 
■ussehend. Ob es eine gute u. ver- 
ständnisvolle Frau gibt, die eu mir 
kommen möchte? Ich würde mich sehr! 

freuen. Auto vorhanden. 
Zuschr. erb. unL E 4233 aa WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 Essen. 


Attraktive Wiefter-Junggesellin 

44 J„ gesund, fröhlich. 
kompt&iert - ober nicht _ 

erwünscht sich ernsthafte Beziehung! 
zu einem lebensbejahenden gebildeten! 
Partner. Wnnlalrtauhnihm^ möglichst 
handschr iftlich 
Zuschr. unL IS 4459 an WELT-Verfag. 
Postf. 100864.4300“ 


Akad., Dr, 30/192. schlank, gutausse- 
hend, vielseitig interessiert (sportlich] 
und musisch), sacht entsprechende, at- 
traktive Partnerin. 25-28 J, mit Char- 
me und Niveau. MögL Akademiknte. 
Zuschr. bitte mit Büd u H 4238 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Geschäftsmann 

45 J., ledig, sucht zur Erweite-j 
rang seines Unternehmens ver- 
mögende Partnerin, bei gegen- 
seitigem Verstehen ist eine 
spätere Heirat nicht ausgeschlos- 
sen. 

Zusch riften erbeten unter S 4221 
an WELT-Verlag, Postfach 
... . .10 08 64. 4300 Essen. 


Attraktive, .kühle“ Norddeutsche 
39 Jahre, sportlich. L70. noidiscb- 
btond. Eheerfahrung, etwas an- 
spruchsvoll, beruflich und finanziell 
auf eigenen Beinen stehend, sucht 1 
für Wochenenden und Freizeit ada- 
quaten, liebevollen, gebildeten,] 
großzügigen Partner. 
Zuschriften unter U 4223 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


WITWE 

kultiviert, humorvoll, schlank. 1,68/60] 
kg. eine Frau mit Chic. Charme 
Heiz. Endfünfzigerin, sucht Partnerj 
enlspr. Alters, z. Umsorgen in guten] 
und in schlechten Tagen. Sympathie 
und Niveau sind entscheidend. Raum 
Düsseldorf. 

Zuschr. unter T 4222 an WELT-Vcrlag, 
POS«. 10 08 64, 43 Essen. 


Rsefc-Oame gestiebt 

(auch eine Dame mit ähnlichen 
Wesensinertanaalen) die möglichst 
gutsituiert sein sollte, Alter bis 
ca. 40 J., von gefühlsbetontem 
KREBS-Mann, 39 1,80 m, 

eheerfahren, kinderlieb, promo- 
vierter Wissenschaftler, der] 
Landleben bevorzugt. 

Ihre Zuschrift bitte mit Bild an: 
Postfach 18 70. D-4670 Iimea 


Dick, arm und häßlich bin ich, 33 
J-, selbstverständlich suche auch 
ich nur schönen, schlanken, rei- 
chen David! Bedingung viel' 
Herz und riesige Arme zum Ein- 
kuscheln! Heiraten? Mal sehen! 
Kaum 44. 

Zuschriften unter W 4225 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864 , 
Essen. _ 


Raum Stuttgart - ScbwcrzwcW: 

Gutaussehende SIE, 46, 1,70. 

schlank. gesch- naturverb.. 
sportL, häuslich und zärtüch, mit 
Humor, s. zuverL Ehepartner mit 
Niveau für Regen und Sonnen- 
schein. MögL Bildzuschriften un- 
ter V 4224 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Unternehmerin 

40 J., 1.67/50 kg. Sucht Partner zw 
45-55 J., mit Herz und Vermögen, 


- - — -1 — — — aau ii ww a w — — - ~o - 

der das Mn nage x neo f ihrer Fiitna 
und die Freizeit mit ihr teilt. 


Zuschr. bitte mit Bild u. TeL un- ( 
ter X 4226 an WELT-Verto&j 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. J 


Malte, 28 groß, achfagtt 

«tuakeftkmd, sehr hübsch, beste Pb»' 
lie, frähL, aber zurückhaltend, in gdg 
Position, Jedoch unvermögend, sooe 
ich einen seriösen Ehepartner, dj 
Wert auf Charakter u. Zuveritoj^® 
legt Zuschr. wb. u. PO 46050 an WEU- 
Verlag, Postf, 2000 Hamburg 88- 


Wenn Sie es 
eilig haben, 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8. 579 1 04 
aufgeben . - - 
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Freiroisp rachen im Ausland 

Q ChmaL.. ■ 


F i 


_ r ««»WM mi fiuaii 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
- - - . als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stuck Zukunftssicherung. 
Anerkannt nach den Bitte fordern Siel? 

Bildungsurtaubs- g| « die kostenlosen *, 
gesetzen Hlr Farbprospefctean 



Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

g l 1 *^3. Postfach 12Q40-J. ESOl Nürnberg- Rückersdorf 
■el 001 es 70 97-5 70 25. Tcl.j, 06 22 45 7 




* I’.V^ 

• .: l r. 


ENGLISCH IN ENGLAND 

91 % 0/ ERMÄSSIGUNG 

' ^M%9 / D . ^b£15p roTeg U nfontetennd VoMfcnoton 

• (Ho toi oder In Famütcri 

SlSüS'SnaL' won 90 T *8®n Od. Ungar f 

*” urwartHn Hotslam fcfeorm. lOOZfrnmLn 

^d^k^rtMmmlila).v«i1anoan3laBra»chQnundAnnMädM^n)utarvm: 

REGENCY SCHOOL OF ENGL1SH 

Kant, England, Tat: 8 43 - 5 12 12. Tato*: flß 454 

; KEJNE ALTERSGRENZEN- KEIN MINIMUM- AUFENTHALT 
<Ku*za »W a cl NNOim otej 
London 10O km - Calais 40 Minuten 


* * ■«. 





Gute Englischkenntnisse 


Die Grundlage für Ihren beruflichen Erfolg 

ekounl» 

• HnrhAn ihn 
•SftrfMQmffxn 

ßaeät Sie besser und • Über 30 Jahre Erfahrung 

sdmfier Engfisch lernen •Staatlich anerkannt efluirTsmaim ; 

- Eagfach m England - •AusgemMte Unterkünfte «* **«**■»-« 

an derAiqjjo-Continental ^Bfanfir 

Verfangen Sie gratis und unverttmffich das Kurspragramm * K ** w “ i 

Dep. 44. 33 Wmbome RcL Boumemooth/Englanä Tel 0044202/29 21 28 
oder Dep.44. SaMdstr. 17. CH- 8008 Zürich. Telefon 00411/47 79 11 


V'äfti'ijj.. 


i* . 1- ' ' 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch *»w gH«a»hg Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien, Schäl erferLenknree. Abltnrvorbereitoug, Cam- 
bridge Certificate. AnfSnger o™* Fortgeschrittene, WLrtsch&ftsföb- 
nmgskrilte. 

Janet Mnth-Dnnford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1. TeL 05 21 / 10 12 53 


lAmaaife^ 



Centre international 
de Glion 





CHL 1823 GHon s/Montreux 
Tat 0041 21 / 61.22.15 (Sutaa) 
004121/63^841 ab 13. 3. 83 
Tx. 453171 dach 

STARTEN SIE IHRE HOTEL- oder 
TOURISTIK-KARRIERE IN DER SCHWEIZ 

Das Centre International de Glion s/Montreux. mit z. Z. 300 
Studenten aus 50 Ländern bietet drei Studien- und Ausbil- 
dungswege: 

• 2 Summier HotoffacteMisfl + Prrtffion nter 

• 2 Semester Betet- sder Teiristlk-MBlrto + Prafetanm 

Für beide Ausbildungswege werden in einem Vorbereitungs- 
kursus die erforderlichen Grundkenntnisse in Restauration und 
Service in zentrumseigenen Einrichtungen erworben. 

- Fachberatungsdienst und DatenverarbeKungsrontrum 

; DOKUMENTATION AUF ANFRAGE 


wt 5 * 


*L 


FRANZÖSISCH 66 

EINE ODBIISfRBtE WOCHEN ttl DEM ARDENNEM | 

Intaoa M aa— (55 Stunden pro Tag) - auflwdam M an dl Konversation bei 

Am— «ntia tt dar Lshrfcrftf» von 8-22 Uhr, alao 68 Stunden Fmnzfietach pro 

Untaricunft CERAN ■ B fuahimt nar mit DuachWBad - WC ■! 



Prtvatatundan und Gruppenunterricht (3-4 Ta ü na h iwar, mix. 6 pro Gruppe). ■ 

Spra ch l a bor und B Klassen mit »Video«. ■ Vorbereitung auf Examen, Abitur, 

€BS ■ FranaWacte Lbarttur ■ WhtaotwttrfmraiMacb In ZusatnraanarbaR mA 

darlnduatrta- und Hm dalafcamm ar von Bari» NWochan- und WOchenandtarae. 

■ AnchlBr tere Moder h» da» Feiten hi l eiie Mn aee (38 Stunden pro Woche)- 

Uneere R Na rt inaa n. Garantie Ihn» Erfolges: Stamana, Boahrlngar. Lufthansa. 

Bayar, ITT, Prodart Gambia, EEC, EurooNschM Rartamanc 80 Dlplonialan das 

Auswärtigen Andre Bonn In 1982 ■ hi Spa (Ardennen), rar 40 km von Aachan 

anffamL CERAN, 120 MVECE. B-4880 SPA (BELGIEN) - • 00.3287.773016, 

TaMc *8860 - b> CgtBRSHPtP InschmMsnKL 


• -- ‘ V 


föfr ** . 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 


e bt VOM Brittefa CowkH onaifcont «ad MH gHatd i vm 
• kos aiaa imUtetafaq— « rrfnlgiqwrrtn? 
e b la t o t Ihn— ein mNbwt ieHeee» Freh^tp reuiuy 


ABEIS? 


• aad koatat — r DM 250r w id aoB tllch 
UotecfaftegMtg »ft Hatbpenhw? 


Freixeftprogfam? 

■liwcWUfinrb U fn faM and 


CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 


Hauptkune (2-40 Wochen), Examens ku reo, Crash-Kurae, Business-Kur- 
te, fWienfcureo. För alle Altersgruppen. För Anfänger und Fort] 
lene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (In 



*>*- 


rtuWch flcpriHW 
Barufti mH Zakurrti 



B» - Bttndow - Schulen 

"0: 


Med.-tedl. AsslstentOn) MTA/L 


6 Pharm.-tech, AssletentCml PTÄ| 
• Blo.-tech. Assistanttln) BTA 


• Chem.-tech- AaaistentClrd CTA_ 

• Masaeurfinl und med. BadameisterCln) 

• BeschäftiqunqstharaoeuKlnl 1. V. 

• Kosmatikeriin) I.VT 


Hanno vrsefro Str.91 - «OO OwwM I* »raL(M4Qg7agadwJW7|M 
iSinfnroinTrMlafrf I fff - 30ea BOekmbura • TMafen (OGT2S) 3790 



■j k u n f t s • 

sicher 


Der gefragte Beruf ^ 


Pharm, tachn. Asatatant/in, recht« Hand d.Apolhekors 
Beginn: April + OW. - Mensa- Wohnheim - Beihilfen 

Staat). DRork. Pbarmaziesdrate Dr. K. Blindow 
3062 BOdteburg. Obertoretr. 10, Tel. (0 57 2g) 40 91 


■a** 








Seselausbilduns in 

Joden und Wehten 



Natürlich beim DHH. 


Foniem S« unseren Prosit an: 
Deutscher Hocftseesportveiband 
„Hansa“ 8.V., Postfach 301224, 



Wir snd Mtofted im Fachvarband 
Deutscher Sprachretse- Veranstalter 


Sprachreisen für Erwachsene u, Schüler 

25 Jahre Erfahrung Kataloge: O Erwachsene europäischer 

Individuelle Beratung Q SctäÜer PRfVATSCHULDIENST GMBH 

Umfassendes Angebot Q Int erna t e Neckarstraße 121/A 1 1 

Sprachkurse in 11 Undem Q ^ 7000 Stuttgart 1 

© LS Kurse Telefon (0711) 284038 


Hochschulstudium in Europa 
LS Intensivkurse in 4 Ländern 


Spezial-Service: Vermittlung erstklassiger Privatschulen und Internate 


Btx # 39 4t 01 # 


Sie hoben noch nie so 
schnell ftoliaabdi gelernt 

Sie können leichter, besser »nrf 

«■hnallay Italieülsdl Ip num mH 
hBfat-finperlo nm lng .T mhMMftM. 
sotten nach Prof. Dr. Losanow. Be- 
stellen Sie einfach Gratäsinfbizna- 
tlonen direkt beim Verlag für eqo- 
derne Lemmelhoden. 

Postfach 8 S1 12 
8261 TÖMÖng. Telefon 0 88 33 / 14 50 


fpflACHRElSEr^ 


%y,ü\r-? Tr ^ irm - 

Der Sprachkurs 
tör die Hote ’Stit* 

Pn^hse nen^rggamgll 

SSfÄSw 

jetzt Prospekte anlord^ 
SPRACHRBSB^ 

« 3 SÄ 5 SS-- 

DieSpraclireise 
mitderNotegji. 

bucht. 


■ QualitätsurteiTH 

»gut« 


'“- s » r !2£T GmbH 

Ldbt*straße 3 

Telefon (0711) 638040 


USA 83 

Nette amerfk. GASTFAMILIEN 
erwarten im Juli o. August einen 
deutschen Gast 13-18 J. (mit einer 
KOSTENLOSEN AUFNAHME), 
Pauschalpreis fttr Flug u. Betreu- 
ung DM 2150,- in Middle West. 
NACEL, Raiserstr. 18,6520 Worms 
2t. TeL 06241/58212 


Lernen ohne Streß! 

Jeder kann mit weniger Aufwand sei- 
ne Noten verbessern. 
Gratis-Unteriagen von 
DipL-Psych. Peter Zarozow 
HoftregB5c. 2 HH 7A TeL 040/220 43 M 


S prachschulun q 
im Ausland 


• Intensiv-Sprachtraining 

• Fenen : Sprachkurse 

• Langseitkurse mit 



FUHREN SIE IHRE FIRMA 
ZUM ERFOLG 


n» ltna D^pt Wm. 


RnMOMt-Somln» jHMttellno *H FiOi- 

mngsfceratnr- hv oJI*. <JK sx* m tian 

iftufcsiiipftuo leiktto oefUMjpvn ftiusscn 
Ciocn 6HATIfr«K3BH»TlON mtortem 
ULRICH GLÜCK VERLAG. Abt. W. 
Pool Sill 7474 8». Td 07431*61507 




MONTE ROSA 



MONTREUX 


■ Internale 

für Mädchen und Jungen. 

In deutscher Unterrichtssprache: 
Grundschule, Realschule, 
Gymnasium 

bis und mit 10. Schuljahr, 
Fremdsprachen, 
Handelsschule mit EDV- 
Ausbildungin Theorie und Praxis. 
Individualunierrichi 
in kleinen Klassen, 
Oberwachte Schularbeiten. 
Juni, Juli, August: 

SP RACHFERIEN 

Abwechslun&reiches Sport- 
programm auch an Wochenenden. 

Tel. 004121/61 5351 

CH -1820 Montreux 



Das Beriilz Diplom 
kann der Beginn 
Ihrer erfolgreichen 
Karriere sein. 

Beginnen Sie Ihre Ausbil- 
dung als Fremdsprachen- 
korrespondent bei Berlitz. 
Rüden Sie gleich an und 
lassen Sie sich beraten. 

040/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg “ 


BERLITZ 

Seit 1873 


^Mi^prachei^un^jf^jJ 


Sommerkurse in 

Englisch und Segeln 

auch allgemeine Intensiv- und 
technische Kurse. Kontakt: 
TOKBAT SCHOOL OF EN GI.IS H 
Haldon Road, Torquay, Devon, 
England. TeL 00 44 - 8 03 - 2 71 K. 
Telex 4 2 651. 



Urlaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in England, 

Fra/ikreich, Haßen, 
Spanien, etc. 

Programme für 
Eiwact^sene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
inlingua Sprachschule 
oder inlingua Service Deutschland 
Wfesfenhellweg 66/68 
4600 Dortmund 1 


FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D'AZUR 

Verbinden Sie praktische Sprachstudien im INSTITUT FRANC0-EUROPB3I 
mit Erholung im Badeort Antares/Joan-Jes-Pics. 

4 Std. Unte rricht tfisL. VoQpens. alles inü 

2- IRsHCnsa DM 79S.- zu OSTERN Z7. 5. — 8. 4. P. PBN65TBI22. 5.-J. 4. 

3- Wodten-Korse DM 12S.- vom 10.-4. - 29. 4. / 1. 5. - 20. 5. / 5. 6. - 24. 6. / 
26. 6, - 15. 7. / 17. 7.-5. 8. /7. 8.- 26. 8. / 28. 8. - 16. 9. / 18. 9.-7. 10. ttsw. 

Prospekte und Auskunft: DR EISENHITH TOURS. Abt. WL 5 
Amalie nburgstr. 19, 9000 München 60. TeL 0 89 .' 8 11 37 73 


Beginn: < 

■ Körnet «cb 

B.stn»Se 52 


April /Okt. - Tages-/ Abendschule • Förderung: Arbeitsamt 

Staatl. gepr, Techniker 

Maschinenteehnik/E-Techrak/Kfe.-Wesea , 3au.Hob 
Zusatzkurse: FOS-ftaife. EDV-Semiar. Aufbild areignung 

WESTFALflhTEGfflHKDM SOHTMBflO 


rbeitsamt 

Hob I 
lereignung ■ 
TeL (B2 31) H 

52 13 75 M 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de r Alliance trani^aise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplomes: commerce, secretariat secretaires de direction 

• Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaureat francais e—oi 

• Ferienkurse August-Sept 


Intemat-Extemat 

Tel CWI/Zl.JOlöOI 
Telex 26600 


riro.'e i.A7»va 
o cnemm c?e Prew.‘ie 
CH10O1 Lausanne 


ecoie 

lömama 

lausanne 


AerObiC/Gynuia^Bt 

1- bis Jwöchige Intensivkurse 
zur Qbungsterterin/U&hrerin m. 
Diplom. Prospekt A 28 kosten- 
los. 

Höfe rfln-Sc hule, 0-7858 WeB/ 
Rhein 



RHETORIK ist die kunst 

ZU DBERZEUGEN 
Sotache verte«« Macht S>e 9« <ke 
Kraft öeruftche und posönlche 
Sctiwteogteien zu losen 
Senow aul Tonkasseoen von 
Dr pM Baldur Kirchner 
Fordern S« Graes-Wonntfion an AbLWl 
IDrich Glücft Vertag 747« Bitz 
ipoaSach ein tu 074Twbisö7| 


Hypnotisieren 

wqt Khnel und kneft mrr Garantie erlernbar 1 
Verblüffen de Erfolge 1 Prospekt te e t en lo s von 
U Mett-Verlag KG, Abt 603, 8360 Dsggendorf 




Sie hob» noch nie so 
schnell FicutzSskch goleret 

Sie können leic h t e r, besser und 
schneller Französisch lernen mh 
hHtz-Superteaming-Tonbandkas- 
setten nach Prof. Dr. Losanow. Be- 
stellen fti» einfadi Gretisinforiiia- 
tionen direkt beim Verlag för mo- 
derne Lemmethoden. 

Postfach 8 21 12 

8261 TSaallng, Telefon 6 86 83 / 1450 


[ELISABETHEN 

WmHAUS H 


in Kaxuel-V/iin-iimshaf.e 


halbjähriger Sonderiehrgang 
als 

INTERNATS- 

AUSBILDUNG 

in Hauswirtschaft 

FÜR 

, ABITURIENTINNEN 

und Sonderteilnehmerinnen 
Die charakterist isch sten Fächer: 
| Ernährungslehre u. prakt 
Übungen i. Nahrungs- 
| Zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre, Arberts- 
technohgie, Kunst- 
| geschichte, Textile Waren 
künde mH Verarbe'rtungs- u. 
Pßegelechniken, Politik, 
Maschinenschreiben. 
Wahlfächer 

Kdnsl/en'sche Grundlehre, 
Kosmetik. 

Kam ab Sozialpnittflcutn 
angarec/uiet Mftfen 
! modernes Internat mtt 
HeSemeheri mmb ed 
Semeeteröeghm: 7. S 7983 
DetaäHnfo und Anmeldung: 
UetiüUe&wner-smung eV. 
Bayerische Sir. 31b 

KXAiUertmtS 03UBB37932 


Geringe Klaszsnlrcquenzen 
hause/genc Stipendien. 


AUFSTIEG 


[SÄftÄRSEN 

ssät 

□ Fochkaahnann&nW«« 

i TaÄn-^ n S* nieure . 


GABLER 

BcjtTrebiwirhchofttichcr V«rlog 
Or. th. Gobl^f GmbH. Abf 37 
Tcunuijlr. 54, 6200 Wieiboden 


Wählen Sie einen geeigne ten 
ENGLISCH-SPKACHKUKS 
und setzen Sie. sich in Verbin- 
dung mit: 

BALI. ARD KDUCATIONAL 

SERVICES 

für kostenlos« 


1 Haldon Road, TORQUAY. De- 
von, TQ1-2LY. England. TeL: 

00 44 / 8 03 / 2110 28, Telex: 

42 651. 



Sie haben noch nie so 
schnell Spanisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Spanisch lernen mit blitz- 1 
Superlearning- Tonban dkassetten ' 
nach Prot Dr. Losanow. Bestellen 
Sie «»»Tifaeh Gratisicforzna linnen di- 
rekt beim Verlag für moderne 
Lemmethoden. 

Postfach 6 21 12 

8261 Tassling. Telefon 9 SS 33 / 14 SO 


Staatf. anerk. pn'v 

Realschule 
mit Interna 

für Mädchen und Junge- 

Elisabeth-Engels -Stiftung 


IV 

rtutar 

Unsere 

Ganztagsschule 

als zweizugge Realschule iKf. S-iO| 
bwim mens. Lernhilfe. 

Durch Fechübungsstunden. FOrder- 
fcurse. Arbettesturufen fuhren wir zu 
Leistung. 

Daneaen g4« es vieis Frecenangpao- 
le leg Spot- u Temapia^. Turnhal- 
le HoPbywencraume. Fotolabor u j ) 

Anmeldungen noch mag üch. 
’.SchloB Veienhate. 4325 KetotU Ibi 
(A. d. Weser NRW). « l0 57 55) « 21 


ENGLISCH plus SPORT 

Für Schiller: Aktive Ferien- 
korse ab 9—18 Jahre, Englisch 
plus Sport. IS versch. Sportar- 
ten. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 
Engllsehknrse, kombinierte Eng- 
Usch-S portlc urse. 
Fabrangskräfie-Lehrgänge 
durch Privat leb rer. 

Tennis-, Squash-, Golfkurse. 
Besondere Merkmale: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualifi- 
zierte Lehrer, Internats-' Faml- 
Uenunlerkunft. herrliche Lage 
roll Meeresblick, 5 Min. aum 
Strand. Tennisplätze, 3 Squash- 
Hanen. geheiztes Schwimmbad. 
Sporthalle, Sportplätze. Careie- 
rta, Bar (Erwachsene}. Grup- 
penreisen. 

Internationales 
Spracli-Spoit 
'Zentrum 


Prospekre und Individuelle-Be- 
ratung durch unsere deutsche 
Sachbearbeiter! n: Frau Karin 
a'Barrow. Harrow Drive. 2 
Swanage, Dorset. Enciand. Te- 
lex: 41 72 72, T. : 00 44 1 2 02 69 02 GO 
(Dlrektdurdnvahl) rund um die 
Uhr. 



INTERNATE? 

Gesamtverzeichnis. Beratung, 
interessante Nebenleistungen 
und viele Tips. Informationen: 
PRO INTERN ATE, Pf. 61 05 45, 2 HH 61 


Anzeigen 
in der Rubrik 

Unterricht und 
Fortbildung 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WEL£ am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, 
-524, -1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.:(040)3474 3 90,-1 

DIE sr WELT, 


WELT- SOYVTAG 


Intensiv-Sprachkurse im Ausland 

EnflU*^Am«ftool*ch-Franzö«l«cJt*S|»»nl*ch 

ttafenitch-WftdMändfech 

Portugfosfoch/BrstSiamiueh 

Staatlich anwkannta Sprocfwchutan, UffofTHM gdnz)6bnQ. 

■naritan« nach den BUduflftauftaubäoaMtxen. 

für EnmebMiw aäet Baiufo- und AHatvanippaO 

(ktHA SChälM-ForWn-TMfbenua) 


m 


• tür fom«MigaObwvtafwMcbSHw(k6ift 

• Kfofo mm piw IM l HltR «ml bi« acht Wachen 

• S iitw ttai a rilcM . <rtni btt war WOchao 

• Ri i foaafWc h la iix« .EngRach In tha Sun*, zeml b>a mr Wochan 
Prospekt und indnrtdusft« Beratung komnies durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

| HagabtraBa 52 W. 8072 Drotoich bet Frankfurt/M. 

1 Tataton 0 61 03/341 13. Tatax 417 9G0ud 
r . r ac t to reanlMt lQ n IBr W^HWarta S p i achaCh Muita Iw Aaatand 



Ein gutes Internat kann die Lösung sein! 

Internate mit Prädikat 

Die Broschüre 1983 über ausgesuchte und geprüfte 
deutsche und Schweizer Internate ist soeben erschie- 
nen. Erhältlich gegen Schutzgebiihr von DM 20,- von der 
EURO INTERNATSBERATUNG 

Hamburg. Spaldmgstr. 1, T.: 23 09 69. Berlin. K'damm 209. 
T - 8 82 61 10 

Düsseldorf, Blumenstr. 8. T.: 1315 72. München. Nvtatr 32. 
T . ; 4 48 72 82 


■ dNNf »if iiiyiiao aaB 


Eine Alternative 
für Abiturienten 

3jährige Ausbildung (mit 1 Jahr Praxis) zum 

Staatl. gepr. Informatiker 


Weitere Ausbildungs- und Fortbildungsgange für 

• Kaufleute 

• Techniker/ Ingenieure 

• Realschüler (Mittlere Reife) 

Gefordert durch AFG und BAFoG 
Beginn 1 10 eines jeden Jahres 
Fordern Sie Information von der staatlichen 
AKADEMIE FÜR DATENVERARBEITUNG BÖSUNGEN 
Panziger Straße 6. 7030 Böblingen. Tel. 0 70 31 / 22 40 26-28 


1 

ADV 


Die Chance für Realschüler 

Wir zeigen ihnen Möglichkeiten für die Zukunft. 
Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an 
O. Gademann, 

Institut auf dem Rosenberg 
Höhenweg 60. CH -9000 St. Gallen 

Tel. 004171/27 77 79 


RHEIN - RUHR - SCHULEN ESSEN 

Benifsbegtort. Intensiv-VoitienHiungskure auf an nmtsärztl. U&aiprufg zum 

►HEILPRAKTIKERN 

FoRbiieungsseminara in HomöopathnTNstumadvartanran 

• kfm.-prakt Arzthelferin (mit Labor) • FuBpflegerßn) 

• Kurse für Autogenes Trahting/Sefostttie f apie 

impnwabon Lichtstr. 3, 4300 ESSEN. Tel. 02 01/23 0404 

INSTITUT .y: ROSENBERG | 

Internats für Mädchen und Jungen. Für 8- 12 jäh- 
rige eig. Programm mi; fröhlicher Freizeit. Umer- 
bringung in eigener Villa mu grossem Park 
Grundschule. Realschule. Hauptschule. Gymin 
sium, Sekundarstufe l und II. Handelsschule 

Deutsches Abitur im Hause Vorberei- 
tung für Wirtschaf rsaöirur, eidgenössische .Matu- 
ritätsprüfungen Privatunterricht gewährleistet 
Individual - Unterricht. Überwachtes Siudium. 
Internationaler Schülerkreis. 


ST. GALLEN 
SCHWEIZ 


Ferienkurse-^ 1 ' * Au9usi m>t p,,vatunterr i cht >n 

Sport: 


Englisch - Französisch - Spanisch - Italienisch 
MATHEMATIK- INTENSIVKURSE 
Tennis - Surfen - Wasserski - Reiter 

Höhenweg 60, CH- 9000 St. Gallen Tel. 004171/277777 


Schulen Dr. W. Bhndow, Huttenstr. 5. 3060 Stadthagen 


r AptrOKt-Z Jahre Foftbüdung Hk FacHartroW ar -KaultauwKdch« > KMInar 'HG. HofaMUl. 
Kafna Scfmlg«Idafga(ilfltatD»B bei Fünfarwig ifurefl Arbainl/BwvBAföG. TM. 05721/3061 

• Technikerschule • Hotelfachschule 

Staatl gepr Techniker Masch/Gl/Bau Srcuh gpf Bctnobswirt Malet- u Gauigcw 

•Fachschule-Wirtschaft •stoan. anerkannte Schufen ii/ohnnonno 

v Staatl geoi Betr«bs«ita . 


Italienisch auf Elba 

Gruppen- u. Einzelunterricht von 
16. 5. bis 3. 10. 83, 2-Wo.-Kurs. 3 Std. 
tägL vorm, oder nachm.. Preis DU 
485,- inici Lehrmaterial Doppelzi. 
m. Frühst. DM 60.-/Tag. 
Antonio di Salvo 
Valpichler Str. 35. 8 München 21 
TeL 089 / 5804938 
tägL auch Sa. und So. 


Erfolgreich sein 

duicn völlig neuartige Ed pto w netbodelBcm- 
etwn Sie MEHH ERFOLG, um MCh ein büaens 
Leoen zu seftoffan? Proapala ta M w von; 
U (neu- Vortag KG, Abt. 203, 8360 Deggendorf 


Sie haben noch nie so 
schnell Englisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Englisch lernen mit blitz- 

Superfeaming-Tonbandkassetlea 

nach Prot Dr. Losanow. Bestellen 
Sie einfach GralisuifoniulioDen di- 
rekt beim Verlag für moderne 
Lernmethoden. 

Postfach 6 21 12 | 

8261 Tftxflling, Telefon # 86 33 [ 14 50 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


□ 

Internats- 

Gymnasium 

Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

A!Je AbschJüsse. Abitur vor eigener 
Prüfungskommission. Geregelte 
H&usaufg&benfyeirvuur.g. Viel- 
seitiges Vorder- u. Fmzeilüngebot. 

— L<?pÄsLheni^r«r-Pro^.-amm — 

F ordern Sic bitte den Prospekt an' 

3423 Bad Sachsa-Südharz 

Telefon (O 55 23) IO Ol 


ALUAHCE FRANC AISE 

Ein woRboknnntor Naroo! 

101 , Boulevard RaspaJL F-75270 PAHB- Cedax 06 -TeL (00331) 5443828. DBätaste 
tranzäaachß Schute für Austender, te fen vati orate Schute für frvöOsteüte Sprache und 
Kultur. 

Kurse für Jedes Niveau während des ganzen Jahres, elrBcMieSL SorefitertairM; nur 
während dar Osterferien geschlossen. 

Sprachlabor • Labor Nr Phonetik • Stengen 
Ausbildung von Ausländern zu Französisch lehrem. Vorbereitung zu drei Hxanwn dar 
Sorbonne (1. Stufe), die den Ausländern Vorbe ha lten sind. 

Beacfiögungen und Konferenztesudie in Paris. 

Kurse auf dem Korrespondenzweg. Bar-RestauranFHotelhsten oif Anfrage, 

Prospekt gratis auf Anfrage. 

Name 


Adresse. 


M. | 
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AUKTIONEN 


4. Man, Josten. Solingen - Gemäl- 
de. Möbel 

5. März, Arnold, Frankfurt - Ge- 
mälde, Antiquitäten 

5. März, Stahl, Hamburg - Gemäl- 
de, Porzellan, Möbel 
5. Marz, Schlüter. Hamburg - 
Kunst, Antiquitäten 


AUSSTELLUNGEN 


Dagmar Hirsch-Post, Werke, Pro- 
duzentengalerie, München (bis 5. 
März) 

Klaus Jürgen Fischer, Die Figu- 
ren. Malerei und Plastik, Galerie 
Döbele, Ravensburg Ibis 16. April) 
Lambert KL Wintersberger, Bilder 
und Zeichnungen, Galerie PolL 
Berlin (bis 31. Marz) 

Horst Antes, neue Bilder und Pla- 
stiken, Galerie Brusberg, Berlin 
(bis 13. Marz) 

Dreißig Briefe des 
falschen Dauphins 

AFP. Paris 
Dreißig Briefe des bekanntesten 
aller falschen Dauphins, Naun- 
dorf! kommen am 1. März im Pari- 
ser Versteigerungshaus „Hotel 
Drouot- unter den Hammer. Gleich- 
zeitig versteigert werden etwa hun- 
dert Dokumente über die zahlrei- 
chen Prozesse, die die Naundorff- 
Nachkommen zur Anerkennung ih- 
rer Abstammung von Ludwig XVI. 
führten, ferner eine komplette Bü- 
cher- und Schriftensammlung über 
das Rätsel um Ludwig XVIL, der 
angeblich nicht gestorben, sondern 
aus dem Gefängnis geflohen sein 
soll. Die Sammlung stammt aus 
dem Nachlaß von NaundorfEs Groß- 
enkel, Louis Charles de Bourbon, 
der 19T9 im Alter von 81 Jahren 
starb. Versteigert wird auch eine 
Haarsträhne Naundorffs mit einer 
von dessen Leibarzt ausgestellten 
Echtheitsbescheinigung. In den 
Briefen erwähnt Naundorff mehre- 
re Persönlichkeiten vom Hofe Lud- 
wigs XVI sowie die Kammerjung- 
fer des Dauphins, die angeblich alle 
in Naundorff den echten Thronfol- 
ger erkannt haben wollen. 


Redaktion; Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 


12S1ä Prunkstück 

ist seltenes 
karelisches 
Kultbild 



Ober 70 alte russische Iko- 
nen sind in der Frühjahres- 
ausstellung der Ikonen- 
Kunststube der Freifrau von 
Mauchenheim in Frankfurt zu 
sehen. Die Ausstellung dau- 
ert vom 1. März bis zum 14. 
Mai. Enes der Prunkstücke 
der Verkaufsschau ist die 
rechts abgebildete kareli- 
sche Ikone, die den Einzug in 
Jerusalem darstellt. Sie wur- 
de um 1700 gemalt und war 
früher in der Festtagsreihe 
einer Kirchenikonostase. Sie 
gehört zu den wenigen kare- 
lischen Kultbildern, die sich 
noch außerhalb von Museen 
befinden, und kostet 32 000 
Mark. Für 34 000 Mark wird 
der Erzengel Michael, Ruß- 
land 17. Jahrhundert, eben- 
falls aus einer Kirchenikono- 
stase, angeboten. 



BRIEFMARKEN 


Knapp 11 000 Lose für 
rund zehn Millionen Mark 


PETER JOBST, Malm 

Das Auktionskarussell dreht sich 
wieder. Briefinarkenhäuser, die ih- 
re Versteigerung bereits hinter sich 
haben, sind größtenteils zufrieden: 
Die Käufer boten gut, wenn auch 
nicht jeden Preis. Dennoch war der 
Absatzeifolg dem Vernehmen 
nach deutlich besser als noch im 
Herbst 

Eine der größten diesjährigen 
Auktionen mit knapp H 000 Losen 
und pinpm Schatzpreis-Volumen 
von rund zehn Millionen Mark ver- 
anstaltet vom 3. bis zum 5. Marz 
das Mainzer Auktionshaus Gunter 
Loth. Geboten wird wieder eine 
breite Palette von p h ila »p 1 te tiseh en 
Kostbarkeiten, aber auch eine Viel- 
zahl preiswerter Einzelstücke. 

Sehr stark ist diesmal der Sektor 

der ausländischen Briefmarken be- 
setzt. Von vielen Ländern gibt es 

umfang reich *» fip g'rialfe nVl pkt inw pn , 

So etwa von Frankreich (46 000 
Mark und 14 000 Mark), von Groß- 
britannien (150 000 Mark), von Aus- 
tralien (11 000 Mark) oder von Ita- 
lien (34 000 und 37 000 Mark). An 
Einzelstücken sind unter anderem 
ein englischer Brief mit einem Vie- 
rerblock der Nummer 2b (29 000 
Mark), eine kanadische 12-P .-Mar- 
ke „Königin Victoria“ (80 000 
Mark) oder diverse TOcdtrantäten 
der ersten Ausgaben von Mauritius 


(12 500 Mark) erwähnenswert. 

Auf bis zu 60 Prozent des Michel- 
wertes wurden die seltenen Ausga- 
ben der Altdeutschen Staaten ge- 
schätzt, die ebenfalls sehr umfang- 
reichangeboten sind. „Echte“ Spe- 
rata-Falschungen altdeutscher 
Marken . werden zu Preisen zwi- 
- sehen 100 und 200 Mark offeriert 

Der bundesdeutsche Posthorn- 
. satz soll mindestens 4000 Mark 
bringen, in einer Sammlung aller 
Bundespost-Marken der Jahrgän- 
ge 1950 bis 1972 ist er indes billiger 
taxiert. Die gesamte Kollektion 
wird mit 5000 Marie ausgerufen. 
Eine komplette Sammlung ' der 
Berliner Marken soll zu minde- 
stens 4200 Mark einen. Käufer fin- 
den und der 'Währungsgeschädig- 
tenblock ist zu Preisen zwischen 
1100 und 5300 Mark (je nach Erhal- 
tung) zu haben. Schöne Stücke 
gibt es von den Deutschen Gebie- 
ten. Ein Urdruck-Satz der Saar 
wird mit 15 500 Mark ausgerufen 
und eine prämierte Danzig-Paket- 
kartensammlung soll mindestens 
13 500 Mark bringen. 

Das offizielle Geschenkheft zur 
VerteehrsaussteUung München, 
das es nur 100 mal gibt, taxierte 
man bei Loth auf 24 000 Mark. 
Komplette ,.DDR“-Samznltmgen 
indes gibt es schon für unter 2000 
Mark. 


PICASSO / Münchener Galerie zeigt Gemälde und Graphiken - Preise reichen bis 500 000 Mark 

Werke aus einem französischen Nachlaß 


MÜNZEN / Weifenschatz an Deutsche Bank 

Land hat Vorkaufsrecht 


R.-M. BORNGASSER, München 

Aus einem ungenannten franzö- 
sischen Nachlaß' bietet die Mün- 
chener Galerie Thomas derzeit Pi- 
casso-Gemälde zum Verkauf an. Es 
handelt sich um 22 Werke dieses 
großen Künstlers aus der Zeit von 
1905 bis 1972. Gemeinsam mit der 
Mayor Gallery, London, und Tho- 
mas Ahmann Fine Art, Zürich, 
werden diese raren Werke nun auf 
dem Kunstmarkt dargeboten. Er- 
gänzt werden die Nachlaßwerke 
noch durch Zeichnungen und 
druckgraphische Blätter (Preise 
von 50 000 bis 85 000 Mark) aus 
eigenen Galerie-Beständen. Die 
Preise der Picasso-Gemälde in 
München pendeln hingegen zwi- 
schen 200 000 und 500 000 Mark. 

Aus dem Jahre 1905 stammt das 
älteste Gemälde. Es handelt sich 
um das Werk mit dem Titel „Blu- 
men“. Dominierend hier noch das 
Blau, die Grundfärbe, der Picasso 
dann ab 1905 „untreu“ wurde, 
durchsetzt mit Terrakotta-Tönern 


Es ist ein heiteres, fröhliches Bild. 
In dieser ausgebreiteten Palette 
der dargebotenen Werke - wobei 
keineswegs alles von gleich hoher 
Qualität ist - zeigt sich die gewalti- 
ge Schaffensbreite dieses so uner- 
schöpflichen Künstlers. Von 1915 
datiert ein Aquarell, eine Komposi- 
tionsstudie „Gitarre auf einem 
Tisch“, eine Vorform zu einer Col- 
lage der späteren Reihe der „Pa- 
piers coDös“. Als Pablo Picasso 
sich auf seiner Hochzeitsreise im 
Jahre 1918 in Biarritz aufhielt, mal- 
te er das Zimmer des Dichters 
Blaise Cendrars mit Fresken aus. 
Er schrieb seinerzeit an Appoüinai- 
re: „Ich habe hier einen Raum aus- 
gemalt und einige von Deinen Ver- 
sen mit hineingebracht. “ 

Als dann das Haus später abge- 
brochen wurde, hat man die Fres- 
ken abgenommen und auf Lein- 
wand aufgezogen. Eines dieser 
Hauptwerke mit dem Titel „Wein- 
lese“ wird nun hier in München 
zum Rauf angeboten. Auch das 


ewig gültige Picasso-Motiv des 
Stieres, das Symbol für reine Ge- 
walt wie für schöpferische Energie, 
befindet sich in dieser Präsenta- 
tion; „Minotaurus“, öl auf Lein- 
wand von 1958, ein Werk, das be- 
sonders seine Freunde entzücken 
wird. Picasso, dieses Jahrhundert- 
Genie glänzt auch in dieser nur 
kleinen Auswahl mit seinem Kön- 
nen. Zart und spielerisch bietet 
sich der „Kopf eines jungen Mäd- 
chens“ dar, (Farbstift auf Papier) 
von 1940; beeindruckend die „Frau 
mit Haarknoten“ (Ol auf Lein- 
wand) von 1925. 

Einerseits malte und zeichnete 
Picasso klassisch zu dieser Zeit, 
andererseits hatten ihn auch be- 
reite die Strömungen des Kubis- 
mus erfaßt, wie man hier erkennt 
Wie ein Entwurf zu einer Metallpla- 
stik erscheint hingegen sein Werk 
„Figur“ (öl auf Leinwand). Rätsel- 
haft, bedrohlich wirkt diese Form, 
die in Zusammenarbeit mit dem 
Bildhauer Julio Gonzales in sei- 


nem Atelier entstand. Dieser große 
Künstler ließ alle Strömungen 
durch sich hind urch wirken, griff 
sie dann triumphierend auf und 
schuf Vollendetes. Um 1959 be- 
gann die Zeit der fruchtbaren Ke- 
ramikmalerei von Vallauris. Breit 
angelegt, taucht in frischen, fröhli- 
chen Farben nun die mediterrane 
Ornamentik in seinem Werk aufj 
wie im „Interieur mit Hund“. 

Am Schluß das Alters werk die- 
ses gewaltigen Könners: Mit brei- 
ten Pinseln zeichnet Picasso Paro- 
distisches, Heiteres und Spieleri- 
sches, wie „Liegender Akt und 
Männerkopf“ von 1965. Elementa- 
res wird hier mit Kreatürlichem 
verbunden. Dann die Erinnerun- 
gen an Zirkus, an Stierkämpfe und 
ans Theater; Beispiel: „Liegender 
Akt“ von 1968. Das „letzte“ Werk in 
dieser Picasso-Schau zeigt das Öl- 
gemälde „Sitzender Mann“ von 
1972. Aus einem rot-schwarzen 
Hintergrund erhebt sich die Ge- 
stalt eines soignierten Marquis. 


D. SCHMIDT. Hannover 

Nach langwierigen Verhandlun- 
gen, die zeitweise zu scheitern 
drohten, steht nunmehr fest, daß 
die berühmte Mfinssammlimg des 
Weifenhauses dem Land Nieder- 
sachsen erhalten bleibt Die Deut- 
sche Bank AG erwarb jetzt die 
Sammlung , die welfische Münzen 

»iw yj»hn Jahrhunderten umfäßt 
und als unersetzliches landesge- 
schichtliches Dokument gQt, aus 
dem Besitz des Prinzen Emst Au- 
gust von Hannover. Der Weifen- 
chef hatte «i riH»Vipn7iiiHi rh ange- 
kündigt, die Sammlung beim Lon- 
doner Auktionshaus Sotheby’s ver- 
steigern zu lassen. 

Nach Angaben der Deutschen 
Bank sind die abschließenden Ver- 
handlungen vom Ehrenvorsitzen- 
den des Aufsichtsrats. Hermann J. 
Abs, der auf Wunsch der nieder- 
sächsischen Landesregiening tätig 
wurde, geführt worden. Über den 
Kaufpreis werden keine Angaben 


gemacht Er dürfte aber deutlich 
über dem Schätzpreis 
Schweizer Experten liegen, der 
den Wart der Sammlung auf rund 
?phn Milli o nen Mar k bezifferte. Die 
Landesregierung hatte früher auch 
mit dem Gedanken gespielt Teile 
dar . M ünzsammlu ng zu erwerben. 
Dafür sollten, die Norddeutsche 
Landesbank und der Sparkassen- 
und Giroverband sechs Millionen 
Mar k auf bringen. 

Die Deutsche Rank hat mit der 
Landesregierung vereinbart die 
Sammlung „für wissenschaftliche 
Studien“ und ausgewältfte Stücke 
für Ausstellungen der Öffentlich- 
keit zugänglich zu machen. Dem 
Land Niedersachsen wurde weiter- 
hin für die komplette Sammlung 
„oder Teile daraus“ ein Vorkaufs- 
recht eingeräumt Die Sammlung 
hatte der Loccumer Abt Walter Mo- 
lanus um 1700 begründet Die han- 
noverschen Könige sorgten in der 
Folgezeit für ihre Ergänzung. 


Oie schönsten 

TIER- UND JAGDBILDER 

von/ „ 


Manfred Schar Cjeb: 1925 srr. Stettiner Kunst- 
•c;,ev;erbe-sr.?vjir Stett.n. Hcchscnw* F 5ii'i<?nGo Künste 

j3 w r ! i n £ [' ft f C\ ? 2 f ! b U m 

Ausstellungen im ln- unö Ausland: Harndurn Berlin. 
Düsseldorf, Bonn. Mur'cnsn Florenz, icnccn 'je-.v vor-,. 
,V<s W jcis. Dallas. Budapest. \cvi Bad. iVdinici. -otebe-r F: ' 
Tarents 

Silbermedaille mrsem Gemälde .Gehende eiche auf der 
'internationalen jagriaussteiiunci ;n Florenz !9C;-- 
Coldmedaille f ur sem Werk riücnngnr Luchs auf oer 
'■'.rerfauna n Düsseldorf 19GS an 2o Marionen aus rj*i 
. aanzen Weil nn'n.dnroon 

im Jahre 1975 wurde Manfred Schatz auf der großen 
internationalen Kunstausstellung in Toronto zum be- 
oeutencsten Maier wildlebender ";ere erklärt : u 

r ;ir Ma'' c ’ c : Sc \;*c -■■■:■' ' ■■ ;■* ■■ 

--.M:" ■" ** 

v 

" f w r- ' • - Y.v>V : ''”s:z W' - :* " . 

> * ,<• < — • - 1 'v r- ■ - : - .• v r - v J 


aus dem Gemälde-Repertoire von Manfred Schatz 
können wir ihnen drei besonders schöne Kunstdrucke 
in originalgetreuen Farben, numeriert und hand- 
signiert anbieten. Die Auflage Ist streng limitiert. 
Fordern Sie noch heute unseren farbigen Bildprospekt an - 
kostenlos und unverbindlich! Anzeige einfach ausschnei- 
den und einsenden an r—, 

KUNSTVERLAG <9 MEERBUSCH 

Postfach 3207, Strümper Berg 3, 4005 Meerbusch 
Telefon »021 59) 8997 - auch samstags und sonntags! 


Billardliich 

von 19 Cü gesucht 
TeL 0 91 61/3151 


Herekw-SeldenbrOcke 

an Liebhaber zu vertu 78' Ul 
Grundton gold-beige. 
Tri 05232 .'77 13 



Prestige 
de Fram e 


Cbrisiofle ■ Seit 1830 Edles 
Material. Exclusive Herstellungs- 
mcihuden. Lupenreine Dekore. 
SilbcrschmiedckunsL die nicht 
beliebig: kopierbar ist. 

Bestecke und Tafelsilber im Stil 
zueinander passend. Hervorgegan- 
gen aus der ungebrochenen Tradi- 
tion französischer Tischkuluir 
Chriitoße-e^c stecke kann man 
sammeln, über lange Zen Auch 
m Steriingsilber. 

Christofle 

Silberschmiede Paris 
seit 1830 

Information u. Handiemacbweis: 

Christofle Deutschland GMBH 
Feldbergstr. 12. 6060 Fnnkfui/M. I 


Von Privat zu verkaufen: 

Meissen, Pnmkdöjeuner, Jahr- 

hundertwende, BteUig, DM 7000,-. 

Iniarjtea-SekretAr, Süddeut- 
sches Meisterstück, polierte Höl- 
zer, 19. Jahrhundert, DM 8000.-. 

Telefon: 0 23 09 / 4 03 38 


GAUewe AHTIKKR K/NSf 

jgYtmsche.gi'«tiisc*w fomschö. itcobsch- 
byaMimscnv Kunst won ca 3500 voi Chi 
Cra 1200 nach Chi • Aniifce und ■slamsche 
' Münzen w:n 500 vor Chf d* 1200 nach Cm 

Nom* u. Dr. Serop Simonlan GmbH 
NeuefWJdllB; 3000 Hamburg 38 

Töteten 040/34 46 46 und 47 63 72 


GALERIEN- 



AHLEN 

MARIA-LAACH 

26. Fabrar bb 31. Mkz 1863 

Fritz Winter 

Bäder der Bauhauanlt 
onnngezattn: DL ML u. Sa. 15-19 Uhr. 

So, »-13 u. 15-15 Ulw o. n. VeraMMHWig 
FRITZ-WINTEfMIAUS 

HMae Bwafliu. SOiSm 72 
«VMteriMMteUn. Tal 02332/31582 


ESSEN 

SANDHATTEN | 


Dis Welt von JOSIP GENERAUC 
QomifaJe auf Gfau und Leknrand 
Katalog 014 10.- (Brietet o. Schock) 


RQttansctwidar Str. 7S 

4300 Eaaan t, Tel. 0201 /78 20 71 

Telex: B57 303 


HAMM-RHYNERN 


Sondentusttefttmg Jim schöne BBd“ 

n* (Mn u. * wo Hai MhmAmOt, OtQtxmr. 

Dafeagear, Junghena, VM* Z0 ||bL 

Sffiwfcao Uhr. Sa. toi»-t<Da Uhr 

von 14.00-17 OQ unr. 


DIE KLEINE GALERIE 

FBoom eue den 18. md 19. Jatutaradert 
Pone B n e, CBieer. Zbm, Uttren 

OstTtttumer Str. 13, 2904 Sendhetten 
Tetofon 04482/2 19 


WUR2BURC 


NTERR GEMÄLDEGALERIE MENSMG 
One M 3-10. W a m te t H a a wWWart 


WOntwg 

<3DU 



TlflL gSM 10 -H W* N 0 1 . 4. Ugl. 10-17 Uhö. 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u.' Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver-j 
schiedensten Epoäxen der Anti- 
ke mit Echth e itsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 

Galerie Günther Fuhze. Stadtstr. 28, 

7800 Freibarg. TeL(07 61) 2 54 76 


! KÖLN 

ZÜRICH 

2Ä. fabruar bis 9. April 1863 

HOLMEAD 

Penneyivenla 1689-1875 Bitiaaa! 

OWwunge— tew: DL-Fr, 14-1 B JO Uhr 
u. Sa. 10-14 utv. u. nach VeraMbeiung 

O eierte BchMergeeea 38 

SriiBdwguM 38, SUIn 1, Tek 02 21 / 94 72 22 

12. Februar 1983-19. Mflrz 1983 

Jame« Ensor 

M. KNOEDLER ZÜRICH AG 

Mrcbgeswa«. Tel. 0047 / 7 / 693500 

Dt -Fr. 10-1930. Sa. 10-18 Uhr 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERIEM-SPIEGEL Übersichtlich, Informativ und erfolg- 
reich. Tel (0 40) 3 47 44 18 / 43 18 


Norddt. Eichen mö bei 
Antike Originale 
Vlebahn, T. 0 47 91 / S 75 07 




Meisterwerke der 
Silberschmiedekunst aus der 
traditwnsreichen Besteck- 
manufaktur Robbe &Berking 
für die Liebhaber wertvoller, 
klassischer Mustenn 800 
Silberund 925 Sterlingsilber. 

R&B 

ROBBEfBERKING 

Rcpm - töeiun-- ^lenscufg P^stl 2652 




M w ; T . 

MVL -W Tel.05242/44034 

iVerlag- Edition-Galerie - Ber frier Str. 52- Rjstf.T122 4ö40 Rheda- Abt 61 



Kommen Sie zu uns - 

wem Sie etwas suchen, das Sie woanders nicht finden. 2. GroBUofe- 
rung in atosom Mir soeben etagetroflan, Spttzaneücka In U AuasM- 
lungsrämnen. 

England Anäquas-Oraiiftnpart, D. Meder-Bcbbob + P. Kreff-Vogel 
Eingänge: Hellwog 21 + Södrtng 2. 4630 Bochum, Nähe HM„ 

Ruf 02 34 / 8 74 57 oder 47 07 1 1 


C. G. BOERNER DÜSSELDORF 

Vom 25. Februar bis 30. März 1983 zeigen wir 

DEUTSCHE ROMANTIKERZEICHNUNGEN 
AUS OXFORD 

56 Zeichnungen des 19. Jahrhunderts 
aus dem Ashmolean Museum 
(Katalog in Englisch DM 7,-) 

KasemenstT. 13 ■ 4000 Düsseldorf • Tel. 02 11 1 37 49 81 


Antike Wandteller 

ält. Jahrg. der Weihnachtv, Muttertags- u. 
Jah rc*te)/er von B G., Kgl. Koph.. Serlirv- 
Design. Hummel, KPM, Meißen. Hcjeplhal, 
Wedgwood elc. (auch Anluiuf). Preiiliale 
antordern! Margittc Marquardt. 2126 Aden- 
dort. Tel. (04131) 1 BO 87 


Der blaue Lebengrin i 

Zum Wagner-Jahr 1983: ha 
Farb-Serlgraphie v. Prot E. 

Bitte Inforrn. anfordern bei: 
KKS ABX6EKT1CE, BtcuwaBW^ßJ 
8024 Pelaenhotea. T. 9 89 / 6 13 M C] 



Kunst 

Faszinierend, 
sie zu betrachten. 

Erhebend, 
sie zu besitzen. 



Für Kunst-Sammler, Kunst-Kenner und Kunst- 
Liebhaber Höhepunkt im Kunst-Kalender 1983. 

160 Galerien und Antiquitätenhandlungen 
zeigen und verkaufen Kunst und Antiquitäten aus 
allen Epochen vom Altertum bis zur Neuzeit. 

Ob Sie Kunst nur genießen, oder ob Sie Kunst auch 
erstehen wollen - ein Besuch lohnt sich immer. 

14- Westdeutsche Kunstmesse Köln 

25. Februar bis 2. März 1983 
Täglich 11-20 Uhr 


ÖKohvtfesse 






































I 


istag. 26. Februar 1985 - Nr. 48 - DIE WELT 


KUNST-ANTIQUITÄTEN-SAMMLUNGEN 



fest H» S *Si 2»*® 


Eine streng limitierte Sonderprägung 
in reinem Gold (24 Karat) 



oder massivem Silber (999/1000), 
exklusiv für deutsche Sammler: 


Die Kanzlermedaillen der Bundesrepublik Deutschland 



E inmalig e historische Sonderprägung für 
deutsche Sammler. Polierte Platte in un wider- 
ruflich streng begrenzter Auflage von nur 
7.500 Sätzen. Pro Sammler nur eine Bestellung 
möglich. 

Nur in wenigen Staaten werden die Interessen der 
Mehrheit der Bürger durch Parlament und 
Gesetz vertreten. Seien wir stolz darauf, daß wir 
in einem dieser wenigen Lander leben. Und 
seien wir stolz auf jene Männer, die als Bundes- 
kanzler der Bundesrepublik Deutschland das 
Schicksal unserer Heimat lenken. 

Gemäß seiner Aufgabe der Dokumentation 
historischer Ereignisse durch Medaillen von 
höchster Qualität ermöglicht das deutsche 
SRünj-Suftitut jetzt einem kleinen Kreis 


von Sammlern den Erwerb der Kanzlermedaillen 
der Bundesrepublik Deutschland. 

Bereits mehr als die Hälfte der in streng limitierter 
Auflage geprägten Medaillen aus massivem Gold 
oder Silber in Polierter Plane ist fest in deutschen 
Saimnlerkreisen plaziert Somit haben nur noch 
3000 Interessenten die Möglichkeit, einen Satz 
der Kanzle rmedaillen als numismatische Exklusi- 
vität für sich und spätere Generationen zu erwer- 
ben. Und diese Chance verringert sich von Tag zu 
Tag! Die Anträge zur Subskription werden 
daher streng in der Reihenfolge ihres Eintref- 
fens bearbeitet und ausgefährt- 

Ihren Subskriptionsschein senden Sie daher 
bitte direkt und unverzüglich an das 
äSuni-^nftitnt, Rindermarkt 7, Postfach 
569, 8000 Mönchen 33. Telefon 089/263065. 


- SUBSKRIPTIONSSCHEIN ■ 


DIE KANZLERMEDAILLEN DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

JA, tragen Sie mich nute umgehend m die Subskrip- 
tionsliste ein Die Medaillen mochte ich m leigender 
Ausführung (bitte nur 1 Kästchen ankreiuent. 

□ aus massivem Femsilber (99&UOOOI. 40 mm 
Durchmesser, zu 109.- DM je Medaille* 

□ aus reinem Feingold (24 Karat). 26 mm Durch- 
messer. zu 598.“ DM te Medaille* 

’ inkl. MwSt.. Versand. De-Luve Kassetie und nume- 
riertem Editions-Zertifikat 

Bille liefern Sie mir 6 

□ monatlich eine Me- • j alle Medaillen auf 
daille per Nach- ! ! einmal per Nach- 
nahme nähme 

Sollte meine Subsknption ment mehi angenommen 
werden können, werde ich unverzüglich schriftlich 
verständigt. 

' '..1...LL1 l.i. ! . 1 


Name 1 
Straße [ 

PLZ/Ortl 
Datum/Unterschrift . 


-I — L 


UO-U-i-LU 


33R9t Stmn-3nfrim . 3000 München 33. Postfach 569 



95. KUNSTAUKTION 

Antike Möbel * Kunstgewerbliche Antiquitäten 
Gemäide * Alter Schmuck * Militaria 

vom 16. bis 19. März 1983 

Besichtigung vom 5. bis 14. März 1983 (außer sonntags) 
Katalog OM 20,-, PsKto. Köln 1B56 60607 

KUNSTHAUS AM MUSEUM 
CAROLA VAN HAM 

Drususgasse 1-5 (gegenüber dem 
Wallraf-Richartz-Museum) 

5000 Köln 1 Telefon 02 21 /2381 37oder23 7541 

Es kommen zum Aufruf: 

Ca. 230 Möbel des 18^-20. Jahrttundarts dar verschiedenen 
deutschen Landschaften; polterte Möbel in verschiedenen 
Hölzern wie Möbel in Eichenholz. Möbel aus England, Hol- 
land und Frankreich, unter den französischen Arbeiten be- 
sonders erwähnenswert eine hochwertige Kommode in Ma- 
hagoni, mit reichen Bronzen verziert, nach der Kommode von 
Louis Bennemann, um 1790 (heute Paris. Louvre). 
Kuns^jewerbHche Arbeiten In Silber, darunter einige bemer- 
kenswerte Arbeiten des 17. und 18. Jahrhunderts aus Auge- 
burg, Nürnberg und England. Porzellan dar verschiedenen 
Manufakturen wie Berlin, Meißen, Höchst, Nymphen bürg, 
Frankreich und Thüringen; Fayencen, Steinzeug, darunter 
einige Bartmannskrüge. GUm, Zhm, Messing, Kiffer, Uhren. 
Dosen und Miniaturen. 

Ein reich haltige» Angebot an altem Schmuck, ca. 200 Arbei- 
ten aus der Zeit zwischen 1800 und 1930. darunter besonders 
schöne Stücke aus der Zeit des Biedermeier, Jugendstils und 
Art deco. 

Objekte des Jugendstils und Art deco, darunter prächtige 
Tl ff an y- Lampen. 

Figürliche Bronzen, u. a. Arbeiten von H. Best, A. Broker, H. 
Gauquie, W. Grz imeck. F. Lepks, J. F. PaJIenberg. H. Parzirv- 
ger. G. E. Saulo, E. Sogar, R. Sintenis, F. v. Stuck, F. 
Voelkerling. 

Skulpturen des 16.-19. Jahrhunderts. 

Mfütaria, darunter eine Anzahl von Hieb- und Stichwaffen des 
15.-19. Jh„ Helme und Helmbarten. 

Aquarelle, Handzeichnungen und Grafik. 

Moderne, u. a. signierte Grafik von: E. Barlach, M. Beckmann, 

G. de Chirico, L_ Corinth. S. Dali, L. Fini. E. Heckei, C. Hofer, A. 
Massen. A. Mfnsaux, J. Miro, M, Kurzweil, S. Poiiakoff, K. 
Schmidt-Rottluff, S. Vatadon; Aquarelle und Zeichnungen, u. 
a. von L. Fini. A. Raederscheidt; Keramik von P. Picasso. 
GeroMde alter und neuerer Meister, u. a. P. v. Avont. J. 
Brueghol 11. M. Cerquozzi, A. Graft. M. de Hondecoetar, J. J. 
Horemans, R. Koets. J. M. Mo Jenaer, I. v. Oosten, J. v. Ostade, 
D. Tenlera, A. Vorstrafen, A. v. d. Werft, J. Wynants. 

O. Ackermann. H. v. Bartels, H. Becker, E. Boehm. E. Bracht. 
A. Burger, P. Bumitz, H. Deiters. J. F. Dielmann. J. Drezler, A. 
Dirks. F. Dorsch. J. B. Duntze. F. Feldhüttor. G. A. Guillaumet. 

H. Herrmann, L Ch. Huber, A. Jank. O. W. v. Kameke, O. 
Kirberg. M. v. Klein-Dlopold. J. S. Kkavor, C. Kronberger, J. 
Laterne, A. Lüdecke-Cleve. K. Luckhardt. C. Marko. C. v. Marr. 
O. Modersohn. Tb. Nocken, P. G. Pallmann, O. Pippel, M. 
Rabes. E. Rau. C. Rüttelt . W. Schacht, F. Schauss. C. v. Slvers. 
M. Stavogt, F. v. Stuck, A. v. d. Venne, V. de Vos. F. G. 
Waldmüller. F. Westendorp, F. v. Wille, G. Wolf, F. Ziem. 


lt-Schweizer Briefmarken- 
sowie **1"'* Wl-Oslei- 
iich- Sa nunluag mit allen Merkur- 
ei tungs -Sie mpelmarken, zum Teil 
if Gartenlauoeblättem um 1890. 
it seltenen Zollstempeln sowie 2 
6nde Stetnpelmarken aus der ge- 
unten k. u. k- Donau-Monarchie 
n 1850, der Kreuzer- u. Gulden-, 
ährung, mit Stücken, die als Frei- 
orken «*cht gelaufen sind (große 
arität). Heute nicht mehr 
beschaffbar. 

ngeb. erb. unter Z 4448 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64.43 Essen. 


Ikonen 

Aesstefhrag 

Erlesene. aha russische Tafeln zeigen 
wir ab 

28. Februar 
Ikonen Ku e sts t ebe 
tmmi ^ JHcackokw» 

■6 Ffnt, Steinwegi, a d. Hauptwache, 
TeL 06 11/ 74 53 39 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14-18, 

Sa. 11-13 Uhr. 


KUNSTVBISTBGERUNG 

Samstag, den 12. März 1983, ab 10 Uhr 
in unseren'Däumen 

—«atef =4. Atem/G. Bafcar/M-Clmnntegi/C. F.CMte'^DMc/e. DO ctoWREpp 
/ M. Hoenow / J. P. JuiWMW» / H- Kaultmann 1 H. Bl Kqokkowc ln. Umging t 

W. Schmarl A sSS/Cft Se«/J.J- Verachuw/ 
E. Vbflws / F. v. Wüte / fl. Wolf u. a. 

Aaflto Mfltel ■ Wadwi ftorato—n ij « » ■»■ ■ fin ) - ftamte • Stef • WWnwrt- 

MM> Voibeekh§ 9 img; Samstag, den 5. MälZ 1983. von 
■' 9-14 Uhr, Montag, den 7. März, bis Donrwratag. den 
10. Mflß 1983, von 9-13 und 19-18 Uhr 

DÜSSELDORFER 
AUKTiONSHAUS 

Hans Steinbüchel / Christa Wahnschaffe, veret- 
cüatsAuttkionatorefl 
cmmstraBe 14 - 4000 Düsseldorf 30 
■ " Ruf 0211/ 443422 


FLÜGEL 
DAS OBIENT-TEPPICHHAUS 
für gehobene Ansprüche 

I Wo können Sie heute noch den hochwertigen pers. 
Bidjar-Teppich in verschiedenen Größen kaufen zu ml 
Preis von 

m 2 nur 1990,- DM? 

Ständig 400 bis 500 m 2 am Lager! 

60% unserer Orientteppiche sind alte Stücke. 

|Wir führen nur Teppiche aus den bekannten Ur- 
sprungsländern der Teppich knüpfkunsL 
4600 Dortmund 1 (Nähe Landgericht). Kaiserstr. 20 
Ecke Heiliger Weg, Tel. 02 31 / 57 49 42 
Besichtigung jeden Sonntag, 11.00-18.00 Uhr 
Verkauf nur zu den gesetzlichen Zeiten. 


D\e 9 1 
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AUKnONSHAilSGMBH 


^sss:»» — 


Historische Wertpapiere 

aus aller Weh - Katalog frei; 
Anka uf /Verkauf /Beratung 
Erstes Wertpapier-A ntiquari at 
Sk. Ullrich, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum I.T.: 02 34 / 79 79 12 


Emst Fachs. 

„Venusgürtel“ und „Die Sphinx* 


„La Divina" und „Die Liegende* 


VezsdL Brorueskiüpturen zu ver- 
kaufen. 

TeL • 22 26 / 42 42 


Antikes 

Sddffs-CbroooMter 

Bestzust. L Kasten, letztes Prüf- 
datum 1965. gegen Gebot zu verk. 
Angebote unter D 4452 an WELT- 
V er lag. Postfach 1008 64, 4300| 
E s sen. 


49. Auktion 

11. März 1983 

Clemens-August 

Clemenswerth 

Nordkirchen 


Roland A. Exner 

Kunsihandel - Auktionen 
Am Ihmeufer • 3G00 Hannover 9' 
Telefon 0511/44 4484 



Diese Auktion beinhaltet ausschließ- 
lich Objekte aus dem 

Jagdschloß Ciemenswerth 

sowie dem 

Wasserschloß Nordkirchen 

darunter zahlreiche Dinge aus dem 
persönlichen Besitz von 

Kurfürst Clemens August 
Fürstbischof von Köln 
Besichtigung: 

Montag bis Freitag 

von 10.00 - 13.00 und 14.00 - 18.00 Uhr 
bis emschi. 10. März 1S83 
Katalog: Übersendung nur nach Vorein- 
sendung von DM 20 per Scheck oder 
Überweisung auf 383 53-308 PS Han. 
Jedes Objekt ist abgebildet, 
Größtenteils in Farbe. 


Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Was ist Ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit welchem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 


Om Kunstpnte-JtfMCucti 1982 

Eine Oer ».jniiflSJer Or-e'rtieningtfftitBn 
*n metnakonalen Kuntl - ml Am«u<ia- 
lenmau M l den Aufwertungen aus 

runa 1 700 iriemavcnaien Au^cnen 
und oef BesctiieiOuriq von *iEgfum 
L«er I05£(i ► unsoort«en uno nwu. 
Uten n Me> Banden « auch te neue 
Aiogaoe ern unenoehnenas Nacn- 
SChUgeweiu lur Sammle« . und Hanger 
Auch Kn 00« de« zu sammem 

iS das KiUisS*»* JatHDuW ducn Ae 
Autnenme neuer rie4Qunv<9«ief Sam- 
mrtjetwe. Oe userAcmxcne &-«»- 

njng und a« gio^ug^e Beweemn? 
mii ca Z 2 S 0 eme U*r aus n.d- 

■enne Facr.ieuuie 

Band 37 A 

Eibeseweinea ^WOmoeiSaiKm 
I äs 1 192 WfMe«Berte kunswiebe und 
a««4uwen ind nenn der lut b« e«Mi - 
ren leprasenlaliven Eremnatd* 


Kapnei Mottei. Tao-sserien ino Ten-ten 
Cota SW. Sotmuck Vimnenoteotie 
undFaberB« UhrCfn. Lampen und 
Leucnie« Sp«gc> ura Rannen t.e»anv* 
und Fi>«en Göj. Skutotuen K.u«tst- 

nsnAMrit. L'tAüuvisi und WeiLCeud* 
SCne Gemüde. Zapfungen und Gra- 
ph*. NEl 1 Mvtlatuier erscneukrT' >«” 
Gemaidetd-i ei emen ngene« KaP'ie' 

Band37B 

Ef beeOHPW ca J5C0Otwt«m.i 
P«e-sang30en «u« Oe 'jec-eie r L.«Gt 3rr- 
&«enu tm-t Oienaacccrwm. ameen 
Ounai-ca KunsideiNaiurvdnie« '»c- 
neu Biennale' e> aeKo»jdn« Grad-« 
und a^Kauaajt®««!. twiaKttscne 
PTtciOfliaonie. aeu.etscnaiii.Oie '«wu 
merti« JiMaca, Mecwen. PuDpen t,nc 
S&efceufl. Fttutca. wjtton jrw U>ilü>-a 
NEU Das Kao.«« Musaunaeumeole 
•ui de um meuian-scne eoMeen 





Ich testete 

CI E«mpi KUNSTPREIS- JAHflBUOl 3? 4 und B t«2 am vaiz„9sp>»s «cn DM *29.—*: 

D E«emt> KJNST*ft£iS-i*HRBi.iCM Bd 3rAiS827uitiPie«WTtDue&— •» 

Q Ejcro*» t.UNSTPftEt&-j#*iRBUCHB«S 3T6\WaimPTea ,oriOU60.— ’t 
•i iip hju'. Ne »snano «mcmati Ooemnos 

lehteaM« 

C o^t Nictmihme D Scm-c v ne^i ne, 

Name aoigae 


ijntefSW-h 


DiHlim 


Bedeajrer 
«omfnjrtrttt“ 
Ftmd ■*ionema.ni5te , nK*- 


Ewib au, lerne. Jen auiWWPiKiaarMV'Cüen und Messwert an 
wfiTnUNST VERLAG GMBi- h.mDr-e-Ouroc« Snafte W 
»BO Munter. 19 Teetoni089i I6it»9> 


Aus 18karätigem Gokl 

Juwelenr^&bien 



ung taubüch lepf tow teBv mit tem synth. 
SctmueksMn « y u a. der eussWit täte 
kipenmfm BriBantan. wta (San gaachNflan 
K. aber nur alnan BrachMi dann tattat, 

z. a Bnkxrüsr in 7S04Va»gotd-F»nuno 


ab DM ääs.-, mit Traga-Garantel Auch mit 
RuWn. synth. Saphir und 


synth. 


orünan 
den ge 


— „ smamgd- 

Outteaanvamte to L VonT au a ai v- 
_ tragen, von MüSonan unerfcannL - 
170-SBttan-FBrbkstalog mit nt «00 WahJ- 
möBDchkattan unvarttftdreh —auch Mato- 
rusch. Tag und Nacht (06201)541 41. 

Schüteflctanck, Postfach 1 72 OT 


■SILBER ADS I 

PiWWH UlFKAUFUMn 
H 17 



Historische Wertpapiere 

Bebilderte Kataloge ^atis. 

Wertpapier- Antiquariat 
Belhvig 

Haferweg Uw. 463t Boehnoi 1 
TeL 02 34 / 79 78 39 


ENGLISCHE 

Stil- und Ledermöbel 

* haudfinished* 

Chesterfield, .i 


OhrenseaMl. 
Büeherschrinlte. 
SdiralbtlBcht. 
SekratAra, 
EBz/mmer. 
Beistallmöbel . . 



TEWw. Bremer Str. 70, 4000 Düsseldorf 
Fonlam Sie Farttfcatatooa «I , 


Suche Gemälde 

des 19. Jahrh. - besonders Tier-, 
Personen- u. Landschaftsmotive. 

TeL 02 31 / 73 42 OOod. 57 16 54. 


Antike Uhren repariert und restauriert 
Pool Holtkamp, Hoaptstr. 48 
333 Warb arg, TeL 0 56 4 W 37 54 


TMUri BliWTMWBPrtHC 

Kurde. 340x125, Zertifikat. Turicme- 
neu-Taacht. 125x45. Zmlffltat. TeL 
0 52 0? r 45 46 


RARITÄT 


Harmonium mit Registern, um 1900, 
leicht reparaturbedürftig, gegen Gebot 
abzugeben 
TeL 042 21/40271 


RITTLRW\>TIK 

Rir BMswlum B tcl so* Wir ()( 
tn der ersten Adressen m 
Dsutsdiland; AtenM. QtaHtU. 

Garantie, Beoamg. PN. 1. ftftr- 
pot 26/Eaa Uaam 9 u . 

05 1W.29 39 7B 



CHRISTIE'S £ AMSTERDAM 


AUKTIONEN MÄRZ-APRIL 1983 
Bedeutende Sammlung „Wiener Wcrksiälte“, 

Art Nouveau und Art Deco 
3. März 1983 18.00 Uhr 

Europäisches Silber, Juwelen u. Vitrinenobjekte 
mh einer Slg. Miniatur-Silber des 17. u. 18. Jh. 

10. Mürz 1983 11.00 und 14.30 Uhr 
Europäische Münzen und Medaillen. 

Goldschatz und andere Fundstücke von Admiral Fiel 
Heyn ’s Flaggschiff „HoDandia* 4 . unteigegangen 1627 
16. März 1983 14.00 und 19.00 Uhr 
Möbel Metallarbeiten. Skulpturen und Uhren 
23. März 1983 11.00 und 14.30 Uhr 
Bücher und alte und moderne Druckgrafik 
29. März 1983 11.00 Uhr 

Gemälde, Zeichnungen u. Aquarelle des 19. u. 20. Jh. 

29. März 1983 11.00 Uhr 
Europäisches Silber, Juwelen u. Yitrincnobjelue 
14. April 1983 14.30 und 19.00 Uhr 
Gemälde, Zeichnungen u. Aquarelle des 17.-20. Jh. 

26. April 1983 11.00 und 14.30 Uhr 

W'eine 

27. April 1983 14.30 und 18.00 Uhr 
Orientalische Keramik, Möbel u. Kunstobjekte, 

Antiken und Stanuneskunsi 

28. April 1983 11.00 und 14.30 Uhr 

29. April 1983 11.00 Uhr 

Besichtigung in der Regel 7 Tage vordem Aukiionstemiin, 
inkl. der Wochenenden, 10.00-16.00 Uhr. 

Kataloge und Auskünfte, 

Einlieferungen für spätere Auktionen: 
CHRISTIE’S AMSTERDAM B.V. 

Comelis Schuytstraat 57, NL 1071 JG Amsterdam 
TeL: (020) 6420 1L Telex: 15758 


CHRISTIE'S 

W’emzclstrjUc2l 
2000 Hamburg 60 
Telefon. 040/2 79 OS 6b 


CHRISTIE'S 

All Pempelfort ILi 
4000 Dasseldorf 
Telefon: »2 II/SSUS77 
Tolux R4X7.W 


CHRISTIE'S 

Kciimurilr.iLW Jil 
8000 München 22 
Telefon 


Reichhaltige Auswahl 




M 


etssen 

Schürk Nachf. 

3280 Bad Pyrmont 
K urha us- Arkaden 

Tel. 05281/4667 


)L 


Teppich: Isfatma {Enunll, 10 m : groß, 
Knüpfzell 20er oder 30er Jahre, Farbe: 
Rotgrundig, Flor: Wolle und Seide. 
Wertgutachten liegt vor. Verhand- 
hmg5basls DM ISO 000.- 

Anfr u. W 4445 an WELT-Verlag. Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


f PietZhnkgr offeriert. 


Delfter Fliesen Fiiesenbrider 
a nt ike Boden platten ± isto-w» 

grosse Auswahl .interessant für 
vAederverKäuf^.Kanvnbauer , 
und ArchlteKten 


Gern Oost 33- ‘U09Amstodam 
Tel. 0034/2940 18*7? 


• 3000 am tii&iu»ahl aclilaa 
ANTIK-MOBILIAR 
. andara Andounikan. Candida iw. 

Bgaoa n a aeu tewmpiiiia rt id Kn n. 

Mo^r. 0-15 u. IS-II IMr VaifcML 

Sa. asa. li-Ti Utw u BaaleMa, 


EDüHSÄ 


Ein Sortiment 
verschiedener seltener Edelsteine in gu- 
ter Qualität, Schliffausführung und gün- 
stigen Größen. Bestehend aus 312 Stück 
wertvollen echten Edelsteinen. Die 
Sammlung wurde über längere Zeit mit 
ausgesuchten Exemplaren zusammen- 
gesteilt. 

Anfr.: Hans Gordner Edelsteinschleiferei 
6581 Hettenrodt Kremei, Tel. 0 67 81/3 39 27 





DIE WELT 


Nr. 48 - Samstag, 26. Febriiar 1983 



HOHE BLEICHEN 2S • ’Ortft HAMBI K< : ?.H 
TELEFON 0 l'J. 31 33 36 


34. Auktion 

Sonnabend, den 5. März 1983, 11 Uhr 

Gemälde: Georg Nicolai Achen. Horst Altermann. Constant 
Artz. Vilheim Anmesen. Hans v. Bartels. Emest BaJlue, Carl 
Sille (3x). M. Brau. J. B. Dutze. Themistoctes v. Eckenbre- 
cher (zuschr.) Emile van Damme-Sylva, Henri Duvteux, 
Julien Dupre. Jan Oavidsz de Heem (Zuschr.). Josepf Hey- 
dendshl. Alfred Jensen. Ascan Lutterath. Josö Pinelo Uuli. 
Luigi Loir, Julias Moser jr., Vilheim Melbye. Victor QuL 
strorff. Hanns Pellmar. A, P. Schotei. Frans van Severdonck, 
Robert Slübner, Robert Schmidt-Hamburg (Sammlung). J. 
F. Spohler, Willy Stöwer. J .Sonnenschein. Georg Wolf. Felix 
Ziem u. a. Bernhard Buttersalk, E. H. Balshfreid, Dietz 
Eofaro. 

Porzellan: Frühe Meißen-Objekte mit Höroldt-Chinoiserien 
um 1 725, z. B. acuh mit KPF-Signatur. Ebenfalls Meißen 18. 
Jh.. u. a. Teedose mit Kauffahrtei-Szenerie oder Schwarz tot- 
male rei in Purpur-Fond. Sowie dieverse Porzellan-Objekte 
des Biedermeiers. 

Fayenven: u. a. Vexierkrug. Muskau 2te Hälfte 17. Jh.. 
Bimkrug, Holland 17. Jh. 

Silber: Großes Sortiment von Objekten des 18.-19. Jh. 
Glas: Sammlung Jugendstilobjekte Tiffany, Daum Na ncy. 
Mutiert res Luneville, Louis Majorelle Daum Nancy: Böhmi- 
sche Gläser des 18. und 19. AJh., sowie Biedermeier-Gläser. 

Kleine Sammlung Miclh-Gals. Böhmen 18. Jh. 
Möbel: Barock Kommoden und -Vitrinen sowie Bidermeier- 
Möbel. Aus HAmburger Villen- Auflösung: Großartiges Mar 
hagoni-E8z immer mit 13 Stühlen. Anrichte und Tisch für 24 
Personen, sowie diverse Klein-Möbel. 

Graphik: Georges Braque Salvator Dali. Karl Hofer, Oskar 
Kokoschka. Hermann Kauffmann, Rolf Nesch, Herkules 
Soghers, Meister Stephanus u. a. 
Varbesichtigung: 14 Tage vor der Auktion werktags 10 -16 
Uhr. samstags 10-13 Uhr 

Katalog mit vielen Farbfotos nach Überweisung von DM 10,- 
aut unser Postscheckkonto Hbh. (BLZ 200 100 20} 14 83 66- 
209, Jahresabonnement DM 70,- (9 Auktionen) 


IUNGHANNS 

7 Ölgemälde, u. a. „Vierexzug“ 

G. WOLF 

4 Ölgemälde, u_ a. „Dreierzug“ , 
werden am 23. Marz 1983 verstei- 
gert. Katalog zu dieser Auktion 
(ca. 400 Posten), mit vielen Farb- 
abb. anfordern! (DM 10.-) 

AUKTIONSGAIEftlE 
KARBSTEIN & SCHULTZE 

Hohairranamrtr. 56 
4 Dßsseldori 

T«L 0211/341 3232 




Gerhard Dickmeis 

(1918-1978) 

2 Meisterwerke des Malers und 
Bildhauers Gerhard Dickmeis wer- 
den aus dem wenigen Privalbesitz 
der Witwe des Künstlers ange boten. 

1 . Montblanc-Gebiet (138* 113 cm). 

2. Der Allelnunterhaiter (88*78 
cm). Die Originale sind zu sehen im 

Hotel Kaiserhof in 517 Jülich. 

Gebote ernsthafter Interessenten 
unter P 4131 an WELT- Verlag, 
POst/ach 100884, 43 00 Essen. 


AUKTION 524 


honmnms. 10. Ws 1983 
Frattafl.il. Ws 1983 
Sonnabend, 12 . Ws 1983 
Jaweib ab 10.30 Uhr 
WafbaaMNIfluag! 
Sonnabend. 3. Mfln 1983. 

10-17 Uhr 

Montag. 7. MSB 1*3. 

10-18 Ulk 

Diensug. 8. Mfin 1983. 

10-18 Uhr 

Gemilde aber nsd neuer Maler 
Aijoarele — Zekhouapsi - Graptut — 
MObd - Stulponen - Pocaslbn - Sil- 
ber - Uhren - Mfatfetnren - Dosen - 
Juwelen - Fa y en c e - Glas - Kimsge- 
wnbe- Asiat» -Tapisserien -Teppi- 
che - TexnBco 

Ans Berliner Sammbrnggadihisen 
und veesdhiedenHi Beskz 


lUistriener Katalog DM 28.- 

LEOSPÄKG 

KUNSTVERSTEIGERUNGEN 

KnrfQrocadamai 66 
1000 Bciim 13 

Tel (0 30) S 83 61 70 - 8 S3 61 79 




Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Kurpfalz. Bundesropubüic. Ostgebiete. 
Ausland rr.it über i 000 Positionen 
Katalog Kr. 3 u. Nr. 4 
auf Anfrage irostenlos 

Galerie Hans Rübel 

Doc'nnahlstr.ta 
6730 Neustadt/Weimfr. 


Sammler 
sacht Gemälde: 

H. Bürkel, Braith, A. Doll, De- 
fregger. Grützner. O. Gebier. L. 
Hartmann, H_ Kauffmann. A. 
Koester. Ch. Mali. W. Moralt. A. 
Stade mann, Schreyer, F. Schle- 
singer. K. Stuhimüller. Schleich, 
Thomassin, W. Velten, J. Wopf- 
ner. Fr. Voltz. H. von Zügel 0 - 
gute Münchner Schule gegen bar. 
Angeb. erb. u. A 4449 an WELT» 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 



Für unsere UhfBfKIulcttan 

am 16. 4. 1983 nehmen wir noch 
geeignetes Material entgegen. 

Ubiengxlerle Christa Kobr 
Rotbenburg 43/44, 4400 Münster 
TeL 02 51/ 4 29 56 


Brillant 1,145 ct 

!t. Gutachten des Sachverständigen 
der L H. K. Köln vom 24. 1. 1983: Top 
Wesse Itcn F (fernes Weiß). Reinheit: 
WS 1 (sehr, sehr kleine Einschlüsse), 
Proportionen sehr gut. Schliff gut. Ka- 
ieue sehr klein. rboresBcas: keine. 
ZwilUngslmien. Wert ca. DM 30000,- 
Klr DM 25000.- (VertLFr.) von Privat 
an Privat zu verkaufen. 

TeL 0821 /7 80 6949 



Antiquariat Peter Stobtra 

Fachwissenschaften u. Bihünphili» 
Katalog 1: Varia, Katalog & Liter» 1 
tur und Neuelng. 
Westenfelder Str. 89 u. 108 
4630 Bochum- Wattenscheid . 
TeL 0 23 27/ 32 01 32, 1&00-UL30 


SCHLAGVVERKTASCHENUHREN 
repariert and restauriert 
lihrnuchenneister BUSE - ©00 Mainz 
HädäbagPtfaBgasseS ■ Tel. 06131/27153 
Cchäusezeparahuea Unrnhwellen 


Totalausverkauf 

aus Altersgründen. Das führende KOI» 
ner Fachgeschäft- CristaUeric BoB bte- 
tet kostbare Porzellane, edles Kristall- 
glas und erlesene Kostbarkeiten, wie z. 
B. die fast komplette jUfeokipelle*. 
das Teeservice JBam— macbtawnm* 
und das Kaffeeservice .Orchidee auf 
Ast*, alles von MelBen. reduziert an. 
Ciist&Uerte BoJ3 GmbH 
Breite Str. 87. S0S0 K2ta 1 

M.«B/ana 


Sstoriscbe Wertpapiere 

Wrtaul-JWB-BMUWB 
KatMrW. 2MM. SDOO FtarätultW T 
Tel OSii rsis 1348 - Bei hMdam Sw tanwr- 
e»nd>cn ura n w inten emon rn w cBüieanl 



Suchen 

für 

Frühjahrs-Kunstauktion 

Gemälde. Antiquitäten aller Art Möbel, Kleinkunst Silber 
Porzellan. Fayencen, Schmuck, Gläser. Teppiche etc. 

ElnHeferang möglich Ma Mitte März 

Unverbindlicher Besuch erfolgt jederzeit. 

Bitte rufen Sie uns, an. 

Kunst- und Auktionshans 



Abtenfcrl2 

tBnbotN 




£ f \ Telefon 
■ JsEl S «44416 1« 49/40 
i ßBBm -f Ob 18.00 Uhr 
^ «Kff Tel. 0 40/47 75 82 


HHereke — die kostbarsten Sei den-B rücken des Orients 
' Kunstwerke orientalischer Knüpfmeister 

sigiuerte Originale mit ca. 1 Million Knoten ja Qm von erlesener OuaJiUU und Sc nönben. 
Seübartreflen sowohl den Nein als auch den btehan, doppelt ao lein wte Chom -Seide 
Nur dem sozialen Gsttlte zwtKhen Okzident und Orient ist es zu vertanhen. daß diese 
edlen NatutseKton-ProduMe noch so preiswert zu haben sind. - wie lange noch nefl 
niemand zu sagen. Noch vor kurzer Zeit waren die» Kostbarkeiten fast unerschwing- 
lich. Exportsubventionen bis zu 30% (die In diesem Jahr jedoch wieder abgeeenam 
vmtden sollen) sowie Abwertung des türk. Lira ennOgbchen diesen momentan beson- 
Oers günstigen Pies Je nach GröBe. SeOenqualitai u. Gewichl. Farbharmonidkunst- 
ierischer Gestaltung. Exaktheit und Knotemkchtevon 
DM 4900.- Me DM 0000.. )e qm. 

VersSwnen Sw rocht den günstigen Zeitpunkt des Einstiegs einer guten Kapitalanlage 
(ordern Sie noch heute Proapektmaiertal von 
HEREKE IMPOTT I- PAUL • SCHILLERSTRASSE 1 - 8751 ELSENFELIXMAIN 


Ölgemälde 

(Landschaft) von L. Sr»*"*»"-»-«" 
(1890). 62 k 73 hoch, mit schwerem 
Stuckrahmen, 94x107. gegen 
Höchstgebot zu verk. 

TeL ö 21 57 / 83 19 


Verkaufsliste 1983 
Aottquarial Kltrptck 
Obenbddeweff 18. 4799 Padeitwrn 
TeL 0 52 54/6 75 ZS 



■Anzeige 

Kapitalanlage 
mit Wertzuwachs: 
Bauherrenmodell 
in Köln 

Köln ist die pulsierende Millionen-Me- 
tropole am Rhein. Als international an- 
erkannte Kongreß- und Messestadt 
und als „Verkehrskreuz des Westens" 
ist sie ein Magnet für Touristen aus aller 
Well, die vor allem den Mittelpunkt und 
das Wahrzeichen der Stadt, den Kölner 
Dom, als größtes historisches Bauwerk 
aus der Zeit der Gotik bewundern. 

Die Wirtschaft schätzt die Standortvor- 
teite der Rheinmetropole. Ihre Vielfalt 
war und ist die solide Basis der Stadt. 
Dank behutsamer Pflege vorhandener 
historischer Substanz (Universitäten, 
Hochschulen, Theater und Museen) hat 
Colonia den sichtbaren Beweis einer 
iengen kulturellen Entwicklung erbracht 
und ist heute durch die vericenrsgünsti- 
ge Lage und weitblickende Initiative 
der Verantwortlichen eine der reich- 
sten Industrie- und Handelsstädte. 

Köln zähft mit einer Bevölkerung von 
rund einer Million zu den größten Städ- 
ten der Bundesrepublik. Von 1973 bis 
heute stieg die Einwohnerzahl um ca. 22 
%, die Zahl der Wohneinheiten im glei- 
chen Zeitraum jedoch nur um 5 % von 
399 000 auf 419 000. 

Köln gehört damit zu den Städten, die 
regierungsamtlich als „Gebiete mit er- 
höhtem Wohnbedarf" ousgewiesen 
sind. 

Im Herzen dieser weltoffenen Stadt mit 
ihren kontaktfreudigen und aufge- 
schlossenen Menschen entsteht an ei- 
ner der großen öffentlichen Parkanla- 
gen ein Bauvorhaben, das städtebauli- 
che Akzente setzen wird und aufgrund 
des Fehlbedarfs exklusiver Wohnungen 
in guten lagen im Wertzuwachs üoer- 
proportional steigen wird. 

Inmitten dieser pulsierenden Millionen- 
stadt, zentrumsnah und trotzdem im 
Grünen, entsteht ein Objekt im Bauher- 
renmodell - oine Oase der Ruhe für 
erholsames Wohnen. 

KÖIn-Lindenthal, - der Renommier- 


Stadtteil Kölns mit seiner exklusiv-pro- 
minenten Wohngegend und seinem lie- 
benswerten Charme, bietet das natürli- 
che Ambiente für dieses Bauherrenmo- 
dell, eine sichere Bank für stetig stei- 
genden Wohnwertzuwachs. 

Der na heget egene Stadtwald und der 
Beethoven-Park mit seinen gärtnerisch 
gepflegten Rasenflächen und Baumin- 
sein, verschwiegenen Laubengängen 
und Spazierwegen sind eine Idylle der 
Erholung, die durch den angrenzenden 
Wildpark mit Freigehege und seinen 
umliegenden Freizeitanlagen (Tennis, 
Hockey, Stadion) als Freiräume zur akti- 
ven Betätigung ergänzt werden. Der 
Wohnwert dieser Grünzone wird aber 
vor allem dadurch geprägt, daß Sie 
von Ihrem neuen Zuhause, direkt an der 
Grenze Lindenthals, in wenigen Auto- 
Minuten über die Ringe die City errei- 
chen und alles das, was im täglichen 
Leben eine wichtige Rolle spielt, in un- 
mittelbarer Nahe des Objekts vorhan- 
den ist. Eine Infrastruktur also, die opti- 
mal ist und ihresgleichen sucht. 

Die Einkaufs- und Freizeltmöglichkeiten 
sind hervorragend. Alte Schuten sind 
vorhanden, Universität und Sporthoch- 
schule in wenigen Minuten zu Fuß 
erreichbar. 

Die zukunftweisende Gesamtarchitek- 
tur fügt sich harmonisch ein in das städ- 
tebauliche Konzept. Die gekonnt-ge- 
lungene Planung und das qualitativ 
überzeugende Bauleistungsangebot 
halten auch gehobenen Ansprüchen 
stand. In insgesamt 8 Wohn- und Ge- 
schäftshäusern werden anspruchsvolle 
Ladenfokale, Arztpraxen, Apparte- 
ments, Klein- und Maisonette-Wohnun- 
gen in unterschiedlichen Größen und 
individuellen Grundriß-Vorianten er- 
richtet. Alle Wohneinheiten sind mit 
großzügigen Terrassen oder Loggien 
ausgestottet, wobei alle Einheiten im 
Erdgeschoß zusätzlich einen Garten er- 
halten. Darüber hinaus gehört zu Jeder 
Wohneinheit ein Tiefgarogen-Stell- 
pkitz. 

Die Vorteile und Sicherheiten für Kapi- 
talanleger auf einen Blick: 

• Solide, erfahrene Partner 

• Höchstpreis- und Zinsgarantie 

• Vorsteueroption bei garantierter ge- 
werblicher Anmietung auf 5 Jahre 


• Gesicherte Baufertigstellung Ende 
1984 

• Verlustzuweisung ca. 198 % bezogen 
auf das Eigenkapital 

• Bgenkapital nur 15 % vom Gesamt- 
aufwand: bei entsprechender Steu- 
erprogression Rückfluß des Bgenka- 
pitals aus Steuererspamis sowie Li- 
quidität sü bersch u8 in der Bau- und 
Mterphase. 

• Auf Wunsch Bgenkapitalvorflnanzie- 
rung 

• Preis pro m 2 Wohnfläche: Wohnungen 
DM 4281,-, Appartements DM 4364,-. 

Drei weitere Gründe, warum man gera- 
de jetzt und nicht erst in kommenden 
Herbst einer Bauherren-Gemeinschaft 
beitreten sollte: 

Bei Objekten, die schon auf dem Markt 
sind, gibt es verbindliche Untemehmer- 
angebote für die Baukosten, die die zu 
erwartenden Baukostenerhöhungen 
von etwa 12-15 % aussparen. 

Mit dem Bau bereits jetzt plazierter 
Objekte wird im Frühjahr 1983 begon- 
nen, so daß in jedem roll die Bezugsfer- 
tigkeit spätestens bis 31. 12. 84 gege- 
ben ist Zu diesem Zeitpunkt läuft gern. 
§ 9, Satz 2, UStG - geändert durch das 
2.HStruktG. vom 22. 12. 1981 (BGBl 1 S. 
1523) die Möglichkeit aus, für Grund- 
stücke mit Wohnbebauung zur Umsatz- 
steuer zu optieren, was de facto einer 
ca. 8,5%igen Preiserhöhung gteich- 
koflitnt. 

Nach dem neuen Investitionshilfege- 
setzt - Art. 10, Haushaltsbegleitgesetz 
1983 (BGBl. 1982 I S. 1857) - wird für 1983 
und 1984 eine Investitionshilfeabgabe 
erhoben, die 5 % der ßnkommensteuer 
beträgt und Einkommen von DM 
50000,- bei Alleinstehenden und DM 
100 000,- bei Verheirateten betrifft, was 
bei einem Spitzensteuersatz von 56 % 
einer zusätzlichen Abgabebelastung 
von etwa 2,8 % entspricht. 

Do aller Voraussicht noch die Abgabe 
nicht zurijckgezahlt werden dürfte, 
wird sie für diesen Fall Steuercharakter 
erhalten und führt dann zu einem etwa 
S8%igen Spitzensteuersatz. 

Wenn es also richtig ist, daß „das Bau- 
herrenmodell die letzte Goldader des 
Steuerspqrens" darstellt, lohnt sich ei- 
ne Investition gerade jetzt in ein gut 
gereiftes Konzept. 


Das Top-Angebot 


Nr-ch einige V er 1; ifisobjc kte mit unkündbaren Lizenzrechten - auch 
,:!s AbiehKlbunfiaoLuc geeignet - von verschiedenen Städten 
;.nrjbieten Kapilulanlagcgruttcn zwischen 60000 und 280000 DM. 
Gewinn von XX) 000 bis 400 000 DM p. a. möglich. Gegenseitige 
Diskretion tsl selbstverständliche Voraussetzung. 

Zuschriften unter F 3860 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 




|| MITHIN! N 


Zum Ausbau der Produktion und des Vertriebes patentierter 
Systeme im Energie- und Umweltschutzbereich bieten wir stille 
Beteiligung ab DM 50 000. Garantievenünsung I0 0 '* plus 5% 

Gewinnbeteiligung. 

Hervorragender Markt ist vorhanden. 

Angebote bitte unter G 4367 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


WIR SETZEN AUF SIEG! 

Tun Sie's mit uns. Minil-Kapltal ab DM 60 000.- erforderlich. 
Ciowinnmuglichkcitcn (durch harte Arbeit oder Management) ven 
ca. DM 150 000.- bis 500 000.- p. a. sind gegeben. Durch einzigartiges 
Konzept. Marketing und Zeitpunkt der Verwirklichung. 

Wir brauchen Sic als regionalen Partner Schreiben Sic uns noch 
heute unter Z 4514 an WELT-Verlag. Postfach 100864 . 4300 Essen. 


Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 

TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH-S00I Zürich/Schweiz 


BaofioanzJenmg und 

Hypetbekubsccteflns 

r.;ich Maß. Auch in schwierigen 
Füllen ^Zwangsversteigerung 
eder negativer Auskunft) können 
wir helfen. Eine telefonische An- 
frage lohnt sich. 

Vermittlung: WS B EJTORF 
TeL 0 2243 / 8 00 66 /7 


Schweiz - Bsteüigunq! 

Schweizer Finnen bieten Beteiligung 
ab sfr. 50000.-. Wohnsitznahme bei 
aktiver Mitarbeit cvtL möglich. 
Joachim Küifer. 7701 Büsingen 
KohUirststr. IS. TeL 0 77 34 / 14 69 


GELD VERLOREN? 

Wir sind Spezialisten für hartnäckige 
Schuldner - weltweit - ob UM 000,- 
D3L - Ang u Y «91 an WELT-VcrL. 
Frist f 10i»64.4300 Essen. 


Unglaublich 

Tilgungsvcrsichcrung, billiger als 
Bankuigucg. damit Lebensvers. 
kostenfrei, ganz gleich, bei wem 
die Hyp. läuft. 

Ihr Tilgungsspezialist: 

A. Sickin ger 

Postfach 23 42. 2000 Hamburg 60 


Exklusiv 

Kapfadbetmligung unter 
aserik. Böneflcnradit 
Treffen Sie jetzt die 
richtige Eatsdieldmg- 
favestiere« Sie Ihr Geld 
sicher und gewinnbringend 
in den USA 

Namhafte Finnen gruppe- in 
Zusammenarbeit mit interna- 
tionaler Großbank- bietet eine 
der exklusivsten Eneqgie-Si- 
cberbeiisbete iligungen inden 
USA (sec. registriert) ca. 20- 
25% Rendite p.a. bei viertel- 
jährlicher Auszahhmgsteuer- 
frei und hoheRenditegarantie. 
Hinderte lala ge 50 000 US-Dol- 
lar. Banken- und WP-geprüfL 
Als sichere Investition« mpfoh- 
2en (seit 1863- 1M Beteiligun- 
gen -alle sec-registriert mit 
jeweils ca. 20-25% Rendite p.a.). 

Sofortauskunft unL D4166 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64.4300 Essen. 


Ansgeldagte Folterungen 

kauft ausländische Bank gegen 


m größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
forderung möglichst nicht unter 
DM 500.- und nicht viel Ober DM 
10 000.-. Angebote bitte an 
PUBUCITAS SERVICE INTER- 
NATIONAL. Kirschgartenstr. J4, 

CH-4010 Basel/Schweia - 


Ausgeklagte Fordere ogen 
kauft gegen Barzabhmg 

zugeL Spezialbüro. Nur in großen 
Stückzahlen (unter 100 verschie- 
dene Titel zwecklos!). Auch .aus- 
sichtslose“ Fälle (z. B. eidesstattl 

Versicherung). 

Tonband -Info.: 94 21 / 44 43 28 


SCHWEIZER RRMA (6mbH) 

in Zürich, beste Referenzen, 
sucht stillen Teilhaber, vollste 
Diskretion. 

Näheres unter Chiffre 25-1 IST) 17 
an PubUdtas. Postfach, CH-6002 
Lusern. 


Schweizer Franken 
KapitalvenJcheivfig 

Ihre sichere u. anonyme Alters- 
vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Anfragen unter Angabe 
des Geburtsdatums und der TeL- 
Nr. an Versicherungsplanung 
VaupeL Postfach 34 , CH -6317 
Oberwil-Zug. 


Wer unterstützt mich mit 

ca. 100 000,- DM 

um meinen Hof in einer sehr 
schönen Naturlandschaft weiter 
zu bewirtschaften? Nicht ohne 
Gegenleistung. 

Zuschr, u. G 4521 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Amerikanische - kanadische 

Spitzen-Wgrtpapiere 
Staat und Wirtschaft 

garantieren ihnen nach unserem 
Konzept sichere 


26% Festzinsen 


netto - steuerfrei - legal 
Sie selbst errichten Ihr Konto. 

Sie selbst wählen die Wertpapiere aus. 
Sie selbst investieren in den sichersten 
Währungen der Welt 
Sie selbst können täglich wieder 
verkaufen und bleiben stets flüssig. 

H. Dietrich v. SeydUtz Karin Kühnle 
Schweiz - Zürich 70)4 Komwestheim 
Achalmstr. 10 
TeL 071 54-27322 
Deutschland - Stuttgart 


m 
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Kapftolgeber 

für neuartiges lukratives Unternehmen gesucht. Festzins 15% bei 
guter Absicherung. S äm tl ic h e Unte r lagen können sofort angefordert 
und eingesehen werden. 

Zuschriften unter K 4325 an WELT-Verlag, Dostfach 10 08 64, 4300 

Essen. 
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Gold und Si 


Fordern Sb kostenlos und unverbindlich un- 
seren aktuellen Sonderdruck „Geld verdienen 
mit Gold und Silber** an! 


REAL 

Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Lange Straße 38, 4590 Cloppenburg 
Telefon 044 71/ 73 03 


Existenzgrundung 

Personen mit unternehmerischem Denken und kaufmännischer Vorbil- 
dung, die mit einem außergewöhnlichen Verdienst auch eine interessante 
Tätigkeit verbinden wollen, können sich an einem lukrativen Verlagsob- 
Jefct durch Lizenzerwerb mit Gebietaschotz beteiligen. Noch zu verge- 
bende Gebiete: Teile von Nordrbetn-West&len u. norddeutscher Raum. 
Kapitaleinsatz zwischen DM 15 000,- bis DM 35 000,-. Branchenspezifische 
Kenntnisse werden vermittelt (auch als 2. Existenz). 
Bewerbungen mit kurzem beruflichem Werdegang bitte unter A 4471 an 
WELT-Verlag. Postlach 10 08 64, 4300 Essen. 


SICHERHEIT IM SCHWEIZERFKANKENH! 

Hohe Rendite Im US-DOLLAR. Das neue ARISCA-ERFOLGS- 
KONZEPT bietet Ihnen hohe Rendite, großes Wachstums- Poten- 
tial sowie gute Sicherh e it. Ein Konzept mit breiter Risikovertei- 
lung und kluger Diversifikation. (SFB/DOLL&S/GOU» Unterta- 
gen bei Firma 

AKXSCA SG, Abend weg 4/Post box 108/W, CH-8060 Zürich 2 
Telet onOM U/4 829595 

ARISCA - IHK SCHWE2ZEB-PASTNEK FÜB SERIÖSE KAPI- 
TALANLAGEN! 


Kostenlos 


100%iger Kapital-Vers--Schut 2 
in Ihrer normalen Hypotheken- 
tilgung, konkurrenzloses An 
bot f. privaten ll gesefai 
Bereich. 

Ihr Tilgungsspezialist: 

A. Sicldnger 

Post! 23 42, 3000 Hamburg 60 


. . . Finanzierungen . . . 
W oh n obj e k te 

5%-«L5% Ansx, 3 Jahr® fest, 
5£%-fll% Aust, 5 Jahre fest, 
6 . 25 %- 80 % Auszu 10 Jahre fest. 
7^%-84^% Ausz.. 10 Jahre fest. 

Weitere Konditionen auf 
Anfrage. 


tfaalb Ttfle - fta^cnapraB 
45K Stetdw Th»csvtz t 
Tdi « 44 7» /7 B, Deka S 51 3B 



Schweizer-FfanJcen- 
Kredtte zu 4% 

Beleihung auch gegen Grund- 
schulden auf deutsche Rendi- 
teänun oMien 

Messaockmidt & Partner 

Ochsenstr. 93. 7507 Pfinztal 
Td. 0 72 40/ 14 27 


Kapitalgeber 

gegen Sicherheiten (° — ’ — 
bzw. Grtmdschuldabi 
gesucht. 

Zuschr. u. Z 4184 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


fi» bk packt keX, 
baucht iie nickt tu zeigen! 

Englisches Brokerhaus bietet Unit-Konten mit 2 
bis 4 % pro Monat bei 12monatlicher Laufzeit 

Monatliche Kontoauszüge. 
Kapital ab 1000,- t!S-$ 

Ein Service von dem man spricht und der auch 
Sie voll überzeugen wird. 

Nur emstgemeinte Zuschriften 

Flitchlord Investment Ltd. 

Kurfüstendamm 180 
1000 Berlin 15, Telex 1 84 114 


SarfBws BfcmHftngafaot «b 1000 US-S 
D-7992 Tettnang L Oberhof, kkbS, 
Tel. 0 7542/7L08 


Biete Beteiligung oder Kauf 
eines 

9 &t 88 fliirt 8 fl Tennis- 
ibuI Sqmh-Ce&tBß 

zus. 12 Plätze. 

Zuschr. u. K 4479 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Werden Sie Ihr eigener Chef 

«Dil ebwn stgenm. lukntnen Moiniintemeiimcn We 
Tausande «n mnen. X Basa He wtogi neuamqeVftn 
scbzftsätncnnli. ato Zanten. Fakten. Aares» 
und bmdefltos. Kostentoses Gntissita Cke Gesdiaits- 
«M. MemnsnaUe »/«S308 5300 Born Z 


Kredite zu 41A % 

Jahreszins (Ansz. 100%) erteilen 
Schweizer Banken. Nur telef. 
Auskünfte (13-17 Uhr) durch 
Treuhand Dr. Buser, CH-8006 
Zürich. 

Telefon 0 04 1 1 - 3 63 30 50 


I ★ ★ ★★★★★★★★ ★ ★ ★ ★! 







Badenweiler 

Für herrlich gelegenen Bauplatz mit Bangenehmigung (1000 m 1 ). 
Kurzone X, wird Baupartoer gesucht. In^es. ca. 420 m 1 Wohnfläche, 
davon ca. Vb für Eigenbedarf Baubeginn Herbst 1983. Angebote mir 
von Privat unter R 4550 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Für unsere vertriebsreifen Bauherrenmodelle (40 Ein- 
heiten) suchen wir leistungsfähige und seriöse 

Vertriebspartner 

die in der Lage sind, steuerbegünstigte Kapitalanla- 
gen im Bauherrenmodell im südl. Niedersachsen für 
uns zu vertreiben. 


Weitere kleinere Maßnahmen sind für 1983/84 ge- 
plant und in Vorbereitung. 

Wir erbitten Ihre Zuschriften zur ersten Kontaktauf- 
nahme unter Angabe wesentlicher Informationen 
über Ihre Leistungsfähigkeit unter G 4389 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Eigentumswohnungen in 7847 Badenweiler 

«“d 4- Zimmer- Wohmmgen mit herrlichem Ausblick auf die 
Rheinebene und Vogesen, m Waldnähe, mit hohem Freizeltwert. 

Auch als Kapitalanlage bestens geeignet Preis DM 295 560,-. 
Kheiatel-BMa-ZBUOMhilieB, Wemstr. 81, 76 Ottenburg, TeL «781/ 

34089 



Tausch! 

Berlin 48, Neubauwohnung, 64 
m* frei. Wert DM 140 000.-, gegen 
andere Immobilien, auch vernie- 
tet, oder Ferienaro hmmg/Haus 
im In- oder Ausland. Wertaus- 
gleich möglich. 

TeL 8 39/ 4 31 31 56 


Wir IbenehaeB - 
und individuell — die Verwöl 
Ihrer Irtet- und Gesehfiftshäaser. 
Ei gentum sw ohnunge n und -An- 
lagen. Unser Ziel: anmfflw* 43 
muB rentabel sein! Infonnil 
Sie rieh unter (030) 3 24 108 
b. Bsatcnben GuhGL Hkb* 

GroriSä wS Klirfür- 

stendasunOO, 1000 Berlin 31 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 
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Druckerei und Zeitungsverlag 

bilden die Grundlage unseres gesunden Familienuntemehmens. In der Druckerei beschäftigen 
wir ca. 350 Mitarbeiter. Unser Sitz ist in einer nordwestdeutschen Großstadt. 

Die gute Martctposition haben wir über Jahrzehnte durch den Einsatz moderner Technik und 
fundierter Unternehmenspolitik aufgebaut. 

Auf die zukünftigen Herausforderungen wollen wir uns durch Ergänzung der Führung 
vorbereiten. Wir suchen eine unternehmerische Persönlichkeit, die nach Bewährung als 


Kaufmännischer Geschäftsführer 



gemeinsam mit dem Gesellschafter die Geschicke des Unternehmens lenkt. 

Neben dem gekonnten Umgang mit den Instrumenten und Methoden des Finanz- und 
Rechnungswesens, der Untemehmensplanung, der EDV, Organisation und Personalwirtschaft 
erwarten wir einen markt- und umweltofientierten, hellwachen Geist mit Interesse für alle 
Belange des Unternehmens und die zukünftigen Trends unserer Branche. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Unseren zukünftigen Mitarbeiter erwartet eine vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe 
mit großen Handiungsspielräumen und sehr guten klimatischen und ökonomischen Voraus- 
setzungen. 

Herren, die sich dieser Aufgabe steilen wollen, können zur Vertiefung der Information 
vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern. Herrn Jochen Kienbaum und Herrn Bernd 
Graupner. unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 aufnehmen. Abolute Diskretion sowie die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. 
Lichtbild, Eintrittstermin. Gehaltswunsch) unter Kennziffer 862 368 an Postfach 10 05 52. 
5270 Gummersbach 1. 
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rd Investment Ltd, 


Managementaufgabe in einem privaten Forschungsinstitut 

Wir sind im deutschen Sprachraum, vom Konzept und von der Breite unserer Leistungen her. ein 
herausragendes, privates Forschung»- und Dienstleistung» Institut und arbeiten auf einem Spezialgebiet 
der Medizin und Biologie. 

Zum Auf- und Ausbau der gesamten inneren Verwaltung suchen wir den 

Kaufmännischen Leiter 



Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Sicherstellung und Durchführung aller kaufmännischen Aufgaben und 
die ständige Beratung der Institutsleitung in geschäftspolltischen Fragen. 

Dazu zählen in erster Linie Finanzpianung. Budgeterstellung und -Überwachung. Rechnungswesen, 
Organisation, Einkauf sowie das gesamte Personalwesen. Darüber hinaus hat er die Interessen des 
Instituts auch nach außen zu vertreten. 

Dieses weftangelegta Aufgabenfeld möchten wir einem DIpL-Kfm. (Alter ca. Mitte 30) anvertrauen, der über 
ein entsprechend breftgefächertes Erfahrungsspektrum einschl. EDV-Kenntnlsse verfügt Die mit der 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HB ver mm n, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko Oty, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Position verbundene Persona (Verantwortung setzt Führungserfahrung voraus. Die Aufbauarbeit erfordert 
auch eine uneingeschränkte Bereitschaft zur Detailarbeit 

Herren, die sich für diese entwicklungsfähige Position interessieren, können sich vorab telefonisch mit 
unseren Beratern. Herrn Zobel und Herrn Fouquet, unter der Rufnummer 0 40/ 32 46 06 in Verbindung 
setzen. Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild. Einkommensvorstellun- 
gen und frühester Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790116 an Ferdinandstraße 28-30. 
2000 Hamburg 1. 
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Die Produktgruppenleitung 

für die Fachgebiete Apparate, Filter, Wärmetauscher bzw. Armaturen und Pumpen müssen im 
Zuge einer organisatorischen Umstrukturierung neu besetzt werden. Wir sind als Tochterfirma 
einer weltbekannten Untemehmensgruppe auf internationalen Märkten gut eingefuhrt. Von 
unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir neben einem abgeschlossenen Studium als 

Diplom-Ingenieur (TU/TH) 

solide, praxisgerechte Erfahrungen auf einem der angegebenen Fachgebiete sowie 

□ nachweisbares Akquisitionsgeschick 

□ gute Kenntnisse in Projektierung und Konstruktion 

□ praxisgerechte Englischkenntnisse 

Sprachkenntnisse in Französisch sind wünschenswert. Die Fähigkeit, Problemstellungen 
wirtschaftlich zu lösen, sehen wir als selbstverständlich an. 

Neben einem angemessenen materiellen Rahmen bieten wirdieim Konzern üblichen Nebenleistun- 
gen. Der Dienstsitz liegt im Einzugsgebiet einer Großstadt am Rande des Sauerlandes. 

Für eine telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater HerrDr. Bielecke und Herr L. 
Erbarth unter Telefon 0 22 61 / 7 30 34 gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken werden zugesichert Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der 
Kennziffer 981 113 (Fachgebiet Apparate, Filter, Wärmetauscher) bzw. Kennziffer 981 114 
(Fachgebiet Armaturen und Pumpen) an Postfach 31 01 61 , 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HOversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Möbelindustrie - erfolgreiche Expansion 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz im östlichen Westfalen. Unser Erfolg 
beruht aut einer konsequenten Marktpolitik: Wir fertigen und vertreiben ausschließlich an- 
spruchsvolle Möbel, die Ästhetik, Langlebigkeit und Funktion in sich vereinen. 

Unsere schlagkräftige Organisation benötigt zum werteren systematischen Ausbau ihrer 
Marktposition einen 

Geschäftsführer 

Wir denken an einen Diplom-Kaufmann im Alterzwischen 30 und 40 Jahren, der in vergleichba- 
rer Position im Bereich langlebige Konsumgüter Erfolge nachweisen kann. 

Wir erwarten neben Marketing- und Vertriebs-Know-how die Begabung zur Führung und 
Motivation von Mitarbeitern, Eigeninitiative und Pragmatismus verbunden mit Flexibilität. 

Falls Sie weitere Informationen über diese unternehmerisch herausfordernde Aufgabe wün- 
schen, stehen Ihnen gerne unsere Berater, Herr Jochen Kienbaum und Frau Claire Scollar, unter 
der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. Diskretion sowie Beachtung von Sperrvermer- 
ken werden selbstverständlich zugesichert. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstennin) erbitten wir unter der Kennziffer 862373 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Immobilien- und Finanzierungs-Außendienst 

Wir sind ein auBerordantUcti erfolgreiches Unternehmen des Vertriebs von Immobilien durch Beratung 
und Betreuung privater Anleger bei Finanzierung und Realisierung von Bauvorhaben aller Art mit dem Ziel 
der sicheren Vermögsnsbildung. Für die Bewältigung des bedeutenden, ständig wachsenden Volumens - 
1982 etwa V= Mrd. Umsatz - verfügen wir über eine straff gesteuerte schlagkräftige Außendie nstorganisa- 
tkm tm gesamten Bundesgebiet Sitz der Untemehmensspltze ist eine rheinische Großstadt 


Diese dynamische Entwicklung erfordert eine Verstärkung der Führung. Wir suchen den erfolg»- und 
zlelbewuBten Profektmanager als 


Chef des Bereichs Bauregie-Fertighaus 



Er untersteht dem Geschäftsführenden Gesellschafter unmittelbar. Sein Verantwortungsbereich umfaßt 
alle hiermit verbundenen Belange, besonders die Projektabwickiung und die Koordination mH den 
Ftojektpartnern. 

Wir denken an eine starke und schwungvolle Führungspersonlichkeit mit ausgeprägter unternehmeri- 
scher Initiative, hohem persönlichen Engagement und uneingeschränkter Belastbarkeit im Alter von etwa 
35 bis 50 Jahren. Er sollte verkäuferische Befähigung mit nüchternem Kalkül für das Machbare verbinden, 
technischen Durchblick besitzen und über ein hohes Maß an Überzeugungskraft verfügen. Er muß ferner 
Erfahrung und Geschick in Verhandlungen auch auf höchster Ebene mit Hersteilem und Lieferanten 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HRvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


besitzen. Spezielle Branchenkenntnisse sind zwar von Vorteil, einem «heuen Kopf“ mit Weitblick und 
Einfühlungsvermögen in eine neue Materie wird jedoch die gleiche Chance eingeräumt. Englische und 
auch französische Sprachkenntnisse sind erwünscht In unserem Haus wird hart gearbeitet; wir pflegen 
einen kooperativen Führungsstil. 

Interessenten, die unseren Erwartungen entsprechen und die eine solche breite Verantwortung langfristig 
übernehmen wollen, steht für eine erste telefonische Kontakte uf nah me Herr Dr. Mickley unter Tel. 02 28 / 
64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe evtl. Sperrvermerke unter 
Kennziffer 800 003 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 
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Reglonahrerband 
Mittlerer Neckar 

Körperschaft 

des öffentlichen Rechts 



Wir suchen einen 


Diplom-Ingenieur 

Infrastrukturplanung 


BAT II / A 13 


Der Ftegionatverband ist Träger der Regionalplanung nach dem Landes- 
planung sgBsetz und als Träger öffentlicher Belange mit der Beurteilung 
von Infrastrukturplanungen der Fachverwaltungen und der Bauleitplan- 
träger befaßt Planungen und Ercehrorhaben der Energieversorgung. 
Abfaiibesöingung, Aüwasserbeseitigung und Wasserwirtschaft u. a. sind 
claboi auf ihre Regionalwirksamkeit hin. auf mögliche Alternativen und 
aut ihre Übereinstimmung mit den Zlefan und Grundsätzen des Regio- 

nalpfanes zu begutachten. 

Wir suchen omon Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Bauingenieurwe- 
sen-'Stadtbauwesen/Umweltschufc oder vergleichbarer Ausbildung. Der 
Mitarbeiter sollte beweglich und anpassungsfähig und in der Lage sein, 
sich auf der Grundlage seiner Fachausbildung m die verschiedenen 
Bereiche rasch und nachhaltig einzuarbeiten. Regional plane rische Erfah- 
rung oder entsprechende Studienschwerpunkte wären dabei hilfreich. 

Die Anstellung und Vergütung erfolgt Je nach Voraussetzung im Angestell- 
ten- oder Beamtenverhältnis. Eine Planstelle steht zur Verfügung. 

Bewerbungen mit Personalbogen, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Lichtbild worden erbeten an: 

Regionafverband Mittlerer Neckar, Jägerstraße 53 
7000 Stuttgart 1 (Telefon 07 11 / 22 10 17] 
z. H. von Herrn Verbandsdirektor Dr. Stell 


Als unser 

Leiter des Finanz- und 
Rechnungswesens 

erwarten Sie interessante Aufgaben, bei denen selbständiges Arbeiten. 
Durchsetzungsvermögen und unternehmerisches Denken unerläßlich 
sind. 

Wir sind ein mittel ständisch es Unternehmen der Elektronikbranche und 
unser Büro liegt im Südosten Münchens. 

Sie sollten 30-45 Jahre alt sein, Betriebswirtschaft studiert, evtl, ein techn. 
fTeit-lStudium absolviert und anwendungsorientierte EDV-Kenntnisse ha- 
ben. Gute Englisch- und evtl. Franzdsisch-Kenntnlsse sind Bedingung. 
Eintnttstermin: baldmöglichst. 

Fuhlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen unter H 4566 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 
4500 Essen. 


Mitarbeiterin mit guten 
Kochkenntnissen 

(katholisch) 

für den Küchenbetrieb in 
Bonn zum 1. April 1983 
oder später gesucht. 

Vergütung und Sozialfei- 
stungen nach den für den 
öffentlichen Dienst gelten- 
den Regelungen. 

Zuschriften unter 6 4565 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Wir suchen ein 

Ehepaar 

zum Einhüten. Südl. HH in ei- 
ner Ortschaft, Sparmarkt in 
der Nähe. Gute Bahn- u. Auto- 
bahnverbindung nach Ham- 
burg. 

Zuschriften erbeten unter B 
4582 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unternehmer 

gesucht. 

Sollten Sie zu donjenigon gehören, 
dto aufgrund der schlechten ge- 
samtwirtschaftlichen Lage ihre 
Aufgabe verloren haben, dann ver- 
suchen Sie bei uns einen Neuan- 
fang. 

Nur omr.tgemomtn Zuschriften un- 
ter B 4450 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Erfahrener 

Anzeigenakquisiteur 

zum Besuch der pharmazeutischen 
industne ab sofort gesucht. 
Bitte melden Sie sich unter Tel. 
0 51 09 r 20 28 bei Herrn Wegener. 

Raum & Zeit Verlag 

3007 Gehrden 1 


Selbständige Existenz 

Modt-nx.’ EhL'-'BvKjnnlÄ'hjfls.inbuh- 
nung mehl ct-eigncLc Damen und Her- 
ren für die Einneblung einer Filiale 
Burkapital DM BÖOO.- erforderlich. Ne- 
benberuflicher Start neulich, 
er A. romrach ll M 41, 6 Flm. 11 


Handelsgeschäft 

konjunkturunabhungig. ne- 
ben- oder hauptberuflich. Ter- 
minvereinbarung tägl. ab 11.00 
Uhr: 

TeLflH 72 / 25 72 
Ftnna Edsrar 

und 

Tel. 081 65 / 73 46 
Firnis Fetter 


Für unsere erfolgreiche Kol- 
lektion 

Silberschmuck 

Modeschmuck 

suchen wir für alle Abneh- 
mergruppen wie Warenhäu- 
ser. Drogerien. Parfümerien. 
Kunstgewerbe und Ge- 
schenkboutiquen gut einge- 
führte 

Handelsvertreter 

Mit unseren Vertragsbedin- 
gungen werden Sie zufrie- 
den sein. 

ihre aussagefahige Bewer- 
bung erbitten wir unter F 
4564 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schlüsselfertigbau 

Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen. 
Für den Bereich Rhein/Ruhr suchen wir für Ab- 
wicklung von interessanten Großobjekten Dipl.- 
Ing Ing. grad. 

1 Projektleiter 
Bauleiter 


Erfahrungen in der Abwicklung schlüsselfertiger 
Objekte werden vorausgesetzt. Nachwuchskräften 
wird aber auch die Gelegenheit zur Einarbeitung 
geboten, mit der Chance eines Berufsaufstieges. 
Neben der Dotation wird eine Erfolgsbeteiligung 
zugesichert. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an 


Theodor Küppers 
Ballgesellschaft 

Sekretariat Dr. Küppers 
Hasenstraße 15 
4200 Oberhausen 12 
Tel. 02 08/694-213 




* SCHLOSS DRUCK 
l. DES GN 

Wir sind einer der führenden Dekorationsstoffdrucker Deutschlands, über 200 Mitarbeiter. 
Unsem Platz auf dem hart umkämpften Markt haben wir bisher gut gehalten. Das hat 
verschiedene Ursachen: Qualitätsbewußtsein, exklusive Kollektionen. Mannschaftsgeist, mo- 
derne Technik, vor allem aber ständige Beobachtung der modischen Trends und ihre 
Beeinflussung. 

Zu baldigem Eintritt suchen wir schon jetzt den 


Exportleiter 


als Nachfolger des in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden Stelleninhabers. Dieser wird 
ihn noch gründlich einarbeiten. 

Wir exportieren vorwiegend Dekostoffe und haben unsere Hauptmärkte in Westeuropa sowie 
im Mittleren und Fernen Osten. 

Das Auslandsgeschäft stellt an Ausdauer, Diplomatie und an die Fähigkeit, Marktchancen zu 
erkennen, besonders hohe Anforderungen. Wir brauchen daher einen gestandenen Textil- 
mann mit möglichst umfassender Exporterfahrung und starkem sachlichen Ehrgeiz. Gut die 
Hälfte seiner Zeit wäre er unterwegs. Auf seinen Innendienst kann er sich verlassen. An 
Sprachkenntnissen hätte er fließendes Englisch und Französisch nachzuweisen. 

Die Ansteltungsbedingungen sind interessant. Über Einzelheiten führten wir gern bald ein 
Gespräch. Bitte, senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvor- 
stellung) an die 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Wir sind ein überregional tätiges Mitglied einer mittelständischen Untemehmensgruppe und gehören 
zu den führenden Firmen unserer Branche. Unser Aufgabengebiet ist die 

Technische Dienstleistung 

Für den weiteren Auf- und Ausbau unseres Unternehmens suchen wir den 

Geschäftsführer 


Unser Idealbewerber ist technischer Kaufmann 
mit Erfahrungen im Dienstleistungsbereich. Er 
ist ca. 40 Jahre alt und verfügt über die Fähig- 
keit, „gestandene Mitarbeiter“ zu führen und zu 
motivieren. Seine Stärken sind Organisation, 
Kontaktfähigkeit, unternehmerische Initiative, 
Mobilität, Aktivität und Einfallsreichtum. 

Wenn Sie diesen Vorstellungen entsprechen 
oder nahekommen, bietet sich Ihnen die Chan- 
ce einer interessanten, selbständigen und zu- 


kunftssicheren Aufgabe in einem Unternehmen 
mit hohem technologischen Niveau und einer 
modernen EDV-unterstützten betriebswirt- 
schaftlichen Organisation. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung - ggf. mit 
Sperrvermerk - mit den üblichen Unterlagen 
(„handschriftliches Anschreiben“, Lichtbild, ta- 
bell. Lebenslauf, vollständige Zeugniskopien, 
Gehaltsvorstellungen) an die von uns beauf- 
tragte 



Personalberatung 

Dr.GW3 Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 I 


Aerobic-Profi 

gesucht für Intensivausbildung in Aerobic-Technik. 

Telefon 04 41 / 8 20 30 


Steigende Nachfrage im europäischen Markt 

ist der Erfolg unserer erstklassigen Produkte und einer effektiven Verka u fso rganisation. Wir 
sind die europäische Vertriebsgesellschaft einer der bedeutendsten japanischen Hersteller 
von elektronischen Konsumgütern mit Sitz im Raum Düsseldorf. Als Konsequenz unserer 
Vertriebsexpansion brauchen wir die Unterstützung eines erfahrenen 

CREDIT CONTROLLERS 

Diese neugeschaffene Position beinhaltet den Aufbau und die Führung eines leistungsfähi- 
gen Kredit-Managements mit den Schwerpunkten: Formulierung von Verfahrens- und 
Entscheidungs-Grundsätzen für die Festlegung von Kundenkrediten. Debitorenplanung. 
Bonitätsprüfung und damit Auswahl der zu beliefernden Kunden sowie Determinierung der 
Kredit-Limits, Festlegung der Zahlungsbedingungen. Überwachung des Forderungsbestan- 
des sowie Kontrolle des Mahnwesens und des Forderungseinzugs. In enger Zusammenar- 
beit mit der Geschäftsleitung und dem Verkaufs-Management treffen Sie damit wesentliche 
Entscheidungen hinsichtlich der geschäftlichen Erfolge unserer Tätigkeit. 

Diese Position erfordert betriebswirtschaftliche und EDV-Kenntnisse und einschlägige 
Erfahrungen - idealerweise aus Kreditinstitut und Außenhandel. Ihre Stärke sollte sowohl in 
der Organisation als auch in der Kooperation und Überzeugungskraft liegen. 

Wichtig ist die Verständigungsmöglichkeit in englischer Sprache. 

Interessiert es Sie, diesen neuen Funktionsbereich für uns aufzubauen? (Auch jüngere 
Bewerber haben eine Chance, mit uns zu sprechen.) Bewerben Sie sich bitte mit 
handschriftlichem taö. Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe ihrer Telefonnummer über 
die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 426, 0-2000 Hamburg 65, Telefon 040/602 39 96/7 



VIELE REDEN VOM FRIEDEN. 
WIR ARBEITEN FÜR IHN. 



-ph- 

it I f I Volksbund Deutsche Kriegsgraberfursorge e.v. 

Wemer-H ilpert-StraBe 2 3500 Kassel Postscheckkonto Hannover 1 03360-301 


VERKAUFS, 
GIBTS DIE NOCH? 

Wer will sowohl kleine als auch große Geschäfte abschließen? 

Wer Ist von dem, was er verkauft, überzeugt, daß es gut ist a) für 
den Kunden, b) sich selbst, c) die Firma? 

Wer will einen unbegrenzten Verdienst anstatt eines sicheren 
„Teils des Kuchens"? 

Wer will beruflich vorwärtskommen, befördert werden und da- 
nach eventuell in einem unserer ausländischen Unternehmen 
arbeiten? 

Wer hat genug Selbstvertrauen in seine Fähigkeiten? 

Wer verfügt privat bereits über gute ökonomische Möglichkeiten 
oder will diese schnell erreichen? 

Wer hat Talent und die Kenntnisse, über Ökonomie und Geldan- 
lagen zu sprechen? 

Wir sind eine weltweite Verkaufsorgantsation für hochkarätige 
Investments - mit Niederlassungen in Schweden. Nonwegen, 
Finnland, Australien, Belgien, Israel, Hongkong, Singapur, Kana- 
da, USA und Deutschland. 

Wer davon überzeugt ist daß die o. a. Kriterien auf ihn zutreffen, 
wende sich mit den üblichen Bewerbungsunterlagen schriftlich 
an 



i Stockholm Handels GmbH Deutschland 
Postfach 2408, 4000 Düsseldorf 1 


Mittleres Unternehmen der Kunststoff- 
und Metallverarbeitung im südwestfär 
(ischen Raum sucht zum baldmögli- 
chen Termin einen 


qualifizierten 
Lände rrelerenten 


für unseren Verkauf Ausland. 
Voraussetzungen: 

Abgeschlossene kaufmännische Aus- 
bildung, verhandlungssichere franzö- 
sische Sprachkenntnisse sowie spani- 1 
sehe und/oder italienische Kenntnis- 
se, betriebswirtschaftliches Verständ- 
nis und Reisebereitschaft. 

Verkaufterfahrung aus der Nutzfahr- 
zeugbranche wäre von Vorteil, ist je- 
doch nicht Bedingung. 

Bei Eignung erwartet auch einen jün- 
geren Kaufmann eine interessante 
Aufgabe, d. h. eigenständige und ver- 
antwortliche Bearbeitung einer Län- 
dergruppe. 

Bewerbungen mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf sowie aller Qualifika- 
tionsnachweise unter F 4278 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 
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5000 Wohnungen 

Wir sind eine Oberregional tätige Unternehmensgruppe, die sich seit einem Jahrzehnt 
sehr erfolgreich mit Wohnungsbau, Baubetreuung und dem Vertrieb von Immobilien 
als Kapitalanlagen befaßt. Es entspricht unserem Full-Service-Konzept, daß wir uns im 
Aufträge unserer Kunden auch um die Vermietung und Verwaltung der Objekte 
Kümmern. Unsere Wohnungsverwaltung betreut heute 5000 Wohneinheiten - mit einer 
Zuwachsrate von ca. 1000 WE per anno. 

Zur verantwortlichen Führung dieser Abteilung mit Sitz in unserer repräsentativen 
Finnenzentrale in einer nord rhein-westfälischen Großstadt suchen wir einen 

Manager für 
WEG-Hausveiwaltung 

Gemeinsam mit seinem Team von heute 10 qualifizierten Wohnungswirten, Assisten- 
tinnen und einer großen Zahl von Hausmeistern stellt er eine effiziente und kostengün- 
stige Venvaltung der bundesweit plazierten Wohnungsgroßanlagen sicher. Eigenver- 
antwortlichkeit bei Entscheidungen über notwendige Reparaturen, Instandhaltungen 
und Renovierungen, verbunden mit den jeweiligen Umsetzungen, sehen wir als 
selbstverständlich an. Er überwacht und koordiniert alle Abrechnungsvorgänge, die 
eigene EDV-Anlage setzt er hierbei optimal ein, und er plant und leitet selbständig die 
jährlichen Eigentümerversammlungen. 

Unser „Mann“ ist führungserfahren und durchsetzungsstark. Er verfügt über fundier- 
tes Wissen in Mietrecht, WEG und ist firm in EDV und Organisation. Er sollte bereits 
bewiesen haben, daß er eine größere Zahl von Mitarbeitern führen kann und 
Branchenkenntnisse besitzt. Wir bieten einen Vertrag, der sowohl der Verantwor- 
tungsbreite als auch den geforderten Erfahrungen gerecht wird. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Huber und Herr Hendus 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 57 gerne zur Verfügung. Sie sichern ihnen 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862 391 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 





Wir entwickeln, produzieren und vertreiben zukunftsgerichtete INDUSTRIE-RÖNTGEN- 
TECHNIK für den internationalen Markt. Philips-Röntgengeräte, -anlagen und -Systeme 
dienen der zerstörungsfreien Materialprüfung. Die unterschiedlichen Anwendungsge- 
biete erfordern Problemlösungen, die neben dem Röntgenteil u. a. auch elektronische 
Steuerungen sowie Bildverstarker-TV-Systeme enthalten. Unsere Zielsetzungen für den 
weiteren Ausbau unseres Marktanteils erfordern eine Verstärkung unserer Aktivitäten in 
den Bereichen 

Produkt-Management und Internationaler Vertrieb 

Deshalb suchen wir kompetente und engagierte Mitarbeiter als 

Produkt-Ingenieur 

- für Aufgaben im technisch/kommerziellen Produkt-Management, z. B. Internatio- 
nale Produktbetreuung, Produkt-Systemspezifikation, Produkt-Marketing-Planung, 
Kooperation mit Entwicfclungs- und Produktionsstellen sowie unserer weltweiten 
Verkaufsorganisation. 

Verkaufs-Ingenieur 

- für den internationalen Einsatz, insbesondere in Ländern des RGW sowie des 
Mittleren und Femen Ostens, z. B.: Akquisition, Kundenberatung, Verkaufsverhand- 
lungen, Angebotsbearbeitung und -Verfolgung bis zum Vertragsabschluß. 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

► Dipl.-Ing. HS/FH-Elektrotechnik/Nachrichtentechnik, Maschinenbau, Physik o. ä. 

► Gute Kenntnisse und mindestens 2 Jahre praktische Erfahrung in der Industrie 

► Gute englische, möglichst auch französische Sprachkenntnisse 

► Kontaktfähigkeit, Verhandlungsgeschick, Organisationsvermögen, Einsatzbereit- 
schaft, Teamgeist 

Beide Positionen bieten interessante Perspektiven für die persönliche Entfaltung und 
berufliche Weiterentwicklung im Konzern. Bitte überzeugen Sie uns durch Ihre schriftli- 
che Bewerbung. 

Philips GmbH Unternehme nsberelch Elektronik 
für Wissenschaft und Industrie, Werk für Meßtechnik 
M elendotier Straße 205, 2000 Hamburg 73 
Personalwesen, Tel. 040/6797323 — Herr Pröpsting 


...für die Zukunft - Philips 


Ein führendes Dienstieistungsunternehmen 

mit bundesweiten Niederlassungen - das sind wir. Die Branche und unser Unternehmen mit Sitz in 
Hamburg haben Tradition, aber auch zu jederzeit interessante neue Perspektiven zu bieten. Mochten 
Sie bei uns den 

TECHNISCHEN EINKAUF 

fihamehman? Ihre Verantwortung in diesem Bereich umfaßt die Beschaffung von Maschinen und 
Maschinenteilen, Mobiliar und Fuhrpark. Rohstoffe sowie Büro-. Ersatz- und Reservematenal. 

Um diese Aufgaben zu erfüllen, sollten Sie neben einer kaufmännischen Ausbildung über Praxis in 
diesem Bereich verfügen. Verhandlungen sollten Sie geschickt und mH Ausdauer fuhren können sowie 
Systematik. Organisationstalent und Durchsetzungsfähigkeit besitzen. 

wenn Sie -ab ca. 35 Jehre - Freude daran haben, diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe 
zu übernehmen bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem (ab. Lebenslauf. Zeugniskopten, 
/ / \ Lichtbild und Angabe Ihrer Telefonnummer über die von uns beauftragte 

H—j PERSONALBERATUNG GEEST 

V M J Inh. Ingrid Geest 

\7 Postfach 650428, D 2000 Hamburg 65, Telefon 040/60239 96-7 
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Wir bauen Straßen und Brücken, Staudämme und Flugplätze, Industrieanlagen und U-Bahnen, 
Rohrleitungen und Kläranlagen in vier Kontinenten seit 111 Jahren. 

Für eine Großbaustelle in Übersee suchen wir den 

Leitenden Bnukaufmann 

Die Aufgabe umfaßt das Finanzwesen mit Bilanzierung, den Umgang mit Banken und die 
Verantwortung für den Einkauf. Unterstellt ist ihm der Leiter des Rechnungswesens. 

Für eine unserer Beteiligungsgesellschaften in Übersee suchen wir den 

Leiter der Kalkulation 

Die Aufgabe umfaßt im wesentlichen die Fachbereiche Tief- und Straßenbau, aber auch Ingenieur- 
und Industriebau; besondere Bedeutung hat dabei die Akquisition. 

Für beide Positionen erwarten wir ausreichende Erfahrung im Auslandsbau und fließende englische 
Sprachkenntnisse. 

Wir bieten die bekannten finanziellen Vorteile eines Ausiandsvertrages, die Mitnahme der Familie 
und den Schulbesuch der Kinder. 

Zur Vorbereitung eines Gesprächs senden Sie uns bitte aussagefähige, lückenlose Bewerbungsun- 
terlagen {tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe des frühesten Eintrittster- 
mins. 

Dr. ing. Trapp & Co. 

construction GmbH 

Breiter Weg 6-8, 4230 Wesel 1 


Im Maschinenbau der Gewinnungsfechnik 

haben wir auf unserem Spezialgebiet gegen nationale und internationale Konkurrenz 
eine anerkannte Spitzenposition erreicht, die zäh und zielstrebig weiter ausgebaut 
wird. 

Mit unseren Produkten und Neuentwicklungen bedienen wir einen energiebezogenen 
Wachstumsmarkt, auf dem wir - heute mit 1700 Mitarbeitern - schon über hundert 
Jahre zu Hause sind. 

Wir wissen aus Erfahrung, daß zur Erfüllung unserer Zielaufgaben auch Qualifikation 
und Kontinuität der Führungsmannschaft ausschlaggebend sind. Deshalb suchen wir 
schon heute den Nachfolger für die 

Verkaufcleitung Inland 

Unser neuer Mann wird sehr gründlich eingearbeitet und ist der Geschäftsführung 
unserer Gesellschaft direkt unterstellt. 

Schwerpunkte seiner Aufgabe sind die systematische Betreuung und Ausweitung 
unseres Kundenpotentials einschließlich der anwendungstechnischen Beratung sowie 
die enge Zusammenarbeit mit unseren technischen und kaufmännischen Ablesungen 
bis zur Abschlußreife der aufgegriffenen Projekte. 

Wir erwarten einen Ingenieur (Dipl.-Ing./Dipl.-Berg.-Ing.) mittleren Alters, der sich im 
Maschinenbau, im Anlagenbau, in der Fördertechnik oder im Bergbau auskennt. 

Unternehmerische Prägung, Wille zum Engagement, Verhandlungsgeschick auch auf 
oberster Ebene und Mobilität setzen wir als selbstverständlich voraus. Wir erwarten 
viel und honorieren Leistung und Verantwortung entsprechend. 

Zu weiterem Informationsaustausch und erster vertraulicher Kontaktaufnahme steht 
unser Berater, Herr G. W. Helemann, bereit. Er wird jeden Sperrvermerk berücksichti- 
gen. Sie erreichen ihn unter Telefon-Nr. 0 22 61 / 7 30 34. 

Ihre schriftliche Interessenbekundung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
981 108 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Verantwortungsvolle Aufgabe für eine 
erfolggewohnte Frau 

Als Tochterunternehmen einer deutschen Großbank sind wir auf dem Dienstleistungssektor 
Freizeit/Veranstattungsmanagement tätig. Der Sitz des Unternehmens ist in einer mittleren Stadt 
im nördlichen Teil Nordrhein- Westfalens. 

Die Aufgabe erfordert Repräsentation auf oberster Ebene. Daher suchen wir für unsere 
Geschäfteführung eine in jeder Beziehung selbständige 

Chefsekretärin 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin im Alter bis zu 30 Jahren mit persönlichem Format und 
fachlicher Erfahrung in vergleichbarer Position. Sie muß in der Lage sein, einen breiten 
Aufgabenbereich eigenständig wahrzunehmen. Dieser umfaßt neben der Erledigung der Chef Kor- 
respondenz nach ^Stichwort“ oder „Diktat“ die selbständige Abwicklung der laufenden Sekreta- 
riatearbeiten, die Vorbereitung und Betreuung von Aufsichtsratssitzungen und Gesellschafterver- 
sammlungen. Zur Wahrnehmung ihrer gastgeberischen Verpflichtungen wären englische und 
französische Sprachkenntnisse von Vorteil. Entlastende Zusammenarbeit mit einer weiteren 
Sekretärin ist gegeben. 

Gewandtes Auftreten, ausgesuchte Umgangsformen, geschmackvolle Eleganz und Interesse an 
Öffentlichkeitsarbeit setzen wir voraus. 

Für vertiefende Informationen steht Ihnen gerne Frau Piele unter der Rufnummer 0 22 61 
70 31 48 zur Verfügung. Wir sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten um Einsendung vollständiger Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Schriftprobe, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintritts- 
termin) unter der Kennziffer 990 242 an die mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen 
beauftragte Agentur, Postfach 10 05 52. 5270 Gummersbach 1. 

4* Terra Personal-Marketing 
W der Kienbaum Untemehmensgruppe 
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HAGENUK 

Unser Erfolg kann auch Ihr Erfolg sein. 

Wir sind ein angesehenes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie 
und beschäftigen mehr als 1 .500 Mitarbeiter. Unsere Produkte aus den 
Bereichen der drahtgebundenen und drahtlosen Nachrichtentechnik 
sowie der Klima- und Sondertechnik sind zukunftssicher und- haben in 
Fachkreisen einen sehr guten Namen 
Zum nachstmöglichen Termin suchen wir einen qualifizierten 

Vertriebsingenieur 

möglichst mit speziellen Kenntnissen auf dem Sektor Femsprech- 
apparate und Nebenstellenanlagen als 

Leiter unserer neuen Vertriebsstelle Hamburg 

dem wir die Wahrnehmung unserer Interessen im norddeutschen Raum 
übertraqen können. Seine Aufgabe besteht nicht nur in der Betreuung und 
Pflege unseres Kundenstammes, sondern vor allem in 
der Intensivierung der Kundenkontakte und im Ausbau 
unseres Kundenkreises. Persönliche Integrität setzen 
wir dabei ebenso voraus wie Einsatzbereitschaft und 
Flexibilität. 

Wir bieten eine gute Arbeitsbasis durch Produkte 
modernster Technologie, ein leistungsorientiertes Ein- 
kommen. einen neutralen PKW - auch zur privaten 
Nutzung - sowie die sozialen Leistungen eines gut und 
modern geführten Unternehmens 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter- 
lagen richten Sie bitte unter gleichzeitiger 
Angabe Ihrer finanziellen Vorstellung an 
unsere Personalabteilung 
.Wir anlworten schnell 



Zur ersten 
Information: 

Telefon (04 31) 882-238 


HAGENUK GmbH 
Westring 431 
2300 Kiel 1 


USCI INTERNATIONAL 

Weltweit führender Hersteller von Produkten für die Herz- und Gefäßchirurgie, 
Kardiologie. Radiologie und Intensivmedizin, sucht zum nächstmöglichen Termin 
einen 

Repräsentanten 

für Norddeutschland 

für den kardiologisch-radio logischen Bereich unseres Programmes. 

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte einige Jahre in der Medizinbranche haben und 
die Bereitschaft mitbringen, unsere Produkte in den Fachabteilungen der führen- 
den Kliniken zu forcieren. Gute englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung, 
da unsere Trainingskurse größtenteils in englischer Sprache abgehalten werden. 

Wir bieten eine sehr interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit, ein attrakti- 
ves Einkommen und maximale Spesenregelung. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung (tabellarischer Werdegang), 
Zeugniskopien, Ist-Einkommen und Telefonnummer direkt an den zuständigen 
District-Manager: 

Bernd Lehmenn 

Waldstraße 7 
6078 Neu-Isenburg 


, Die Große 
I Kombination 

Stefienanzeipen 

[DIE WELT 


Wlil.T-SOWTAi; 


Für Stellenanzeigen 
in Deutschland 



>t 


An: DIE WELT/WELT am SONNTAG. Anzeigenabteilung 
Postfach 305830. 2000 Hamburg 36 

Bitte informieren Sie mich im einzelnen über die 
Große Kombination für Stellenanzeigen 


Firma/Name: 

Straße/Nr: 

PLZ/Ort: 

Telefon: 



Wir sind ein internationales Unternehmen der 
Büro-, Unterhaltungs- und Haushaltselektro- 
nik mit weltweit eingeführten Produkten. 



Für unseren Vertrieb Elektronische Registrierkassen suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin einen 

System-Spezialisten 

für die Produktplanung im ECR-Systembereich und zur Erstellung der Soll- 
Vorschläge für das POS-System für Handel, Gastronomie und Hotellerie, inkl. 
Hardwarevorschläge. Des weiteren gehören zu dem Aufgabenbereich die 
Erarbeitung und Durchführung der Systemverbindungen mit Fremdanlagen 
und die Vertriebsunterstützung für den Systembereich einschließlich der 
Durchführung von Schulungen. Außerdem arbeiten Sie intensiv mit den 
Software-Herstellern zusammen. 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung in einer vergleichbaren Position im ECR- und 
POS-Bereich, Programmier kenntnisse in COBOL, ASSEMBLER und BASIC 
sowie gute Englischkenntnisse. 

Wenn Sie an dieser selbständigen, verantwortungsvollen Aufgabe interessiert 
sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Frau 
Paustian. 


SHARP ELECTRONICS (EliROPE) GMBH 
Sonninstraße 3 ■ 2000 Hamburg 1 ■ Tel. 0 40 / 2 37 75 - 31 2 


Bundesversicherungsanstalt 

Berlin 


für Angestellte 



sucht für ihre Abteilung Organisation und Datenverarbeitung 
zum nSchstmöglichen Zeitpunkt eine(n) 

Systemanalytiker(in) 

Aufgaben: 

— Planen und Entwickeln von EDV-Verfahren, 
insbesondere im Bereich Statistik 
— Durchführen von Trendberechnungen und 
Erstellen statistischer Auswertungen und 
Prognosen 

— EDV-Beratung bzw. EDV-Schuiung von 

Mitarbeitern der Mitgliedsorganisationen der 
Internationalen Vereinigung für Soziale Sicherheit 

(IVSS)/Genf/ Bros sei 

— Vorbereiten von internationalen Tagungen, die 
sich mit der EDV-Anwendung in der Sozialen 
Sicherheit befassen, sowie sonstiger Tagungen 
der IVSS 

— Leiten von und Mitarbeit in Projekt- und 
Arbeitsgruppen. 

Vora u ssetzu ngen: 

— Abgeschlossenes Hochschulstudium der 
Informatik, Mathematik oder Betriebswirtschaft 
mit Schwerpunkt Informatik 
— Spezielle und gute Kenntnisse statistischer 
Methoden und Verfahren 
— Beherrschen mindestens einer Programmier- 
sprache (Cobol/Assembler) 

— Mehrjährige Berufserfahrung als Programmierer 
und Systemanalytiker 

— Gute Betriebssystemkenntnisse 
— Beherrschen der englischen und möglichst auch 
der französischen Sprache in Wort und Schrift 
— Bereitschaft zu weiteren Schulungsmaßnahmen 
und längeren Auslandsdienstreisen 
— Sicheres und gewandtes Auftreten, besondere 
Eignung zur Führung von Verhandlungen. 

Wir bieten Bezahlung nach Verg.-Gr. Il/Ib MTAng.-BfA 
(entsprechend BAT) und die im öffentlichen Dienst üblichen 
zusätzlichen Leistungen. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, fotokopierte Zeugnisse 
etc.) an die 

® Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
Dezernat 2003 — 1 (3) 

Postfach 
1000 Berlin 88 


Für die Juristische Direktion im Funkhaus 
Hamburg suchen wir zum 1. April 1983 
(ggf. später) 

jüngeren Volljuristen 
mit Prädikatsexamen 

(nach Möglichkeit mit Anwaftserfahning) 

für interessante und vielseitige Aufgaben 
mit Schwerpunkt im Arbeitsrecht und der 
allgemeinen Prozeßvertretung. 

Fähigkeit 2 ur Arbeit im Team wird ebenso 
vorausgesetzt wie selbständiges Bearbei- 
ten von Rechtsfragen aus allen Bereichen 
einer Rundfunkanstalt. 

Wir bieten die Vorzüge eines Arbeitsplat- 
zes in einer Institution des öffentlichen 
Rechts. 

Bewerbungen mit den notwendigen Unter- 
lagen und Angabe der Gehaltsvorstellung 
erbitten wir an den 

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

- Personalabteilung - 
Rothenbaumchaussee 132-134 
2000 Hamburg 13 
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„Der Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ausschreiben . . .“ 


Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 61 1b BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsintem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeiismarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen. wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellenaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenan 2 eigenteil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 



WELT 
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Wir sind sin Internationales Unternehmen der Un- 
terhaltungs-. Büro- und Haushaltsefektronik mit 
weltweit eingeführten Produkten. 


Zur technischen Unterstützung des Europa-Vertriebs für elektronische Schreibmaschi- 
nen suchen wir zum nichstmöglichen Termin einen 


Dipl.-Ing. (FH) 

Fachrichtung Elektronik 


für die Position eines ProduktspeziaHsten, der verantwortlich die technische Betreuung 
des Bereiches elektronische Schreibmaschinen übernimmt und dem Vertrieb die not- 
wendige technische Assistenz gewährt Darüber hinaus gehören Vertrags- und Schu- 
lungsveranstaltungen für unsere Fachhändler und Auslandsvertretungen sowie Mithilfe 
bei der Produktplanung, Auswertung technischer Informationen und Wettbewerbsbeob- 
achtung zur Ausübung der Tätigkeit 

Wir erwarten von Ihnen qualifizierte Produktkenntnisse Im Bereich Textbe- und -Verarbei- 
tung oder Elektronische Büro-ZSpeicherschrelbmaschinen. Gute Englischkenntnisse und 
nach Möglichkeit auch Kenntnisse der Büromaschinenmechanik und Halbleiter sind für 
die tägliche Praxis von Vorteil. 

Wenn Sie an dieser selbständigen und entwicklungsfähigen Position interessiert sind, 
senden Sie bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an Frau Paustian. 


SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 
Sonninstraße 3 • 2000 Hamburg 1 - Tel. 040/237 75 - 3 12 


Aktuell 

Die WELT wird jetzt im Foto- 
saiz hergestellt: um ein Viel- 
faches schneller als im 
herkömmlichen Bleisaiz. Und 
ihre Redaktion ist ohnehin 
schon schneller, weil sie in 
Bonn arbeitet: direkt im 
Zentrum der deutschen Politik. 
Das gibt den WELT- Lesern 
einen oft entscheidenden 
I nformaiionsvorsprung. 
Probieren Sie's aus. 

DIE® WELT 

iwulteiM ruiunuv. tri tkirHUu'u 
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Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen auf dem 
Beleuchtungssektor. Zur Unterstützung des Geschäftsführers 
suchen wir eine 

Führungspersönlichkeil 

für die Schwerpunkte: Betriebliches Rechnungswesen. Budge- 
tierung. Controlling. 

Weitere Voraussetzungen: Managementerfahrung, Verständnis 
für Technik, Materialwirtschaft und Vertrieb, Teamgeist und 
Engagement. 

Sprachen: Deutsch. Holländisch. 

Alter: ca. 30 Satire. 

Richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung an 


INTERNATIONAL 

OTT MTHMAnONAL GMBH 
SchBtzeastraSe 102 - 2000 Hamberg BO 


Maschinen- und Jndustriegnlagen 

Leiter 

Länderbereich Lateinamerika 

Wir sind ein Konzern unternehmen in einer rheinischen Großstadt und befassen 
uns mit dem internationalen Handel von Maschinen und Industrieanlagen. Unsere 
Auslandsmärkte bearbeiten wir über Delegierte, eigene Niederlassungen oder 

Fremdvertretungen. 

Als Leiter des Länderbereichas Lateinamerika suchen wir den erfahrenen Prakti- 
ker, der nachweislich sowohl akquisitorische als auch organisatorische Fähigkei- 
ten besitzt, über Durchsetzungsvermögen verfügt und in der Lage ist, Mitarbeiter 
zu führen und zu motivieren. Respektierung lateinamerikanischer Mentalität 
setzen wir ebenso voraus wie sichere Kenntnisse der spanischen und englischen 

Sprache. 

Im Zusammenhang mit der zu besetzenden Position sei darauf hingewiesen, daß 
umfangreiche Erfahrung des internationalen Maschinen- und Industrieanlagen- 
Geschäftes von der Akquisition bis zur VertragsgestaJtung und Auftragsabwick- 
lung unabdingbare Voraussetzung sind. Technische bzw. technologische Kennt- 
nisse speziell auf dem Textilmaschinen-Sektor wären nützlich. 

Wenn Sie glauben, den geschilderten Anforderungen zu genügen, so erbitten wir 
Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen und neuerem Lichtbild unter 
Angabe des frühesten Eintrittstermins unter C 4583 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen (Sperrvermerke werden strikt beachtet). 


Wir sind eine Außenhandelsbank in Hamburg 

Wir suchen für verantwortungsvolle Aufgaben in unserer AUSLÄNDS- 
ABTEILUNG 

eine(n) Mitarbeiter(in) 

für das Akkreditivgeschäft. 

Erwünscht sind gute Fachkenntnisse im Exportgeschäft und Freude an 
engagierter selbständiger Tätigkeit. 

Diese Position wird den Leistungen und Erfahrungen des Bewerbers 
gemäß ausgestattet. 

Für eine zentrale Aufgabe im Bereich unserer Buchhaltung, des Meldewe- 
sens, der Personalsachbearbeitung und der Innenleitung suchen wir 

eine(n) Mitarbeiter(in) 

Die POSipON ist mit HANDLUNGSVOLLMACHT ausgestattet. 

Die Vergütung ist der besonderen Verantwortung dieser Stellung ange- 

Unser Vorstandssekretariat sucht 

eine 

mit guten englischen Sprachkenntnissen. 

läch^bÄÄert^n 8 " d6r SelbStändi 9 en Bearbeitung einzeln, 

Bewerbungen senden Sie bitte an die 

DEUTSCH-IRANISCHE HANDELSBANK AG 

Postfach 101304, Raboisen 30, 2000 Hamburg 1 
Anruf zur Erteilung weiterer Auskünfte über Telefon 040321090. 
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Die MQN$TB R$CH E ZEITUNG sucht für ihre lokale Haupt- 
«wflab« Münster, eile zwei Unterausgaben einschließt, den 


Ressortleiter 

Stadtredaktion 

Unsere Zeitung ist eine unabhängige Lokal- und Regionalzei- 
tung mit Vollredaktion. Das Verbreitungsgebiet ist Münster 
und das Münsterfand. Das Betriebsklima [n unserem Hause ist 
■gut 

Unser neuer Ressortleiter soft einen harten Wettbewerb 
erfolgreich meistern können. Wir suchen daher sine praxiser- 
fahrene P enM ehtejt im Alter von 35 bis 45 Jahren. Eine 
auBerordentfic he F ähigkeit zur Menschenführung, die Vorbild 
und Leistung entspringt, und ein ausgeprägtes Organisations- 
talent sind erforderlich, um ein qualifiziertes Redaktionsteam 
zu begeistern und wirkungsvoll einzusetzen. Die Positron 
erfordert Aufgeschlossenheit, um gute Kontakte zu allen Insti- 
tutionen des vielfältigen öffentlichen Lebens der Stadt herzu- 
steilen und ständig zu pflegen. 

Außerdem erwarten wir vom Leiter unserer Stadtredaktion 
einen vorbildlichen Stil, fundierte Kenntnisse im kommunal po- 
litischen Bereich sowie Freude am Kommentieren. 

Die Position wird am 1. Januar 1984 frei. Zur Einarbeitung 
sollte unser neuer Lokalchef zum 1 . Juli 1983. spätestens zum 
1. Oktober 1983 in unsere Lokalredaktion eintreten. 

Ausführliche schriftliche Bewerbungen sind zu richten an 
unseren Chefredakteur Dr. Ralf Richard Koemer. 


Münstersche Zeitung 

Pressehaus 

Neubrückenstraße 8-1 1 
4400 Münster 



: Wir zfiJilen zu dan bedeutendsten französischen Herstellern von hochwer- 
tig» und modisch orientierten WoQgamen mit sehr hohen Zuwachsraten. 

Unsere Kundschaft setzt steh aus den besten Woll*— - w “— 

1 Deutschlands zusammen. Zur Verstärkung unserer Var 
suchen wir zwei 


öspersBRiioi 


Verkaufsrepräsentanten 

für die PLZ: 3000 und 6000 bis 6400 


(Reisende) 


und 


1000 und 2000 


Da unser Produkt außergewöhnlich ist, suchen wir außergewöhnliche 
Außendienatmitarbeiter mit einer erfolgreichen Verkaufserfahrung Im 
Bereich modisch orientierter Produkts. 

Wir bieten an: Fortgehen, Provision, Hrraamngen, ZMptftmle. 

'c. Bitte richten Ke Bub Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Ltehtbüd und Gehaltswunsch an 

Lainos Anny Blatt Deutschland GmbH 
:r z. H. von Henri J. p. Grandadam 
Talstraße 22-24, 4000 DOsseidorf 


Mit dieser Anzeige wenden wir uns an Persönlichkeiten aus dem internationalen Transportwesen, die sich normalerweise 

nicht auf Stellenangebote in Tageszeitungen bewerben, mit folgendem Angebot: 

Im Bereich des internationalen Güterumschlags und Güterverkehrs gehören wir als Dienstleistungsunternehmen mit 
über 4000 Mitarbeitern zu den führenden Anbietern unserer Branche. Da der jetzige Stelleninhaber in absehbarer Zeit 
eine andere, weiterführende Aufgabe übernimmt, suchen wir als dessen Nachfolger den 


Vorstand Vertrieb 

— Internationaler Güterumschlag und Güterverkehr - 


Diese anspruchsvolle und herausfordernde Position erfordert einen international versierten Güterverkehrsfachmann von 
hohem fachlichen und menschlichen Format mit mehrjähriger Führungserfahrung. Der ideale Mann ist um die 40 Jahre 
alt, verfügt möglichst über eine akademische Ausbildung, kommt aus dem internationalen Verkehrs- resp. 
Speditionswesen mit entsprechenden nachweisbaren Erfolgen, unter anderem auch im Bereich Containerverkehr, ist 
sattelfest in allen Fragen der Logistik einschließlich der damit zusammenhängenden Datenverarbeitung. Außerdem ist er 
akquisitionsstark, verfügt über die für eine solche Position notwendige Eigen dynamik und das erforderliche 
Durchsetzungsvermögen. Generalmanagementerfahrung sowie die absolut verhandlungssichere Beherrschung der 

englischen Sprache sind weitere notwendige Voraussetzungen. 

Für ein erstes Gespräch steht Ihnen unser geschäftsführender Gesellschafter, Peter Freiherr von Enzberg, 

Telefon 0 40 / 36 40 04, zur Verfügung. Sie können sich auch schriftlich bewerben unter MM - AE 2020, Neuer Wall 38, 
2000 Hamburg 36. Wir verbürgen uns für absolute Vertraulichkeit und für die Einhaltung von Sperrvermerken und 

sonstigen Diskretionswünschen. 


(kfEyERftfARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 
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HANDEL HIT MEDtZIHTECHHSCHEN GERATEN 

Wir sind eine im deutschen Markt gut eingeführte, diversifizierte und auf Expansion ausgerichtete 
Untemehmensgruppe des pharmazeutischen und medizintechnischen Handelsbereiches, die mit 
sicherem Gespür für die Bedürfnisse des Marktes sehr erfolgreich operiert Am Anfang neuer 
Aktivitäten und zum Ausbau unserer Marktstellung suchen wir für eine unserer Tochtergesellschaf- 
ten, die sich mit dem Handel von technischen Ausrüstungen und Artikeln für das Labor und den 
Operationsbedarf befaßt, einen weiteren, engagierten 

REPRÄSENTANTEN 

IM MISSENDIENST 

der vielleicht bereits Erfahrungen aus dem Bereich der Diagnostika und aus dem Geratesektor (z. B. 
Röntgen) mitbringt, die er in produzierenden Unternehmen oder im Handel (z. B. Sanitätshäuser) 
erworben haben kann. 

Wir erwarten natürlich „das Händchen“ für den Verkauf, Einsatzfreude und lntegrationsfähigkeit in 
das bestehende Team. Das Eintrittsalter kann durchaus schon bei 25 Jahren liegen, wenn Sie sich 
wirklich langfristig engagieren wollen. Dann setzen wir aber eine gute Allgemeinbildung und ein 
sicheres, repräsentatives Auftreten voraus. 

Die Position ist gut und steigerungsfähig dotiert (Festeinkommen + attraktive Provisionen) und mit 
einem Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht ausgestattet. Innerhalb unserer Untemehmens- 
gruppe gibt es ausgezeichnete Aufstiegschancen. 

Wenn Sie sich in einer schwungvollen, expansiven Untemehmensgruppe voll einsetzen wollen und 
andererseits unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen. (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres 
frühesten Eintrittstermins an den von uns beauftragten Personalanzeigendienst der unten genann- 
ten Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus auch zu Vorabinformationen telefonisch zur Verfügung 
steht *m Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 13 28 - 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 
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PERSONALLEITER 

Hochmoderner Fertigungsbetrieb 
- Wir suchen Sie quasi als „Mann der ersten Stunde“ - 

Als einer der ganz namhaften japanischen Hersteller von Eiektronikprodukten wollen wir eine eigene 
Halbleiter-Fertigung in Deutschland aufbauen. Standort ist Braunschweig. 

Bereits April 1984 wollen wir die Produktion aufnehmen. Etwa 250 Mitarbeiter werden in der hochmodernen 
Ferrigungsstätte im Endstadium ihren Arbeitsplatz finden. 

Als quasi „Mann der ersten Stunde“ suchen wir heute den Personalleiter des neuen Unternehmens. 

Er soll - etwa Mitte dreißig alt - nach seiner Ausbildung (Betriebswirt o. ä.) umfassende Erfahrung im 
betrieblichen Personalbereich gesammelt haben. Er muß die Suche und Auswahl von qualifiziertem Personal 
ebenso sicher beherrschen wie die Entwicklung und Einführung geeigneter Instrumentarien für eine wirksame 
Personalarbeit. Sicherheit mit allen gesetzlichen, rechtlichen und sozialversicherungsrechtlichen Fragen setzen 
wir voraus. Gutes Englisch ist wegen der internationalen Kommunikation unerläßlich. Erwünscht ist Praxis in 
einem international orientierten Unternehmen aus dem Bereich Elektronik. Entscheidend jedoch ist die 
persönliche Neigung und Fähigkeit, viel Aufbauarbeit zu leisten und in einem gemischten Management (Japaner 
und Deutsche) das Ressort Personal überzeugend und mit dem nötigen Einfühlungsvermögen und Fingerspit- 
zengefühl zu vertreten. Auch ein Mann „aus der zweiten Reihe“ kommt für diese Aufgabe in Betracht. 

Wenn diese Aufgabe Sie anspricht, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter der Projekt- 
Nr. EP 551 an die uns von beauftragte Beratungsgesellschaft. 

Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen am Telefon zur Verfügung (abends auch 
unter 0 21 07 / 64 66). Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 


EGOR INTERNATIONAL 

c/o TWI-Düsseldorf 

Kronprinzenstr. 62 - D-4000 Düsseldorf 1 
Tel.: 02 11 / 37 46 91 


PARIS LYON TOULOUSE NANTES DÜSSELDORF MILANO PERUGIA ROMA LONDON MADRID MONTREAL 
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PRODUKTIONSLEITUNG 

Mikr oprozessoren / Aktive Bauelemente 

Wir sind einer der führenden japanischen Hersteller von elektronischem Gerät (vom Bauelement bis hin zum komplexen System). Unsere Produkte werden weltweit 
mit viel Erfolg vermarktet. Im Zuge unserer Halbleiteraktivitaten werden wir ein neues Produktionswerk für Mikroprozessoren in Braunschweig bauen. Die 
Produktion wird April 1984 anlaufen; im Endstadium werden etwa 250 Arbeitsplätze entstehen. 

Wir suchen heute den künftigen Leiter der gesamten Produktion. 

Er sollte nach einer einschlägigen Ausbildung (Studium Physik, Elektrik/Elektronik o. ä.) einige Jahre Praxis in der Entwicklung und Produktion von elektronischen 
Bauelementen oder vergleichbaren Prazisionsteilen mitbringen. 

Er muß mit allen Abläufen eines hier angesprochenen Fertigungsbetriebes vertraut sein; er muß Organisationsgeschick und Fühningserfahrung mitbnngen. 

Wir suchen einen flexibel denkenden und handelnden Manager, den es reizt, sich als persönlicher Assistent und rechte Hand des japanischen Präsidenten etwa 1 bis 2 
Jahre einzuarbeiten und auf die Aufgabe vorzubereiten. Dazu gehört auch ein mehrmonatiges Training in Japan. 

Wenn es Sie reizt, heute die Weichen für eine echte Lebensaufgabe zu stellen, senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 550 an die von 

uns beauftragte Untemehmens-/Personalberatung. . 

Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen am Telefon zur Verfügung (abends auch unter 0 21 07 / 64 66). Er garantiert Ihnen auch die 

absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR INTERNATIONAL 

c/o TWI-Düsseldorf 

Kronprinzenstraße 62 - D-4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11/ 37 46 91 
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-Manager 

Food/Markenartikel 



Für unseren Kunden, ein sehr 
bekanntes und erfolgreiches deut- 
sches Markenartikelunternehmen 
mit Sitz in Norddeutschiand, suchen 
wir einen Product-Manager, der mit 
konzeptioneller Stärke Produkt- 
strategien erfolgreich am Markt 
durchsetzt. 

Wen wir erwarten: Einen ziel- 
strebigen Herrn bis Anfang 30, 


der nach einem Studium zwei bis 
drei Jahre Erfahrungen im Konsum- 
gütenmarketing erworben hat Die 
Beherrschung des gesamten 
Marketing-Mix, Kenntnisse in der 
Verkaufsplanung und -förderung, 
Fragen der Preisgestaltung sowie 
der Budgetplanung und -kontroile 
bereiten Ihnen keine Schwierig- 
keiten. Sie haben gelernt, Ihre Ideen 


- und die anderer - kooperativ in 
einem Team umzusetzen. 

Was Sie erwarten können: 

Eine eigenverantwortliche und 
herausfordernde Aufgabe in einem 
renommierten Großunternehmen, 
die viel Raum zur eigenen Entfaltung 
läßt und eine Dotierung, die der 
Aufgabe voll entspricht. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


V. 

r 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 421 an die SCS 
Personalberatung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Jürgen Binger und Herr 
Dr. Manfred Schulze für erste 
telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf Ihre Bewerbung 
L_ und bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung 


Geschäftsführer Vertrieb 

Dienstleistungsunternehmen 


Für unseren Klienten, eine mit- 
telständische Unternehmensgruppe 
(100 Mio. DM Umsatz) mit vielfältigen 
Aktivitäten auf dem Touristiksektor, 
suchen wir einen Mitgeschäftsfüh- 
rer, der neben seinem Kollegen vor- 
rangig für Vertrieb und Marketing 
der verschiedenen Dienstleistungen 
verantwortlich sein wird. Im Vorder- 
grund der Unternehmensaktivitäten 
steht dabei die Vermarktung regio- 
naler Reiseveranstaltungen zu Lan- 
de und zu Wasser durch eigene und 
fremde T ransportmittel. 


Wen wir erwarten: Einen Herrn 
zwischen 35 und 45, der nach einer 
kaufmännischen Ausbildung seine 
berufliche Praxis möglichst in der 
Touristik oder einer benachbarten 
Dienstleistungsbranche gesammelt 
hat. Er sollte an verantwortlicher 
Stelle gezeigt haben, daß er in einem 
umkämpften Markt durch neue Ideen 
und Engagement bestehen kann. Die 
verschiedenen Dienstleistungen so- 
wie die heterogene Struktur der Mit- 
arbeiter erfordern darüber hinaus ei- 
ne Persönlichkeit, die neben der rei- 


nen AuBenwirkung im Markt durch 
Führungsqualifikation nach innen 
überzeugt. 

Was Sie erwarten können: Eine 
Position, die hohen persönlichen 
Einsatz erfordert, in der Sie aber 
auch entscheidend mitgestalten wer- 
den; ein attraktives, durch variable 
Bezüge zu beeinflussendes Einkom- 
men sowie Zusatzleistungen, die 
dem Rang der Aufgabe entsprechen. 
Sitz des Unternehmens ist Nord- 
deutschland. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 
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Stadt Cuxhaven 

Nordseeheilbad mit hohem Freizeitwert, 
ca. 60 000 Einwohner 


sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das 

Referat für Stadtentwicklung 

einen 

Sachbearbeiter 
für Umweltschutz 

(Verg.Gr. (V b/IV a BAT) 

Dem Stelleninhaber obliegen neben den allgemeinen Angelegenheiten 
des Umwelt Schutzes wie der Sammlung und Auswertung von Umwelt- 
schutzdaten über Luft-, Lärm-, Grundwasser- und Bodenbeeinträchtigun- 
gen. der fachlichen Beratung aus der Sicht des Umweltschutzes bei der 
Aufstellung von Bebauungsplänen, bei der Ausweisung von Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten und von Bodendenkmalen, die Vorbereitung 
der Tätigkeit der Ratsgremien in Umweltschutzangetegenheitan. 

Dip Stadt ist bei der Beschaffung von Wohnraum behilflich. Trennungs- 
geld, Umzugskoslen Vergütung. Beihilfen usw. werden im Rahmen der 
tariflichen Bestimmungen gewährt. 

ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Lichtbild und Zeugnisabschriften richten 
Sie bitte an das 

Personalamt der Stadt Cuxhaven 
Postfach 680, 2190 Cuxhaven 1 


Wir sind ein mittleres Unternehmen und als Mitglied 
einer international bekannten, weltweit vertretenen Fir- 
mengruppo als Partnor der Mineralölwirtschaft tätig. 


Organisatorische Veränderungen und personella Ergän- 
zungon in wichtigen Funktionen begleiten unser konti- 
nuierliches Wachstum. Zur Zeit benötigen wir Ihre qualt- 
frziorto Mitarbeit als 

Abteilungsleiter 

Einkauf 


Sie sind dom BeraichaJaitar Verwaltung direkt unterstellt 
und sollten durch mehrjahnge praktische Erfahrung, 
vorzugsweise aus don Bereichen Anlagen. Apparate- 
oder Rohrten lungsbau. bereits fundierte Kenntnisse mit- 
ünngen 

ihr Arbeitsgebiet orstreckt sich von dor Beschatfungs- 
marktforschung über Lieferantenauswahl, Einkaufsver- 
nandlungen bis hin sur kompetenten Wahrnehmung der 
kontakte zu unserem technischen Fachpersonal. 

Neben Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvar- 
mogon sollton Sie über gute Eng lisch kenntnisse verfü- 
gen 


Entwicklung- Ing. 

Diplomingenieur (FH) 
Elektronik 


Sie sind dem Gruppenleiter Standardprodukte unter- 
stellt und sollen über mehrjährige Erfahrung, insbeson- 
dere m dor Assembler-Programmierung der Mikropro- 
zessor-Familien 60 8Q/&5 und/oder Z 80 verfügen. 

ihr Aufgabenbereich liegt in dor Software-Entwicklung 
unserer Standardprodukte. Auf Grund der Verbindungen 
zu unserer Muttergesellschaft sind Englischkenntnisse 
erforderlich. 


Beide Positionen bieten interessante, eigenverantwortli- 
che Aufgaben und sind gut dotiert. 

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. Für eventuell telefonische Rücktragen steh: 
Ihnen unser Herr Lange zur Verfügung. 



N@ß§DuDl 


Viele reduzieren - wir expandieren 

Profi-Verkäufer 
Chance 1983 
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ELEC SYSTEM GMBH, 6209 HEIDENROD-KEMEL ® 


Wollen Sie in einem international tätigen Unternehmen aut dem Gebiet 
moderner medizinischer Geräte mitarbeiten und durch 

Direktverkauf an medizinische Berufsgruppen 
ein überdurchschnittliches Einkommen erreichen? 

Wir suchen Junge Verkäufer (bis ca. 35 Jahre) für verschiedene PLZ- 
Bereiche, die Erfahrung Im Verkauf von Investitionsgütern haben. 

Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich. Schulungen erfolgen durch 

uns. 

Rufen Sie unsere Frau Müller an, Montag-Freitag, von 9 JO Uhr - 17.00 
Uhr. Tel. 061 24/ 29 68. 


Wir sind ein mittelständisches Familienuntemehmen der chemi- 
schen Industrie mit gut eingeführten Markenartikeln der Berei- 
che Reinigung und Kosmetik. 

Zur Leitung unseres Labors suchen wir einen 

Diplom-Chemiker 

mit mehrjähriger Berufserfahrung, möglichst aus verwandtem 
Gebiet Das Tätigkeitsfeld umfaßt die Neu- und Weiterentwick- 
lung der Produktpalette sowie die Qualitätsüberwachung bei 
Vor- und Endprodukten. 

Wir erwarten neben Teamgeist. Aufgeschlossenheit und kosten- 
orientiertem Denken die Bereitschaft in einem mittleren Unter- 
nehmen eigenverantwortlich mit anzupacken. Englische Sprach- 
kenntnisse sind wünschenswert 

Unser Firmensitz ist eine landschaftlich reizvolle Kleinstadt im 
westlichen Saueriand mit gutem Schulangebot sehr guter Ver- 
kehrsanbindung und hohem Freizeitwert 
Bewerbungen mit beruflichem Werdegang, Lichtbild und Ge- 
haltsvorstellungen erbitten wir unter G 4279 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wer ist kurzfristig einsatzfähig und möchte ab sofort mit unserer Hilfe ca. 

DM 15.000.— monatlich 

verdienen? Startkapttal ert. Näheres: WIMA GmbH. Postfach 2460,4130 Moers 


M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz&Co. 

ißü Ja? /7#3 

im Zuge des Ausbaus unseres Kreditgeschäftes suchen wir 

Kredit- Fachkräfte 

mit Führungsqualitäten 


Wir denken an qualifizierte Damen und Herren, 
die entweder in der Kundenbetreuung oder 
Kreditprüfung/-bearbeitung eigenverantwortliche 
Positionen bekleiden und — neben einer entspre- 
chenden Basisausbildung — über eine minde- 
stens vierjährige Erfahrung im kurz- und mittel- 
fristigen Kreditgeschäft verfügen. 

Neben den fachlichen Voraussetzungen erwarten 
wir analytische Fähigkeiten, präzise Ausdrucks- 
weise in Wort und Schrift, Verhandlungsgeschick 
sowie verbindliche Umgangsformen. Für Ihre 


Tätigkeit in unserem Hause sind gute englische 
Sprachkenntnisse von großem Vorteil. 

Wir möchten uns gern mit Ihnen über ihre beruf- 
lichen Vorstellungen und Absichten unterhalten, 
um zu klären, ob wir Ihnen in unserem Bankhaus 
Ihre Position bieten können. Eine absolut ver- 
trauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist selbst- 
verständlich.-Sie erreichen den Leiter unserer Per- 
sonalabteilung unter der Durchwahlnummer (040) 
3282443. Wenn Sie uns schreiben möchten, 
unsere Anschrift lautet: 


Bankhaus M.M. Warburg-Brinckmann, Wirtz & Co., Personalabteilung, Ferdinandstr. 75, 2000 Hamburg 1 


Norddeutsches Unterneh m en des Spezialmaschinenbaus 

In über 100 Ländern der Erde haben unsere hochwertigen Präzisionsmaschinen einen guten Ruf! Wir 
müssen deshalb mit einem besonders gut qualifizierten technischen Personal unsere führende Marktposition 
festigen und ausbauen. 

Wir suchen einen 



(^ilbarco 


Schierenberg 74 
2000 Hamburg 73 
TeL 040/678 2031, 


mit einigen Jahren Berufserfahrung. 

Der Bewerber muß über einige Jahre Facherfahrung in der mechanischen Fertigung (Drehen, Bohren, 
Fräsen, Schleifen) an konventionellen und NC-gesteuerten Werkzeugmaschinen verfügen. 

Darüber hinaus setzen wir Kontaktfahigkeit, Flexibilität sowie möglichst einige Erfahrung in der 
Personalführung voraus. 

Die Position bietet gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltsvorstellung, 
Einrrittsmöglichkeit und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 1354 über den etwaige Sperrvermerke 
berücksichtigenden 

Werbedienst Hoyermann 
Mainzer Straße 61 a 5400 Koblenz 



Ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 418 an die SCS Personal- 
beratung, Johnsallee 13, 2000 Ham- 
burg 1 3. Dort stehen Ihnen Herr Mi- 
chael Gross und Herr Df. Schulze für 
erste telefonische Kontakte (0 40 / 

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung 


Wir gehören zu den großen 
deutschen Reiseveranstal- 
tern und suchen den 


der Verkaufs- 
förderung. 


Seine Aufgabe ist es, den 
Kontakt zu über 1.000 
Reisebüros in ganz 
Deutschland zu halten und 
zu pflegen, mitzuhelfen, 
Werbemaßnahmen zu ent- 
wickeln und zu realisieren 
und natürlich ein Team 
junger Mitarbeäer zu führen. 

Erfahrung in dieser Position 
ist unabdingbar notwendig, 
jedoch nicht unbedingt in der 
Reisebranche 

Leben und abeilen in 
München - ein junges Team 
in einer dynamischen Branche 
die selbstverständlichen Lei- 
stungen eines modernen 
GroBun temehmens - eine 
kreative Aufgabe... 


Wenn Sie das reizt wenden 
Sie sich nur schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen an 
den von uns beauftragten 
Berater. Er wird etwaige Sperr 
vermerke strikt beachten unc 
rasch antworten. 


Walter Wirtz BDW 
Werbeagentur J 
Bereich. 
Personalberatung i 
Postfach 6006 
7800 Freiburg 



Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt 

Verkaufs-Ingenieur 

mit Erfahrung auf dem Druckluftgebiet. 

Die Aufgabe erfordert selbständiges Handeln. Wi 
bitten um Ihre ausführliche schriftliche Bewei 
bung mit Gehaltsvorstellung. 


Rico 

Druciduftanlagenbau 
Postfach 70 
4154 Tönisvorst 1 


Wir sind ein technisches Produktions- un< 
Dienstleistungsunternehmen mit langjährig« 
Tradition und Sitz in einer norddeutschen Grol 
Stadt. Unser Tätigkeitsfeld erstreckt sich auch ai 
das überseeische Ausland. Zu unseren Auftrag) 
gebern zählen staatliche Verwaltungen unc 
Unternehmen der Privatwirtschaft. Unser Lei 
stungsangebot erfüllt vorrangig alte technischei 
und administrativen Anforderungen des Seever 
kehrs im Bereich von Hafen und Küste. 

i 

Mit Freiwerden der Position des bisherigen lei 
tenden Kaufmannes suchen wir einen ' 

TECHNISCHEN KAUFMANN/ 
JURISTEN 

der bei Bewährung die Nachfolge seines Vorgän 
gers antreten kann. Seine wichtigsten Aufgabe^ 
sind Vertragswesen und offensive kaufmänni 
sehe Bearbeitung aller Unternehmensaktivitäten 

Wi . r . erwarten einen präzise arbeitenden, etwa 30- 
35jährigen Bewerber, der über eine fachlicl 
solide Ausbildung, angemessene Erfahrung 
sowie mindestens umfassende englische Sprach- 
Schriftkenntnisse verfügt und auf häufige Aus 
landsreisen eingestellt ist. 

Angebote werden erbeten unter E 4453 an WELT 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen, wobei wt 
absolute Vertraulichkeit zusichem. 
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Ihr Gesprächspartner TjJ 

t Aßonn 

für Führungspositionen 

-VA Telefon 0228/2603-0 
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Ihre Stärke als Geschäftsführer ist Marketing und Vertrieb 

Wir sind die holländische Toch lergesellschafi eines der führenden international tätigen Unternehmen der Medizintechnik. Vor. Holland aus 
tragen wir innerhalb unserer Gruppe die Gesamtverantwortung für eine erfolgreiche Produktlinie. Eine der Grundlagen für unseren Erfolg ist 
eine konsequente eigene Produktentwicklung. Von Ihnen, als unserem neuen 

Geschäftsführer in Holland 


% 


erwarten wir neben der abgesicherten Untemehmenssreuerung in den Bereichen 
Entwicklung - Materialwirtschaft - Fertigung - Marketing - Controlling 

VenHebes - Unxre voßKn MärkK liega1 m 

di L Vf ™ntwortung für unser Unternehmen übertragen, müssen 
Sie über folgende Quahfikmionsmerkmale verfügen: 

• Beherrschung oder relevanten Systeme zur Steuerung eines mittleren Unter- 
nehmens 

• Befähigung zur Erarbeitung und Durchsetzung einer an den internationalen 
Marktverhöfrnissen orientierten Vertriebskonzeption 

• Steuerung und Kontrolle des Unternehmens unter betriebswirtschaftlichen 
Gesichtspunkten 

• Kontaktpflege zu unserem bedeutenden Kundenstamm 


Dabei sollten Sie wissen, daß die weltweite Vertriebsorganisation des deutschen 
Stammhauses für die Realisation Ihrer Verkaufsziele eingesetzt werden kann. 
Allerdings operieren wir innerhalb dieser Gruppe wie Wettbewerber, so daß Sie 
auch hier persönlich überzeugen müssen. Da Sie bereits in einer vergleichbaren 
Aufgabe Führungsverantwortung getragen haben, sollte Ihnen das klar sein. 
Darüber hinaus verfügen Sie über fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
und können auch Erfolge in vergleichbaren Vertriebsaufgaben nachweisen. 
Unsere Konzernsprache ist Englisch. Das setzt voraus, daß Sie in dieser Sprache 
zu Hause sind. Darüber hinaus sollten Sie aus Kontakigründen mit unserer Zen- 
trale in Deutschland auch die deutsche Sprache beherrschen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Alle darüber hinausgehenden Informationen mochten wir einem persönlichen 
Gespräch Vorbehalten. Wenn es Sie reizt, als Unternehmer zu agiere/:, dam: 
erwarten wir Ihre aussagefdhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer L ehern - 
lauf Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittsiemiin. Gehul fcu‘:xal\ i ut: J.e 
von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee US. 5300 Bonn 1. Sie können auch gerne vorab tele- 
fonisch weitere Auskünfte von den Herren Laue und Hatesaul unter der AV- 
numnmer 0228 2603-1 18 erhalten tarn Wochenende und ahentls nach IS.i-j l 
wählen Sie bitte die Rufnummer 0228. 2603-0). Daß wir konsequent Sperr i er 
merke einhahen und für absolute Vertraulichkeit bürgen, ist Jur uns selbstver- 
ständlich. Ihre aussagefükige schriftliche Bewerbung erwarten wV unter der 
Kennziffer I '2337. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Unsere Interessen in Belgien optimal realisieren 

Als selbständiges Tochterunternehmen eines der großen europäischen Automobilzulieferer haben wir uns auf dem Sektor LeichtmetaU- 
Niederdruckguß einen hervorragenden Namen gemacht. Der qualitativ hochwertige Stand unserer Produkte ist das Resultat eines umfangreichen 
fnvestitionsprogramms, das sich auch noch über die nächsten Jahre erstrecken wird. Damit auch die innerbetriebliche Effizienz und Wirtschaft- 
lichkeit des Unternehmens langfristig unseren Zielvorstellungen gerecht werden, suchen wir einen hochqualifizierten, führungsstarken Manager. 
Als 

Technischer Geschäftsführer 


tragen Sie in weitgehender Selbständigkeit die volle unternehmerische Verantwor- 
tung für die Ergebnisse des Unternehmens. Zur Bewältigung der kaufmännischen 
Belange steht Ihnen ein qualifizierter Kollege zur Seite. Die Spannweite der 
gestellten Aufgaben erfordert einen dynamischen , zielgerichteten Macher, der uns 
in den folgenden Bereichen überzeugt: 

# Erfolgreiche Erfahrung in der qualifizierten Führung und leistungsorientierten 
Motivation der Mannschaft eines Unternehmens mittlerer Größe, insbeson- 
dere auch unter dem Aspekt der Leistungsoptimierung 

• Dominanz, überzeugendes Durchsetzungsvermögen, hohe Integrität und 
überdurchschnittliches persönliches Format 


# Ausgeprägte, breit angelegte und gut fundierte technische Kompetenz und die 
' Fähigkeit, technisches Know-how mit den Erfordernissen des Marktes wirt- 
schaftlich optimal in Übereinstimmung zu bringen. 

Hir setzen voraus, daß Ihnen die Instrumentarien eines modernen Managements 
nicht nur bekannt sind, sondern daß Sie bereits mehrere Jahre erfolgreiche 
Anwendung nach weisen können. 

Deutsche und französische Sprachkennmisse sind aufgrund der geographischen 
Lage unabdingbar. Wenn Sie darüber hinaus die flämische Sprache beherrschen 
und über Kenntnisse des dortigen Arbeitsrechtes verfügen, wäre das ein großes 
Pius. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir sind sicher, daß wir Ihnen eine Chance offerieren, die nicht alltäglich ist — 
auch was den finanziellen Rahmen anbetrifft. Wenn Sie diese herausfordernde 
Aufgabe anspricht, sollten Sie sich über unser Unternehmen informieren, 
für erste Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Dr.-Ing. Stenger 
und Hatesaul, unter der Rufnununer 0228/2603-1 31 — am Wochenende und 
nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer 0228 2603-0 — jederzeit gerne zur I 'er- 
fügung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin , Gehahsangabe ) senden Sie 
bitte unter der Kennziffer 1/7317 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Absolute Ver- 
traulichkeit und strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unsere 
Berater selbstverständlich. 


Sie erhalten die einmütige Chance, einen lange erwarteten Substitutionswerkstoff auf den einschlägigen Märkten zu etablieren! 

Wir sind eine international operierende deutsche Unternehmensgruppe, der es gelungen ist. einen problematischen Werkstoff durch die Entwick- 
lung eines neuen Produktes zu substituieren. Der nächste Schritt besteht nun darin, es mit sehr breiter Anwendungspalette erfolgreich zu ver- 
markten. Zur professionellen Realisierung unserer Zielsetzungen brauchen wir Sie als 

Absatzchef Neue Produkte — Industrielle Abnehmer — 


Dabei geht es im wesentlichen darum, aus dem Stand „Null“ heraus den Absatz 
dieses patentrechtlich geschützten Produktes auf allen in Frage kommenden 
Märkten aufzubauen und die auf der Hand liegenden Wachstumschancen in ent- 
sprechende Ergebnisse umzuseizen. Schwerpunkte Ihrer künftigen Aufgaben 
sind: 

W . Bewertung der Marktchancen für unser Substitutionsprodukt anhand vorhan- 
dener und zu beschaffender Daten als Basis für alle notwendigen inner- 
betrieblichen Planungen 

• Erstellung einer Marketingkonzeption zur konsequenten Durchdringung der 
einschlägigen Märkte 

• Umsetzung dieser Konzeption in konkrete Absalzmaßnahmen zur Sicherstel- 
lung eines erfolgreichen und wachstumsorientierten Vertriebs 

• Aufspürung und Entwicklung weiterer erfolgversprechender Einsatzmöglich- 
keiten über die bisher mit dem Vorgänger-Produkt realisierten Verwendungs- 

■ zwecke hinaus 


Von Ihnen wird es abhängen. ob unser neues Produkt das Profil und die Markt- 
bedeutung erhält, die es anserer Meinung nach verdient. Sie können versichert 
sein, daß wir Ihnen alle dazu erforderlichen personellen und materiellen Rahmen- 
bedingungen schaffen werden, die zur Erreichung dieses Ziels unabdingbar sind. 
Von Ihnen erwarten wir, daß Sie — um die technischen und wirtschaftlichen 
Möglichkeiten unserer Neuentwicklung einschätzen zu können — fundierte 
Erfahrungen auf dem Gebiet des technischen Produktmanagements bzw. Marke- 
tings mitbringen. Selbstverständlich sind wegen des Umfangs der Führungsauf- 
gabe auch Managementbefähigung sowie Vertriebserfahrungen notwendig. Ihre 
Qualifikation ergibt sich aus der oben dargestellten Aufgabenstellung: ein marke - 
lingorientierter Ingenieur ist uns ebenso willkommen wie ein technisch kompeten- 
ter Marketing-Spezialist. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir glauben, daß Sie sehr schnell bei uns Erfolg haben werden. In diesem Fall 
wollen wir Ihnen die gesamte Profit-Center- Verantwortung für die neuen Pro- 
dukte übertragen. Daß auch Ihre erfotgsabhängigen Bezüge dieser Verantwor- 
tung adäquat sind, braucht eigentlich nicht mehr erwähnt zu werden. 
Dynamische Manager mir Pioniergeist, die das Instrumentarium des technischer, 
Marketings beherrschen und in einer von eigenen Ideen geprägten Aufbauarbeit 
Befriedigung finden, bitten wir, sich mit der von uns beauftragten Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH , Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I, in Verbindung zu setzen. Die Herren Baldus und Hatesaul geben 
Ihnen gerne weitere Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 
f am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0). Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehahsangabe) errei- 
chen unsere Berater, die uns strikte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke 
zugesichert haben, unter der Kennziffer 1/4327. 
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Mit Ihrer Hilfe wollen wir unser Forschungsmanagement qualifiziert ergänzen 


Als international operierende Pharmagruppe haben wir speziell im Forschungsbereich eine Organisation entwickelt, die sichersieih, daß alle Erkenntnisse, 
die wir innerhalb unserer Gruppe sowohl extern als auch intern gewinnen, direkt allen interessierten Stellen zur Verfügung gestellt werden. Diese 
Forschungsorganisation bringt es mit sich, daß die einzelnen verantwortlichen Mitarbeiter sehr konkret umschriebene Aufgaben wakrnekmen und in dieser 
mit einem hohen Maß an Eigenständigkeit wirken können. Deshalb glauben wir, daß wir Ihnen als 


eine realistische Chance bieten können, Ihre persönliche, berufliche Zielsetzung lang- 
fristlg zu realisieren. Wir wollen Ihnen die Verantwortung für die Betreuung der Phase 2 
übertragen. Dazu bst aus unserer Sich: folgendes notwendig: 

ft Approbierter Arzt oder Ärztin mir internistischen Kenntnissen 

• Interesse an der Mitwirkung beider Entwicklung von Arzneimitteln 

• Koordinierung aller klinischen Prüfungen der Phase 2 

ft , Detaillierte Auswertung zurückftigßender Informationen für die weitere l eruen- 
dung in unserem Hause 

Für einen engagierten Mediziner ist die vorgenannte Aufgabenstellung insofern von 
großem Interesse, weil die Arbeitsweise unseres Bereiches Forschung und Entwicklung 
die Teilnahme an alten Diskussionen des experimentellen Bereichs beinhaltet. Für Sie 
bedeutet das. daß Sie die Entwicklung vom ersten Tn an mit verfolgen können. 


Mediziner (in) 

Darüber hinaus ist der Entwicklungsbereich in unserem Hause als auch die internatio- 
nale Einbindung ein weiterer Garant für Ihre persönliche Entwicklung. 

Wir hoffen, daß es uns gelungen ist, Ihnen zu verdeutlichen, welche fachlichen und 
persönlichen posilionetlen Entwicklungschancen für Sie persönlich in dieser Aufgabe 
stecken. Wir können, und das dürfen wir Ihnen ausdrücklich versichern, Ihre persön- 
lichen Wünsche bei der Gestaltung Ihres zukünftigen Aufgabengebietes weitgehend 

berücksichtigen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn es Sie als Ärztin oder Arzt reizt, in einem der führenden Pharmaunternehmen in 
der Entwicklung von Arzneimitteln objektiv und unabhängig wm Marketing mitzu- 
wirken, sollten Sie sich mir uns in Verbindung setzen. Wir wissen, daß der Markt für 
die infrage kommenden Mitarbeiter sehr eng ist. Deshalb wenden Sie sich bitte an 
unseren neutralen Berater, die Personal 4 Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. unter der Kennziffer / '5347. Wichtige 
Informationen, die nicht eile m dieser Anzeige auf genommen werden können, geben 
Ihnen gerne die Herren Dr. Haarmann und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-120 (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Rufnummer 0228/2603-0). Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken sind für unseren Berater selbstverständlich. 
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Junger Unternehmer 
für großen Versicherungskonzern 

Unser Auftraggeber ist eine große Lebensgesellschaft in einer bekannten Großstadt in Nordrhein- 
WestfaJen und gehört zu einer der bedeutenden deutschen Gruppen in der Assekuranz. Der Konzern 
verfügt über ein abgerundetes AH-Sparten-Prog ramm und arbeitet darüber hinaus mit 
Spezialgesellschaften zielgruppenorientiert. Der Vorstand soll - insbesondere zur Unterstützung des 
Vorstandsvorsitzenden - um einen fähigen Manager erweitert werden. 

Vorstandsmitglied 

Zu betreuen sind in der ersten Phase die Ressorts Personal und Allgemeine Verwaltung. Die Aufgabe sieht 
jedoch von Anfang an die Möglichkeit vor. den Verantwortungsbereichzu erweitern. Besonders 
interessant sind Herren, die Freude am Vertrieb mitbringen. Das neue Vorstandsmitglied muß daher bereit 
sein, ressortübergreifend tätig zu werden und die anfallenden Probleme in erster Linie firmen- und 

konzernbezogen zu sehen und anzupacken. 

Der Stil des Unternehmens erfordert einen Manager von großer Tatkraft, der aber zur Teamarbeit bereit ist, 
über eine qualifizierte Ausbildung verfügt und erfolgreiche Führungspraxis nachweisen kann. 
Entscheidend ist für die Wahrnehmung der Aufgabe die Vielseitigkeit und Flexibilität der Persönlichkeit. 
Gesucht wird ein junger, dynamischer Unternehmer, der die Probleme sieht und selbst zupackt, um sie zu 
lösen, der aber andererseits auch über hinreichende analytische Fähigkeiten verfügt. 

Unser Auftraggeber denkt an einen Herrn im Alter von 35-40 Jahren mit einer juristischen oder 
wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung und umfassenden Erfahrungen in der Assekuranz. Dabei ist 
nicht in erster Linie entscheidend, in welchem Ressort bzw. in welcher Sparte Sie bisher tätig waren. 
Gesucht wird kein Fachvorstand, sondern eine Führungskraft, die im Sinne des gesamten Unternehmens 

denkt und handelt. 

Wenn Sie sich Zutrauen, diese Aufgabe zu übernehmen, möchten wir Sie bitten, unseine komplette 
Bewerbung zu kommen zu lassen. Zur ersten Kontaktaufnahme genügt es, wenn Sie einen beruflichen 
Werdegang unter Kennziffer MA 331 z. Hd. Herrn Horst Will oder Herrn Franz Arnold schicken, ihre 
Zuschrift wird streng vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FOR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 



bei großem Krankenvemcherer 


Unser Klient ist eine große deutsche Versicherungsgesellschaft mit über 1000 AuBendienstmitarbei- 
tem. Zur Leitung, Steuerung und Kontrolle der gesamten Schulungsmaßnahmen innerhalb der 
Vertriebsorganisation suchen wir eine Führungskraft aus dem Vertrieb der Finanzdienstleistungen. 

Leiter der 
Vertriebsschulung 

Die Schulungsmaßnahmen liegen von der Konzipierung bis zur Realisierung bei ihnen. Sie legen in 
Abstimmung mit der Verkaufsleitung das didaktische Gesamtkonzept und die LeminhaHe für das 
Vertriebstraining fest. Wirerwarten auch, daß Sie in der Lage sind, gelegentlich ihre Mitarbeiter bei 
Trainingsmaßnahmen zu unterstützen, daß Sie Referate selbst übernehmen und daß Sie größere 
Schulungsveranstaltungen eröffnen können. Sie haben ein Team von etwa zwölf gut ausgebildeten 
Trainern zu leiten. Für spezielle Probleme können externe Trainer herangezogen werden. 

Sie müssen in der Lage sein, ihre Ideen in der Hauptverwaltung und bei den Vertriebsstellen zu 
vertreten sowie Konzepte zu entwickeln, die geeignet sind, den Außendienstmitarbefterzu motivieren 

und sein Verkaufsverhalten zu verbessern. 

Uns kommt es darauf an, daß Sie auch unkonventionell arbeiten und reagieren können. Um eine 
Konzeption im gewünschten Maße prägen zu können, ist eine ausgeglichene, energische und 
souveräne Persönlichkeit erforderlich. Weniger wichtig ist Ihr Alter, das jedoch nicht unter Anfang 30 

liegen sollte. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung unter der Kennziffer MA 321 an das Institut für F^rsonaJ Beratung. Für 
telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen Herr Horst Will oder Herr Franz Arnold unter 
02 21/21 03 73 zur Verfügung. Wir verbürgen uns für eine vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen 
und gewissenhafte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 



• • 


• Geschäftsführer/in DOB 


• • • 
• • 


Namhaftes Modehaus 

Mit unserem aiteingeführten Modehaus und seinen Filialen an hervorragenden Standorten 
verfügen wir über einen guten Kundenstamm. Diesen gilt es zu sichern und mit neuen 
Akzenten auf der» Marktbedarf der Zukunft auszurichten, der sich durch die Umstrukturie- 
rung unserer Branche ergibt. Für diese umfassende unternehmerische Aufgabe suchen wir 
eine zielstrebige Persönlichkeit, der wir eine wachsende Gesamtverantwortung in zweistelli- 
ger Millionenhöhe übertragen können. Diese Position wurde in Folge einer Neuordnung der 
Führungsebene neu geschaffen. Die Aufgabe beinhaltet die eigenverantwortliche Führung 
des Unternehmens im Rahmen einer mit dem Inhaber abgesprochenen Grundkonzeption. 
Darunter verstehen wir die Planung und Durchsetzung einer auf den DOB-Bereich abge- 
stimmten Geschäftspolitik, die zielgerichtete Steuerung der einzelnen Geschäfte sowie die 
Umsetzung der Kundenwünsche in eine marktgerechte Angebotspolitik. 

Als DOB-erfahrene Führungskraft im Atter bis zu 40 Jahren haben Sie in diesem Markt die 
erfolgreiche Durchsetzung Ihrer Vorstellungen bewiesen. Sie qualifizieren sich durch 
fundierte Sachkenntnis, nachweisliche Erfahrung als Einkäufer/in und in Verwaltungsfragen, 
wie durch die Fähigkeit, ergebnisorientiert zu führen und aus vielfältigen Daten Maßnahmen 
zu initiieren. Die Position ist dem hohen geforderten Einsatz entsprechend ausgestattet und 
bietet bei Bewährung interessante Perspektiven. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11X10 und 16.00 Uhr 
den von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55, unter Angabe des Zeichens X 
2083 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber 
auch direkt ihre Unterlagen einsenden an: 

JMP-Personalberatung GmbH, GuiollettstraBe 44-46, Postfach 17 41 65, 

6000 Frankfurt/M. 17, 


ÜHEP 

Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 


• ••• 




• • 


• • 


• • 


• • 


Organisations- 
programmierer/in 

Wir sind eine unabhängige, erfolgreiche deutsche Untemehmensgruppe im Mine- 
ralölsektor und haben Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland, die von 
unserem Stammhaus in Norddeutschland betreut und gesteuert werden. Im 
Rahmen unserer Aktivitäten hat die Datenverarbeitung einen besonderen Stellen- 
wert. 

In unserer Zentrale arbeiten wir mit einer IBM-Anlage, die mit mehreren Kleincom- 
putern in unseren Außenstellen in der Bundesrepublik verbunden ist. Ein Großteil 
unserer Aktivitäten liegt in der Weiterentwicklung der Anwendungssoftware für die 
Informationssysteme mit unseren Geschäftsbereichen. Nach Realisierung des 
Verbundnetzes planen wir den Rechneraustausch in der Zentrale. 

Für die kaufmännisch orientierte EDV-Anwendung suchen wir einen qualifizierten 
Mitarbeiter. Neben einer guten theoretischen Ausbildung erwarten wir mehrjährige 
Praxis in der Entwicklung, Programmierung und Dokumentation der Anwendungs- 
software und Mitarbeit an der geplanten Systemumstellung. 

Wenn diese Aufgabe Sie anspricht, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen einschließlich eines handgeschriebenen Lebenslaufes an den Anzeigen- 
dienst des von uns beauftragten Beraters unter Angabe des Zeichens W 1083. Er 
behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung 
von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMP- 
Personalberatung GmbH, GuiollettstraBe 44-46, Postfach 17 41 65, 6000 Frank- 
furt/M 17. 
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Person alberatimg GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf - Frankfurt • Hamburg * München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 



Vertriebs-Chef 

Feinchemikalien /Spezialprodukte 

Auch mit unserer bedeutenden Division Chemikalien sind wir weltweit als | C y*CTQ *' jr 

Hersteller höchster Qualität bekannt. Für die expansive und vollverantworttiche 1 L«*“ . 

j Leitung des Gesamtvertriebes dieser Division suchen wir eine hochqualifizierte, 1 npf 

j das deutsche und internationale Chemikaliengeschäft beherrschende Verkäufer- 1 ^ 

Persönlichkeit. Hier werden nachweisliche Erfolge im Internationalen Marketing \ 

und int Vertrieb hochwertiger Chemikalien an die weiterverarbeitende Industrie l ■ Ä v Jl iw* ■ 1 

gefordert. \ rieUiSCnöl^ -* 

Sie übernehmen eine große, qualifiziert besetzte und nach Verwenderbranchen ' ^ — 

gegliederte Verkaufsorganisation sowie ein Umsatzvoiumen von über 100 Mio. Sie 
sind direkt dem Divisionsleiter unterstellt. Ihre Aufgabe umfaßt die ergebnisorien- 
tierte Führung, die Formulierung und Realisierung der künftigen Marketingstrate- 
gien und der Vertriebspolitik. Eine starke Entwicklungsabteilung und eine moderne 
Produktion stehen Ihnen zur Seite. 

Wir wünschen uns eine starke Persönlichkeit, fühmngserfahren und kreativ, mit hoher Fachkompetenz und solider Ausbildung 
(Hochschulbildung als Diplom-Kaufmann oder Diplom-Chemiker). Verhandlungssicheres Englisch ist unerläßlich, erwünscht sind 
französische oder spanische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie glauben, aufgrund Ihrer Erfahrungen aus einer vergleichbaren Position des Chemikaliengeschäfts diese bedeutende 
Aufgabe meistern zu können, dann nehmen Sie bitte den ersten Kontakt unter dem Stichwort „Feinchemikalien" vertrauensvoll 
mit unserem Personalberater Carl H. Liebrecht, Ulmenstraße 22, Postfach 17 40 81, 6000 Frankfurt 1, auf. Schreiben Sie ihm unter 
Beifügung aller wichtigen Unterlagen mit Handschreiben. Lichtbild sowie mit Angaben über Ist-Gehalt und Eintrittstermin. 

Strengste Diskretion ist gewährleistet. Auch mit uns wird Herr Liebrecht nur dann über Sie sprechen, wenn Sie ihn dazu 
autorisieren. 


CHI? 

UEBRECHT 

PERSONAL 

BERATUNG 


PHILIPS 


Elektro Spezial 

entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und optoelek- 
tronische Geräte, Anlagen und Systeme. 

Zur eigenständigen Erstellung von NC-Programmen einschl. 
der kompletten Fertigungsplanung für die Verfahren Stanzen, 
Drehen, Fräsen suchen wir für unsere Arbeitsvorbereitung 
einen 

NC-Programmierer 

mit abgeschlossener Ingenieur-Ausbildung der Fachrichtung 

Feinwerktechnik/Maschinenbau. 

Gute mathematische, technologische, steuerungs- und pro- 
gr mmtechnische Kenntnisse sollten vorhanden sein. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Bektro Spezial Untemehmensbereich der Philips GmbH 

— remen 44 ' Hans-Bredow-S traBe 20 ■ Tel. (04 21) 42871 • Personalwesen 
•für die Zukunft - Philips 
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Mit Barer HBfe wollen war unsere Untemehmenserfolge auch im Ausland 
transparenter machen und langfristig absichem 

Durch eine konsequente Spezialisierung auf einem Gebiet der Investilionsgüterindustrie und einer ausgereiften Marketing- und i'errriebssrrategie haben wir 
uns im internationalen Bereich ein hohes Maß an Anerkennung verschafft. Aufgrund unserer weltweiten Aktivitäten und der Tatsache, daß unsere Absatz- 
märkte überwiegend im Ausland liegen, ist es folgerichtig, daß wir unsere Fertigung auch in den Märkten etablieren, die für uns die interessantesten und 
zukunftsträchtigsten sind. Die konsequente Umsetzung dieser Konzeption erforderte die Gründung einer kleinen Fertigungsgesellschaft in Kanada. Aus- 
schlaggebend für diesen Standort waren zum einen die für uns wichtigen Rohstoffvorkommen und zum andern die bereits erwähnten Absatzmöglichkeiten. 
Zur weiteren Absicherung unseres Erfolges und zur optimalen Betreuung des kaufmännischen Bereiches suchen wir nun den 


Controller 


- Canada - 


der unsere Führunpspitzß verstärken soll. Sie entsprechen am ehesten unseren Vorstel- 
lungen, wenn Befolgende Anforderungsmerkmale schwerpunktmäßig erfüllen: 

• Qualifizierte wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung fz. B. als Wirtschafts- 
ingenieur oder Diplom-Kaufmann ) 

• Fundierte Kenntnisse des Controlling-Instrumentariums einschließlich des Berichts- 

• Umfassende Kenntnisse von Kostenrechnungsmethoden 

• Mehrjähriger Aufenthalt in Kanada und entsprechende Kenntnisse des institutio- 
nellen Umfeldes 

• Technisches Verständnis 


Dieser Aufgabe werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie als Kanadier bereits für eine 
deutsche Gesellschaft gearbeitet haben oder als Deutscher in Kanada tätig waren und 
eine unbefristete Arbeitsgenehmigung besitzen. Wir suchen in erster Linie einen Mit- 
arbeiter, der mit dem Unternehmen wachsen möchte. Daß Sie Kanada kennen und 
entsprechend qualifizierte und langjährige Erfahrungen im Umgang mir der Admini- 
stration und der kanadischen Mentalität besitzen, setzen wir voraus, hieben der Fähig- 
keit, selbständig zu arbeiten und ein kleines, qualiziertes Team zu führen, erwarten wir 
von Ihnen Durchsetzungsvermögen und Zielstrebigkeit. Aufgrund der umfangreichen 
Aufgabe sollten Sie in der Lage sein, ein breites Spektrum des kaufmännischen Berei- 
ches abzudecken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dienstsitz ist Calgarv. Die Ausstattung, der Position und die Rtthiucr.tutUneunKcr. 
den Sie mit Sicherheit zufnedcnsteilen. 

Kenn Sie sich von dieser unternehmerisch angelegten Aufgabe mit Jen darin enthalte- 
nen EntwicklungsmOglichkeitcn angesprochen fühlen, so erwarten wir Ihre 
fähigen Bewerbungsunterlagen ftab. Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopun. iruheu 
möglicher Eintrittsiermin, Gehaltsangabel an die von uns beauftragte Personal Ma- 
nagement Beratung. Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee J5. Bonn f. 
unter Angabe der Kennziffer l '6277. Unsere Berater verbürgen \n h für ühwlute 1 er 
irautichkeu und die konsequente Berücksichtigung von Sperr\'emterkcn. .\W//iw Sie 
Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul 
unter der Rufnummer 0228 260}-! 16 gern zur Verfügung. 



Nur warn verkaufen für Sie auch Beratung bedeutet, können Sie 
unsere Abnehmer von der Qualität unserer Produkte überzeugen 1 

Die Lebensmittelindustrie kennt uns als zuverlässigen Hersteller und Zulieferer qualitativ hochwertiger Gewürzmischungen und 
biologischer Wirkstoffe. Wir sind ein traditionsreiches, mittelständisches Familienunternehmen mit modernen Betriebsstätten, 
hervormgpndem Know-how und einem gut eingeführten Vertrieb. Unser Unternehmen ist in Nordrhein-Westfalen angesiedelt. 
Zur Sicherung der Kontinuität, abarauch zum Ausbau unserer Geschäftsbezieh ungen , suchen wir einen menschlich und fach- 
lich überzeugenden ■ 


Vertriebsleiter 

- Zulieferer Lebensmütdhersteüer - 


Unsere neue Fühnmgskrqft hat nicht nur die Chance, durch entsprechende eigene Verkaufserfolge auf die Höhe ihrer Bezüge 
einzu wirken. Bei Bewährung werden sich auch die weiteren persönlichen Karrierevorstellungen in unserem Hause realisieren. 
Aus dieser Perspektive leiten wir auch Ihre zukünftigen Tättgkeiisschwerpunkte ab, die sich wie folgt darstellen : 

0 Kontinuierliche Pflege bestehender und systematischer Aufbau zusätzlicher Geschäftsverbindungen 

• Optimale Beratung unserer gewerblichen und industriellen Kunden zur Verdeutlichung der Verwendungsmöglichkeiten 
unserer Produkte 

0 Zielgerichtete Führung, Motivierung und Steuerung einer kleinen, aber qualifizierten Außendienstmannschaft 

• Fundierte Unterstützung und Entlastung der Geschäftsleitung in allen vertrieblichen Angelegenheiten 

Um diese Aufgaben qualifiziert erfüllen zu können, sollten Sie den Markt der LebensmitteihersteUer gut kennen; dabei denken 
wir vor allem an die Fleischwaren- und Feinkostindustrie, aber auch an die Süßwaren- und Nährmittdbranche. Daß Sie fachlich 
versiert sein müssen und verkäuferisches Geschick und Stehvamögen brauchen, um Ihre Gesprächspanner in der Produktion 
überzeugen zu können, versteht sich von selbst. Auch die entsprechende Führungsbeföhigung müssen wir voraussetzen. Die 
spezifischen Aspekte imserer Produktpalette machen es außerdem erforderlich , daß Sie mit den einschlägigen Lebensmittel- 
gesetzen vertraut sind. 

Wenn Sie an einer verantwortungsreichen Vertriebsaufgabe Interesse finden, bei der Sie mit viel persönlichem Einsatz und 
eigenen Ideen nicht nur vieterreicben, sondern auch Ihre eigenen Karrierevorstelhmgen verwirklichen können, dann sollten Sie 
einmal mit uns 'sprechen. Zur Ermöglichung einer vertraulichen und unverbindlichen Kontaktaufnahme haben wir die Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I, eingeschaltet, deren Berater, die 
Herren Baldus und Hatesaul, Ihnen auch telefonisch unter da- Rufnummer 0228/2603-1 13 gerne zur Verfügung stehen. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter da Rufnummer 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eimrittstermin, Gehaltsangabe) erwarten 
unsere Borna unter Angabe da Kennziffer 1/4257. Sie können jederzeit sicher sein, daß Sperrvermerke strikt berücksichtigt 
und volle Vertraulichkeit und Diskretion gewährleistet werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie machen unsere Kostenstrukturen transparent | 

Wir sind einer der führenden Anbieter auf dem Gebiet des elektronischen und elektrischen Apparatebaus und I 

expandieren weiter. Als Tochter eines weltweit operierenden Konzerns suchen wir den 9 

Leiter des betrieblichen Rechnungswesens 

Unserem neuen Mitarbeiterstellen sich die folgenden Aufgaben: 

0 Kontrolle des betrieblichen Geschehens mit Hilfe der Betriebsabrechnung, der Kostenrechnung und 
Kalkulation 

0 Erarbeitung von Vorschlägen für gezielte korrigierende Maßnahmen 

0 Steigerung der Effizienz des Bereichs über einen gezielten und mit anderen Anwendungen abgesrimmren 
Einsatz der EDV 

Sie müssen den Aufgabenbereich so gestalten, daß eine fruchtbare Zusammenarbeit mit den Kosten verursachen! 
gewährleistet ist. Darüber hinaus berührt die Funktion auch die Materialwirtschaft, da die Verantwortung für die 
Inventuren des Vorratsvermögens zur ausgeschriebenen Stelle gehört. Um Ihre Aufgabe kompetent wahmehmen 
zu können, erwarten wir, daß Sie sich durch einige Berufsjahre intensiv mit den Kosten in der Fertigung und Ent- 
wicklung auseinandergesetzt haben und die Weiterverrechnung anderer Kosten kennen. Ideaterweise haben Sie 
solche Erfahrungen in US-Untemehmen gesammelt. Sie verfügen über einen Abschluß als Dipl. -Kauf mann, und 
Ihr Alter liegt bei Mitte 30. Dann verfügen Sie über wesentliche Voraussetzungen , die der gesuchte Bewerber für 
uns besitzt. 

Wir bieten Ihnen neben einem attraktiven Gehalt auch einen Rahmen, der Ihnen langfristige berufliche Perspekti- 
ven bietet. Sowohl die Ergebnissituation als auch die Marktstellung unseres Unternehmens sind sicherlich Argu- 
mente, die für sich sprechen. Sie finden uns in Süddeutschland, in einer Großstadt, die wegen ihrer besonderen 
Vorzüge zu den gesuchtesten Wohngegenden in da- Bundesrepublik Deutschland zählt. 

Bewerber, die Interesse an einem hohen Grad an Professionalität besitzen, werden gebeten, mir der von uns 
beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, 
unter Angabe der Kennziffer 1/5267 in Verbindung zu treten. Unser Berater erwartet Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin). 

Für weitere Informationen, die Ihrer Entscheidungsfindung dienen, stehen Ihnen die Herren Dr. Haarmann und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 20 - am Wochenende oder nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0 - gerne zur Verfügung. Die Kontaktaufnahme mit unserem Berater ist für Sie 
risikolos, da Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken eine Selbstverständlichkeit darstellen. I 

Personal & Management Beratung I 

Wolfram Hatesaul GmbH I 
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.Wir suchen den Bauingenieur mit Kostenbewußtsein und 
l^Wvmtgsbeßhigur^ 

erfolgreiche deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Bauuntemehmens sind wir seit Jahrzehnten im 
fTfef- und Straßenbau erfolgreich am Markt tätig. Aufgrund unseres anerkannten Leistungsstandards verfügen wir 
? nicht nur über ein außergewöhnliches Auftragspolster, sondern sind auch branchenunüblich finanziell stark. Der 
Erfolg ist zum einen durch die Anwendung neuer Technologien und Arbeitsmethoden und zum andern in einem 
optimalen Preis-/Leistungsverhältnis zu sehen. Eine intensive Arbeitsvorbereitung, sowie die Organisation der 
Baustellen und ein qualifiziertes Management, bilden die Grundlage für unseren Erfolg. Zur Absicherung unserer 
Leistungsfähigkeit suchen wir den 

Baustellenleiter 

- Straßen- und Tiefbau - 

der in der Lage ist, folgende Aufgabenschwerpunkte zu bewältigen: 

0 Optimale Koordination aller Aktivitäten an der Baustelle 
0 Konsequente Termineinhaltung entsprechend den Vertragsbedingungen 
0 Sichere Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 
0 Sichere Abrechnung der Leistung und optimale Steuerung der Kosten 
0 Erfahrungen mit der EDV im Bauwesen 

Dieser Aufgabenstellung werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie auf der Grundlage einer ingenieurmäßigen 
Ausbildung im Bauwesen bereits umfangreiche Baustellenerfahrungen sammeln konnten. Daß Sie Baustellen- 
abrechnuneen beherrschen und von einem Wirtschaftlichkeilsdenken getragen werden, setzen wir voraus. Neben 
umfassendem Organisationstalent und der Fähigkeit, gesetzte Ziele zu erreichen , erwarten wir Führungsbeföhi- 
guheund Durchxtzungsvermögen . Aufgrund Ihrer fachlichen Befähigung sehen wir in Ihnen die Persönlichkeit, 
dielt der Lage ist, systematisch und termingerecht zu arbeiten und verfügen über umfangreiche Kenntnisse in der 
■ eewinnorientierten Steuerung von Baustellen. 

Dienstsitz ist eine Stadt in Nordrhein-Westfalen. Die finanzielle Ausstattung der Position und die sonstigen 
Rahmenbedingungen werden Sie mit Sicherheit Überzeugen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem , so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebens- 
w/iS Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
^ndAMa^ZmtBer^Lg, Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 

Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
B^k^dttismzvon Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
^fSSSSSXfSm der Rufnummer 0228/2603-1 J6 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner |3]V l\ 
für Führungspositionen V X 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den vertriebsstarken Brancheninsider für einen 
wachsenden Markt 

Unser Unternehmen ist aufgrund seiner ausgefeilten Produktpolitik und seines hervorragenden Anwendungs- 
Know-hows führend in einem speziellen Bereich der Druckfarbenindustrie. Aufgrund unserer konsequenten 
Marketing- und Vertriebspolitik haben wir einen bekannten Namen , so daß wir uns weiter in Expansion befinden. 
Wesentliche Impulse für die Untemehmenspo/itik erwarten wir daher von Ihnen als unserem neuen 


Vertriebsleiter 

-Druckfarben- 


die Erfüllung der folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkie : 

0 Ausbau und Absicherung der erreichten Marktpositionen 
0 Systematische Erschließung bisher noch nicht genutzter Marktmöglichkeiten 
0 Etablierung einer erfolgabsichemden internen Organisation 
0 Motivierende Führung der Mitarbeiter durch eigenes Vorbild 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie als Vertriebsleiter im Bereich der Druckfarben oder verwandter Branchen 
bisher nachgewiesenermaßen erfolgreich tätig waren . Aufgrund der Situation unseres Unternehmens können Sie 
kurzfristig in die Unternehmensleitung aufsteigen. Daher sollten Sie neben ihren verkäuferischen Qualitäten auch 
Interesse und Begabung für den Managementbereich mitbringen. Dies bedeutet auch, daß Sie in der Lage sein 
müssen, die vorhandenen betriebswirtschaftlichen Instrumente zu handhaben, wobei wir jedoch nicht eine wirt- 
schaftswissenschaftliche Ausbildung voraussetzen. Eine unternehmerische Denkweise und damit die Befähigung 
zur Geschäftsführerebene und die Durchsetzung am Markt sollten zu Ihren Stärken zählen. Um in die Führungs- 
struktur unseres Hauses zu passen, sollten Sie um die 40 Jahre alt sein. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist. Wir sind daran interessiert, 
mit Herren in Kontakt zu kommen, die bisher an einen Wechsel nicht gedacht haben, aber aufgrund der Situation 
unseres Unternehmens die Chance ergreifen wollen, in die Geschäftsführerposition kurzfristig hineinzu wachsen. 
Wir zählen zwar nicht zu den zahlengrößten Unternehmen, haben aber aufgrund unserer Produkte und unserer 
wirtschaftlichen Situation eine absolut führende Rolle . Wenn Sie also daran Interesse haben, ein überlegenes und 
intelligentes Produkt des Druckfarbenmarkles zu verkaufen und wenn Sie mit unserem Unternehmen wachsen 
wollen, so ist dies sicherlich eine interessante Chance für Sie. Sollte Sie die Aufgabendarstellung grundsätzlich 
reizen, so bitten wir Sie, sich mir unseren Beratern in Verbindung zu setzen. Diese können Ihnen bereits im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung weitere wichtige Informationen geben, damit Sie überprüfen können , ob eine 
Bewerbung für Sie interessant ist. Rufen Sie dazu die Herren Friederichs oder Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-112, am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer 0228/2603-0, an. Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, 
frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/3287 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken wird ihnen zu gesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr, 48 - Samstag, 26. Februar 1985 


Unsere traditionsreiche Klientin stellt in ihrem hochmodernen Werk am Rande einer nordrhein-westfälischen Großstadt chemisch- 
metallurgische Erzeugnisse her, durch die die Stahlerzeugung wirtschaftlicher wird. Sie hält auf diesem Gebiet eine starke Marktposition. 

Fast alle deutschen und viele ausländische Stahlherste 13er zählen zu ihren Kunden. 

Der 

GESAMTVERKAUFSLEITER 


soll seinen Bereich selbständig in eigener Verantwortung gestalten und leiten. Er ist dem für Verkauf und Technik zuständigen 
Geschäftsführenden Gesellschafter unmittelbar unterstellt und an der Festlegung der geschäftspolitischen Zielsetzung beteiligt. 

Seine Aufgabe besteht in der Erarbeitung einer zukunftsbezogenen, marktgerechten Konzeption für Verkaufsprogramm, 
Umsatzausweitung und Ergebnisverbesserung sowie in deren konsequenter Verwirklichung durch Planung, Marktbeobachtung, 
Akquisition und Betreuung von Großkunden. Dazu stehen ihm eine ausgebaute Verkaufsorganisation mit Niederlassungen im 
europäischen Ausland und technisch wie kaufmännisch qualifizierte (Außendienst-)Mitarbeiter zur Verfügung, die er zu hoher Leistung 

führen soll. 

Der richtige Mann hierfür ist eine unternehmerisch geprägte, nachweisbar erfolgreiche Verkäuferpersönlichkeit mit technischem 
Verständnis und langjähriger (Führungs-) Praxis, die das gesamte Instrumentarium des modernen Sales und Marketing souverän beherrscht 
und einzusetzen versteht. Das erforderliche gründliche Fachwissen auf dem Gebiet der Stahlerzeugung muß nicht notwendig durch eine 
akademische oder Fachschul-Ausbildung erworben sein, sollte jedoch ausreichen, mit den Kunden als auch technisch kompetenter 
Gesprächspartner zu verhandeln und Impulse zur Entwicklung oder Hinzunahme neuer Produkte zu geben. Zur Pflege der vielfältigen 

Auslandsverbindungen sind gute englische und französische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Wenden Sie sich bitte zunächst telefonisch 02 01 / 23 33 39 an Dr. Hans- Joachim Kramer; schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter 
Positionsnummer 219 an Mummert + Partner Personalberatung GmbH, Hachestraße 34, 4300 Essen 1. 

Wir verbürgen uns für die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme und die Beachtung etwaiger Sperrvermerke oder 

sonstiger Diskretionswünsche. 


MUMMERT + PARTNER 


Nova 

VERSICHERUNGEN 

Die NOVA gehört zu den ersten Adressen im Bereich der 
Versicherungswirtschaft. 

Unser Rechenzentrum ist mit zwei Siemens-Anlagen 7.760 - 
4 MB ausgestattet. Wir betreiben umfangreiche Datenverarbei- 
tungsanwendungen unter Einsatz von BS 1000/BS 2000 parallel 
zu einer Vielzahl von Stapelverarbeitungsaufgaben. 

Für ein zukunftssicheres, anspruchsvolles Betätigungsfeld su- 
chen wir einen 

Datenbankspezialisten 

mit mehrjähriger Berufserfahrung sowie einen 

Programmierer 

für DB/DC-Anwendungen. 

Wir erwarten gute BS-2000-Kenntnisse sowie Erfahrungen mit 
DB/DC-Systemen, vorzugsweise UTM/PRISMA. Programmier- 
erfahrung in Assembler und Cobol werden vorausgesetzt. 

Es erwarten Sie alle Vorzüge eines großen Unternehmens der 
krisenfesten Wachstumsbranche Versicherungen, u.a.: 

• Altersversorgung 

• Weiterbildung 

• Betriebsküche 

• großzügiger Sportbereich mit Cafeteria 

• 30 Arbeitstage Mindesturlaub 

Bitte schreiben Sie uns. 

NOVA Versicherungen 
Personalabteilung 
Kapstadtring 8 
2000 Hamburg 60 


Eine interessante Herausforderung für 
einen karrierebewußten Ingenieur 

Leiter der Konstruktion 


Fördertechnik 


Kennziffer 822 W 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und stellen Förder- 
anlagen für Schüttgüter her. Unsere Auslastung ist gut, unsere 
Marktstellung in Teilgebieten sogar ausgezeichnet. Der Sitz 
unseres Hauses ist in der Nähe einer rheinischen Universitäts- 
stadt wie auch einer Landschaft mit hohem Freizeitwert. 

Sie können die Leitung unserer Konstruktionsabteilung über- 
nehmen. Sie verantworten hauptsächlich die konstruktive Be- 
rechnung und Abwicklung aller Aufträge, dazu die Disposition 
von Fremdauft rügen. Terminen “und Konstruktionskapazität 
sowie die Erstellung der Dokumentation. Wenn Ihre etwa 25 
Mitarbeiter gut motiviert werden, erfahren Sie von ihnen viel 
Unterstützung. 

Sie haben ein TH/TU-Studium z. B. in einer der Fachrichtungen 
Maschinenbau, Stahlbau, Konstruktionstechnik oder Anlage- 
und Apparatebau mit Diploraierung oder Promotion abge- 
schlossen und mindestens 8 Jahre einschlägige Erfahrungen in 
der Industrie gesammelt. Darin sollten Sie 3-5 Jahre auch 
qualifizierte Mitarbeiter geführt haben. Sie benötigen gute 
Englischkenntnisse. Ihr Alter ist etwa 40 - 45 Jahre. 

Die geforderte gute Leistung honorieren wir mit einem Jahres- 
einkommen. das Sie zufriedenstellen wird; einige Extras kom- 
men hinzu. Langfristig sind Möglichkeiten zum Aufstieg gege- 
ben. 

Senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto, tabellarischem Werde- 
gang und Zeugniskopien an unseren Personalberater. Er bürgt 
lur Diskretion und steht Ihnen für Vorabfragen zur Verfügung. 
Wenn Sie dort Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer 
sowie die obige Kennziffer angeben (Anrufbeantworter), erhal- 
ten Sie am Sonntag nach Anzeigentermin ab 19 Uhr einen 
Rückruf. 


A 

Pcrsoiulbcitiiun^ 

Ehrfried Kemper GmbH 


\l«'i?r»L*i SirulJC r. .1150 krefckl I. * U21 51 


Unsere Produkte smd technisch hoch- 
qualifizierte Maschinen für die Inter- 
■ - rationale TEXTIL- und PAPIERINDU- 
STRIE 

Für den Auf- und Ausbau einer geziel- 
ten und effizienten Werbung suchen 
wir einen 

WERBELEITER 

Hier der Rahmen Ihres Aufgaben- und 
Verantwortungsfeldes: 

• Selbständiger Aufbau des Werbe- 
und Dokumentationsbereiches 

• Wesentliche Details unserer techni- 
schen Produkte in informative Wer- 
bemaßnahmen transponieren 

• Internes und externes Werbeinfor- 
mationssystem aufbauen 

• Informationsquellen finden, nut- 
zen, kommunizieren 

• Planung und Gestaltung von Mes- 
sen 

• usw. 

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit 
Verständnis für technische Zusam- 
menhänge (Ingenieur- oder Werbe- 
fachmann). Ihr künftiger Dienstort 
liegt im niederrheinischen Gebiet von 
NRW. 

Richten Sie bitte die üblichen Unterla- 
gen mit Gehaltsangabe an unseren 
Berater Dr. R. Kleinevoss, 4030 Ratin- 
gen 4, Altenkamp 43. 


Für den Vertrieb von bestens konzipierten Senio- 
renwohnstiften und anderen Wohnanlagen im 
Schwarzwald und in anderen exponierten Ge- 
genden suchen wir solide 

VERTRIEBSPARTNER 

meBor/Vl-u 

Finanz- und Wirtschaftsberatung GmbH 

Kaufingerstr. 7/HI • 8000 München 2 • Tel (089)2605073 y 

Wir suchen einen I 

Sachverständigen 

für die Prüfung von . 

Druckbehältem 

Als Maschinenbau-Ing. müssen Sie eine Berufspraxis in 
Druckbehälterbau und -Prüfung von 4-6 Jahren mit Erfah- 
' rungen in der Führung von Fachpersonal mitbringen und 
bereit sein, mit erheblicher Reisetätigkeit 

überregional im Bundesgebiet 

tätig zu sein. 

Schriftliche Bewerbung mit ausführlichem handgeschrie- 
benem Lebenslauf, Gehaltsvorstellung und frühestem 
Eirrtrittstermin an: 

Dnickbehälter-Überwachungs-Verein e. V. 
Hamberg, Niendorfer Streflo 188-18^2000 Norderstedt 


Wh- suchen einen 

Berechnungsingenieur 

für Tran s for ma t oren und DnasebpiiJen bte zu einer Leistung 
. von S00 kVA, welcher ebenfalls im Prüffeld mtttfltig sein muß. 

Mehrjährige praktische Erfahrung sowie Kontaktfreudig k»ft, 
Verhandlungsgeschick und Einsatzbereitschaft sind erwünscht 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sowie Gehalts- 
wunsch und des möglichen Eintrtttstermlns erbitten wir an 


DM nadgwuld, mb. 

Transformatoren- und Ap pa rate ba u 
Postfach 54 10 48 
D-2D0Q Hamburg 54 


INTERNATIONAL BEKANNTE FRANZÖSISCHE UNTERNEHMENSGRUPPE - EINSTIEG IN UNTERNEHMERISCHE VERANTWORTUNG 

Mit mehreren tausend Mitarbeitern und einem Umsatz in Milliarden höhe sind wir ein renommierter, weltweit operierender französischer Baustoffkonzem mit Beteiligungsgesellschaften in Europa und Übersee, dessen Hauptaktivitaten in 
der Herstellung und im Vertrieb von Portland- und Spezialzementen, Mörteln und Sonderprodukten im Bauchemfe- und Sanitärbereich liegen. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Ausländsbeteiligungen erweitern wir unser Führungsteam und suchen eine 

unternehmerisch ambitionierte Persönlichkeit 

deutscher Nationalität, die das fachliche und persönliche Format besitzt, in absehbarer Zeit in die 



GESCHÄFTSFÜHRUNG 


einer unserer Beteiligungsgesellschaften in Deutschland einzutreten. 

Wir denken primär an eine marke ting* und vertriebserfahrene Führungskraft aus den Sparten Bauchemie, Mörtel 
oder verwandten Bereichen, die technisches Verständnis und Organisationstalent mit der Fähigkeit zu 
konzeptionellem Arbeiten verbindet und unternehmerisches Niveau besitzt 

Die Bereitschaft, gegebenenfalls auch Führungsverantwortung an anderer Stelle in unserer Untemehmensgrup- 
pe zu übernehmen, sollte vorhanden sein. 


inenfo«, «han u ,i, J,;!, ui unserem oiammnaus in 1 -rannrercn 

vorgesehen ^insofern geben wir auch branchenfremden Herren mit unternehmerischen Ambitionen, die bisher 
„im 2. Glied standen, eine Chancs. Sichere Französischkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 

D *® sonstige VertragsgestaJtung entsprechen dem für diese Position bei uns üblichen Rahmen. Da 

wir Wert auf emetangfristige Zusammenarbeit legen, sollten sich nur Herren bis 35 Jahre angesprochen fühlen. 

die ihre weitere Berufsplanung entsprechend angelegt haben. 


Für die erste vertrauliche Kantaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr WEBER, unter Tel. 07024/88 61 zur Verfügung. Ihre aussagefähigen 
Rlngsir. 47. 7316 Köngen. 


Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter P 2563 an .Dr. Maier + Partner, 


DR. MAIER + PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 











15-18 IHR 


: >1 


1EBSPAI 


15-18 IHR 


ihverständigfi 

ßwk bereitem , 


s^5 BüRdes?i 


r >., y* 


•hnunftiW® 


. -H 

•?- ■*' - - ._ „■•••'■K s ’ 

6. 1/r ' * 21 ':■ 

. .-»« *>v. 

— - - 

. - ’» • ,'T 

a — , . *'•' ••• 1 — 






15-18 IHR 


SIS 


Sonntags-Auskunft 


«^"gesessenes Seehafen unternehmen, das sieh mit der Spedition, 
_ d *~ Steuerung und dem Transport von Massen- und 

Stückgütern beschäftigt Für einen stark wachsenden Arbeitsbereich suchen wir 

einen 

Verkaufsleiter Export 

Seehafendienstleistungen 
(Spedition u. Terminal) 

Ate Bindeglied zwischen der exportorfentferten Industrie, der empfangenden Kund- 
schaft Im Ausland, den Seereedereien und verschiedenen anderen Partnern erwartet 
unseren neuen Mitarbeiter ein äußerst komplexes Aufgabengebiet 

Wir erwarten eine gute betriebswirtschaftliche Ausbildung, möglichst Erfahrungen im 
Spemtkms- oder Exportgeschäft, englische Sprachkenntntese und nicht zuletzt ein 
hohes MaS an EmsatEbereftschaft, Überzeugungskraft und VerhancBungsgeactücfc- 

Urtser Angebot Ist äußerst Interessant und orientiert sich an der Leistung und den 
Erfahrungen des zukünftigen Ste Kettln ha bers. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte PeraonalberatungsgesaU- 
schaft; Sie können sich Jedoch auch direkt schriftlich mit den übSchen Untertagen 
unter Kennziffer 3397 bewerben, ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untern eh mens beratung 
KapeUstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind dte de uts ch e To ch terg ese llschaft eines internationalen Stahl- und Haschf- 
nenbaukonaems mit angeschtossenen Handel si n te re sse n. Unsere Produkte sind 
quatttatfv hochwertig und genleSen einen sehr guten Ruf. Wir bauen unseren Vertrieb 
weiter aus und suchen für die Qroßräume BREMEN/HAN NOVER, FRANKFURT, 
STUTTGART und NORNBERG/REGENSBURG Je einen 

Verkaufsingenieur 

Pumpen und Industrieprodukte 

der dte — Produkflnte für u n torachte dflc hita Anwendungszwecke verkaufen eoL 

Ue G e e p ri c hspertn er unserer neuen Mitarbeiter (2S bis reax. 40 Jahre) sind 
Tectmfter, und somit bedarf es neben dem verkäuferischen Geschick auch einer 
Inten si ven te ch ni s chen Produh tin tet mi t to n, um zu erfolgreichen Abschlüssen zu 
ge lan gen. Wir schätzen vor aJtem den persönlichen Einsatz, Verläßlichkeit, Seibstän- 
rflgkatt und VmantwortungsbereftschafL Unsere finanziellen Gegenleistungen wer- 
den sich stark an der Leistung orientieren. Ein Finnenwagen wbd gestellt Längerfri- 
stig Ist «Sa— in tere ssan te Position ausbaufähig. 

Sotten Sie nicht In einem der oben genannten Gebiete wohnen, sind wir dennoch an 
einem Kontaktgespr äc h mft Ihnen Interessiert. 


Wettere Info r mati on e n gfct ihnen der von uns beauftragte PersonaFA nz eigendtonst; 
Sie können sich fedoc h auch schriftlich mft den Obflchen Unterlagen unter Kennzftter 
3346 bewerben. Ihre Sperrvermerke weiden sebstverständOch berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen ■ Unternehmens beratung 
KapeUstraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf a London Wien Zürich 


Sonntags -Auskunft 


Ais wirtschaftlich gesundes und bedeutendes Unternehmen der Süßwarenindustrie 
verfügen wir Ober eine marktgerechte Produktpalette und eine ausgereifte Technik. 
Zur verantwortungsvollen Führung unserer Abteilung VerpackungstechnDc suchen 
wir den 

Bereichsleiter 

Verpackungsteclmik 

Süßwarenindustrie 

Ihre Aufgabe beinhaltet schwerpunktmäßig die Überwachung des Arbeits- 
ablaufes, die Kontrolle und Einteilung der Mitarbeiter sowie die optimale 
Auslastung der Verpackungsmaschinen. 

Darüber hinaus sollten Sie Neuinvestitionen unter dem technischen Ge- 
sichtspunkt beurteilen können. 

Sie besitzen eilte technisch fundierte Ausbildung und eine mehrjährige 
Erfahrung im Verpackungsbereich. Kenntnisse bei der Beurteilung von 
Verpackungsstoffen sind von Vorteil. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Persona Ibera- 
tungsgesetischafLSle können sich jedoch auch schriftlich mH den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3318 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeUstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf ■ London • Wien - Zürich 


15-18 UHR 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 


Als namhafter deutscher He rate Her sind wir auf dem Gebiet der Fiftertechnik tätig. Eine 
breit gefächerte Prpduktpalette, große Innovationsfählgkeit sowie bedeutende Groß- 
abnehmer verschiedener Branchen sichern uns eine weitere positive Entwicklung. 

Für unseren in ca. zwei Jahren in Pension gehenden Vertriebsleiter suchen wir Sie als 

zukünftigen Vertriebsleiter 

Flltertechnlk 

Ein Verkaufspraktticer hn Alterzwischen 35 und 45 Jahren, der bisher als zweiter Mann in 
einem mittelständischen vergleichbaren Unternehmen entsprechende Erfahrungen 
sammeln konnte, bietet ideale Voraussetzungen. Gute englische Sprachkenntnisse 
müssen vorhanden sein. 

Eine einsatzbereite, flexible Vericäuferpersönllchkeft mit fundiertem technischem und' 
Oder Chemisch-verfahrenstechnischem Verständnis, die bereit ist sich In eine 
Fatmmgsposttion hinefnzuartmfton und dementsprechend tomwWfig ist entspricht 
unserer Vorstellung. Angenehme Umgengsformen, Verhandlungsgeschick, Zielstre- 
bigkeit und souveränes Auftreten sollten Sie mttbringon. 

Es erwartet Sie eine entwicklungsfähige Aufgabe mit dar Möglichkeit, bereits zum Start 
sehr selbständig zu arbeiten. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, an die Sie sich euch achrifttich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3366 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeUstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London - Wien • Zürich 


Wien 


Zürich 


Somtags -Auskunft 


Wir sind ein mttteiständfsches Unternehmen und profilierter Hersteller im Bereich der 
Lager- und Fördertechnik sowie für Betriebseinrichtungen. Eine ausgefeltte Produkt- 
Palette, hohe Lelatunga- und Innovationsfählgkeit zeichnen uns aus. Den Jetzigen 
Standort wollen wir weiter ausbauen und suchen dafür »Inan 

Konstruktionsleiter 

Lager- und Fördertechnik 

Als In geni eur des Maschinenbaus hn Atter um die 35 Jahre sollen Sie ein Team von 
10 qualifizierten Mitarbeitern v e ra ntwortli c h fahren. Entsprechende berufliche Erfah- 
rung kn Bereich dar Konstruktion sowie auf dam Sektor dar Blechverformung und 
-bearbettung setzen wir voraus. Gute Kenntnis— im Bereich der Elektrik/Elektronlk 
und Statte sind für die Aufgabe von Vortefl. 

Ais Integra, eins a tzbereite Persönlichkeit sollten Sie ln der Lage —ln, organisatori- 
sche und antwlcklungatechnlacbe Ideen zu verwirklichen sowie Ihre Mitarbeiter 
zieiorientiert zu motivieren und zu führen. Dto Bereftschaft zur Detallarbeft sowie eine 
kooperative persönliche und flaxttria Einstellung ergänzen das Md. 

Eine sehr selbständige Aufgabe erwartet sie, die dementsprechend dotiert Ist 

Waltere brformationen arteilt Ihnen die von uns beauftragte PsrsonaJberatungsga- 
seUschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3385 wenden können. Hu» Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeUstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf • London 


Wien 


Zürich 


Rohrleitungsbau Luft- und Wärmetechnik 

Unsere Domäne Ist die Luft- und Wärmetechnik. Wir projektieren, produzie- 
ren und montieren alle haustechnischen Anlagen - Heizung, Lüftung, 
Klima, Kälte und Sanitär - für den Industriellen und privaten Komfortbe- 
reich. Ausgerettte Technik durch ständige Forschung und Entwicklung, ein 
ausgewogenes Programm und gezieltes Projektmanagement sind die 
Gruixttagen unseres Erfolges. 

bi gezielter Expansion haben wir uns in den letzten Jahren auch einen 
Namen auf dem Rohrieftungssektor geschaffen. Daher möchten wir unser 
Projektmanagement um einen engagierten Versorgungsingenieur (DIpl.- 
Ing. TH o. FH) erweftem, der als 


Projektleiter 


zum weiteren Ausbau dieses Bereiches maßgeblich bettragen soll. 

Wir erwarten einen Im Industriellen Rohrleitungsbau bereits erfahrenen 
Fachmann, der mögBchst auch Kenntnisse auf dem Kraftwerks-Rohrlei- 
tungsbau mftbringan soll, der aber auch von uns gründlich in die spezielle 
Materie eingearbeitet werden kann. Weiterhin sollte er Berechnungen nach 
den Regelwerken AD TRD ASME usw. durchgeführt haben. 

Die Position Ist gut dotiert und bietet gute Aufstiegschancen in unserem 
Stammhaus. 

Wenn Sie an einer entwicklungsfähigen vielseitigen Aufgabe interessiert 
sind, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe der Eln- 
kommensv erste Dung, des frühesten Elntrittstermlns und der Kennziffer 
3393 an den von uns beauftragten PersonalanzelgendfensL Wir geben 
darüber hinaus bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr telefonisch 
erste Inf o r ma tionen. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapeUstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf * London * Wien Zürich 
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Hartumkämpfter Markt! 

Das Unternehmen: Mineralöl-Großhandel. Umsatz: ca. 210 MflKonen DM. 1933 gegründet. Eingefuhrt and renommiert. 
Kundenanzahl: zu Wasser ca. 1000 Abnehmer (5 Bunkerboote), zu Lande ca. 5000 Kunden. Zeigruppen sind die 
Händler, Behörden, Gewerbe und Großverb rauchet zu Lande (Be nzin , Diesel, Heizöl, Schmierstoffe) und die vielen 
Motorschiffe, die tagtäglich den Rhein ^fahr en- Finnensitz: Kurstadt Wiesbaden. Ca. 100 Mitarbeiter (die FOhrungs- 
mannhaft ist jung und dynamisch, die „Crew“ ist langjährig im Unternehmen und zuverlässig und loyal). Darauf läßt 

sich bauen. 

Man bandelt mit Großpartien Heizöl und Treibstoff ebenso wie mit Schiffsbedarf aller Art. Hinzu kommt als 
Sonderabteilung der „Wärmedienst“, der Heizungsanlagen (Häuser, Gewerbe, Behörden usw.) wartet, Störungen 
beseitigt »«i alte Hf * i 7 Üng F an ' a E**- n durch Umbau modernisiert. — Zusammen gftfa Bf; ein Unternehmen voller Lebendig- 
keit, das mit großen Markenfinnen zusammenarbeitet und über die Region hinaus be k a nnt ist. 

Im Zuge einer Neuorganisation durch Übergabe des Unternehmens an die nächste Generation Mitte dieses Jahres ist die 
Besetzung einer Position erforderlich, die es in dieser Form bisher im Unternehmen nicht gab. Wir suchen zum baldigen 

Eintritt - spätestens zum 1. Oktober 1983, den 

Geschäftsführer „Vertrieb“ 
für DM 210 Mio. Umsatz 

Die Aufgabe: Er zeichnet vollverantwortlich für den (steigerungsfähigen) Vertrieb des Unternehmens und führt diese 
Mannschaft. Er erarbeitet die Marketing-Strategie , konzipiert die Werbung, strafft den Vertrieb, garantiert einen 
einwandfreien Kundendienst und betreut die größten Abnehmer selbst. Er ist Motor and Durchsetzungskraft zugleich. 

Seine psychische (und seine physische) Stärke und Ausdauer soll das Unternehmen weiter expandieren lassen. 

Unser Wonach: Ein Kandidat aus dieser oder einer artverwandten Branche. Konzeptionsbegabt. Durchsetzungsstark. 
Kontaktfreudig. Mit gutem betriebswirtschaftlichein Background und dem Know-how, um ein solches Unternehmen 
vertriebsmäßig zu fuhren. - Wir suchen keinen „Mineralöl- Verwalter“ , der bei irgendeiner Firma 15 Jahre „abgesessen“ 
hat. Wir sprechen hier den gewandten Verkäufer-Typ an, der zur Zeit z. B. Verkaufsleiter ist und in seiner jetzigen Finna 
keine Aufstiegs-Chancen hat. Aber ebenso auch eine VertriebsfÜhnmgskraft, deren Leistungen man nicht ausreichend 
honoriert (wir meinen den „Frustrierten“). Seien Sie sicher Wir wissen einen solchen Mann zu schätzen. 

Sk sind der richtige Mann für uns, wenn Sk in der Lage sind, wie ein Unternehmer zu denken und zu handeln. 

Sie entsprechen dem Anforderungsprofil? - Dann bitten wir um aussagefähige Unterla- 
gen, die für ein erstes Gespräch mit Ihnen Veranlassung sein könnten und zeitraubende 
Rückfragen ersparen - auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht 
haben (tabellarischer Werdegang, Zeugniskopien, neueres Foto, Ist-Einkommen, der- 
zeitige Verantwortungsbreite, Kündigungsfrist, Telefon-Nummer, unter der Sie erreich- 
bar sind). Wir sichern Ihnen zu, daß wir absolute Diskretion wahren and eventuelle 
Sperrvermerke beachten. Sollten Sie eine Detailfrage haben: Frau Körte, Prokuristin in 
unserem Hause, steht Ihnen unter Telefon-Nummer 06 11 / 63 40 84 (Mo .-Fr.) zur 
Verfügung. Ihre Zuschrift erbitten wir unter dem Stichwort „Geschäftsführer Vertrieb“ 

M 414 an den Personal- Anzeigen- Dienst der 


KARL-ERNST WOLFF (BDU) ▼ ▼ MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING • PERSONAL • VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 • Postfach 701240 • Tblex 04-13676 

International arbeiten wir mit Partnern in Paris, London, Zürich, Lausanne, Mailand, Rotterdam 


Junge Kaufleute in den Verkauf 
: Geschäftsführer Vertriebsgesellschaft 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Bauzu- 
lieferindustrie. Individuelle Problemlösungen für unsere Kun- 
den mit einem technisch ausgereiften, beratungsintensiven 
Produkt haben uns zum Marktführer unserer Sparte ge- 
macht. Wir verkaufen über ein dichtes Netz rechtlich selb- 
ständiger, regionaler Vertriebsgesellschaften direkt an Haus- 
besitzer und Bauherren. Dadurch sind wir von der Baukon- 
junktur relativ unabhängig. 

Wir bauen unser Vertriebsnetz weiter aus und suchen für 
unsere Vertriebsgesellschaften in Hamburg, Bremen, 
Hannover, Bochum, Saarbrücken, Nürnberg und Stuttgart 
jeweils einen engagierten Verkäufer zur eigenverantwort- 
lichen Bearbeitung eines Verkaufsgebietes. 

Voraussetzung für Ihren Erfolg ist, daß Sie entweder bereits 
nachweislich erfolgreich verkauft haben oder eine abge- 
schlossene kaufmännische Ausbildung sowie einige Jahre 
Praxis haben und ihre Zukunft im Vertrieb sehen. Zusätzlich 
brauchen Sie Kontaktfreude, Fleiß und Willen zum Erfolg. 
Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich. Bevor Sie die 


Verantwortung übernehmen, werden Sie für Ihre neue Aufga- 
be sorgfältig ausgebildet. Die Gebietsgröße erfordert keine 
Übernachtung. 

Wenn Sie erfolgreich sind können Sie zum Geschäftsführer 
aufsteigen und eine Vertriebsgeseflschaft verantwortlich 
leiten. 

Vorabinformation erhalten Sie durch Herrn Lenz zwischen 
10.00 und 12.00 sowie 14.00 bis 17.00 Uhr am 

Samstag/Sonntag 
Telefon 06326/6335 

oder Sie senden Ihre vollständigen Unterlagen an 


Biffar GmbH -I- Co KG 
6732 Edenkoben 
Postfach 140 
Telefon 06323/2031 




IP5I 


Bitte richten Sie Ihre komplette Bewerbung (handgeschriebenes Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Einkommensniveau) an die von uns beauftragte Personalbera- 
tung, die ihnen auch für fernmündliche Auskünfte vorab zur Verfügung steht 

Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 ■ 4000 Düsseldorf 1 - Duisburger Straße 11 5 - Telefon 0211 - 49 33 77 


Für unsere gut eingeführte (ABM) Vertriebsorganisation in Nordrheln-Westfalen suchen wir dei 


Leiter unseres 


in Solingen j 

■ i 

Der bisherige dortige Verkaufsbüroleiter scheidet aus Altersgründen demnächst aus. j 

Tätigkeit: Organisation und weiterer Ausbau der bereits vorhandenen Vertriebsorgenisation sowie 

Führung und Beratung der AuBendienstmitarbeiter in sämtlichen Fragen des yirtriebes. 
Repräsentation und gemeinsame Besuche mit den zuständigen Gabietsverfetem bei den 
wichtigsten Kunden. • j 

Überwachung der Marktsituation sowie die Kontaktpflege mit der Verfriebsfühung im Stamm- 
haus. i 

Außer den geschilderten Tätigkeiten erwarten Sie weitere interessante Aufgabe!)- 

Branche: Wir sind ein führendes Unternehmen der Antriebsbranche auf- dem etektroteclnischan sowie 

auf dem getriebebauHchen Sektor. Unsere Erzeugnisse sind durch langjährigeWerbc^ionen 
und umfangreiche Verkaufserfolge bei der einschlägigen Industrie sehr lut eingeführt. 


Branche: Wir sind ein führendes Unternehmen der Antriebsbranche auf dem etektretec 

auf dem getriebebauHchen Sektor. Unsere Erzeugnisse sind durch langjährige 
und umfangreiche Verkaufserfolge bei der einschlägigen Industrie sehr 
Branchenkenntnisse sind erwünscht, aber nicht unbedingt Voraussetzung. 

Atter: Das Alter des Bewerbers sollte bei ca. 40 Jahren sein. 

Wir erwarten neben Verhandlungsgewandtheit seriöses und sicheres Auftreten 
Um den laufend veränderten Anforderungen des Marktes gerecht zu werden, 
sehe Persönlichkeit erforderlich. 


eine dynamh- 


Wir suchen ausschließlich Mitarbeiter, die an einer Dauerstellung interessiert dnd. 

Wir bieten: Angestelltenverhältnis, festes Gehalt und Umsatzprovision, Vergütung für Pky, Tagesspesen, 
Teamarbeit sowie angenehmes Betriebsklima. j 

Bewerbungs- Die Bewerbungsunterlagen sollen außer Zeugnissen eine möglichst genaue ^Schreibung der 
unterlagen: bisherigen Tätigkeit, einen ausführlichen Lebenslauf sowie ein neueres Llchtgld enthalten. 

Sämtliche Bewerbungen werden diskret behandelt und verbleiben innerhalb ler Geschäftslei- 
tung. | 

Bitte, senden Sie Ihre Unterlagen an I 




A Hill Personalabteilung 
Postfach 1 40 


8590 MARKTREDW1TZ 


An alle Architekten, Innen Architekten, Designer, Fachleute im Innenausbau . . . 


i : 

Trotz schwieriger wirtschaftlicher Zeiten erfreuen sich unsere Einrichtungen steigender Nachfrage. Deshalb 

wollen wir unseren Vertrieb weiter ausbauen. \ 

Kommen Sie zu uns als . \ • • 

OBJEKTBERATER APOTHEKENBAU 

selbständig, gesichert, hochdotiert. 


Wir sind der bedeutendste Her- 
steller von Apothekeneinrichtun- 
gen , bekannt für exklusives De- 
sign, höchste Qualität und perfekte 
Funktion unserer Erzeugnisse. Un- 
serer optimalen Erfüllung indivi- 
dueller Kundenwünsche gilt die 
Anerkennung vieler Apotheker. 

Sollten Sie keine Erfahrung im 
Apothekenbau haben, vermitteln 
wir Ihnen unser umfangreiches 
Wissen. 

Sie besuchen Apotheker auf 
Anfrage. Sie sind angemeldet . Man 
nimmt sich Zeit für Sie. Denn man 


identifiziert Sie mit einem guten 
Namen. 

Wir sind so flexibel , daß wir 
Ihren Wohnsitz bei Ihrer Tätigkeit 
berücksichtigen können. 




Wenn Sie menen, daß Sie an- 
spruchsvolle lunktionslösungen 
überzeugend in\ Argument und 
Auftreten vermi ein können, er- 
wartet Sie bei uni eine interessante 
Zukunft. 

Bitte schreibet, Sie uns , wenn 
Sie über entsprechende Fähigkeiten 
und Erfahrungen verfügen, und 
fügen Sie Ihrem Schreiben einen 
tabellarischen Lebenslauf, Zeug- 
nisse und ein Uchbild bei. 




DIE GANZE APOTHEKE 


Wenn Sie zusätzliche Informa- 
tionen über unse\ Unternehmen 
wünschen, rufen Sb uns an. 


TH. KOHL KG • Hofer Straße 11 ■ 8400 Regensburg 1 ■ Telefon: (0941) 6 10 OL 


Unternehmerisch denken and handeln - 


moderne, zeitgerechte Markei 


verkaufen 


Wir sind ein freier, gemeinnütziger Verein und in verschiedenen sozialen Arbeitsfeldern tätig. Sitz ist eine rheinische 
Großstadt. 

Unsere Aufgabenvielfalt im Sozial bereich, Führung und Koordination eines umfangreichen 
Mitarbeiterstabes sowie verwaltungsmäßige Geschäftsführung machen ein optimales Manage- 
ment erforderlich. Darum suchen wir zum nächstmöglichen Termin den/die 

Verwaltungsleiter/-in 

Wir denken an einen Herrn oder eine Dame mit juristischer, betriebswirtschaftlicher oder 
volkswirtschaftlicher Ausbildung, mit Erfahrung aus der Wirtschaft oder Verwaltung und einer 
„Antenne“ für soziale Fragen. Der/die BewerberAin sollte mindestens 35 Jahre alt sein. 

Die Position ist auf Dauer angelegt und bietet einen sicheren und interessanten Arbeitsplatz. 
Die Vergütung erfolgt entsprechend BAT. Wir bieten zusätzliche Altersversorgung und dem 
öffentlichen Dienst angepaßte Sozialleistungen. 


Ei n eiflgearbeireres Team von Außen- und Innendienstnritaibeitem zielgerecht zu führen, die Großkun- 
den selbst zu betreuen und die Veraiebskonzeption weiter zu entwickeln, ist die vielseitige, selbständige I. 
und entwicklungsfähige Aufgabe für den direkt der Geschäftsleitung unterstellten I 

i 

Y ertriebsleiter 

i 

; 

Daher suchen wir einen zielstrebigen, in seinem bisherigen beruflichen Werderang schon erfolgreiche) 

Vertriebs mann - möglichst mit Kenntnissen auf dem Gebiet des Groß- und Einzelhandels im Foof- 
Be reich und vergleichbaren Märkten - der auch so kreativ ist. der Produktentwicklung und -fenigug 
Impulse zu geben. Marken ngkenmnisse verbunden mit Einsatz- und Entscheidnngsfreude, Kontaktfahe- 
keit sowie Fach- und Führungskompetenz aufgrund solider praktischer Erfahrung sollten sich aus dm 
beruflichen Stationen ablesen lassen. Für den Bewerber zwischen 30 and 45 Jahren sind Engüstji- 
Kenmnisse von Vorteil. | 

Die Position ist gut dotiert, mit 13. Monatsgehalt. Uriaub&geld und Firmenwagen und bietet eiiiu 
krisensicheren Arbeitsplatz . Die Umzugskosten werden erstattet. j 

Bewerbungen mit ausführlicher Darstellung des beruflichen Werdeganges, Handschriftenprobe. Licit- 
bikl. Zeugniskopien sowie Angabe der GebaJtsvotsrellungen und des frühestmöglichen Eintrittstensas 
senden Sie bitte unrer dem Stichwort ..Vertriebsleiter“ an I 


SOCIETÄT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR. HANS KNOBUOCH DR. DIETRICH BOESENBERG / 

- POSTFACH 2520 .KAISERS TRASSE 29, 6500 MAINZ) 

I 

Sperrvermerke weiden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit b»?' 1 


Leiter Arbeitsstudien/Organisation 


Neben Chemiefasern zählen Membranen zu 
unseren bedeutendsten Produkten mit einem 
seit vielen Jahren wachsenden Markt und füh- 
render Marktposition auf dem Gebiet der medi- 
zinischen Anwendungen. Produktionsstatte ist 
unser Werk Wuppertal mit über 1000 Mitarbei- 
tern. Für dieses Werk suchen wir als Leiter der 
Abteilung Arbeitsstudien/Organisation eine(n) 

Diplom-Ingenieurfln) 

der Fachrichtung Maschinenbau oder Wirt- 
schaftsingenieurwissenschaft mit einer zusätz- 


lichen REFA-Ausbiklung (Industrial Enginee- 
ring) und einigen Jahren Berufserfahrung. 

Im Rahmen einer technologisch hoch entwik- 
keltan und wirtschaftlich bedeutsamen Produk- 
tion findet unser neuer Mitarbeiter eine verant- 
wortungsvolle Aufgabenstellung mit den 
Schwerpunkten Analyse und Gestaltung von 
Arbeitsplätzen und -abläufen sowie Arbeitsbe- 
wertung und Entgeltfindung. Die Lösung der 
Aufgaben erfordert eine konstruktive und aktiv 
Einfluß nehmende Zusammenarbeit mit den 
anderen Führungskräften des Werkes. Die Posi- 
tion ist dem Werksleiter direkt unterstellt. 


Wir bieten neben einem interessanten Tätig- 
keitsgebiet die Vertragsbedingungen und So- 
zialleistungen eines Großunternehmens. Dazu 
gehören auch eine beitragsfreie betriebliche 
Altersversorgung, Unterstützung in Notfällen 
sowie Kranken- und Unfallversicherungsschutz 
über die gesetzlichen Vorschriften hinaus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit hand- 
schriftlichem Anschreiben, tabellarischem Le- 
benslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild an 


Enka AG, Hauptverwaltung 
Personalabteilung Führungskräfte 
Postfach 10 01 49 
5600 Wuppertal 1 



Faser- und Polymer- 
Technik 


EnfcB ist em Unterrohnien der Akzo-Gruppe 


Kunst- ui 

Membrane 

technische 

zialmaschi 
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Geschäftsführer 


ir. ... 5t,' 


Internationale Unternehmens- und EDV-Beratung 


•*•«4 * . ' "V 


Aufgaben 


Voraussetzungen 




r **««n 


# “ ’.J * -V 


Verantwortliche Leitung und weiterer Ausbau unserer im Aufbau befindlichen Beratungs- 
gese II schart für den deutschsprachigen Raum mit den Schweipunktaufgaben: 

- Akquisition neuer Klienten sowie Beratung auf Top-Ebene 

- Kooperative und zielorientierte Führung eines eingespielten Beraterteams 

- Gewinnung neuer qualifizierter Mitarbeiter 

- Kontaktpflege mit der Muttergesellschaft zwecks Informationsaustausch 


kl' N*« * , , 

— «•: s 

. • *.r. 


Unternehmen 


Fundierte theoretische Ausbildung, z. B. im Bereich der Wirtschafts-. Ingenieunwissenschaften 
oder Informatik 

Mehrjährige erfolgreiche Berufserfahrung, gesammelt auf dem EDV- und/oder Beratunqs- 
sektor * 

Branchenkontakte zu Tourismus, Einzelhandel. Banken, Fertigungsindustrie wären vorteilhaft 
sind aber nicht Bedingung 

Befähigung zur adäquaten Verhandlungsführung auf oberster Führungsebene, überdurch- 
schnittliches Überzeugungsvermögen 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Engagement und Motivationsfähigkeit, methodischer 
Arbeitsstil, Zuverlässigkeit 
Verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse 







prs . I 

- * ‘-5-: 


Deutsche Tochtergesellschaft eines im Mutterland überdurchschnittlich erfolgreichen Bera- 
tu ngsuntemehmens 

Marktgerechte Beratungspakete u. a. auf den Gebieten Systempftege und -entwicklung, 

Microcomputer 

Sitz: Hamburg 


Angebot 


Markt- und leistungsgerechtes Einkommen im sechsstelligen Bereich 
Firmenwagen. Beteiligungsmögiichkeit, gute Sozialleisümgan 
Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 




Ihre Anfrage mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Uchtbitd und eventuellem Sperrvermerk richten Sie bitte an unseren Personalberater, der für Vertraulichkeit bürgt. 

Herr W. Radau steht Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

BaurstraSe 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 • Telex Nr. 2173371 




IKKIA'Ba: 

n. 


Wir suchen den Leiter unserer 
Entwicklung, Konstruktion und 
Anwendungstechnik mit dem 
untrüglichen Sinn für 
vertriebsorientiertes Denken und 

Handeln 


Wir, ein bekanntes, wirtschaftlich gefestig- 
tes Unternehmen, tätig im Bereich der Antrieb- 
stechnik, haben in unserem Haus diese bedeu- 
tende Führungsposition zu besetzen. 


Der Geschäftsleitung direkt unterstellt, hat 
unser zukünftiger Entwicklungs- und Konstruk- 
tionsleiter die Aufgabe, in enger Zusammenar- 
beit mit unseren Verkaufs-Ingenieuren vorhan- 
dene und neue Kunden bei der Lösung ihrer 
Probleme auf dem Gebiet der Antriebstechnik zu 
beraten i und anwendungsfähige, realisierbare 
Lösungen in Vorschlag zu bringen. , . 


Wenn Sie glauben, den hohen menschli- 
chen und fachlichen Anforderungen unseres 
Hauses gerecht zu werden, und die Sicherheit 
des Arbeitsplatzes, engste ns verbunden mit ei- 
nem recht guten Einkommen, bei Ihnen eine 
gewisse Priorität haben, dann sollten Sie sich 
bewerben. Wir geben auch einem bisherigen 
zweiten Mann eine Chance. Der Sitz unseres 
Unternehmens befindet sich in Nordrhein-West- 
Allen. 


Wir denken dabei an einen dynamischen, 
anpassungsfähigen Ingenieur, möglichst mit 
mehrjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der Kon- 
struktion und Entwicklung von Förderbandroi- 
ien und Kugellagern für die Fördertechnik. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorsteilung etc.) an den 
von uns beauftragten Personalberater unter dem 


Kennwort: Leiter Entwicklung, Konstruktion und 
Anwendungstechnik 


r. I' 1 - 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 9262 


eitel 


Trauen Sie sich zu, Gummischläuche 
an den technischen Großhandel 
zu verkaufen? 


Gut. dann tun Sie das doch für uns, die noch 
junge deutsche Tochtergesellschaft einer skan- 
dinavischen Untemehmensgruppe mit hohem 
Qualitätsanspruch. 

Im Rahmen des weiteren Ausbaus unserer 
Aktivitäten suchen wir einen jungen, dynami- 
schen, reisefreudigen, technisch versierten Au- 
Bendienstmrtarbeiter, der bereit ist in den Rau- 
men Münster, Siegen, Frankfurt echte Pionierar- 
beit zu leisten. 

Geboten werden: sicherer Arbeitsplatz, gu- 
tes Einkommen, neutraler Firmenwagen und die 


Möglichkeit bei erfolgreicher Tätigkeit schon 
sehr bald zum Verkaufsleiter aufzusteigen. 


Der Sitz des Unternehmens befindet sich im 
Ruhrgebiet. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorsteilung etc.) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unter dem 


Kennwort: AuBendienstmitarbeiter Industrie- 
Gummischläuche 


... 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Anzeigend ionst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Sind Sie 


Wir sind ein namhaftes Export-Handelsunternehmen für 
Maschinen und Spezialstähle. 


Bankkaufmann 

Wohnungswirt 

Versicherungsagent 

Buchhalter 

Bausparvertreter 

immobilienkaufmann 


Kundenkontakt vor Ort mit Verkaufsanbahnungen und 
-abschlüssen sowie die allgemeine Repräsentanz sind u. 
a. die Aufgaben unseres 


BORO PEKING 


Für die Mitarbeit dort in China suchen wir einen jünge- 
ren. belastbaren und vor allem unabhängigen 


und wollen Sie Ihre Einkommenssituation grund- 
sätzlich ändern, 

dann rufen Sie uns an, 

.• oder sdwalban Sie ins. 


DELEGIERTEN 


Alle erforderlichen Informationen, um die an die 
BRD langfristig vermieteten Wohnungen erfoig- 
■ reich zu vermitteln, steifen wir Ihnen zur Verfügung. 
- Bitte nennen Sie Frau Horbach Ihren Termin. 


zu längerfristiger Zusammenarbeit Er sollte das Export- 
geschäft kennen - möglichst im Maschinen- oder Stahl- 
bereich - und die englische Sprache gut beherrschen. 


BOA mbH 

Bergtscher Ring 100, 5800 Hagen 1 
Telefon 0 2331 7331011-16 


Falls Sie sich dieser interessanten, aber nicht eben 
einfachen Aufgabe gewachsen fühlen, erbitten wir Ihre 
komplette Bewerbung unter T 4442 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Sperrvermerke werden beachtet - wir antworten sofort 


Die Hokatex-Gruppe bietet Positionen mit 
Zukunft in einer Branche der Zukunft 


HOKATEX-GRUPPE 


Vertriebs-Spezialist ein Team von Außandienst- 
mitarbeitem auf gebaut und erfolgreich geführt 
haben. Englische Sprachkenntnisse sind uner- 
läßlich. 


Wir sind die moderne, mittelgroße deutsche 
Tochtergesellschaft eines führenden internatio- 
nalen Dienstleistungsuntemehmens. tätig im Be- 
reich des Leasings von Gebrauchsgütem (Ar- 
beitskleidung, Hotelwäsche etc.) 


AuBendienstmitarbeiter 

Nordrhein-Westfalen 


Im Rahmen des weiteren Ausbaus unseres 
Unternehmens haben wir zwei wichtige Positio- 
nen in unserem Hause zu besetzen. 


Im Rahmen der Reorganisation des Ver- 
triebs suchen wir einen jungen, äußerst aktiven 
AuBendienstmitarbeiter, der bereit ist, für unser 
Haus Optimales im Außendienst zu leisten. 


Gesamtverkaufsleiter 


für die HOKATEX-GRUPPE, bestehend aus dem 
Stammhaus in Castrop-Rauxel und der Firma 
Adlis-RVG, Gelsenkirchen. Hierfür suchen wir 
einen erfahrenen Verkaufsleiter, der die gesamte 
Klaviatur des modernen Marketing und Vertriebs 
beherrscht. Wir erwarten überzeugendes Auftre- 
ten, Eigeninitiative und Geschick im Umgang mit 
Kunden und Mitarbeitern. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gu- 
tes Grundgehalt und Provision sowie einen neu- 
tralen Firmenwagen (auch zur privaten Nut- 
zung). 


Herren im Alter von 25 bis 35 Jahren, die 
sich für diese Position interessieren und ihren 
Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen haben, sollten 
sich bewerben. 


Unser zukünftiger Verkaufsleiter sollte zwi- 
schen 30 und 40 Jahre alt sein und schon als 


Ihre Bewerbung für die Position Außen- 
dienstmitarbeiter richten Sie bitte direkt an das 
Sekretariat der HOKATEX-GmbH . Postfach 
14 20. 4620 Castrop-Rauxel. 


Beide Positionen sind ihrer hohen Verantwortung entsprechend dotiert. Bitte richten Sie Ihre 
Bewerbung für die Position Verkaufsleiter mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorsteilung etc.) an den von uns beauftragten Personalberater unter dem 
Kennwort: Verkaufsleiter Dienstleistungsuntemehmen 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Wenn Sie in unserem Unternehmen als Leiter 
der Produkt-Entwicklung für Getriebe und 
E-Motoren tätig sein wollen, dann sollten Sie 
über sehr viel praktische Erfahrung auf dem 
Gebiet der Antriebstechnik verfügen. 


Wir, ein wirtschaftlich gefestigtes, solides, mit- 
telständisches Unternahmen, tätig im Bereich der 
Antriebstechnik, haben in unserem Hause die Posi- 
tion des Leiters der Produkt-Entwicklung zu beset- 
zen. Dafür suchen wir einen sehr fähigen, äußerst 
kreativen Ingenieur, der genau zu uns paßt und über 
gute Kenntnisse moderner Produktionsmethoden 
und Produktionsmittel verfügt. 


Natürlich soll die Arbeit unseres zukünftigen 
Leiters der Produkt-Entwicklung seinen Fähigkeiten 
und seiner Leistung entsprechend honoriert werden. 


Es erwartet Sie darüber hinaus eine Position, 
in der Sie sich voll und ganz realisieren können. Sie 
ist gemäß ihrer eminent wichtigen Bedeutung der 
Geschäftsführung direkt unterstellt. 


Neben guten fachlichen Qualifikationen soll er 
entsprechende Führungsqualitäten und Durchset- 
zungsvermögen aufweisen können, um so mit einem 
Team von hochqualifizierten Mitarbeitern die Neu- 
und Weiterentwicklung unserer Produkte der An- 
triebstechnik. E-Motoren, Getriebe - insbesondere 
Spezialgetriebe unter Berücksichtigung von bran- 
cherv und kundenspezrfischen Wünschen - entspre- 
chend dem hohen Qualitätsstand unseres Hauses, 
vorantreiben zu können. 


Dieses Angebot gilt für einen l . Mann, der sich 
noch verbessern möchte, oder einen äußerst begab- 
ten 2. Mann, der den großen Sprung nach vom 
anstrebt. 


Wirtschaftliches Denken und vor allem ein 
Sinn für das Machbare sind für unseren neuen 
Miterbeiter unerläßlich. Außerdem ist die Pflege posi- 
tiver Kontakte'zu Kunden und technischen Büros Im 
In- und Ausland von außerordentlicher Bedeutung. 


Sollten Sie sich für diese Aufgabe interessie- 
ren und bereit sein, Ihren Wohnsitz nach Niedersach- 
sen zu verlegen, so bewerben Sie sich mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorsteilung etc.) bei der von uns 
beauftragten Personalberatung unter dem 


Kennwort: Leiter der Produkt-Entwicklung, 
Getriebe und E-Motoren 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Dipl. -Ingenieure 
Hydraulik \ 

mil Erfahrungen in Konstruktion 
oder Anwendungstechnik von Ind.- 
Hydraulik oder Luftfahrlhydraulik 

Dipl. -Ingenieure 
Verfahrenstechnik 

mit Erfahrungen in Projektierung oder Verkauf im 
Chemie-Anlagenbau 

Dipl.-Brauingenieur 

mit praktischen Erfahrungen sowie 

Mikrobiologe / Getränkeindustrie 






Verkaufs-Ingenieure 

mit Erfahrungen in Luftfahrt- oder Industrie- 
hydraulik 

Werbefachmann 

der das Handwerkszeug der Werbepraxis für 
technische Produkte beherrscht und gleichzei- 
tig neue Marketing-Ideen mitbringt. 


PaW fluid clarification fiirdie Chemie, Pharmazeutische und Elektronik- 
industrie, Kraftwerksbau, Getränke- und Nahrungsmittelindustrie, Indu- 
strie- und Mobilhydraulik, Luftfahrttechnik, Pneumatik und Biomedizin. 


Immobilienverkäiifer gesucht 

von bekanntem und umsatzstarkem Maklerunternehmen in NRW/Raum 
Düsseldorf. 

Wir bieten: einen langjährigen und treuen Kundenstamm und laufende 
Werbung. 

Wir suchen: einen Verkäufer möglichst mit Branchenerfahrung und 
zwischen 30 und 40 Jahre alt. 

Kurzbewerbungen erbeten unter Z 4294 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Vertrauensposition im Ausland 

Unser Mandant ist ein bedeutendes Unternehmen und genießt seit 25 Jahren Weltruf in der Konzeption und 
Entwicklung modernster Schalungstechnik im Betonbau. 

Aufgrund seiner breiten Palette von Schalsystemen im Baukastenprinzip ist er in der Lage, für jeden 
Anwender eine spezielle Problemlösung zu bieten. Seine Produkte finden mit wachsendem Erfolg ihren 
Einsatz auf den verschiedensten Baustellen im ln- und Ausland. 

Um den gekennzeichneten und zukunftsorientierten Weg weiterhin konsequent gehen zu können, sucht er 


einen 


Niederlassungsleiter 

für 

Jeddah/Saudi-Arabien 

Als idealen Bewerber stellen wir uns einen Bauingenieur vor, der sein Handwerk von der Pike auf gelernt hat 
und einschlägige Erfahrung auf Baustellen sammeln konnte. Von Vorteil wäre auf jeden Fall Auslandspraxis. 

Kenntnisse in der Schaltechnik und die Beherrschung der englischen Sprache sind für diese Position 
unabdingbare Voraussetzungen. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet neben der intensiven Kundenberatung das Knüpfen von neuen Kontakten zu 
Anwendern und staatlichen Institutionen. 

Übrigens: Ihre Einarbeitung ist bestens organisiert und erfolgt zuerst in Deutschland, um anschlieSend von 
dem jetzigen Stelieninhaber in Jeddah ergänzt zu werden. 

Wenn Sie eine interessante und nicht alltägliche Position suchen, die auch einen großen Verantwortungsbe- 
reich bietet, dann sollten Sie sich bewerten. Gerne erwarten wir ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen 
unter dem Kennwort .Ausland". Selbstverständlich geben wir Ihnen telefonische Vorabauskünfts. Wir sichern 
Ihnen Diskretion und die Einhaltung ihrer Sperrvermerke ausdrücklich zu. 


Sodetät für Industrie- 
und Mittelstands- 
beratung GmbH 




sin 


Tel. 07031/271096 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 



Avionics und Marine-Ausri 

Unser Klient ist ein selbständig operierendes mittleres Unternehmen, Toc 
internationalen Konzerns, im Bereich der Wehr- und Ziviitechnik. Er verfügt i 
Entwicklungs- und Praduktionsainrichtungen sowie Ober einen etablierten V« 
befindet sich in einer attraktiven norddeutschen Großstadt. 

Um den Herausforderungen der Zukunft gewachsen zu sein, sucht die Firma z 
After von ca. 40 Jahren mit überdurchschnittlicher Einsatzbereitschaft, -Die 
Bedeutung entsprechend dotiert 

Manager - Entwicl 

Profil: Gute technische Ausbildung (Ing./Dipl.-tng.), mehrjährige Beruf serfaf 
nenbau, Flugzeugbau, in der techn. Physik o. ä., systemorientiert, erfahren 
kostenbewußt, gute Englischkenntnisse, motivationsstark. 

Ziel: Technische Zukunftsgestaltung durch Entwicklung komplexer Systeme i 
in diesem Bereich auftretenden Technologien. Intensive Zusammenarbeit rr 
lung und dem Anwender. 

Manager - Marketi 

Profil: Branchenkenner mit nachweisbaren Verkaufserfolgen, Marketi ngst rate 
des Englisch, kontaktstark, verhandlungsgewandt 

Ziel: Aktive Akquisition unter Einsatz des gesamten Marketing-lnstrumentai 
Kundenwünschen in Produktideen sowie Durchsetzung firmeneigener Entwir 
der. 

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild ui 
Wir sichern ihnen Vertraulichkeit zu. 


WAITZSTRASSE 52 • 20 
TEL.: (040) 8 

PARTNER FÜR PERSONAL 



beschäftigt rund 1500 Mitarbeiter und Im 
technische Anlagen sowie Textihreradh 


Unser Geschäftsbereich Luft- und Wärmetechnik projektiert, liefert und montiert 
Anlagen - Heizung, Lüftung, Klima, Kälte, Sanitär— für den Industrie- und Komfort 

Wir werden unsere Aktivitäten in den Randgebieten der Klimatechnik verstärken ui 
den Bereich 

Entstaubungsteclmil 

einen erfahrenen Ingenieur, zunächst als 


Grappenteiter 


Die wesentlichsten Aufgaben sind: 

Projektierung und Planung von Entstaubungsanlagen, einschl. Kundenberatung 
Fachgruppe. 

Mehrjährige praktische Erfahrungen auf diesem Gebiet sind deshalb Voraussetzung 

Die Aufgabe und die damit verbundene Verantwortung erfordert Durchsetzungsven 
geschick und Begeisterungsfähigkeit. Die Position bietet in überschaubarem Zeitrai 
lichkeiten, auch in finanzieller Hinsicht. Umzugskosten werden selbstverständlich ü 

Bitte senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühestmögliche! 
wenden Sie sich telefonisch vorab an Herrn Bosten in unserer Personalabteilung, c 
Auskünfte geben wird. 

H. Krantz GmbH & Co. 

Postfach 20 40, 5100 Aachen, Tel. 02 41 / 4 34-1 
Zweigstellen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hambi 


Lebensmittelindustrie 

Wir sind ein Produktionsunternehmen in Niedersachsen und stellen mit i 
Beschäftigten hochwertige tiefgefrorene Erzeugnisse her. Wir produzieren e 
Programm. 

Unsere Absatzmärkte sind der Lebensmittel-Großhandel und die GroBformen c 
Bundesrepublik und EG. Nach Inbetriebnahme neuer Produktionskapazitäter 
schäftsleitung Unterstützung für den Bereich Verkauf/Vertrieb/Marketing. Dafür 

Assistenten der Geschäftsl 

Wir steilen uns einen dynamischen Allround-Kaufmann mit gediegener Ausbildun 
rung vor, dem die Chance eingeräumt wird, nach Einarbeitung und Bewäf 
Funktion im Bereich 

Verkauf / Vertrieb / Planung 


zu übernehmen. 


Das Aufgabengebiet wird ergänzt durch Marketing und Werbung. Darüber 
Rohstoff- und die Produktionsplanung mit unter seinem Einfluß. 

Diese Position ist sehr entwicklungsfähig. Wir bieten dazu die notwendiaen Voi 
entsprechende Ausstattung. Für eine Wohnung wird gesorgt. 

Bewerbung - ausschließlich qualifizierter Praktiker - erbitten wir mit tahellari 
Lichtbild, lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (Eintrittsdatur 
lung) an die von uns beauftragte, für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyerms 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 
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Tierarzneimittel 

- Leiter der Sparte - 


Erste Adresse der Branche - mit seriösen 
Vertriebswegen - hat für einen Fachmann 
die Gesamtverantwortung für das Metier 
zu vergeben. Voraussetzungen: Markt- 
und Führungserfahrung, Konzeption, Mar- 
keting, Steuerung Außendienst, Ergebnis- 
verantwortung. Beste Etablierung. Zu- 
schriften mit Werdegang, Zeugnissen, 
Lichtbild, Einkommenswünschen bitte un- 
ter F 4454 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. Diskretion ist ver- 
bürgt. Sperrvermerke werden korrekt 
beachtet. 
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Mit Verantwortung und Erfolg zur 
Unternehmensbeteiligung 

Technischer Leiter 

Bauunternehmen Hochbau * 


hnik 



Kennziffer 821 W 


Wir sind ein kleines, gut eingefuhrtes und ertragsstarkes Bauuo- 
temehmen. Durch gute Leistungen, enge Kontakte und aktive 
Auftragsbeschaffung verfugen wir über einen hohen Auftrags- 
bestand. - Unser Betrieb liegt im nördlichen Harzvorland. 

Aufgrund unserer Entwicklung sowie anderweitiger Aufgaben 
unseres Geschäftsführers finden Sie hier die Chance, als Be- 
triebsleiter Verantwortung zu übernehmen. Sie sollten das 
Format haben, den Betrieb erfolgreich zu führen und mittelfri- 
stig in die Gesamtverantwortung hineinzuwachsen. 

Dafür benötigen Sie ein Ingenieur-Studium des Bauwesens 
(konstruktiver Bereich) und mindestens 8 Jahre Praxis im 
Mauerwerks- oder Stahlbetonbau. Sie müssen Aufgaben wie 
Kalkulation und Abrechnung, Mitarbeiterfühlung, Kundenbe- 
ratung und Bauleitung in einer Reihe von Jahren bei zunehmen- 
der Verantwortung mit nachweisbarem Erfolg bewältigt haben. 

Leistungen honorieren wir mit gutem Jahresgehalt und einem 
ansehnlic hen Gewinnanteil. Uber eine spätere Kapitalbeteili- 
gung sollten Sie hier langfristig die Selbständigkeit erreichen. 

Senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit tabellari- 
schem Werdegang, Foto und Zeugniskopien an unseren Perso- 
nalberater. Sie erhalten am Sonntag nach Anzeige nerscheine n 
ab 19 Uhr einen Rückruf zur Klärung Ihrer Vorabfragen, wenn 
Sie Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer sowie die obige 
Kennziffer angeben (Anrufbeantworter). 




Personalberatung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moerser Straße 37. 4150 Krefdd 1. * 021 51/80861 
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MERCK 


Industriechemikalien-Außendienst 

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie und liefern Chemikalien in gleich- 
bleibend hoher Qualität an die weiterverarbeitende Industrie 
verschiedener Branchen. Für unsere Niederlassung Stuttgart - 
Gebiet Badens-Württemberg - und unsere Niederlassung Ham- 
* bürg - Gebiet Hamburg-Bremen-Berlin - suchen wir je einen 
: technisch interessierten 

. Chemiekaufmann 
5%4#clPllf Industriekaufmann oder 
JJffaiv Chemieingenieur (FH) 

-.A-T Chemotechniker 

ihre Aufgabe ist es, unsere Industriekunden zu betreuen und 
unser breites Chemikaliensortiment anzubieten und zu verkau- 
fen Hierzu gehört auch die entsprechende anwendungstechni- 
ilßfl sehe Beratung; AuBendiehstpraxis wäre von Vorteil. Wir können 

! * H 3 uns verstellen, daß diese Aufgabe auch ein 

I Anwendungstechniker 

' übernehmen kann. Interessierte Damen und Herren bewerben 
'' sich bitte schriftlich mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
. neuerem Lichtbild. Nennen Sie uns dabei auch den frühestmög- 
..-J . liehen Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorstellung. 

? v S’ - ' 

E. Merck, Persönalabteilong B 
1 Postfach 41 19 

I 6100 Darmstadt 1 
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Präzision en miniature 
- Fertigung in Serie - 

Schon die Vorinformation für die geeignete Persönlichkeit sollte deutlich machen, daß die zu vergebende Position die 
Vollverantwortung für die technische Funktionstüchtiglceit des In Rede stehenden Werkes beinhaltet: Von der Beschaffung und 
Lagerhaltung über Entwicklung, Fertigung, Applikation, Qualitätssicherung und Produktinnovation einschließlich Organisation, 
Controlling und Personalwesen. Den meisten Ressorts stehen bewährte Führungskräfte vor. Der Mann, der die Position 

Technischer Werkleiter 

bei erster Industrieadresse 

anvertraut erhalten soll, benötigt deshalb breite Durchschau, die Gabe zur Koordination und - Führungshand. Das moderne 
Werk ist bedeutender Faktor in einer Urttemehmensgruppe mit weltweiten Aktivitäten. Es entwickelt und produziert - mit 
zunehmender Automatisierung und annähernd 500 Beschäftigten - diffizile Kleinteile in Serie zur Verwendung im elektrotechni- 
schen Bereich. Die Untemehmensstrategie ist expansiv; der gebotene Rahmen nicht alltäglich. Das Domizil liegt im 
süddeutschen Raum. 

Industrieerfahrene Vollakademiker aus technischen oder naturwissenschaftlichen Disziplinen - 
ausschlieBlich mit vieljähriger Führungserfahrung aus Linienpositionen - werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne kurze Darstellung der 
jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften, Fremdspra- 
chenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRUNWALD 


Neues elektronisches Prüfsystem mit breitem Anwendungsspektrum 

Ingenieur für Verkaufs- 
und Projektaufgaben 


Wir sind eines der bedeutendsten deutschen 
Unternehmen und bieten internationalen 
Märkten ein stark diversifiziertes Produktpro- 
gramrn. Der Elektronikbereich gewinnt - 
dem Trend moderner Technologien entspre- 
chend - auch bei uns zunehmend an Bedeu- 
tung. Neue Produkte sind das Ergebnis. So 
haben wir, aufbauend auf jahrzehntelanger 
Erfahrung, ein neues elektronisches Prüfsy- 
stem mittlerer Größenordnung entwickelt, 
das mit seinen hervorragenden Eigenschaften 
bei günstigem Preis-Leistungsverhältnis beste 
Marktchancen hat. Unser Name, unser Quali- 
tätsanspruch, unser dichtes Kundendienstnetz 
sind starke Argumente für diesen Optimis- 
mus. Zum Einsatz im Raum Hannover su- 
chen wir einen Profi des ATE-Bereicbs ( Au- 
tomatic-Test-Equipement), dem wir sowohl 
Verkaufe- als auch Projektaufgaben anver- 
trauen wollen. 

Der Bewerber für diese Position sollte eine 
Ingenieurausbildung der Fachrichtung Nach- 


richtentechnik, Meß- und Prüftechnik, Infor- 
matik o. ä. besitzen, sich im Mikroprozessor- 
Einsatz auskeimen und über Programme er- 
praxis verfügen. Sein solider fachlicher Back- 
ground muß ihn befähigen, über ein an- 
spruchsvolles Produkt zu beraten, um durch 
überzeugende Information erfolgreich zu 
akquirieren. 

Ihre Tätigkeit: maßgebliche Mitwirkung bei 
der Entwicklung des Verkaufegebietes, was 
die Pflege eines großen Interessentenkreises 
voraussetzt. Nach Auftragserteilung hard- 
und softwareseitige Bearbeitung des Prüfcy- 
stems entsprechend den Kundenanforderun- 
gen sowie Installation, Test und Übergabe 
der Anlagen. Die Zielgruppe unserer Produk- 


te umfaßt Betriebe aller Größen, deren Er- 
zeugnisse elektronische Steuerungen und/ 
oder Regelungen enthalten. 

Wir werden Sie in unsere Systeme, Organisa- 
tion und Vertriebsstrategie sehr gründlich 
einarbeiten und bieten Ihnen den hohen An- 
forderungen entsprechende Konditionen. 
Wenn Sie an dieser Berufsalternative mit 
sicherem Hintergrund interessiert sind, bitten 
wir um Ihre aussagefahigen Bewerbungsun- 
terlagen an die von uns beauftragte Personal- 
beratung Peter Neubert, Goethestraße 7, 

7031 Grafenau. Telefon 0 70 33 / 47 71, unter 
dem Kennwort IV 02 150. 

Ihre Sperrvermerke werden zuverlässig einge- 
halten! 


PERSONALBERATUNG 

+WERBEBERATUNG 


X 


PETER 

NEUBERT 


DRINGEND GESUCHT 


Die Harke 


topverkäufer 

- aus der Fertighausbranche 

- auch für Branchenfremde geeignet 
-HOHER VERDIENST 

- nebenberuflich + hauptberuflich 

Kontakt: Tel. 0 40 / 40 93 96 
schriftliche Bewerbungen an: 

VHS e. V. Schäferkampsallee 61, 2000 Hamburg 6 


ist die unabhängige Tageszeitung für Stadt (32000 Einwohner) und Kreis Nien- 
burg/Weser (insgesamt 114000 Einwohner), über 100 Jahre jung, weltoffen 
und heimatverbunden zugleich, seit 1949 der Redaktionsgemeinschaft der 
Hannoverschen Allgemeinen Zeitung zugehörig. Auflage 23000. 

Unser langjähriger Chefredakteur scheidet im Laufe des Jahres aus. Wir suchen 
als seinen Nachfolger den 

Chef der Lokal redaktion 

in der zehn Redakteure für unsere Zeitung schreiben. Wir wünschen uns Be- 
werbungen von untadeligen, parteipolitisch neutralen Vollblutjoumalisten mit 
entsprechender Berufs-, Lebens- und Führungsertahrung, also ausgestattet 
mit allen für die Position notwendigen Qualifikationen. 



Die Harke 


4r 


Vertag J. Hoffmann GmbH & Co 
Postfach 1360, 3070 Nienburg 
Telefon (0 50 21) 8 02-3 03 


Anzeigen- 

Verkaufsleher/in 

für Petra gesucht. 

Wir sind ein kleines Team, 
das den Ehrgeiz haL 
schneller und besser zu 
sein als andere. Unser 
neuer Kollege/ Kollegin 
sollte deshalb nicht nur 
über praktische Erfah- 
rungen im Anzeigen- 
verkauf von Zeitschriften 
verfugen, sondern auch in 
dieser Hinsicht zu uns 
passen. 


Bitte setzen Sie sich mit 

Helfried Schulke 
Anzeigenleiter Petra 
Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Poßmoorweg5 
2000 Hamburg 60 
Telefon 27 1723 62 

in Verbindung. 

Er sagt Ihnen, was Sie 
sonst noch wissen müssen. 


i 

i 

* 

* 
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Wir suchen IBM/38-PR0FIS mit nachweislicher 

Erfahrung von mindestens 2 Jahren in RPG III und Datenbankanwen- 
dungen zur Übernahme geschlossener Realisationsproiekte im nord- 
deutschen Raum. 

Wir sind ein seit 10 Jahren eingeführtes und kontinuierlich wach- 
sendes EDV-Beratungsuntemehmen mit Sitz in Hannover und Büros 
in Hamburg und Bremen. Für die Kundenbetreuung suchen wir 

außerdem den vertriebsbeauftragten 
für SOFTWARE und Beratung 

mit mehrjähriger Erfahrung in Hardware- und Softwarevertrieb sowie 
qualifizierter Kundenbetreuung als SE o.ä. 

Es erwartet Sie eine große Aufgabe mit den entsprechenden, z.T. 
erfolgsabhängigen und überdurchschnittlichen Bezügen (z.B. neutr. 
Firmenwagen). 

fc. ORBA SOFTWARE GmbH Hannover 

m m m m m Vahrenwalder Str. 255 m. 
W'WWWWWm Telefon (0511) 630017/18 WWmmWW+ 
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J/rf/Zta/it/- 

J/frfjrAir/tiAcn trfa/tyen 
.JA/t fr/ri a/fr/i a/ 


Auf den Sektoren Rohrfeitungs-, Rohrleitungstief-, Kabel- und Anlagenbau gehört unser Klient zu den ersten Adressen. 

Daß das Unternehmen trotz allgemeiner Flaute nach wie vor erfreuliche Zuwachsraten zu verzeichnen hat, kommt nicht von ungefähr. Das zielorientierte Management 
wird auch die weitere Expansion sicherstellen. 

Für die in Süddeutschland gelegene Hauptverwaltung sowie für die Niederlassungen im In- und Ausland suchen wir qualifizierte 

MASCHINENINGENIEURE 


mit guten Kenntnissen und nachweislicher Erfahrung auf dem Baumaschinensektor. 

Die Aufgabenstellung beinhaltet die Verantwortung für den modernen Geräte- 
park der jeweiligen Einsatzstelle. Dazu gehört die fachliche Beratung bei der 
Geräteauswahl und -beschaffung, die effiziente Einsatzplanung sowie die 
Wartung und Instandhaltung aller Baumaschinen. 

Wenn Sie Interesse an einer Position im Ausland zeigen, sollten Sie über gute 
Sprachkenntnisse - vorzugsweise englische - verfügen. 


Der Vertragsrahmen entspricht den an Sie gestellten Anforderungen. 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Dann zögern Sie nicht und setzen sich mit unserem Berater, Herrn Jürgen 0. 
Weisenseil, in Verbindung, der Ihnen unter der Telefonnummer 0 61 72 / 60 73 
bis 60 75 gerne zur Verfügung steht. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe der 

Projekt-Nummer JW 8551 an: 




TWI - TREUHAND WIRTSCHAFTSBERATUNGEN INTERNATIONAL • Kirdorfer Stalle 5 • D-6380 Rad Homtaim 




Top-Chance ■ Hochbau - Ingenieur 

Unser Klient ist ein angesehenes mittelständisches Unter- 
nehmen der Baubranche — kontinuierlich gewachsen, mit 
gesunder wirtschaftlicher Basis, an dem man das fundier- 
te Know-how und die Zuverlässigkeit besonders schätzt. 
Der Firmensitz ist im Raum Frankfurt. 

Für die Projektierung und Abwicklung konkreter Bauvor- 
haben im Bereich Hoch- und Industriebau (kein Woh- 
nungsbau) sucht das Unternehmen den qualifizierten 

LEITER DER 
ART. HOCHRAU 

mit entsprechender Ausbildung und Praxis. 

Die Aufgabe verlangt einen versierten Ingenieur mit um- 
fassendem Können auf vorgenanntem Fachgebiet vom 
Angebot bis zur Schlußrechnung. 

Wir bieten viel Verantwortung und einen hohen Grad an 
Selbständigkeit - ein sympathisches, modernes Unter- 
nehmen; eine Region, in der es sich leben läßt. 

Unser Klient ist es gewohnt, gurte Leistung gut zu honorie- 
ren. 

Die Wahrung absoluter Vertraulichkeit ist für unseren 
Berater, Herrn Bernhard Schomacher, Telefon: 0 61 72 / 
60 73 bis 60 75, selbstverständlich. Rufen Sie ihn an, er 
informiert Sie weiter. 

Persönliche Unterlagen geben Sie bitte unter der Projekt- 
nummer BS 2005 an: 

TWI - TREUHAND 

WIRTSCHAFTSBERATUNGEN INTERNATIONAL 

Kirdorfer Straße 5 - D-6380 Bad Homburg 


m 


.JrfuAtrnt/- 
IftWjcAft/fjftrrafnnfen 
■ Ssr/rr/ta/fr/ta/ 


BERNEX zählt zu den führenden europäischen Firmen der thermischen Spritz- 
technik. 

Durch die Verfahren der BERNEX Oberflächenmetallurgie werden immer mehr 
Produkte gegen Verschleiß und Korrosion geschützt. 

Zur Ergänzung unserer Verkaufsmannschaft suchen wir für die Region WEST 
einen selbständig arbeitenden 

Gebietsverkaufsleiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

- Ermittlung und Akquisition von Produkte- und Lohnbeschichtungs- 
kunden 

- Erkundung und Erschließung neuer Anwendungsgebiete fQr unsere 
Technologien in Zusammenarbeit mit unseren technischen Abteilun- 
gen 

- Betreuung und Beratung unseres Kundenstammes. 

Diese Aufgaben wollen wir einem vertriebserfahranen Ingenieur bzw. Techniker 
übertragen, der unser Leistungsprogramm bei unseren Kunden auf allen Ebenen 
verkaufen kann. Grundlegende Fachkenntnisse, ertragsorientiertes Handeln sowie 
persönliches Engagement und Organisationstalent setzen wir voraus. 

Wenn Sie im Verkauf und in der technischen Beratung stark sind und diese 
Herausforderung in einem leistungsfähigen expandierenden Unternehmen auf- 
nehmen wallen, bitten wir um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen 
an die Geschäftsleitung der 

BERNEX Oberflächenmetallurgle GmbH 

BE S IB 3a Helmhoftzstraße 4-6, 4018 Langenfeld 
WV Telefon 0 21 73 / 7 1 0 91 


Vestebene GmbH 

Unser modomes, dynamisches Unternehmen der DOS - zur Zeit führend in Europa - 
expandiert ständig weiter. 

Um die Erfolge unseres zielstrebigen Verkaufe- und Außendienst-Teams in Deutschland zu 
festigen und den bereits bestehenden Kundenstamm weiter ausbauen zu können, suchen 


die nicht unbedingt aus der Modebranche kommen müssen. 

Überzeugende Persönlichkeiten mit großer Einsatzfreudigkeit und entsprechender Ver- 
kaufserfahrung finden bei uns die ausbaufähige Position und beste Voraussetzungen für 
eine berufliche Zukunft. 

Vor ihrem Einsatz bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich des erforderliche produktspezifi- 
sche Wissen in unserem gesamten Unternehmen anzueignen. Qualifizierte Verkaufsmitar- 
beiter stehen ihnen zu einer gründlichen Einarbeitung gerne zur Verfügung. 

Neben einem hohen jährlichen Fixum und überdurchschnittlicher Provision steht Ihnen für 
ihre Tätigkeit ein Firmenwagen zur Verfügung, den Sie selbstverständlich auch privat nutzen 
können. Mit einer zusätzlich großenzügigen Spesenregelung bieten wir ihnen einen sicheren 
Arbeitsplatz in einem europaweit tätigen Unternehmen. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild - auch wenn Sie erat zu einem 
späteren Zeitpunkt mit uns arbeiten wollen. 

vestebene G. T. M. GmbH 

Münchener Mode und Textil Center 
Taunusatr. 45, Haua Nr. 1, Raum 007 
8000 München 40, Tal. 0 80 / 3 59 60 12 



Wir sind ein mittelständlsches Unternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie. 
Schwerpunktmäßig stellen wir Fässer, Lager- und 
Betriebseinrichtungen sowie spezielle Erzeug- 
nisse aus Feinblech her. 

Zum alsbaldigen Eintritt suchen wir eine 

kaufmännische 

Führungskraft 

Wir denken hierbei an einen erfahrenen, 
unternehmerisch denkenden Mitarbeiter mit 
Führungseignung, verkäuferischem Geschick und 
starker Leistungsbereitschaft. 

Neben ausgeprägten kaufmännischen und 
organisatorischen Fähigkeiten sollte der 
Bewerber seine mehrjährige praktische Erfahrung 
möglichst in der metallverarbeitenden Industrie 
erworben haben und auch hinsichtlich 
technischer Produktionsabläufe (Einzel- und 
Serienfertigung) übereine solide Basis verfügen. 

Die Position ist der Leistung und Verantwortung 
entsprechend dotiert und soll nach einer 
angemessenen Einarbeitungszeit mit der 
erforderlichen Vollmacht (Prokura) ausgestattet 
werden. 

ihre Bewerbungen erbitten wir an die PersonaF 
feitung unserer Muttergeseilschaft: 

SAUERSTOFFWERK WESTFALEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Industrieweg 43-63, 4400 Münster 
Tel. 02 51 /6 95-0 

Metallwerk Lünen GmbH 
Nachfolgegesellschaft 
Kupferstraße 32-36, 4670 Lünen 


SCHERING 


Betriebswirt(in) 

Bilanzbuchhalter(in) 


TTRTi-7 


Finanzbuchhaltung 


Wir sind ein forschendes Unternehmen der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie und 

beschäftigen weltweit mehr als 20.000 
Mitarbeiter, davon allein in Berlin rund 6.000. 

Unsere Finanzbuchhaltung wird in einem 
DV-on-iine System abgewickeit. Hier erwartet 
unseren neuen Mitarbeiter eine interessante 
und verantwortungsvolle Aufgabe. Nach sorg- 
fältiger Einarbeitung soll er die selbständige 
Leitung einer Arbeitsgruppe übernehmen. 

Wir erwarten mehrjährige Erfahrung in der 
Buchhaltung sowie gute handeis- und steuer- 
rechtliche Kenntnisse. Voraussetzungen sind 
außerdem Durchsetzungsvermögen und Füh- 
rungseigenschaften. Unser neuer Mitarbeiter 
sollte zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugnis- 
abschriften und Lichtbild richten Sie bitte an: 
Schering Aktiengesellschaft, 
Personalabteilung Berlin, 

Müllerstraße 170-178, D-1000 Berlin 65. 


Wir sind ein expansives kartoffelveraibeitendes Industrieunternehmen im Groß- 
raum Dortmund und bieten unsere Qualitätsprodukte vorwiegend dem deutschen 
Einzelhandel und im EG-Ausland an. 

Für unsere Marketing- und Vertriebsabteilung suchen wir einen erfahrenen 

Produktmanager / 
Verkaufsleiter 

der bei guter Kenntnis des theoretischen Instrumentariums bereit ist, selbst 
praktische Grundlagen- und Detaitarbett zu .leisten, um den Ansprüchen, dem 
Bedarf und den Problemen unserer Zielgruppen gerecht zu werden. Dabei sollten 
bereits vorhandene gute persönliche Kontakte zu den Entscheiden) in den 
Handelszentralen Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit sein. 

Das Einkommen aus Fixum, Erfolgshonorierung und den üblichen Sozial leistun- 
gen entspricht der Bedeutung dieser für Absatz und Ergebnis verantwortlichen 
Schlüsselposition mit guten Aufstiegschancen. 

Bewerber mit nachweisbaren Kenntnissen, Erfahrungen und Kontakten bitten wir 
um Zusendung aussagefähiger Unterlagen an die von uns beauftragte Beratungs- 
gesellschaft, die Sperrvermerke korrekt beachtet und Vertraulichkeit garantiert. 

Beratungsgesellschaft Mathias Müller GmbH 
Wahrder Weg 18, 5880 Lüdenscheid, Ruf 0 23 51 / 7 17 07 
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Erfolgreich im Einzelhandel 

Wir sind ein bedeutendes, konzemunabhängiges SB-Waranhausuntemeftmen im Baum Hamburg- 
Cuxhaven. Durch 30 v.H. neue Verkaufsfläche in diesem Jahr wird unser Umsatz DM 300 Mio. 
überschreiten. Für dieses Wachstum suchen wir einen überdurchschnittlich qualifizierten, belastbaren 

«AUFM. GESCHÄFTSFÜHRER 

Controlling / Finanzen 



der gemeinsam mit seinem Kollegen/Absatz unternehmerische Verantwortung In der obersten 
Führungsspitze übernimmt 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie bereits eigene Erfolge In renommierten Unternehmen 
aufweisen können und ca. 40 Jahre alt sind. 

Wir erwarten von Ihnen fundierte theoretische Kenntnisse und in der Praxis gewonnene Erfahrung in 
den Bereichen Controlling, Rechnungswesen. Steuern, Organisation, EDV, Personal und allgemeine 
Verwaltung. Ihre Fähigkeit, Ihren Geschäftsbereich marketingorientiert zu führen, sollte ausgeprägt 
sein. 


Die Bezüge entsprechen der Bedeutung der Position. 

Wann es Sie reizt, ein wirtschaftlich äußerst fundiertes Unternehmen zu führen und etwas „zu 
bewegen", senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (einschl. Einkommensvorstellung, Eintrittster- 
min und Referenzen) an unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Treuverkehr AG. Postfach 85 20. 4800 
Bielefeld 1, z. H. Herrn Dr. Bextermölier. Tel. (03 21) 17 1 1 66-68, privat (0 52 54) 26 86 - Sperrvermerke 
werden berücksichtigt — , oder direkt an unseren Alleininheber 


Dipl.-Kfm. Dr. E. Langner, Postfach 120, 2175 Cadenberge, Tel. (0 47 77) 10 15, priv. (0 40) 4 10 48 27 
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Das Unternehmen: Sitz der Gesellschaft ist Frankfurt/Main. Die Eigner dieses Unternehmens sind die 
deutschen Banken und Sparkassen. Das erfolgreiche „Produkt“: eine der meistverbreiteten internationa- 
len Kreditkarten, die zur bargeldlosen Zahlung weltweit in über 140 Ländern berechtigt. 

Ca. 210 000 Kreditkarteninhaber (und die 7-aHl wächst ständig) bringen diesem Unternehmen für 
Zahlungs-Systeme eine fortschreitende Expansion. In der heutigen wirtschaftlich schweren Zeit ein 
deutliches Zeichen, daß dieses Unternehmen krisensicher ist. Denn der bargeldlose Einkauf gehört zu den 

Praktiken einer modernen Welt. 

Für das Verkaufsteam , »Firmenkarten“ suchen wir zum baldmöglichen Eintritt - spätestens jedoch zum 1. 
Juli 1983 - für das Gesamtgebiet „Nord“ (PLZ 1, 2 und 3) eine 

Verkäufer-Persönlichkeit für 
Großkunden-Betreuung 

(auf Geschfiftriejtnngs-Ebene) 

Die Anfjgabe: Er betreut seinen Kundenstamm in diesem Großraum (PLZ 1, 2 und 3) und wirbt neue 
Kunden hinzu. Seine Zielgmppe: Konzerne und Firmen ab 1000 Mitarbeiter. Seine Verhandlungspartner: 
Vorstandsmitglieder, Geschäftsführer, Finanz-, Verwaltung?- und Personalchefs. Eine seiner wichtigsten 
Aufgaben: Angebot eines internationalen Reise-Zahlungsmittels für vielreisende Mitarbeiter von Groß- 
kunden. - Diese Aufgabe verlangt unternehmerische Initiative. Daher darf der künftige Stelleninhaber 
hjnsiehtlich seiner Besuchs-Planung völlig frei von Weisungen arbeiten. Denn er ist für uns eine 
Fahrungskraft, der wir unser hohes Image anvertrauen. 

Unser Wunsch: Nicht älter als 45 Jahre. Gewohnt, auf höchster Ebene zu verhandeln. Argumentations- 
stark. Abschlußsicher. Konzentrierter Verhandlet Gute Schulbildung. Tadelloses Auftreten. Gepflegte, 
seriöse Erscheinung. Bedingung; mehrjährige Außendienst(!)-Erfahrung in Dienstleistung, Anlagebera- 
tuhg, Versicherxmgsbranche oder einer artverwandten Branche, bei der es auf persönliche Ausstrahlung 
eines routinierten Verkäufers ankommt. Betriebswirtschaftliche Kenntnisse wären nützlich. Für die 
Reisetätigkeit (nur Inland) wird ein fabrikneuer Audi 100 zur Verfügung gestellt. Herren aus dem 
. - r „Innendienst“ bitten wir diesmal von einer Zuschrift abzusehen. 

Dis Anfang seinkommen: DM 60 000,- als Festgehalt plus mnsatzabbängiger variabler Bezüge. - DM 
85 000,- *n*ü g lich Spesenerstattong sind erreichbar. Absolut steigern ngsfähig bei intensiver Verkaufsar- 

beit. 

Sie entsprochen dem Anfordenmgsprofil? - Dann bitten wir nm aussa g fc flh i gc Unterlagen, die 
für ein erstes Gespräch mit Ihnen Veranlassung sein könnten und zeitraubende R&ckfragen 
ersparen. - Auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht haben (tabell. 

Werdegang, Zeugni&kopien, neueres Foto, Ist-Einkommen, derzeitige Verantwortungsbreite, 
gfliuti fr m p rfrist ■ Tdefon-Nr . , unter der Sie erreichbar sind). Wir sichern Ihnen zu, daß wir 
absolnte Diskretion wahren und eventuelle Sperrvermerke beachten. Sollten Sic eine Dctaüfra- 
ee haben: Frau Körte, Prokurist in unserem Hause, steht Ihnen unter Telefon 06 II / 63 40 84 
_ (Mo. -Fr.) zur Verfügung. Ihre Zusch rift erbitten wir unter dem Stichwort „Verkänfer- 

Persfafficfakrit“ M 417 an den Personal- Anzelgen-Dfcnst der 



KARL-ERNST WOLFF (BDU) ▼ ▼ MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING ■ PERSONAL • VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/l^fain 70 ■ Postfach 701240 • Telex 04-13676 

International arbeiten wir mit Partnern in Paris, London, Zürich, L au sa nn e. Mailand, Rotterdam 


Durch Ideen und konsequente Arbeit haben wir für unsere Direkt- 
Marketlng-Objekte eine gute Marktpoeitlon erreicht. Um das 
vorhandene Kundenpotential besser auszuschöpfen, suchen wir 
in den Postieltzonen 1 bis 5 und B 

Anzelgen-/Verlagsvertreter 

die gute Dt re kt kontakte zu Industrie, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsuntemehmsn haben. Weitere Infos: Tel. 0 26 02 / 24 42. 
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Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

erfahrenen Kalkulator 

in Dauerstellung. 

Firm in allen Bereichen des Hoch- und Tiefbaues. 

Es handelt sich um eine gut dotierte, völlig selbständige 
Position. 

Karl Engeland GmbH & Co. 

V Hastedter Heerstraße 290, 2800 Bremen 1, Tel. 04 21 / 45 60 11 


Wir suchen für das Direkteinzugsgebfet 

Steinkehlebergbaa 
Auguste + Viktoria - BASF 

dringend einen HNO-Arzt. Kartei kann 
übernommen werden, Röntgengemein- 
schaft vorhanden. Belegbetten auf 
Wunsch. Mehrere andere Fachrichtun- 
gen bereits vorhanden. Finanzielle An- 
fangsunterstützung durch Apotheker 
möglich. 

Auskunft Tel. 0 23 65/6 13 02, ab Montag 
0 23 65/25 03 


Wir suchen für unser kleines Kunststoff-Spritzguß« erk in Niete- 
ten, Kreis Steinfurt, ca, 40 km nw. von Münster, einen 

Kaufmännischen Leiter 

Neben mehrjährigen kaufmännischen und möglichst auch tech- 
nischen Erfahrungen in der Kunststoff-SpritzguSbranche erwar- 
ten wir intensive Aktivitäten in der Betreuung des bisherigen 
Kundenstammes und der Entwicklung neuer Verkaufsartikcl 
Verhandlungsgeschick, Kontaktfreudigkeit und Ideenreichtum 
sollten unseren neuen Mitarbeiter auszeichnen. 

Es handelt sich um eine weitgehend selbständige Position, da 
der kaufmännische Leiter direkt der Geschäftsteitung im Haupt- 
werk Emsdetten untersteht. 

Das Anfangsgehalt entspricht der Position, soll aber jederzeit 
einem wachsenden Erfolg angepaßt werden. 

egeplast Warner Stromaim GmbH + Co. 

Kunststoffrohrfabrik und SpritzguBwerk 
Postfach 15 53, Telefon 0 25 72 / 29 20 
4407 Emsdetten 


Sportartikelfachmann 

in Fertigung von Tennis-, Hockey-, Golfschlägern und 
-bäilen erfahren, Englisch sprechend, für Beratungsauf- 
trag prompt gesucht. 

Hennings Außenhandels GmbH 
Jungmannstr. 8, 2 Hamburg 52, Tel. 0 40 8 80 10 82 


Europäische Markenmöbel 

Ein Jahresumsatz von rd. 250 Mio bei hohem Bekanntheitsgrad sichert uns bei optimaler 
Marktdurchdringung einen festen Platz in der Spitzengruppe des europäischen Marktes; denn 
mit einem breitgefächerten, trendaktuellen Angebotsprogramm gehören wir zu den bedeuten- 
den Herstellern qualitäteprofilierter Wohnmöbel. 

Zur Sicherung, vor allem auch weiteren Ausbau unserer Marktposition suchen wir als Mitglied 
in einem kooperativen Führungsteam den 

Verkaufsleiter 

Dabei kommt es uns darauf an, eine vollbelastbare Persönlichkeit zu gewinnen, die bei 
ausgeprägter Verhandlungssicherheit ihre Aufgaben erstrangig am „point of sales“ sieht. Die 
Beherrschung moderner Verkaufsmethoden, ebenso praktiziertes Marketing profilieren die 
Passion zum verkäuferischen Erfolg. 

Mit der Fähigkeit überzeugender Interpretation und Argumentation präsentiert sich „unser 
Mann" als Gesprächspartner unserer bedeutenden Kunden, die er durch Steh- und Durchset- 
zungsvermögen für sich gewinnt. 

Wenn unser Verkaufsleiter unseren aktiven Außendienst ertragsorientiert führen und motivie- 
ren kann, steht bei uns „seine Karriereleiter". 

Branchenerfahrung wäre für uns wünschenswert, doch geben wir auch engagierten 
„ Verkaufspreis“ aus der Markenartikelbranche, die das Handwerk modernen Verkaufens 
beherrschen, eine Chance. 

Wer sich im Berufsleben hohe Ziele setzt, sollte sich besonders angesprochen fühlen! Die 
Ausstattung dieser faszinierenden Aufgabe handhaben wir attraktiv und leistungsbezogen. 
Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer 
vermerken) unter der Kennziffer 13 423 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER 
BERATERGRUPPE GMBH, Uhlandstr. 33, 4800 Bielefeld 1. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer 
Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert, ihr Gesprächspartner für einen ersten, 
absolut vertraulichen Kontakt ist Herr Michael H. Mathe (05 21 / 15 122). 


HPN 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE 


Wohn- und Schlafraummöbel mit Markenprofil 

V^alJSchauende Planung - eingebettet in eine langfristig angelegte Unternehmenskonzeptfon - sichert auf wirtschaftlich-stabilem Fundament unsere Untemehmenszukunft. 
Wir suchen den vertriebsorientierten 


Allein-Geschäftsfülirer 
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vertraulichen Kontakt ist Herr Michael H. Methe (05 21 / 1 51 22). 
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Rechte Hand des Geschäftsführer 

Wir sind ein wachsendes Großunternehmen der Konsumindustrie in Nordrhein- 
Westfalen, über 500 Mio. Umsatz. Zur Entlastung eines unserer Geschäftsführer, zu 
dessen Verantwortung Unternehmensentwicklung und Beteiligungsgesellschaften 
gehören, suchen wir eine etwa 40 Jahre alte 

unternehmerisch geprägte 
Persönlichkeit 

Das Aufgabengebiet ist weit gespannt. Neben der Hilfe im Tagesgeschäft warten auf 
den Bewerber Aufgaben in eigener Verantwortung: z. B. Planen von Entwicklungs- 
vorhaben vom Marktstudium bis zur Sicherung der Rohstoffe, die Betreuung 
bestimmter Beteiligungen, die Verwaltung des Forschungsbudgets. 

Von der ursprünglichen Ausbildung her käme ein stark technisch ausgerichteter 
Diplom-Kaufmann oder ein Diplom-Wirtschaftsingenieur, möglichst Fachrichtung 
Verfahrenstechnik, oder ein Diplom-Chemiker mit Praxis im Produktmanagement 
unseren Vorstellungen am nächsten. Allerdings erscheint uns Erfahrung in ver- 
gleichbarer, leitender Position als wichtigste Voraussetzung. 

Ohne Frage stellt die Aufgabe hohe Anforderungen an seine Loyalität und Durchhal- 
tekraft, an seinen Einfallsreichtum und sein diplomatisches Geschick. Englische und 
französische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Wichtig ist die Bereitschaft, sich 
einer Aufgabe zu verschreiben und Freude an gemeinsamer Leistung zu empfinden. 
Ein tüchtiges Sekretariat und kooperationsfreudige Kollegen werden ihm helfen, die 
Arbeit zu meistern. 

Bitte, bewerben Sie sich mit Foto, tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Tätigkeits- 
nachweisen und einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvorstellung, 
Wohnungsbedarf) über die für vertrauliche Behandlung bürgende, unter 02 61 - 
3 86 06 zu weiteren Auskünften bereite 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


Können Sie betriebliche Kostenstrukturen für den direkten Eingriff, die Kalkulation und strategische 
Entscheidungen transparent machen? 

■Die Betriebsabrechnung mit Vor* und Nachfcalkulation, Kostenfcontroüe sowie Control- 
ling entscheidet darüber, ob die gesteckten Leistungsziele erreicht wurden oder nicht. Für 
diese Schlüsselposition io einem erfolgreichen, gut fundierten Unternehmen suchen wir 
den 


Leiter der Kostenrechnung 

Sowohl ein Wirtschafts- oder Fertigung^ Ingenieur als auch ein Kaufmann mit guten 
praktischen Kenntnissen der Technik und Betriebswirtschaft wären geeignet. Aus dem 
beruflichen Werdegang sollten sich Befähigung und Erfolg für diese leitende Position, die 
direkt der Geschäftsleitung unterstellt ist, nachweisen lassen. 

Ein Bewerber von etwa 30 bis 45 Jahren, der bereit ist, sich den ständig wachsenden 
Anforderungen zu stellen und seine Untersuchungsergebnisse nach „oben 1 * und „unten“ 
zu vermitteln und durchzusetzen, wird gesucht. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Darstellung des beruflichen Werdeganges. Licht- 
bild. Zeugniskopien. Handschriftenprobe sowie Angabe der Gehaltsvorstellungen und 
frühestmöglichem Eintrittstermin senden Sie bitte unter dem Stichwort „Kostenrechnung“ 
an 


SOCI ETAT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR. HANS KNOBLOCH - DR DIETRICH BOE5ENBERG 
POSTFACH 2920. KAISERSTRASSE 2a 6500 MA1NZ1 

Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit 
beachtet. 
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Vertriebsmanager 

für den Aufbau einer 
Direktvertriebs“Organisation 
(Spitzenkraft gesucht) 


Unser Auftraggeber ist ein unabhängiges, er- 
folgreiches Unternehmen mit über 100 Millio- 
nen DM Umsatz. Im Rahmen der Diversifika- 
tion wird für ein bewährtes Produkt eine 
überregionale Vertriebsorganisation aufge- 
baut. Das Endziel der Organisationsstärke ist 
3stellig. Der Aufbau und die Steuerung dieser 
Vertriebsorganisation bei voller Ergebnis- und 
Kostenverantwortung ist die Aufgabe, für die 
wir einen erfahrenen Praktiker suchen. 

Als Mann der ersten Stunde müssen Sie nach- 
weislich mindestens zwei Direktvertriebs-Or- 
ganisationen aufgebaut haben. Möglichst im 
Bereich Privathaushalte und Kleingewerben 


Sie müssen das Gesetz der Zahl einer großen 
Organisation beherrschen. 

Wir erwarten eine mindestens 10jährige Füh- 
rungspraxis im Vertrieb, einen systematischen 
und dynamischen Arbeitsstil sowie Grund- 
kenntnisse der einschlägigen Gesetzgebun- 
gen, Entiohnungssysteme etc. Englische 
Sprachkenntnisse für informationszwecke in 
Auslandsmärkten wären von Vorteil. 

Wenn Sie sich für einen hochkarätigen Direkt- 
vertriebler hatten, bitten wir um Ihre aussage- 
fähige Bewerbung mit Einkommensvorstel- 
lung. 



M A-W- PERSON AL- MAR KETINC I 

Beratungsgesell schalt m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 








Entwicklungs-Ingenieure 

MOS-Schaltungen 


Mtkropnszessor-Systeme und Hafctoitoftauetementa für 
aHe Bereiche der Elektronik, entwickelt und produziert 
von INTERMETALL, Freiburg, dem deutschen HalbleHer- 
untsmehmen der weltweiten m-Semlconductore- 
G ruppe. 


Aufgabengebiet: 

Entwicklung von MOS- LSI-Schaltungen unter Verwen- 
dung von Computerprogrammen; technische Überwa- 
chung der Layout-Arbeiten; Erstellen von Testsequenzen; 
Testen der ersten Water und der Kundenmuster 

Qualifikation; 

Diplom-Ingenieur (TU. FH) Fachrichtung Nachrichtentech- 
nlk/Elektronik. Insbesondere sind Kenntnisse in digitaler 
Elektronik und ln den Grundlagen der Halbleitertechnik 
von Vorteil. 

Einarbeitung: 

Die Einarbeitung erfolgt „an the Job“, ggf. unterstützt 
durch Training. Es ist zunächst die Mitarbeit bei laufenden 
Projekten vorgesehen. Nach der El narbe itungszeit von 
etwa einem Jahr kann die Übernahme 


von Projekten zur selbständigen und eigenverantwortli- 
chen Bearbeitung erfolgen. 

Wir bieten Ihnen gute materielie und soziale Leistungen. 

Die landschaftlichen und klimatischen Vorzüge unseres 
Standortes sowie seine sportlichen und kulturellen Mög- 
lichkeiten werden allgemein geschätzt 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
unter Kennziffer W 217 an unsere Personalabteilung oder 
rufen Sie uns an: Tel. 07 61 -S 17 - 367. 


INTERMETALL 
Halbleiterwerk der 
Deutsche ITT Industries GmbH 
Hans-Bunte-Straße 19 
7800 Freiburg 


mm 


Wir sind ein in der Bundesrepublik führendes und über die Landesgrenzen hinaus tätiges 
Unternehmen im Bereich der 

gewerblichen und industriellen Grundbesitzverwaltung. 


Die stetige Entwicklung erfordert eine Neuorientierung der Organisation. 
Um für das weitere Wachstum gerüstet zu sein, suchen wir den 


Leiter der Hausverwalhmg 

Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen: 


Mehrjährige Erfahrung im Bereich der Verwaltung von gewerblichem Grundbesitz. 

Sie sollten über Führungsqualitäten verfügen und diese möglichst durch eine entsprechende Position 
in der Vergangenheit erworben haben. 

Sie sollten eine Gruppe von qualifizierten Mitarbeitern absolut souverän leiten, alle wesentlichen 
Dinge im Griff haben und darüber hinaus in der Lage sein, die Untemehmenspoiitik mitzugestalten. 

Englische Sprachkenntnisse sind von großem Vorteil. 

Wir bieten ihnen eine interessante, abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Position, die auch 
mit gelegentlichen Reisen verbunden ist 

Es erwartet Sie ein qualifiziertes Team aufgeschlossener Mitarbeiter, gewohnt, unkonventionell, aber 
hart zu arbeiten, die sich bewußt darüber sind, daß unsere Expansion erst im Anfangsstadium steckt. 

Die Dotierung wird Sie sicherlich zufriedenstellen. 

Der Einsatzort ist Düsseldorf. 

Sofern Sie an dieser Position interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Zuschrift mit tabellarischem 
Lebenslauf baldmöglichst an uns. 



Werftstraße 20-22, 4000 Düsseldorf 11 , Telefon 02 11 / 50 30 88 


SYVA-NIERCK 

Für den Verkauf unserer marktführenden Systeme auf einem interessanten Spezialgebiet der 
medizinischen Labordiagnostik suchen wir zum März 1983 einen 

VERKAUFSBERATER 

für das Gebiet Düsseldorf. 


Ihre Ansprechpartner sind Ärzte und Laborleiter in den großen Krankenhäusern. 


Sie sind zwischen 25 und 35 Jahre alt, haben bereits 
für eine neue herausfordernde Aufgabe ein. 


im Außendienst gearbeitet und setzen sich gerne 


Englischkenntnisse sind von Vorteil. 

und M h^terT ifm r in otp rm^n 8 ^« fn h n h!! ^ c k ' » Zeugnisse, Jahreseinkommenserwartung 
dSr Ä telefonische Kontakte steht Ihnen Frau Clar unter 



SYVA-MERCK GmbH 
Alsfelder Str. 6, 6100 Darmstadt 



Syva-Merck 
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Geschäftsführer Immobilienverwaltung 


Unser Kunde, eine, in ’Privat- 
besitz befindliche Immobiliengruppe, 
beschäftigt sich mit der langfristigen 
Anlage exklusiver Wohn-, Gewerbe- 
und Freizeitobjekte an bevorzugten 
Plätzen im ln- und Ausland mit 
deinem bedeutenden laufenden 
Investitionsvolumen. 

Wen wir erwarten: Einen Fach- 
mann aus der Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft mit fundierten 
- möglichst in einem Hochschul- 


studium erworbenen — juristischen 
und betriebswirtschaftlichen Kennt- 
nissen mit mehrjähriger Praxis in 
Vtermietung und Betreuung an- 
spruchsvoller Projekte. 

Verhandlungsgewandtheit und 
Durchsetzungsstärke sind, wie 
absolute Loyalität und persönliche 
Integrität wesentliche Persönlich- 
keitsmerkmale. Ein kleines Team 
qualifizierter Mitarbeiter wird Sie bei 
ihrer Aufgabe, die auch Bereitschaft 


zur Detailarbeit erfordert, unter- 
stützen. 

Was Sie erwarten können: 

Eine verantwortungsvolle, abwechs- 
lungsreiche Aufgabe in einem 
wachstumsintensiven, überschau- 
baren Unternehmen mit Spielraum 
zur Realisierung eigener Ideen 
und Konzepte. Eine flexible Ver- 
tragsgestaltung, die Ihren Einsatz 
angemessen honoriert. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


' ,V 


ÜBERLÄNDWERK FULDA AKTIENGESELLSCHAFT 

ist ein regional tätiges Elektrizitätsverso rgungsurrtemehmen und beschäftigt ca. 500 Mitarbeiter. 
Der Strombedarf beträgt etwa 800 Mio. kWh. Außerdem wird ein Omnibus-Linienverkehr mit ca. 8 
Mio. Fahrgasten jährlich betrieben. 

Zum 1. Juli 1983 ist die Position des 

Technischen Prokuristen 

neu zu besetzen. 

Der Nachfolger soll Diplom-Ingenieur (TH oder TU) der Elektrotechnik sein und möglichst 
praxisgerechte Erfahrungen in der 

□ Bau- und Betriebsführung (110-0,4 kV) 

□ Elektrizitätswirtschaft 

D Verantwortung für einen technischen Bereich 

nachweisen können. . 

Der Stelieriinhaber hat etwa 350 Mitarbeiter zu führen und ist dem Technischen Vorstand 
unmittelbar unterstellt • 

Herren, die an dieser Stellung interessiert sind, werden gebeten, die für die Beurteilung 
notwendigen Bewerbungsunterlagen (tabeliarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehalts- 
vorstellungen) an den Vorstand der Oberlandwerk Fulda Aktiengesellschaft, Bahnhofstraße 2, 
6400 Fulda, zu senden. 

Vertraulichkeit und Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 801 an die SCS 
Personal berat ung, Mainzer Land- 
straße 46, 6000 Frankfurt/ Main 2. 
Dort steht Ihnen Herr Gotttried 
Schmitz unter den Telefonnummern 
0611/710 12 00 {Büro) und 06131/ 
S 79 34 (privat) zur ersten ver- 
traulichen Kontaktaufnahme gern 
zur Verfügung. 


Personalberatung 



BERLINS GRÖSSTES SCHUHHAUS 




sucht 

Filialleiter 

für City-Geschäft 

Wir erwarten: 

in der Schuh-, Textil- oder Warenhausbranche erworbene langjährige Verkaufser- 
fahrung, verbunden mit der nachweislichen Befähigung zur Führung und Motivation 
einer größeren Mitarbeiterzahl. 

Wir bieten: 

einem qualifizierten Praktiker (Dame oder Herr) eine zukunftssichere Stellung mit 
leistungsgerechter Dotierung und Umsatzbeteiligung sowie den sozialen Vorteilen 
eines großen Hauses. 

Wir erbitten der Position angemessene ausführliche Bewerbungen. 


Zentrale Personal Verwaltung 
z. Hd. der Geschäftsleitung 
Tauentzienstraße 14, 1000 Berlin 30 


BERLINS GRÖSSTES SCHUHHAUS 
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Wo andere stillstehn, 
zeigen wir Aktion! 


P - Deutsche Eurotech GmbH ■ 
Grünstraße 32 
4005 Meerbusch 1 
-fetefon (02105) 73073 
Telex 85857-0 
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Hamburg Hannover* Berlin* Düsseldorf 
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Eurotech ist das europäische Tochterunternehmen der weltweit 
tätigen Gable & Wlreiess. Die angebotene Produktpalette umfaßt die 
Bereiche Datenübertragung, Terminal, Systeme und ist darauf 
ausgerfchtet, den Kunden richtungweisende Lösungsmöglichkeiten 
anzubteten. 

: Klare Konzeptionen sind die Voraussetzung für unseren Erfolg. Die 
- -DEUTSCHE EUROTECH sucht im Rahmen expansiver Vertriebspoll- 
tfk 

seriöse Top-Verkäufer 


die bei einem seit mehr als neun Jahren im deutschen Markt 
erfolgreich tätigen Unternehmen die Chance Ihrer persönlichen 
beruflichen Weiterentwicklung sehen. 

Verkäufer mit fachlich fundierten Kenntnissen und starker Len 
stungsmotivation. also aggressive und engagierte Persönlichkeiten, 
wissen weiche Aufgabe sie erwartet 

Wir möchten Sie gerne kennentemen. Senden Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen oder wenden Sie sich direkt an unseren Vertriebs- 
leiter, Herrn K. D. Rausch, der Ihnen zur telefonischen Vorabinforma- 
tion innerhalb der Geschäftszeit zur Verfügung steht (Telefon 
02105/73073). 


Projektmanager 

Logistik 

Das Unternehmen zählt zu den renommierten Adressen der deutschen Marke nartikellndustrfe. 
Dank einer konsequenten Vertriebspolitik und hohen Distributionsdichte durch mehrere 
hundert eigene und partnergebundene Fachgeschäfte konnten wir unsere anerkannte Spitzen- 
stellung im Markt auch mit wachsenden Aktivitäten im europäischen Ausland erfolgreich 
ausbauen. 

Für die Weiterentwicklung unserer logistischen Systeme und Instrumente suchen wir den 
professionellen Logistiker, der mit weitreichender Projektverantwortung direkt an die Ge- 
schäftsführung berichtet Im Mittelpunkt der Aufgabenstellung steht die analytisch abgesicherte 
Optimierung der Beschaffung^. Verpackung»-, Lager- und Transportlogistik. Unser Ziel ist die 
jederzeit zu gewährleistende Verfügbarkeit unserer Produkte .vor Ort“, unter Abwägung der 
Fachbereichsinteressen und Markterfordernisse. 

Wir sprechen Herren im Alter bis Mitte/Ende 40 an, die auf der Grundlage einer umfassenden 
technischen und/oder wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung die Schlüsselfunktion der 
Logistik in Theorie und Praxis beherrschen und ihr Wissen in verantwortlicher Funktion unter 
Beweb gesteift haben. Sicherheit kn Umgang mit einer vertriebsorientierten Datenverarbeitung 
und Verständnis für die Komplexität des Marktgeschehens setzen wir voraus, nicht zuletzt aber 
auch eine gewisse SensfbllNIK für eine ausgewogene Kostenstruktur der physischen Distribu- 
tion. , 

Der Vertragsrahmen entspricht unseren hohen Anforderungen. Dienstsitz ist eine traditionsrei- 
che Großstadt Norddeutschlands. Herren, die diese Herausforderung reizt, werden gebeten, 
sich mit den persönlich beauftragten Beratern, Herrn Dr. Gerhard Bartete und Herrn Dipl.-Kfm. 
Pater Beha. Roland Berger & Partner QJtLb.H. Internationale Personalberater (BDU), Truderin- 
oer Straße 13, 8000 Mönchen 60, Tel. 0 89 / 41 76 - 2 25. in Verbindung zu setzen. Bitte rufen Sie 
an oder schreiben Sb mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen, Angabe 
Ihres Einkommens und frühestmöglichen Eintrittstermins. Die Herren bürgen für absolute 
Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


ro 



DÜSSELDORF 


Das Evangelische Krankenhaus Düsseldorf, ein modernes 
Schwerpunktkrankenhaus in der Innenstadt, mit 580 Betten 
und acht ärztlichen Fachabteilungen, sucht zum 1. 4. 1983 
oder später den 


Leiter der Einkaufs- und WirtschaftsaMeilung 

Der jetzige Stelleninhaber erreicht am 31 . 3. 1984 die Altersgrenze und tritt in den Ruhestand. Wir möchten in diesem, für den 
Krankenhausbetrieb wichtigen Bereich, Kontinuität wahren und sind daher an einer gründlichen und umfassenden Einarbeitung 
unter Mitwirkung des erfahrenen und bewährten Stelleninhabers interessiert. 

Die vorgesehenen Aufgaben sind u. a. die Beschaffung von Verbrauchs- und Investitionsgütern des medizinischen und des 
Verwaltungsbedarfs, einschlieBlich der Lebensmittel, die verantwortliche Überwachung der einzelnen Betriebsteile wie Küche, 
Wäscherei, Reinigungsdienst usw. ln diesem Aufgabenbereich sind über 100 Mitarbeiter beschäftigt. 

Wir erwarten einen technisch versierten Kaufmann (evtl. Betriebswirt) oder Techniker mit umfassenden kaufmännischen 
Kenntnissen, ausgeprägtem Verhandlungsgeschick, vorbildlicher Arbeitsauffassung und Durchsetzungsvermögen. EDV- 
Grundkenntnisse sind erwünscht. Sie sollten etwa 40 Jahre alt sein und in ähnlicher Position bereits als Verantwortlicher oder 
Stellvertreter tätig gewesen sein. - Die Aufgabe erfordert viel Eigeninitiative und Befähigung zur Menschenführung 

Wir bieten Vergütung nach BAT/Kirchl. Fassung, dem öffentlichen Dienst angepaßte Sozialleistungen, Beihilfen im 
Krankheitsfälle und preisgünstige Verpflegung in unserer Cafeteria Bei der Wohnungssuche helfen wir. 

Bitte, beweiben Sie sich schriftlich mit den erforderlichen Unterlagen (tabellarischer handgeschriebener Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Einkommenswunsch) unter dem Kennwort «Leiter der Einkäufe- und Wirtschaftsabteilung- bei unserer 
Personalabteilung. 

EVANGELISCHES KRANKENHAUS DÜSSELDORF 

KJrchfeWstraße 40 - 4000 Düsseldorf 1 • Telefon 02 11 - 3 80 01 


Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen mit einer führenden Marktposition. Unsere hochwerti- 
gen Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig 
noch steigernde Exportanteil untermauert unsere Zukunfrssicherheit. 

Wir suchen einen qualifizierten 

DIPLOM-PHYSIKER 

möglichst mit einigen Jahren Berufspraxis für unsere Entwicklungsabteilung „Anlagen”. 

Schwerpunkte sind folgende Aufgabengebiete: 

• Verfahrenstechnische Entwicklungen 

• Technologische Gnindsatzuntersuchungen 

• Optimierung von technischen Prozessen 

• Entwicklung und Weiterentwicklung von Meßverfahren 

• Kooperative Zusammenarbeit mit Forschungs- und Entwicklungsabteilungen unseres Hauses. 

Diese Tätigke it ist durch einen weltweiten Kundenkreis mit gelegentlichen Auslandsreisen verbunden. 

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive 
Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

Bei gegenseitigem Interesse bieten wir Ihnen ausreichend Gelegenheit, sich in unseren Werken über 
Einzelheiten der anstehenden Aufgaben zu informieren. 

Bitte senden Sie uns Ihre mit der Kennziffer „1352“ versehene Bewerbung - mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnissen, Gehaltsvorstellung, Eintrittsmöglichkeit und Lichtbild - über den etwaige Sperrvermerke 
berücksichtigenden 

Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 • 5400 Koblenz • Tel. 02 61 / 3 86 06 
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Branche: 

Leasing 

als Dienstleistung 

Die AKF Gruppe - Bankinstitut und Leasinggesellschaft - ist auf moderne 
Finanzierungssysteme spezialisiert Dabei nimmt Leasing eine bevorzugte 
Stellung ein. Unser Leasing-Geschäft hat hohe Zuwachsraten. Deshalb suchen 
wir zur Verstärkung unserer Führungsmannschaft je einen 

Regionalleiter Leasing 

für unsere Niederlassungen Hamburg und Wiesbaden. 

Ihre zukünftigen Tätigkeitsschwerpunkte: 

• Ausbau des Leasing-Geschäftes 

• Kundenbetreuung 

• Führung von Mitarbeitern 

• Koordination zwischen Niederlassung und Hauptverwaltung 

Als erfahrener und erfolgreicher Kenner des Leasingmarktes finden Sie bei uns 

ein interessantes und entwicklungsfähiges Arbeitsgebiet 

Die weitgehend selbständige Aufgabe wird leistungsgerecht dotiert mit allen 

Vergünstigungen, die ein Bankinstitut bietet 

Alles Weitere sollten wir persönlich besprechen. 

Interessiert? 

Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterfag mit Foto und En- 
kommensvorstellung an die Geschäftsleitung, z. Hd. Heim Dipl.-Kfm. H. R. Tacke. 
Er wird kurzfristig mit Ihnen Verbindung aufnehmen. 


Leasing 


AKF Kreditbank GmbH & Co - AKF Leasing GmbH & Co 
5600 Wuppertal 1 (Eberfeld) • Postfach 100307 
Friedrich-Ebert-StraBe 90 - Telefon (0202) 300050 


Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der (Jagd-)Waffen-!ndustrie 
mit Sitz in reizvoller Kleinstadt an der Ostsee . Wir suchen als 

Chefsekretärin 

mit erweitertem Verantwortungsbereich für unseren Geschäftsführer 
eine erfahrene Mitarbeiterin. Wir suchen eine Dame In gleicher oder 
ähnlicher Position. Das für eine solche Position erforderliche Anforde- 
rungsprofil ist ihnen also bekannt Dotierung und Soziallelstungen sind 
entsprechend. 

Voraussetzen müssen wir die Beherrschung der englischen Sprache in 
Wort und Schrift (mit Ausländserfahrung). Französisch Ist ervfünscht, 
andere Sprachen sind willkommen. 

Vorab können Sie telefonisch Kontakt mit unserem Herrn Jahn aufneh- 
men. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto senden Sie 
bitte z. Hd. der Personalabteilung an: 


£ \ J.P. SAUER & SOHN GMBH GEGRÜNDET 1751 

SQr POSTFACH 14 08 ■ &-2330 ECKERNFORDE ■ TELEFON (04351) .011 


Klinisch-chemische Diagnostika: 

Aufstieg in einem Markt mit Zukunft 

Als Spezialunte mehmen haben wir uns seit Jahren im Wettbewerb mit den Großen durch 
die Qualität unserer Produkte und durch individuelle Kundenbetreuung einen steigenden 
Marktanteil erobert. Wir wollen Jetzt den Direktvertrieb an Krankenhäuser, Kliniken und 
Labors forcieren und suchen für den Großraum Düsse Idorf-Kdin-Borm-Aachen 

Vertriebsrepräsentanten 

Der ideale Bewerber verfügt über fundierte medizinische Kenntnisse oder eine Ausbil- 
dung als MTA. Eine Ausbildung auf dem Chemie-Sektor in Kombination mit klinisch- 
chemischen Diagnostika wäre ebenfalls eine denkbare Basis. 

Naben einom interessanten Einkommen mit hohem Fixantei! bietet diese Position die 
Möglichkeit, bei Eignung zum Vertriebsieiter aufzusteigen. Ein neutraler Firmenwagen 
steht auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Wenn Sie sich diese nicht alltägliche Aufgabe Zutrauen, bewerben Sie sich bitte mit 
vollständigen Unterlagen sowie Angabe des Gehaltswunsches und frühesten Eintrittster- 
mins über die von uns eingeschaltete Agentur. Für telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen dort Herr Gundlach zur Verfügung. Er gewährleistet absolut vertrauliche 
Behandlung. Am heutigen Samstag erreichen Sie ihn auch von 15 bis 19 Uhr unter 
0 21 01 / 6 35 27. 

OTrLrECCUIEZIMI 

Personalanzeigen- Agentur 
Postfach S J0 - 4040 Neuss I - Telefon: 0 21 01 / 10 24 24 / 25 


Bei der Stadt 

§ BAD KREUZNACH (42 000 Ew.) 

ältestes Radonsolbad der Welt, ist zum 1 . 10. 1983 die Stelle des 

Kurdirektors 

neu zu besetzen. 

Der Stelleninhaber ist auBerdem Mitglied der Werkleitung der als Eigenbetrieb 
geführten Kur- und Saiinenbetriebe mit eigener Kurmittelproduktion. Neben dem 
Eigenbetrieb bestehen in Bad Kreuznach die Rheuma-Heilbad AG und die Kurhaus 
Bad Kreuznach GmbH. Die Zahl der jährlichen Übernachtungen liegt Ober 500 000. 

Wir suchen eine dynamische, qualifizierte Persönlichkeit, die Eigeninitiative 
entwickelt. Sie soll Erfahrungen im Kur- und Fremdenverkehrswesen und kauf- 
männische Fähigkeiten haben. Kenntnisse in Fremdsprachen sind erwünscht 

Die Steile wird entsprechend der fachlichen Eignung nach BAT 111/11 vergütet mit 
den für den öffentlichen Dienst geltenden Sozialleistungen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis spätestens 30. 4. 1983 an 
Herrn Oberbürgermeister Peter Enk, Stadtverwaltung Bed Kreuznach, Postfach 
563, 6550 Bad Kreuznach, zu richten. Persönliche Vorstellung nur nach Aufforde- 
rung. 


Ein großes Dienstleistiingsiinternehinen 
in Norddeutschland sucht den 

Gruppenleiter Betriebsabrechnung 


Wir »warten; 

Eine fundierte betriebswirtschaftliche 
Ausbildung mit speziellen Kenntnissen 
in der Deckungsbeitragsr e chnung. 

Ausgeprägtes analytisches 
Denkvermögen. 

Die Fähigkeit, komplexe 
Zusammenhänge darzustellen. 

Mindestens 1-2 Jahre praktische 
Erfahrung im industriellen 
Abrechnungssektor sowie einige EDV- 
Kenntnisse. 


Ihr Aufgabengebiet: 

Neben der Absicherung der bereits 
laufenden Rechnungen gehört zu Ihren 
Tätigkeiten die Mitarbeit am Aufbau 
einer zeitnahen und aussagefahigen 
Kostenrechnung bestehend aus: 

- Ist-Rechnung 

- Kostenarten-/Kostenstellen- 
rechnung, später auch 
Kostenträgerrechnung sowie 
laufende Soll/Ist- Vergleiche. 


© 


Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 


GfP Gesellschaft für 
Projektmanagement 
Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Hamburg 36 


GfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 


Für die Weiterbildung unserer Mitarbeiter tun wir viel! 

Daher suchen wir für unsere 

Erwachsenenbildung 

einen 

AuBendlenst-FaGbmann 

der gern in unserer Direktion AuBendienstmharbeiter mit modernen Lehrmethoden 
ausbildet. Branchenkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. 

Interessenten mit Erfahrungen in der Erwachsenenbildung, Freude am Lernen, im 
Alter zwischen 30 und 40 Jahren bitten wir, sich schriftlich bei uns unter Angabe des 
Gehaltswunsches zu bewerben. - 
Die Aufgabe ist mit Refsetfltigkeit verbunden. 


ALBINGIA 


ALDIRUIA ALBINGIA Versicherungsgruppe 
da können Sie ganz sicher sein Baiimdamm 39, 2000 Hamburg 1 


Wir sind ein in der Branche bekanntes Außenhandelsunternehmen mit Sitz in 
Hamburg. Zum Ausbau der Exportmärkte in Südostasien, Südamerika und Afrika 

suchen wir einen 

Akquisiteur 

Seine Aufgabe ist es, auf den verschiedenen Auslandsmärkten (evtl, auch 
Teilmärkten) neue Geschäftsverbindungen zu knüpfen und auszubauen. 
Marktbeobachtung, Entwickeln von Handelskonzeptionen, Abschlüßen von 
Handelsgeschäften und deren Abwicklung bilden die Schwerpunkte seiner Funktion. 

Wir sprechen Interessenten an, die bereits erfolgreich im internationalen Handel tätig 
sind und über gute Kenntnisse und Kontakte auf einem oder mehreren 
Absatzmärkten verfügen. Persönliches Format und entsprechende Sprachkenntnisse 
sind ebenso Voraussetzung für die Übernahme der Position wie die Bereitschaft zu 

reisen. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien) an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, die 
Sperrvermerke selbstverständlich berücksichtigen wird. 

GWP 

Gesellschaft für Projektmanagement mbH 
Freiherr- vom-Stein-Stra Be 65, 6000 Frankfurt 


Wir sind ein alteingesessenes, sehr erfolgreiches Handelshaus mit eigenen Nieder- 
lassungen In Hongkong, Kuala Lumpur, Singapore, Taipei, Tokio, Dubai, San 
Francisco und Repräsentationen in Peking und Shanghai. 

Das Programm ist sehr diversifiziert Der Umsatz mehrfach neunstellig. 

Für das Stammhaus in Bremen suchen wir zum 1. Oktober 1983 oder früher den 

Leiterin) Finanz- 
und Rechnungswesen 


Wir denken an eine Dame oder einen 
Herrn zwischen Mitte 30 und Mitte 40, 
mit fundierten Kenntnissen in den 
Sachgebieten Finanzbuchhaftung 
(Bilanzbuchhalterprüfung IHK), Pla- 
nung, Finanzierung. Kostenrechnung 
und Budgetierung. Die Datenverarbei- 
tung erfolgt auf der eigenen H3V- 
Anlage NCR V 8565. 

Neben einer umfassenden Sach ko m- 
petanz erwarten wir unternehmeri- 
sches Denken, nachweisliche Füh- 
rungserfahrung und Organtsatfonsta- 
lent Gute EngüschkenntrUsse sind 
notwendig. 


Diese Aufgabe verlangt eine Füh- 
rungskraft mit Initiative und Durchset- 
zungsvermögen. aber auch mit Liebe 
zum Detail. 

Die Position ist direkt der Geschäfts- 
leitung unterstellt und mit den nöti- 
gen Vollmachten ausgestattet 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
handschriftlichem tabeliarischen Le- 
benslauf und den üblichen Unterla- 
gen sowie Foto und Angaben über Ist- 
Einkommen und Eintrittstermin an 
unseren Leiter Personaiwesen, Herrn 
Horst Kokemülier. 


SOMOS fertigt und vertreibt Trockner, Fördergeräte und 
Systeme wie Komponentenmischer für die kunststoffver- 
arbeitende Industrie. 

Für den Verkauf und die anwendungstechnische Bera- 
tung In den Gebieten 2, 3, 4 und 5 suchen wir zum 
näch8tmöglichen Termin einen engagierten 


Verkaafsingmleur oder 
technischen Verkäufer 

Er (25 bis 40 Jahre) sollte über Erfahrungen im Außen- 
dienst der Kunststoffbranche verfügen. Englischkenntnis- 
se sind erwünscht 

Wir bitten um Ihre aussagefähige Bewerbung. Alles Nähe- 
re über diese Dauerstellung, deren Dotierung usw. wer- 
den wir persönlich mit Ihnen besprechen. 


Egerländer Str. 2-4, 6108 WeKerstadt 2 
Telefon (0 61 50) 38 43 oder 42 34 


Seriöser, berufserfahrener 

Diener 

für privaten Haushalt gesucht 

Neben der allgemeinen Eignung ist der Besitz des Führer- 
scheins der Klasse III Voraussetzung. 

Eine nette Wohnung ist vorhanden. Die Bezahlung und 
die Regelung der Freizeit sind der Stellung angepaBt. 

Die schriftliche Bewerbung mit kurzem Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugnissen sowie mit Angaben über die Gehalts- 
wünsche bitte ich zu richten an 

Heinrich Erbprinz zu Fürstenberg 

Josefstr. 10, 7710 Donaueachingen 



Technische Führungskraft 

Maschinenbau-Ing, 43, über 20 Jahre Berufserfahrung, davon 10 J. in 
leitenden Positionen bei renommierten Unternehmen der metall- 
lmd fainatsto rfv e r ar b e i tenden Industrie; gutes Englisch, z. T. im 
Ausland erworben; laufende Fortbildung. Kenntnis sämtlicher 
tedm. Aufgaben aus pi gwmr Praxis vom Maschinenschlosser über 
die Konstruktion bis zum Leiter eines Untemehmensbereichs mit 
über 280 Mitarbeitern und zweistelligen Mio-Umsätzen. Schwer- 
punkte: Rationalisierung, Kostensenkung, neue Technologien. 
techxL/marketingortentierte Untemehmensfttrategie. leistungsbezo- 
gene Mitarbeitermotivation. Gesucht wird Aufgabe als Geschäfts- 
führer/Nachfolger eines mtttelstfindlschen Betriebs, evtL mit wei- 
tergehendem Engagement, oder als HauptabteBungsJeiter/Werkslei- 
ter eines Groflunte mmunens, möglichst im Raum Hamburg. 

Angebote erb. u. F4432 an WELT-Verlag, Post! 1008 84, 4300 Essen. 


Elnkouf/Vorkaof oder Disposition ■ 

DtpL-Ing. der Wirtschaft«-- und Betriebstechnik, 32 Jahre, verant- 
wortungsbewußt, fleißig und zuverlässig, sucht nach 5jähriger Be- 
triebszugehörigkeit neue, entwicklungsfähige ■ Aufgabenstellung im 
westl. RHEINLAND. Ich biete lOjähnge Berufserfahrung in den o. 
gen. Einsatzgebieten. 

Angeb. erb. u. B 4428 an WELT-Verlag, Postf. 1008 84, 4300 Essen 



Kaufm. Leitung/ 
Geschäftsführung 

Dipl- Kaufm., kaufm. Leiter, un- 
gek_ Mitte 40, flexibel, langjähr. 
Erfahrung in Finanzen, Rech- 
nungswesen, Betriebswirtschaft, 
Materialwirtschaft, Personal, 
EDV, Planung, sucht neue Ver- 
antwortung in mittlerem Unter- 
nehmen - bevorzugt Raum 45. 
Zuschr. u. PA 46039 an WELT 
Verlag, FostL. 2000 Hamburg 38 



Assessor 

29. vertu beide Ex. befr. 
(Schlesw.-HolsL), einsatzbereit, 
zuverl u. kontaktfreudig, 
Schwerp. allg. Zivilrecht, bes. 
KenntiL im Wettbewerbsrecht, 
Straf- u. Strafpr.-R, ijähr. an- 
waitL BerufserL, Eng.- u. Franz. - 

Kennte- sucht Stellung bei RA od. 
Verband im Raum HH/Lüneburg. 

Ang. erb. u. X 4424 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 84,4300 Essen. 


Diener-Chauffeur 

ln ungek. Stellge 40 J- ledig, gutes 
Organisationstalent und Kocfa- 
kennfcn., sucht neuen Wirkungs- 
kreis im Raum Norddeutschland. 
Zuschr. ul PI 48046 an WELT- 
Verlag, Postf., 2000 Hamburg 36 


Senior Industrial EngVMBA 
DipL-Betriebswirt mit mehij. 
Tätigkeit in 

NIGERIA 

NORDAFRIKA 

INDIEN 

als General in anager, Marke- 
ting-Manager, Manager, Con- 
sultant, Finanz- und Rech- 
nungswesen 

übernimmt neue Aufgaben 
mit kurz- oder langfristigem 
Auslandsvertrag (auch trou- 
ble-shooter). Gehalt ist nicht 
entscheidend, sondern Auf- 
gabe. 

Kontakte erbeten unter X 
4270 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


BANKER 

Ausbildung, knapp 2 Jahre im Kre- 
ditgeschäft bei größerer Geno-Bank, möchte sich verändern. Proku- 
ra Voraussetzung. 

Zuschriften unter S 4441 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 


^ Kfm- Führungskraft 

Industriekaufmann, 38 J.. verti.. mittl. Reife, techn. vers.. Innen- u. 
AuBendfensterfahrung, Budgetverantwortung, Aufbau von Ver- 
kaufsorganisatlqnen, Fremdsprachen, mit sehr guten Kontakten 
zur GroQmaustne, sucht neue, verantwortungsvolle Aufgabe in 
der me taJ (verarbeitenden Industrie. 

Bitte nehmen Sie ersten Kontakt mit Herrn Dr. Newzeila auf. der 
mich auftragsgemäß informieren wird. 


Postfach 10 33 29. Schlachte 39/40 
2800 Bremen 1. Telefon 04 21 / 31 69 - 2 55 


anzsgen-servee DR. M. NEWZELLA GMBH 

k SaMoB«q#.4 4406 DranttatHbjn «02568/1031 Öfter 1B 32 , 


di 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 20 und 22 
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GESUCfi 


Chance fiir Aufsteiger 

Wir sind ein mittelgroßes, wirtschaftlich gesundes Unternehmen mit Sitz im Raum Köln/ 
Aachen. Auf unserem Spezialgebiet gehören wir aufgrund unserer bestens eingeführten, 
i ' marktgerechten Produktpalette und des hohen QuaUtätsstandards zu den führenden 

Unternehmen. Zur Unterstützung eines unserer Spaitenvertriebsieiter suchen wir den 
stettv. 

SPARTEN !, FIT ER 

Vertrieb 

Zusätzlich erhalten Sie nach gründlicher Einarbeitung im Innen- und Außendienst die 
selbständige Verantwortung für ein Profit-Center. Das Aufgabengebiet umfaßt neben 
Marketingaufgaben (Sortimentsgestaltung, Preispolitik, Werbung und Verkaufsförde- 
rung, Vertriebsplanung und Controlling) die zielstrebige Führung der Mitarbeiter. Sie 
sind unseren Kunden ein gewandter und kompetenter Partner, arbeiten mit Entwicklung 
und Betrieb kooperativ zusammen und vertreten ihren Bereich auch gegenüber der 
Geschäftsführung. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen jungen, zielstrebigen Kaufmann bis Mitte 30 mit 
solider Ausbildung, der bereits Erfahrung im Vertrieb oder Produktmanagement hat 
bzw. als Trainee in einem marketingorientierten Unternehmen tätig war. Wir erwarten ein 
klares Urteilsvermögen, Einsatzfreude, Führungspotential und ein gewandtes Auftreten 
Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Französisch oder die Kenntnis einer 
weiteren Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Wenn Sie diese interessante und vielseitige Aufgabe reizt, bitten wir um Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild 
sowie Angaben zu Einkommensvorsteilungen und Eintrittstermin unter der Kennziffer 
8107 W an die beauftragte Unternehmensberatung, z. Hd. von Herrn H. Cura in 
Düsseldorf, der für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen bürgt und für 
telefonische Zusatzinfomnationen zur Verfügung steht 

BAUMGARTNER#PARTNERI 

-UrTterneh mensberatung BDU - 7032 Sindelfingen * Postfach 320 - Bahnhofstraße T4 • Tel. 07031/82001 und 88001 


1 04000 Düsseldorf ■ KönigsaUee 52 ■ Tai. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37-38 


Objekt- und Büroemrichtungen 

Als international bekannter, führender Hersteller von hochwertigen Mobein für den B £} ro- 
und Wohnbereich suchen wir den 

VERKAUFSLEITER 


der eine dynamische Verkaufs mannschaft von ca 20 AuBendienstmitarbeitem motivierend 
führt, erfolgreich Kontakte zu wichtigen Großabnehmern aufbaut und wesentlich dazu 
beiträgt unsere Marktstellung in Deutschland in Verbindung mit neuen Produkten und 
Marketing-Programmen weiter auszu bauen. 

Der ideale Bewerber ist ca 35 bis 45 Jahre alt, hat langjährige, persönliche Erfahrungen im 
professionellen Verkauf von anspruchsvollen Produkten im Bürobereich, verfügt über gute 
Englischkenntnisse und besitzt die Fähigkeit, in einer leistungsorientierten Umgebung zu 
arbeiten. 

Wenn Sie an dieser herausfordernden und entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, 
bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
sowie Ang abe z ur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 2207 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr Dr. H.-P. 
Grasmann in Sindelfingen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung 
und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER&PARTNER! 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 
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iche Führung^ 


O Tflanfun^TSßmn 


MoMB iydfulfc and 
- EIN UNTERNEHMEN DER A' 


För den V«rtriab dar ATLAS-OOPCO-Pnaumatäc suchen wir «fnen 


Verkaufsingenieur 


mit Pnaumsaflt-Erfahfung für das Getohrt 


.. • • 


DioBom Mtwtettar möchten wir nach soryfUtfger Bnaibettung eine 
interessant* Aufgabe Im Wehn. Verkauf übertragen: die seUnttraOge 
Betrauung unterer Kunden und Qeeprlchapertner, 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der schwedischen MONSUN- 
RSON AB, ein Unternehmen der ATLAS-COPCO-Gruppe, Skandinaviens 
größter HersteNer von MoMtydrauHk, sowie der ATLASCOPCO-Pneu- 
mntik. 

Mit Ihrem Bnhommen und unseren sozialen Leistu n gen weiden Sie 

! zufrieden sein. Hierüber möchten wir uns gerne persönlich mit Ihnen 
ode* Sil?;«'« umerhellen. - ; 

*■ vf Ihre Bewerbung erbitten wir an die GucfittaMtung. 

MONSUN-TtSON GMBH 
thmeemtraee 15 ■ BIM Darnstedt • TeL: 0 61 51 1 9 2117 
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Wir suchen zum 1. 4. 1983 


einen 


Speditionskaufmann 

mit EDV-Kenntnissen 
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Bewerbungen an: 

Firma 

Erik Strasser 

Spezialtransporte GmbH & Co. KG 
Ffeldhofe 76a, 2000 Hamburg 74 


Elektronische Präzisionssysteme 

Unser renommiertes Unternehmen mit mehreren 1000 Beschäftigten und Sitz in Süddeutsch- 
land fertigt feinwerktechnische und elektronische Komponenten, die zu hochwertigen 
Systemen für den militärischen und zivilen Bereich integriert werden. Die International ität 
sowie die Langfristigkeit der Nutzung stellen dabei besondere Anforderungen an die 
Produktbetreuung und technisch-logistische Unterstützung der Nutzer. Für diesen wachs- 
tu ms intensiven Bereich suchen wir einen qualifizierten 

Projektleiter 

PRODUCT SUPPORT 

dessen eine Hauptaufgabe in der Sicherstellung einer wirtschaftlichen und termingerechten 
Abwicklung sowie in der korrekten und reibungslosen Betreuung der Systeme in der 
Nutzungsphase liegt Dazu gehört sowohl die fachkompetente Bearbeitung grundsätzlicher 
Studien und Planungen bezüglich der unterstützenden Zusammenarbeit als auch die 
systematische Analyse von Untersuchungen zur Auswertung der Produktpalette eigener und 
fremdgefertigter Systeme im Betreuungsbereich. Ein weiterer Schwerpunkt dieser Aufgabe 
ist die permanente Kontaktpflege mit unseren Kunden im nationalen und internationalen 
Bereich sowie die mitverantwortliche Erarbeitung von Angeboten in enger Zusammenarbeit 
mit vorwiegend technischen Fachabteilungen im Hause. 

Mit dieser Position wenden wir uns an einen erfahrenen Diplom-Ingenieur oder Diplom- 
Wirtschaftsingenfeur der Fachrichtung Elektronik oder Feinwerktechnik, der bereits mehr- 
jährige Berufspraxis im Bereich der Produktbetreuung bzw. in vergleichbaren Aufgabenge- 
bieten (Service, Logistik) gesammelt hat. Neben den fachlichen Voraussetzungen und einer 
soliden kaufmännischen Denkweise erwarten wir Verhandlungsgeschick, Überzeugungsstär- 
ke und die Fähigkeit, unser Unternehmen zu repräsentieren. Unabdingbar sind verhand- 
tungsfähige Englischkenntnisse, zusätzliches Französisch wäre ein weiterer Vorteil. Ideales 
Alter: ca. Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, bitten wir um die 
Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabeli. Lebenslauf, 
Zeugniskopien sowie Angabe von Einkommensvorsteilung und frühestmöglichem Eintritts- 
termin unter der Kennziffer 2107 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr 
Dr. H.-P. Grasmann steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und 
bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER&PARTNERÜ 

Unternehmen sberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 8 8001 
P4000 Düsseldorf - KönigsaUee 52 - Tel. 0211/32 5098 -99~ D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 33 Tel. 040/367 7 37-38 | 


WU Bind «ln «ul LoMranwfr* mpulalMMtw fWsownranter mH Wwn Qu*la*bv 
tochwwtlgan Programm. 

Unsere Rnm führen wöchentlich nach Pwu, BoHvten. Chile. Uruguay. Argentinien. 
Brasilien. Ecuedor, Kolumbien. Venezuela. Panama und Mexiko 
WRr möchten uns amen neuen VaRrtabeweg für unear neleepregramm aibftnen und 
•uehan deshalb Kn getarnten Bundesgebiet 

freie Mitarbeiter (nebenberuflich) 


Wann Sie ab« reMtreudloa Bekannteeheft haix 
LattJnamartka verfügen und anschaulich über du 


heben, neibet über Re* 


H aben In Mitte*- und Südamerika 
enthielt können, sind Ski vielleicht In der Lage, ln Ihrer Frabatt mH dam Vertrieb uneene f 
Reisen einen nannawwwrt w NttenanmA tu erzielen. Wir unteratOosn Sie md altem 
erfoitlefilcfien Material, zahlen eine innamMeane AutwandsamachMtgung und Wen 
unsere erfolgreicheren freien MRartrefter zu Informativen Stutianiwaan in 
ZMgebMeem. 

Bit» richten Sie Ihr Schreiben an: 

Abenteuer Tour« Whtemsrtka 

Dantigar Strafte 1 -«51 Wallertheim 


Dia Stadt Laer/Ostfries (and - 31 000 Einwohner Mittalzen- 
trum nahe der Nordseeküste, hat nach Ablauf der Wahlzeit zum 
1. August 1983 die Stelle eines 

Stadtrates 

zu besetzen. Die Wahlzeit beträgt 6 oder 12 Jahre, die Besol- 
dung richtet sich nach der BesGr A 16 BO; daneben wird eine 
Aufwandsentschädigung nach den landesrechtlichen Bestim- 
mungen gezahlt 

Der Stadtrat soll als Dazement die Finanz-, die Ordnungs- und 
Sozialvenroltung leiten. Eine spätere Neuordnung bieibt Vorbe- 
halten. Bei der in Aussicht genommenen Übertragung des 
Amtes als allgemeiner Vertreter des Stadtdirektors ist eine 
Aufstiegsmöglichkeit nach BesGr. B 2 BO gegeben. 

Gesucht wird eine verantwortungsbewußte, entscheid ungs- 
freudige Persönlichkeit mit besonderem Verhandlungsge- 
schick und der Fähigkeit zur Menschenführung. 

Bewerber müssen die Befähigung zum Richteramt besitzen. 
Verwaltungserfahrung in leitenden Ämtern ist wünschenswert 

Die Stadt Leer liegt im Nordwesten Niedersachsens, am 
Schnittpunkt mehrerer Bund esstra Ben und Eisenbahnlinien 
und verkehrsgünstig zu den ostfriesischen und niederländi- 
schen Inseln und Küstenbadeorten. 

Die für ein Mittelzentrum notwendigen Infrastruktureinrichtun- 
gen sind vorhanden. 

Beihilfen, Umzugskosten und Trennungsentschädigung wer- 
den nach den gesetzlichen Vorschriften gewährt. 

Die Stadt Leer ist bei der Wohnungssuche behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, tabellarische Übersicht der bisherigen Tätigkeiten, Zeug- 
nisabschriften) werden bis zum 

31. März 1983 

erbeten an Stadt Leer/Ostfriesland - Der Stadtdirektor - 2950 
Leer, Rathaus. 
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Überzeugende Präparate setzen sich auch in 
schwierigen Zeiten durch. 

Ban stützen sich auf eine überaus erfolgreiche Forschung, die Jahr für Jahr neue ethische Präparate 
mS^Mf^ Innovationswert hervoiDringL Den deutschen Markt gehen wir Jetzt verstärkt an: mit 

Team aus Amten und Apothekern. Ausschau halten wir 

nachdem Ersten Mann, der als 

Geschäftsführer Pharma 

w . ... MäivI nimmt- Idealerweise sind auch Sie Mediziner oder Apotheker, Jedoch sprechen 

2? “22 SSiS^^sSa SSStor an. Sie sollten in Jedem Faltevon der Wissenschaft 
Ä r ®^it™ s?^^Sato^Markrfrm liegen. Vielleicht sind Sie zurZeit schon Maiketingleiter 
ÄSe^eS^SvSm^ionalem Zuschnitt Kurz, wir suchen den „Leader- mit 
riaffirtfeher Autorität. Sie tragendSe Verantwortung für Umsatz, Gewinn und Ihre 
Mftarb^^u^berlchton direktanden Manager Europa. Fremdsprachen: mindestens sehr gute 
Englisch- und/oder Franiösisch-Kenntmsse. 

Dies ist eine herausfordernde Aufgabe mit außergewöhnlichen Wachstums-Chancen. Was 
" ll _ Ä - rAm Angebot gehört: intensive Einarbeitung, sehr gutes Gehalt plus 
Erto^^eteiüaungPkw-Atrfferdem haben wir einen unkonventionellen Arbeitsstil, der 
pfolgsl»tei«gung» eifoiarefchen Mitarbeitern besonders liegt Wenn Sie uns 

um Ihre Unterlagen mit tob. Lebenslauf, Foto, 
iSSsSSSm^i Gehaltsangabe-lm ersten Schrittan die Adresse 
handschriftliche bürat für die notige Diskretion nach beiden Seiten und eine 

raisSteKontektaufnahm^denn Sie sollen so schnell wie möglich bei uns starten: 

DR. PETER SCHULZ PERSONALBERATUNG 
6240 Königstein/Ts. ' f?|ian n ®wa |d 
toi Rabenstein 2 • Telefon (061 74) 3031 - 30 36 


'De HelmutNeumaim 

Management-Beratmig 


Leiter Konstruktionsgruppe 

Leichtbau 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz in zentraler, landschaftlich reizvoller Lage 
NRWs. Schwerpunkte unseres hochspezialisierten Produktionsprogramms sind Fallschirme und 
Luftfracht gerate. Wir exportieren weltweit. Die Position Leiter Konstruktion Luftfrachtgerate ist zu 
besetzen: als zukünftiger Stelleninhaber können Sie sehr bald Stellvertreter des Gesamtleiters 
Konstruktion werden. 

Sie haben ein Ingenieur-Studium der Fachrichtung Flugzeugbau absolviert; auch die Fachrich- 
tung Maschinenbau und angrenzende Fächer können eine gute Basis sein, wenn mehrere Jahre 
Konstruktions- und Entwicklungserfahrung im Leichtbau hinzukommen. Ideal ist, wenn Sie im 
Flugzeugbau arbeiten oder gearbeitet haben: Ihre Kenntnisse können Sie aber zum Beispiel auch 
ln der Konstruktion von Aufbauten für Schienen- und Straßenfahrzeuge erworben haben. Sie 
müssen aufgeschlossen, vielseitig und innovationsfreudig sein; denn Ihre Hauptaufgabe ist, die 
Anforderungen des internationalen Marktes frühzeitig zu erkennen und sie in enger Zusammenar- 
beit mit dem Vertrieb in anspruchsvolle, überzeugende Lösungen umzusetzen. Englische 
Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. Da die Konstruktionsgruppe erweitert wird, 
kann auch für jüngere Konstrukteure eine Bewerbung sinnvoll sein. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; objektive 
Information und absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu. Bitte rufen Sie an, oder nchten Sie ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5252/W an die Dr. Helmut Neumann Manage- 
ment-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim. Telefon 02 08 / 37 00 32. 


Frankfurt * Hamburg * Müiheim/Ruhr 


München • New York * Paris * Wien - Zürich 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT ■ Nr. 48 - Samstag, 26. Februar lflfla 


DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 
Veranstalter ein Auswahlverfahren aufgrund von Prüfungen und Befähigungs- 
nachweisen zur Bildung einer Einstellungsreserve von 

ÜBERSETZERN 

(Damen und Herren) 

deutscher, englischer, dänischer, französischer, italienischer und niederländi- 
scher Sprache. 

Voraussetzung zur Teilnahme ist die vollständige Beherrschung einer dieser 
Sprachen und eine sehr gute Kenntnis zweier anderer Amtssprachen der 
Gemeinschaft. (Die Sprachkombinationen sind in der Stellenausschreibung 
festgelegt.) 

Bewerber müssen entweder 

■ ein abgeschlossenes Hochschulstudium der modernen Sprachen oder als 
Übersetzer nachweisen können und zusätzlich eine mindestens einjährige 
danach liegende Berufserfahrung als Übersetzer oder TerminoJoge besitzen 
oder 

■ einen Hochschulabschluß auf einem anderen als sprachlichen Gebiet besitzen 
und über eine mindestens einjährige danach liegende Berufserfahrung 
verfügen, die sehr gute Sprachkenntnisse erfordert. 

Die Bewerber müssen die Staatsangehörigkeit eines EG-Mitgliedstaates besitzen 
und nach dem 2S. Februar 194£ geboren sein. 

Informationsbüro der Europäischen 
Gemeinschaften: 

- Ziteimannstraße 22, 5300 Bonn 

- Kurfürstendamm 102, 1000 Berlin 31 

Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
Abteilung Einstellungen 
rue de la Lei 200 
B - 1049 Brüssel. 

BEWERBUNGSSCHLUSS: 31. MÄRZ 1983. 

Die Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften 




Ingenieur (Dipl.-Ing. oder Ing. grad.) 

Techn. Leitung Fernost 


ANZEIGEN 



Unsere seit mehreren Jahren gewachsenen 
Unternehmen in Singapur haben von ihrer 
Größenordnung und Aufgabenstellung her einen 
solchen Entwicklungsstand erreicht, daB wir mit 
sofortiger Wirkung einen qualifizierten Ingenieur 
mit der weiteren technischen Entwicklung der 
Unternehmen und der Diversifikation der 
hergestellten Produktgruppen beauftragen 
weiden. 

Zunächst wird es Ihre Aufgabe sein, die 
Konstruktion von Sondermaschinen und 
Werkzeugen zu übernehmen, ein 
entsprechendes Konstruktionsteam aufzubauen, 
um anschlieBend die Leitung von Konstruktion 
und Verkauf zu übernehmen. 

Zur Wahrnehmung dieser reizvollen und 
entwicklungsfähigen Aufgabe kommt nur ein gut 
ausgebildeter Maschinenbauingenieur in Frage, 
der auch in Bereichen der elektronischen 
Steuerungen von Maschinen über ein fundiertes 
Wissen verfügen sollte. 

Ihre Engiischkenntnisse müssen 
verhandlungssicher sein, und einschlägige 
Ausländserfahrungen wären unsererseits 
erwünscht, sind aber nicht Voraussetzung. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen {Handsch reiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien, Angabe von 
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin) über die u. g. Kontaktadresse. 
Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
korrekt beachtet. Kennziffer: WWF 542. 

ERVICE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 
MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201 /423243 


Wir arbeiten im m- und Auskind, sind unabhängig und erfolgreich. Bei durch- 
schnittlich 1250 Mitarbeitern liegt unsere Sauleistung bei 250 Mio. DM. Unsere 
Ausführungsschworpunkte liegen im Ingenieur- und Industriebau; insbesondere 
auch ln der Abwicklung schlüsselfertiger GroBprotekte im Ausland. Aufgrund 
vorzüglicher Finanzlage und dank spezifischer Gegebenheiten entwickelt sich 
unser Auslandsgeschäft überdurchschnittlich. Für die Realisierung unserer Mög- 
lichkeiten suchen wir qualifizierte Mitarbeiter mit englischen Sprach kanrrtnissen 
als 


Projektleiter (Inland) 

für die Koordination einer oder mehrerer Auslandsbau stellen. Wir suchen einen 
qualifizierten Bauingenieur mit Ausländserfahrung, der sich eine sichere, verant- 
wortungsvolle Position m unserer Ausländsabteilung erarbeiten möchte. Aus- 
landsreisen lallen sporadisch an 

Bauleiter Ausbau (Arabien) 

für oine sehr große Wohnungsbau maßnahme im Nordwester) Saudi-Arabiens. Wir 
suchen einen im schlüsselfertigen Ausbau routinierten Hochbauingenieur (Aus- 
Landsvertragszeit: IS Monate) 


Bauleiter Rohbau (Arabien) 

für eine co-Mio.-OM-Baustelle im Norden Saud HArabiens (Bauzeit: 2 Jahre). Wir 
suchen einen im Ingenieur-Hochbau versierten Bauingenieur, der bereits mittel- 
große ßaumaßnahmen allem abgewickelt hat 

Baukaufmann (Arabien) 

für dio Betreung von Baustellen in Saudi-Arabien (Austandsverrragszeit 1-2 
Jahre}. Ausländserfahrung und gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich 

Zimmererpolier (Arabien) 

für eine IngemeurbaumaBnahme in Saudi-Arabien. Vertragszeit: 1 Jahr. 

Hinsatzbereitschaft. Verantwortungsgefühl, Lai$tung$winen und Belastbarkeit set- 
zen wir voraus. Unser Betriebsklima gilt als gut. unsere Betriebsgröße ist noch 
überschaubar. Wir zahlen teislungsgerecht; Sw werden zufrieden sein. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und Zeugnis ko pien bei unserer Personal- 
abteilung ln Dortmund. Märkische Str. 249. (Tel. Kontaktaufnahme unter 0231 / 
41 04 259.) 



WIEMER& 

TRACHTE 


WEHER & TRACHTE 



Wir sind ein exportorientiertes schweizerisches Unternehmen mit jahre- 
langer Tätigkeit in der Bundesrepublik Deutschland. 

im Rahmen der Erweiterung unserer Aktivität im Gebiet des chemischen 
und biotechnologischen Apparate- und Anlagenbaus möchten wir einen 

selbständigen 

Verkaufsingenieur 

mit solider technischer Ausbildung 

in unser Team aufnehmen. 

Nach gründlicher Einarbeitung in unserem Werk in der Schweiz und mit 
tatkräftiger Unterstützung durch unseren Verkauf werden Sie die Betreu- 
ung des vorhandenen Kundenstammes sowie die Neuwerbung von Be- 
darfsträgern unseres Lieferprogrammes in Norddeutschland überneh- 
men. 

Wir bieten ein attraktives Einkommen und alle Sozialleistungen eines 
fortschrittlichen Unternehmens. 

Sind Sie an dieser abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert? Dann 
senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 

Giovanola Fräres S.A. 

Service Marketing 
1870 Monthey/Schweiz 


Als deutsche Tochtergesellschaft weltweit operierender Konzerne sind 
wir in einem Spezialbereich des Maschinen- und Apparatebaues tätig. 
Eine ungewöhnlich erfolgreiche Entwicklung mit großen Wachstumsra- 
ten kennzeichnet unseren bisherigen Geschäftsverlauf. Weitere große 
Aufgaben - auch aus internationalen Märkten - liegen vor uns. 


Einem qualifizierten 


Schweißfachingenieur 

bieten wir die nicht alltägliche Chance, als 


Leiter Qualitätswesen 


eine fachlich anspruchsvolle und persönlich herausfordernde Aufgabe 
mit Führungsverantwortung -6 Mitarbeiter- zu übernehmen. 


Erfahrungen aus dem Metall-Leichtbau oder Containerbau wären wün- 
schenswert. Neben der Qualitätssicherung eingeführter Erzeugnisse 
erwarten wir auch Ihre Unterstützung bei der Übernahme neuentwickel- 
ter Produkte in die Fertigung. 


Die Position bietet ein vielseitiges, interessantes und zukunftsträchtiges 
Aufgabengebiet, besitzt für uns einen bedeutenden Stellenwert und 
bietet Ihnen weitere Wachstumsmöglichkeiten in einem expansiven 
Unternehmen. 


Bitte bewerben Sie sich bei uns. Für telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Pauli, gern zur Verfügung. 




Spezial Gerätebau Hamburg GmbH 

Hein-Sass-Weg 28, 2103 Hamburg 95, Telefon 0 40 / 7 42 70 41 


I Mitarbeiter 
I für 



Arzneimittel 


»EINER 

Arznei mittel 

»EINER 

Arzneimittel 

sucht: 


ein deutsches, konzemu nabhängiges Unternehmen, stellt Arzneimittel her, die 
auf einigen Gebieten der inneren Medizin zu den führenden ln Deutschland 
gehören. 


Pharma-Berater 


für den Besuch von Praxen und Kliniken 


blEINER 

Arzneimittel 

bietet: 


»EINER 

Arzneimittel 


für sofort oder später. 

Bewerberinnen) sollten zwischen 25 und 40 Jahre alt sein und über eine der 
folgenden Vorbildungen verfügen; 

• abgeschlossenes Studium der Human- oder 
Veterinärmedizin, Biologie, Chemie oder Pharmazie 

• Ausbildung als technischer Assistent der Biologie. Chemie, Medizin oder 
Pharmazie 

• anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 

Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung und voller Gehalts- 
und Spesen Vergütung. 

Bne groteügige Gehaitsregeiung, die Ihren Fähigkeiten entspricht 

13. Monatsgehalt 

Urlaubsgeld 

Erfolgsabhängige, individuelle STEINER-Leistungsprämie 

Finanzielle Sonderieistungen 

Großzügige Spesenragelung 

Kilometergeld oder Firmenwagen 

Die besonders günstige STEINER- Altersversorgung 

Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung 

Private Unfallversicherung 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschrif- 
ten senden Sie bitte an die Personalabteilung 

Steiner & Co. 

Deutsche 

Arzneimittel 

Gesellschaft, Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45 





Ihr Gesprächspartner 
für Fühnmüsptbiüoncn 


VM iiM I M i K f iV irwwwww 

Am- und JVeüerbÜdung 

Ein aktiver Gestalter, der Impulse zu geben vermag und nicht , 

Qhar fnrhtirh p Kenntnisse. sondern trurk flW _ r*. 


Leitet Aus- und Weiterbildung 

Nach zwöff Jahren FOhnaigsverantwortung im Bundesdienst bin 
ich in einem namhaften deutschen Industrieunternehmen seit sehn 
Jahren verantwortlich für die Personatentwtcklung mit Bildungs- 
Veranstaltungen innerhalb wie außerhalb des Unternehmens und 
intensiven Kontakten zu Instituten und Verbänden, 

Darauf auf hauend möchte ich konsequent diese Eckpfeiler 
moderner Personalpolitik ausbauen und mit einem Unternehmen 
verbinden, das sich nicht als Mechanismus, sondern als lebendiger 
Organismus versteht, das außer Können und Erfahrung einer 
43-jährigen, gradlinigen Persönlichkeit auch Idealismus und f yb e 
zur Sache erwartet. Sollten Sk diese wenigen Hinweise interessie- 
ren, bitte ich um Kontaktaufnahme mit der mich vertretenden 
Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1. Gerne erwartet dort Herr 
Laue als Ihr und mein Kontaktpartner auch Ihren Anruf unter der 
Rufnummer. 0228/2603-127. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bin atartklar! 

BerafMuillniet (DipL-H-öfconam) 
mit Schwerpunkt Marketing. Weder Btarfeetingprofl noch mehrjäh- 
rige Anstendserfshrnng, dafür lernfähig, 27 J., z. Zt. an DipL- Arbeit, 
sucht zum L 7. 83 Einstieg L Bereich des Marketing. Bisher; Einjähri- 
ges, BankprakUkum, sehr gute Englischkenntnisse (Sprachzeugnis). 

Zuschr. u. M 4415 an WEET-Veriag, Postt 1008 54, 4300 Essen 


Geschäftsführer 

Marketing- Beratungsgesellschaft, DipL-Oect, 36 J.. verheiratet, 
sucht ab Mitte bla Ende 83 neuen Ve rantwo r t ungsbereich ln Indu- 
strie oder Versand; geboten werden Lalstungaberaitschaft. Indu- 
strieerfahrung, gute englische und französische Sprachkenntnisse; 
bevorzugt NRW. 

Zuschr. erbeten u. H 4486 an WELT- Verlag. Post! 10 08 64, 43 Essen. 


nasleiter 

knAngaatentsn-l 
zeitig Gf. einer Uni 


i im 


Personal- und Verwaltu 

mit über 20#Uiriger industrieller Erfahrung sowohl 
Lotimmpflngtfbaretch und allg. Verwaltung (gMchnMg <B. abwr Untntüt- 
zungskuae und ehrenamtlicher Richter) sucht neue Aufgabe ab Personal- 
und/oder VerwattungaMter, die Engagement, Zfebtratägkeit und Verband- 
lun gsgaach tok erfordert Alter 47 J„ örtHch ungebunden. 
Kontaktadresse; Anzeigen-Servtce Sachte leben, Mebenburastr. 45, 

45 EeeenVTM. 02 01 / 42 32 43 • • 


sucht passende Stellung. Ausland, 

Ang. u. N 4438 an WELT-Verlag, 
Postt 1008 64, 4300 Essen 


Steuerberater 

DipL -Volkswirt, 44 gute Ke&ntn. im] 

Steuer- und Wlrtschsftsrecht; langjäh- 

rige Erfahrung fm Prüfungsweaen, Bi- 

lnngln-iUlr, PhMMpIaming und ~ 


satten, sucht Anstellung bei WBi 

.oder Position in der freien Wirtschaft, 

Saum Hamburg. 

Zuschriften unter PM 46 049 an WELT-} 

Verlag, Postf. 30 38 30, 2000 Hamburg 3S. 


Junge* Lehrerin 

z. Z. arbeitslos, sucht veranti 
volle Tätigkeit ln dauerhaftem 
BchSftigunssverhUtni* (Ha um Ham- 
burg), mögL balhtam. Kenntnisse Bü- 
roarbeiten, Schreibmaschine, Bus- 1 

TeL 04t /I88 83 83 


30Jftbriger, gepflegt, mit Niveau, 
mehrspr. u. unsbh.. Pkw vorhanden,, 
sucht 

Vei treu e a s B le ll anB 

(Prtvatchanffeur o. tj. 

Ang. erb. u. Y 4447 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 84. 4300 Basen. 


Stahlkoufmann 

34 Jahre, ppa„ Import- und ex- 
rfahren, in leitender Stel- 

tütig, sucht neues Arbeits- 

t, mö gli ch st Rhein-Ruhr- 


um (Werksvertretung ange- 
nehm). 

lg. erb. unL D 4430 an WELT- 1 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Pflegedienttleher 

auch Ausbildung und- Erfah- 
rung als Lehrer für Kranken- 
pflege, 43 J., vertu, sucht ab 
April 83 adäquate Tätigkeit 
Angebote erb. unter W 4423 an 
WELT- Verleg, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


41 J, ledig, sucht zum L 4. Vlr-I 
lcrmgakreis. Erstklassige Referen-j 
zen vorhanden von Großküche, 
Krankenhaus und Altenheim, sowie 
DUt-KamxtBlHtt. Angebote erbeten 
unter Z4140 an WELT- Verlag. Post- 
fach 100864,4300 Essen 


BAUTECHNIKER 

schlüsselfertiger Hoch- und In- 
dustriebau, 44 J„ Erfahrung ln! 
Bauleitung (engL-aprachij 
Ausland), Projekt sar nbearfa 
tung u. Arbeitsvorbereitung: 
elnschl. NPT für Aualandspro- 

jekte, sucht neuen Wirkungskreis' 

in Bauleitung oder Baufiberwa-) 

düng, möglichst Auslandsein- 
satz. 

Angeb. iL B 4440 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Ensen 


Dip l o m Inforewtflreria 

sacht Erstanstellung, Raum Rhein/ 
Ruhr be v orz u gt 
Zuschr. unter B 4382 an WELT- Ver- 

lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dip!.-Ing. 

Nocnncmemecm 

2 Jahre Berufspraxis, unver- 
schuldet arbeitslos, ortsungebun- 
den, sucht Arbeitsplatz im «üd- 
deutschen Raum. Möglichst; Ent-j 

Wicklung ' von Mikroprozessor - 
Schaltungen, Läsen von Hard- 
und Softwareaufgaben. 
Angeb. erb. u, Y 4438 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


2 freie Anlageberater 

(Betr.-Wizt/Bankkfm.) im Raum 
Düsseldorf suchen neuen Wir- 
kungskreis bzw. Repräsentanz. 
Angebote- erbeten unter U 4421 
an WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 
4300 


Gestandener ArbeHsnecHziner 

Jahrzehnt elange Industrie-Erfahrung und betriebsorientierte 
Forschungsarbeiten, OrgasdaatlonsUlent, Unirversttits- Professor, 
sucht entsprechende Arbeit auf Honorarbasis, da die Altersgrenze 
erreicht wird. 

Ang. erb. unt, V 4444 an WELT-Verlag, Postt U) 08 64, 4300 Essen. 


Wi rtschaftsrachtf or/Tei Izoit 

, Geschäftsführer if/wigerm gew» nsehaft sucht nach 

der Altersgrenze Teilzeitarbeit bei Unternehmen, Ver- 
band o. ä. oder Anwaltspraxis, evtl auch AuslandstäUgkeit. EngL 
perfekt, franz. ausreichend. Raum Solingen-Düsseldorf bevorzugt. 
Zuschr. erb. u. E 4431 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Diplom-Chemiker , , . „ , 

33 Jahre, vielseitig interessiert, sucht neuen Wirkungskreis m Nora- , 
deutschland. Derzeitiges Aufgabenfeld; Leitung der Abteilung Anagr- 
tfk, Anwendungstechnik, Unterstützung von Marketing und Verwwx. 

Zuschr. erb. u. V 4422 an WELT-Verlag. Postt 10 08 64 , 4300 Essen 


Leiter der Exportabteilung 

Markenartikler, 48 J., Konsulngüter Food und Non-food, lang]- Aus-j 
landserfahrung in Lateimmenka. EG, Efts, USA - Aufl>- Ans^ 

landsvertretungen - sucht verantwortungsvolle Aufgabe. 
Zuschr. erb, u. PG 45927 an WELT-Verlag. Postfach. 2 hamburgftL 


Togolese, 39 Jahre, langjährige Praxis als Führungskraft in j 
Togo, Dlpl.-Wirtschafte-Ing. und Dipi.-TextiWng.. Studium um 
Abschluß in Frankreich und Deutschland. Bis febr. 83 BVWr j 
Aufbauatudlum in der Bundesrepublik, sudht zum 1. 4. 83 ( 
ausbaufähige Position bei oder für eine deutsche Firma in 

TOGO 

bzw. West- oder Zentralafrika, Fremdsprachen: Französtech/ 
Deutsch/Engl. Angebote an: bzw. Referenzen über: 

ANTRITTER + PARTNER 

UntemehiwutsberetuiM ! 

Keplerstr. 26. 7535 Königsbach-Steln 2, Tel. 0 72 32 / 68 « : 


Technischer Kaufmann 

Export Ausrüattmgan/Maschjnen 

44 J., verii., in urtgek. Stetig, als Geb'tetsleiter Südostasien 1 

bietet: lang]. Auslandsarf,, Akquisition, Markterschließung, AU 
bau v. Vertriebsorg,, beste Verbindungen zu Industrie 1 
Behörden in SO^Askn, abschluß- u. vertiandlungsf 
belastbar, Engl., Franz., Span. tl. L W. u. Sehr, 
sucht: Pos. als Resident in SO-Asien o. Exportleitor in Handej 
haus o. Industrieunternehmen 
Angeb. u. PD 46 041 an WELT-Verlag, Postf., 2000 Hamburg 


Stellengesuche finden Sie auf den Setten 20 und 
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Immobilien-Kapitalien-Anzeigen 


Die Große 

ymiihiwiriinw 

NNnDnaiKin 


tmpbfen-Kapy^ 


DIE® WELT 




Noch mehr steuern? - Nein Danke! 

Sichern auch Sie sich endlich diesen aktuellen und griffigen Steuerspar-Brief ? 




U nte ra chri fl 

Dia tatzten zwei Stemm Sp- Ausgaben erhalte Ich koctenk» 


W 26. 2.85 


Der „steuertip": Pflichtlekture für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 


-lT7T- ' ~^'T L 'n : SB§SU 



i i L m J i ^ - k 


SCHWARZWALD 

CTBdMtagBtegBnon SchömraM, St Georgen und 
Partengebteten des Furtwangen. Günstige Höhan- 
S d nrargwaMes Ja^för Wandern, Sü- und Lang- 

i whhnrmg wn in vier bpifc Nebelarmß8 KMim mit 
ikttven Orten; hoher Sonnaneiiistrahluiig. 


KOT-nndPeriengebtetendes 
Bü d Heban Sc fawarzwakles 
RlgflnfamwwobirongBn in vier 
. iatkrakttron Orten; 

• . JX .;BüMhMip, 


Me Häuser sind überdnrch.- 
sohnittüch gut gebaut 





und ausgestattet. Geeignet als 
Dauerwohnsftz oder Urlaubs- 
domizfl. Die Vermietung lrann 
von uns übernommen werden. 

Wir senden Omen gern ausführ- 
liche Unterlagen über alle vier 
Objekte. Besichtigung auch an 
Wochenenden. 

Vereinbaren Sie mit uns einen 
Tennin. 


frwmann GmbH 9 Ca KG 
Auf <ter Steig 6 £ 

7730 VS-VflHngen 
TaL (07721) 207-0 i|g| 




- : j ^Ein attraktiver Wohnsitz für Sie 

• I V". T '^Valner kleinen Wohnanlage (nur 8 Wohneinheiten) in Laufen/ 
I 'J^iaden, zwischen Badenweiler und Bad Krozingen. 

— * ^^^WL-EW. 80,18 m“ Preis 230 500,- DM inkL Stellplatz. 

fL^iU^^iechgeachofl mit großer überdachter Terrasse, ruhige Lage. Erst- 
. . . . . ; ,^»zug. Sehr gute Ausstattung. 

«.v*#»*-'* - ...i litte fordern Sie unsere Unterlagen an, oder informieren Sie sich 
•tofotüach bei unserer Frau Hausstain. 




WOHNSTÄTTEN BAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

- £ Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
. Am Bischofskreuz 1 ■ 7800 Freiburg 
Tetetav. 07 61 / 8 20 81-84 von 10-42 Uhr und 14-18 Uhr 


»■£***! 


■ i/'-i 1 

■■ 1 


Eigentumswohnungen und Häuser 

in allen Orten der I nseL Zweitveridurfa, 
als auch Bauherrengemeinschaften. 

Zabel tarartiliefl ® iSStidteteU.lr mn/«8SB 


E»R° rt ‘ 
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’ Schöner leben «nH elegant wohnen 

VlUENLAGE BADEN-BADEN 

^ruhi^ und sonnige Halbhöhenlage, unweit von Kuranlagen | 
... ' i^yjad Zentrum. 2 kleine Bauvorhaben mit 6 bzw. 7 exclusiven 
‘..' ; '.3!i|M faitnim r nbnnng pn von 74 m l bis ca. 125 m 2 Wfl. Baube- 
. A pri l 1983. Kenner urteilen: Ein vorzügliches Angebot 

*yr'p;-- Exclusivvertrieb: 

r ‘ ptohwrt Kcmn v^Hwög enBanlag maes. mbH - BPM/Ftabci 

68, 4808 Düsseldorf 1 
* 1 ; Tel-: 02 U / 35 2 © 45 


BADEN-BADEN 

Erwerbermodell mit hohem Steuervorteil: 
Komfort Ateiterwohnong, 109,38 m 2 Wohnfläche 
DM 525 000,-. Falls gewünscht: Garage DM 20 000,-. 
Erforderliches Eigenkapital 10%. Restfinanzierung 
möglich: 5,25% Zins p. a., 2% Tilgung, 10% Damnum, 
3 Jahre fest. Bitte informieren Sie sich jetzt. 


Apartbau 

Baden-Baden 


Apartbau-GmbH 
Bauträger- und 
Betreuungtunte mehrnen 
7570 Baden-Baden 
Maria-Viktoria -StraBe 3 
Telefon (0 72 21) 2 44 04 




PARKCp HOTEL 

Bad Sädüngen 


Hamburg 

Alstertal 

Wohnungen 
Im LANDHAUSSTfL 

eine der feinsten Adressen Ham- 
burgs, Grotenbleken 37. Erst- 
klassige Bauausführung, exklusi- 
ve Architektur. Interessante 
Steuervorteile durch Ersterwer- 
bermodelL Ca. HO m* WfL/Nutz- 
fläche. preis 588 167,- DM inkL 
Garage. ErfdL Eigenkapital 20% 
= DM 117 700,-. Bezugsfertig. Kei- 
ne Makler-Provision. 

Bauherrenbetzeuungs- 
w 9 ~ & v + VerwaltungB GmbH 
Mk I Hedwigstr. 3 
^ 8000 München 19 
TeL 089/ 18 00 OL Telex 5 39 200 


Feriena paarte ments 

steuerbegünstigt, hohe Ren- 
dite, Dauervermietung in 
Kirdiberg/Iagst. ab DM 
140 000,- bei DM 14 000,- 
Egenkapital 

FORUM Bauträger 
7000 Stuttgart 40 
Unterländentr. 38 
Telef. 07 11 / 87 20 44 


Bad Zwischenahit 

2-, 3- und 4-ZL -Könnt- -Eigen- 
tumswohnungen jjn Zentrum von 
Bad Zwischenahn (Niemöller- 
Park), Loggia, Keller, Fahrstuhl 
WohnfL 58 bis 120 m*, überdurch- 
schnlttL Ausstattung, Fertigst, 
Dez. 1983. Anfragen an: 

Ban unte mehrnen Alfred Döpker 

Weddigenstr. 3. 2800 Oldenburg 
TeL 04 41/830 01 


^ BADEN-BADEN ^ 

ln Toptage entsteht alleinstehendes kontert. Bnfo- 
milienbaus mit Einliegerwohnung, Doppelgarage und 
Lift: 206,58 m 2 Wohnfläche + Ä,50 m* Baikone und 
Terrassen DM 948 000,-. 

Beste Südhanglage, Villenviertel, unverbaubarer 
Blick über Baden-Baden. Hohe Steuervorteile, günsti- 
ge Finanzierung: 

Bitte informieren Sie sich vollständig, informieren Sie 
Sich jetzt. Apartbau-GmßH 

Aoartbau B^SS’wmtmehmen 

^Baden-Baden aasraiariW ^ 


Kapitalanlage für Bauherren 

Köln: GrdsU mit Planung lür 10 WE, 2 Praxen und Supermarkt 
mit langfr. Mietvertrag zu verk. VB 750 000.- DM. 

Tustus Meyer, Immobilien 

Tulpenweg 10. 24 Lübeck, TeL 04 51 / 8 54 25 


Direkt an der knsensicheren Rund 140 Studios verschie- Zuwachs, hohen Überschüssen 

Grenze zur Schweiz, im stark dener Preis- und Größenord- aus Bauphase und Vermietung 

expandierenden Bad Sackingen nunß können jetzt erworben und - mH enormen Steuer- 
entsteht ein First Class kur- werden. Ersparnissen! 

und Ferienhotel, betrieben von Eine sichere Investition mit 
einer renommierten Schweizer voller TreuhandabwicMung, 

Hotelgruppe. Mietgarantfe stetigem Wert- Bitte informieren Sie su h: 
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Ihr Angebot in — 

Kurzform bitte schnellstens an: PLZ CM- 


An die Len sing Verwaltungs GmbH & Co.. Immobilien Kommanditgesellschaft. 
Niederlassung: Eggen rüttestr. 13, D-7869 Sdtönau/Südschwarzwaid. Tel. 076 73/10 61-63 


Ein heißes Thema für viele: 

Die sichere Geldanlage ! 


Das „Geld-Magazin“ bietet Ihnen jeden Mo- Unser Dankeschön dafür: 

nat aktuelle Informationen für vorteilhafte Die neuste Ausgabe des .Jahrbuch der 

Geldanlagen und warnt Sie vor Risiken. deutschen Anlageberatung 1982" - eben- 
en gewisses .Fingerspitzengefühl“ genügt falls kostenlos und unverbindlich für 
nicht mehr, um Geld mit Gewinn anzutegen Sie - Auf mehr aJs £20 Seiten finden 
Immer mehr Führungskralte. Unternehmer Sie 38 Beitrage sachkundiger 
und Freiberufler beziehen deshalb ihre per- Journalisten und Anlage- JP^ 

sönlichen Geldanlage- Tips aus dem .Geld- Experten über unterschied- 

Magazin*. Uchste Anlagemöglichke>ten ^^$09 

Profitieren auch Sie vom Know-how erstklassiger Anlage-Experten. 

Fachautoren und Geldanlage-Experten informieren Sie objektiv über 
Schwerpunkithemen wie Sleuersparen. Wertpapiere. Abschrei- 
bungsmodelle. Anleihen. Bouherrenmodelle, Weltbörsen, bis hin zum 
Goldkauf ohne Mehrwertsteuer Empfehlungen, denen Sie folgen 
können, verständlich geschrieben, kritisch bis ins kleinste Detail. 1 
Das „Geld-Magazin' und weshalb es sich für Sie unbezahlbar i 

machen kann. tl 

Mil jeder Ausgabe gewinnen Sie aus mehr als 70 Seiten • H 

• konkrete Tips für .maßgeschneiderte' Anlagemöglicti keilen H 

• Transparenz durch Fallbeispiele. Tabellen. Übersichten. a 

Trendsignale und Problemwamungen w < 

• Selbstvertrauen m Fachdiskussionen . fr 4 

• Sicherheil bei Anlage-Entscheidungen H . 

Unsere Einladung: Lernen Sie das .Gefd-Magazin“ letzt tj £ 

kostenlos kennen. ö A 

Sie erhalten ein .Geid-Magazm'-Hett aus der laufenden Aus- H m 
gäbe gratis zugeschickl wenn Sie den „Geid-Magazin'-Abruf- Bam 
Coupon noch heute absenden. '*mm 


BesteÜanscbrtft: 

Geld-Magazin-Service, Kitsch bürge r StraBe 236 - 5000 Köln 41 
.Seld-MagaziD“ and .Jahrbuch- gleich mH Abnif-Comum anfonfern 



„Geld-Magazin“-Abruf-Coupon 

für 1 Probe- Exemplar und 1 Jahrbuch gratis, dazu 20 '« Preisvorteil 

wdi n*n ml Eremcör ciftaBe tfl jü .aihtwcNdcf Aniunn 4niiqe> i d i u .«j ns; 

tum Kann <cn iu' icflcfl Fja feMUrn Htabta Ich du JSeM-Matfanii' nicb« rafal- 
mlBkl iBM.sa saodelc* inoafealb m IB TagaaMca E rhrt dar Cr*t Ix -Axt patniebiB Mil- 
nkoBg *a Beld-UgszlB-SanHce, RltachbarfflrStnlle 296, 5000 R«b 41. n in>: . : jF$ V 

mntfi MVtifl WMn S* lucMt ,on m.i ho<cn Mi motMc C* 1 Oji .üHu-K 1 Ji.'."" - "m-irr ifi-j !j, ti,* - 
Sie'» 1 J»' bUicnrn leb Mtialu dann 20 mhwn el >FM i - t»a ri.-::- sim DM 7.50. Dl - 
t njprTjdige Btiu? yrntefti 1' rtetw una 1 Jafntiucn pio Ja in E-, oKifc-n *.s n*th‘c«v 
kx-wn ich i*nn jeOCT&i Off- iCse'maCiSEn E)c:ufl bccnOim - Jhv rinippuhaiiiKb-n : u - 
Uw ca: cn tu: noch new ql-iciW jkggteft mtrt ftK a wi nal^ «.rc mi_ .•u:t :M-ijiji i;i 
E ui/lmcM c Zahfarngnmlw kreoa leb < Jüc »tue Vo-,u..-ji 
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Andalusien 
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kennen Sie auch Im Winter kein EnergieproDtem. Um an kuhlan 
Abenden von 18° auf 21° aufzuheizen, genügt ein Kaminfeuer. 
Hier am Ausgang der Straße van Gibraltar, etwa 2Q km Luftlinie 
westlich Tarifa, dort wo die Sierra in die weiten, grünen Ebenen 
Andalusiens übergeht, liegt die schönste Bucht der spanischen 
Südküste BAHIA DE LA PLATA 

Das Klima ist ausgeglichener als am Mittelmeer. Die Wasser- 
temperatur schwankt zwischen 16° und 24° Die rauhen 
NW -Winde des Atlantik erreichen diesen Platz nicht mehr 


ln einmalig romantischer Lage bieten wir: 
Unverbaubare Hanggrundstücke, BLICK AUF 
AFRIKA, auf Tanger und das marokkanische Rif- 
gebfrge, BUCK AUF CAP TRAFALGAR, 180° 
weites Panorama auf den Atlantik. 4 km langer, 
weißer Sandstrand. 

Um diese wirklich einmalige Bucht nicht zu zerstören, sind wir 
zu einer Exclusivitat gezwungen, die eine Bebauung kleiner 




Parzellen, wie heute im Massengescheft üblich. ausschlieSt. 
Parzellen ab 2.500 qm zum Preis von 50.- bis 85.- DM/qm 
Hauser werden nach eigenen Wünschen gebaut in einer 
deutschen Villen vergleichbaren Qualität zum Preis von ca 
1200.- DM.'qm überbauter Flache. Wenn Sie amen Ruhe- oder 
Feriensitz im Süden suchen, oder wenn ihnen ihr bisheriger 
Besitz zu eng geworden ist. sollten Sie sich wirklich nicht ent- 
scheiden. bevor Sie EAHIA DE LA PLATA gesehen haben. 


Bitte schreiben Sie 

wegen weiterer Informationen an: 

ATIAKTERRA AG 

CH -8001 Zürich * Bahnhofplatz 9 


Mr- . r 
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Ein einmaliges Modell. 
Und das in vieler Hinsicht. 


Die Lage. Absolut top. Nahe 
Stadtwald und Beethovenpark, 
Grenze Lindenthal, dem Re- 
nommier-Stadtteil Kölns, in 
einer exklusiven Wohngegend. 

Das Objekt 8 Wohn -/Ge- 
schäftshäuser mit Ladenloka- 
len. Arztpraxen, Wohnungen, 
Maisonetten und Apparte- 
ments, mit Tiefgaragen-Stell- 
piacen in unterschiedlichen 
Größen und individuellen 
Grundrißvarianten, richtungs- 
weisende Architektur und 
komfortable Ausstattung. 

Das Konzept Hohe Steuervor- 
teile, \feriustzuweisung ca. 
198 ^ bezogen auf 15 % Eigen- 
kapital (auf Wunsch finanzier- 
bar). Baufertigstellung Ende 
1984, daher gesicherte Vbr- 


Technische und Wirtschaft- s* 
liehe Baubetreuung: 

1^1 Gemeinnützige Siedlungs- 
GS j gesellschaft mbH des *,• 
Evangelischen Siedlungswerks 
in Deutschland und der Leon- ” 
berger Bausparkasse. bz 


Steueroption bei garantierter 
Anmietung auf 5 Jahre. 

Die Sicherheit SchlieBungs- 
garantie und leistungsstarke 
Partner, die sich in der Abwick- 
lung von Bauherrenmodellen 
einen seriösen Namen ge- 
schaffen haben. Beste Vbraus- 
setzungen für Wertzuwachs 
und Vermietung durch Lage 
und nochmals Lage, überra- 
gende Architektur, komfor- 
table Ausstattung. 

Ganz gleich, ob Sie an einem 
Appartement (ab DM 165.832,-) 
oder einer Komfort-Wohnung 
(ab DM 214.050,-) interessiert 
sind, wir beraten Sie gerne: 


fjpä 


<e> 


S MICHEL MAN IM 

Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 Rlchmodstraße 29 Tel. : (02211 236651 


Westerland 

Neubau Friedrichstraße, 2-ZL- 
Whg.. 59 m\ Süd. Tiefgarage, 
375000.-. 

Jürgen Leplien, Seekoppelweg 5 
23 UÜ Kiel 1. Tel 04 31 / 68 01 61 


Sparen Sie rechtzeitig Steuern, 
und vermeiden Sie die Zwangsabgabe 

durch die Beteiligung an einem 

Bauherrenmodell 

mit öffentlicher Förderung 


Angesprochen sind nicht nur Spitzenverdiener, 
sondern breite Schichten der Bevölkerung. 


Darum nutzen Sie Ihre Chance 1983 

1. Einmalig vorteilhaftes Gesamtfinanzierungskonzept 
der staatl. Landeskreditbank Baden-Württemberg: 
Darlehen mit 0,5% und 5,75% Zinssatz 
Aufwendungsdarlehen DM 4 - je m 2 Wohnfläche mtl. 

2. Angemessene Grundstücks- und Baukosten bei gu- 
ten Lagen; 

3. Renditemöglichkeiten bereits ab 30% Grenz-Steuer- 
satz; 

4. Erfahrenes Vermietungsmanagement sichert wert- 
erhaftende und wertsteigernde Bewirtschaftung; 

5. Wirklich gute Bauqualität (gemäß ausführlichster 
Baubeschreibung), die Ihr Vermögen langfristig 
sichert; 

6. Auf die Dauer gute Vermietbarkeit. da erschwing- 
liche Mietpreise; 

7. Keine Beschränkung hinsichtlich Weiterveräuße* 
rung; 

8. Abgestimmte und bewährte Steuerkonzeption, die 
neueste Rechtsentwicklung berücksichtigend; 

9. Externer, unabhängiger, dem Standesrecht unter- 
worfener Treuhänder (Wirtschaftsprüfer); 

10. Entscheidungstauglicher Prospekt: Faktorenoffen- 
legung, Kalkulationstransparenz; 

11. Dynamische Miete entsprechend gesetzlichem 

Kostendeckungsprinzip. 

Das Preis-Leistu ngs-V erhältnis s tim mt ! 


Es können Objekte in 
Freiburg, Weil und Lörrach 
gezeichnet werden 


GEBAU SÜD Gemeinnützige 
Baugenossenschaft Südbaden eG 

Freiburg, Haslacher Straße 70 
Telefon 07 61 4 29 08 



Hohegeifi 
im Oberharz 

äaeiituuBwahmmgen in einmalig 
cnöner Sndhanglage. KP ab DU 
129 000.-. 

Fordern Sie kostenlos Unterlagen. 


St. Peter- 
Ording 


12 Appartements im 
Ortsteil Süd unter ei- 
nem wuchtigen 
Reetdach, dem be- 
rühmten „Haubarg" 
nachempfunden. Ca. 
40 m 2 Nutzfläche, in 
Strandnähe. 

OM 170 ooo,- 

Nur noch 2 Wohnun- 
gen frei. Übernahme 
sofort möglich. 


Informieren Sie steh ! 
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Harburg 

6-roomed luxury-flat (310 
m 1 ) exceltent residential 
area. Indoor Swimming- 
pool, Sauna, tandscaped 
garden are part of this 
superior property. 

DM 615000,- ono. 

Tele 040/77 1 941 
Mr. Kraft - monday 


Seniorenwohn- 
park „Äskulap“ 

Das Versorgungswerk der Landesärzte- 
kammer Hessen baut zur Zeit in Bad 
Nauheim den Seniorenwohnpark „Äs- 
kulap", der im August 1983 in Betrieb 
genommen wird. 

Der Seniorenwohnpark, nähere Aus- 
künfte: Seniorenwohnpark Äskulap, 
Cari-Oeimann-Weg, 6350 Bad Nauheim, 
Tel. 0 60 32 / 39 87 oder 0 60 32 / 3 2091, 
bietet allen interessierten Mitbürgern 
die Möglichkeit, auch im Alter nicht auf 
den Komfort und die Annehmlichkeiten 
einer Einrichtung für gehobene Anspra- 
che verzichten zu müssen. 

Der gesamte Komplex besteht aus fünf 
mehrgeschossigen Atriumhäusern, die 
an Kongreßhalle und die übrigen Bau- 
ten des Fortbildungszentruins der 
Landesärztekammer (wie das „Hotel 
am Hochwald") angrenzen. 

Die herrliche Lage unmittelbar am Ran- 
de des Hochwaldes bei den Waldtei- 
chen bietet Grundlage für vielseitige 
Aktivitäten. Die zukünftigen Senioren 
können ausgedehnte Waldspaziergän- 
ge unternehmen - die Wege beginnen 
direkt an der Haustür - oder an den 
verschiedensten Veranstaltungen teil- 
nehmen, die in der Kongreßhalle statt- 
finden. Der Wohnpark wird seinen Se- 
nioren Musikabende, Theaterauffüh- 
rungen, Dichterlesungen - um nur eini- 
ge Beispiele zu nennen - im modernen 


Saal der Kongreßhalle, in. dem ca. 400 
Menschen Platz finden, ausrichten. 
Ebenso stehen den Senioren u. a. eine 
Bankfiliale, ein Ladengeschäft, ein Fri- 
sörsalon und eine Kegelbahn zur Verfü- 
gung. Aber auch für alo Bnblndung des 
Wohnparks in das kulturelle Leben der 
Stadt Ist gesorgt. -. 

Ganz auf die Bedürfnisse älterer Men- 
schen sind die Appartements zuge- 
schnitten; auch für Rollstuhlfahrer sind 
sie bestens geeignet Es kann zwischen 
verschiedenen, in der Größe unter- 
schiedlichen Wohnungstypen gewählt 
werden. 

Der zu entrichtende Pensionspreis 
(Miete + Leistungspalette) ist so be- 
messen, daß er die Kosten für Woh- 
nung, Heizung, Wasser, Teilverpfle- 
gung (tägliches Mittagessen), Reini- 
gung und Betreuung (Etagendamen) 


U. a. sind im Pensionspreis enthalten: 
Das Wohnen in den Appartements, Be- 
nutzung der Gemeinschaft* räume, Te- 
lefongespräche innerhalb des Hauses, 
Notrufanlage, Zentralheizung, Kah- 
und Warmwasser, regelmäßige Reini- 
gung der Böden, Fenster und sanitären 
Anlagen, tägliches Mittagessen (bei 
Bedarf wird Diätverpflegung angebo- 
ten) im Speisesaal, Pflege bä vorüber- 
gehender Erkrankung bis zu 14 Tagen. 
Aber auch für diejenigen, die über ei- 
nen längeren Zeitraum erkranken oder 
sogar pflegebedürftig werden, wird 
bestens gesorgt. 

Hierbei ist für den Wohnbereich das 
Betreuungspersonal (Etagendamen) 


di ® «nominierten 

der Häuser vereehenwwS«! J “ 

fe finden rieh 48 
. £ . mnter ' die so konzipiert sind 
daß ohne jede Schwierigkeit ein: Z-Bett- 
Zimmer daraus entstehen kann. 

hausaufenthalt ist in gewohnter Umge- 
bung möglich - nur wenig© Schritte 
vom Wohnpark entfernt Begtda* Hoch! 
waldkrankenhaus. Darfiber hinaoTbe- 
stehen verschiedene TherapiemögRch- 

Das Hallensdwiminbad im „Hotel am 
Hochwald können die Senioren ko- 
stenlos benutzen. An Sauna und Mossa- 

S e kann ebenso teilgenommen war- 
en. Dos Staats bad der Stadt Bad Nau- 
heim bietet neben einem Thermalbad 
die verschiedensten Kuranwendungen 
Besucher des Seniorenwohnparks kön- 
nen in 35 Gästezimmern untergebracht 
werden oder im „Hotel am Hochwald" 
Diverse GemeinschaftSräume, in denen 
die Senioren ihrem Hobby nachgehen 
können, sind' gleichfalls vorhanden - 
schließlich möchte man nicht nur eine 
individuelle Unterbringung garantie- 
ren, sondern auch eine Stätte der Be- 
gegnung sein. Selbst an Räumlichkei- 
ten für religiöse Zwecke wird gedacht. 
Den Autofahrern unter den Senioren 
stehen Abstellplätze in der Tiefgarage 
des Wohnparks zur Verfügung. Rjr 
Nicht motorisierte ist die Bushaltestelle 
in unmittelbarer Nähe schnell zu errei- 
chen. 


Glücks bürg 

Lux. -App. dir. a. Kurstrand, 
Schwimmt)., DM 29 000,- EK, zu 
verkaufen. 

GCT, Telefon 0 4631 / 79 9« 


füüS 
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M&htenstr. SS, £497 Sereetz 
Tel. »4 51/ 39 SO 71 



Neuhaus/Solling 
Ferienwohnungen 
mir 1 1 WE. Fertig März ’83 
direkt am Wald. z. B. 
ca. 45 rrr WF 110.500 DM 

1MMOBIUEN-PAVUK VOM 
3418 Uslar. MühtenstraBe 5 
Töteten (05571)3117 + 7330 


Uriaubsgeblet 

Büsu m/Nordsee 

TOP-Wohming. voll verbhnkert, Bj. 
1979. 1 Wohnung + 2 Ferienapp.. 190 
m : WohnfL. Garage + Ziergarten. 
VK- Preis DM 329 000.-. v. Priv^an 
Priv.. TeL 05 71 / 4 93 08 


Studium in KIEL? 

2-ZL-ETW. Uninähe, 160# m, 
zu verkaufen. Erstklassige, neu- 
baugleiche, einzugsfertige Aus- 
stattung. 

45,73 m 1 — KPDM 136 666«- Käufer 
erhält Zuschuß von ca. 6500,- DM. 
Werbungskosten *83 ca. 24 666#- 
Erwerb ohne Eigengeld mö glich 
KP- Festpreis. Verkäuferin zahlt 
Notar. Gericht und Grund er- 
werbsteuer. Wohnungen frei. 
Doris Gabriel, Kiel 
904 31/837 28 

ftHfll samstags nwH m mi tapi 


Ostsadieilbad Grömitz 
Lmms-ElceBtumswohiBinfen 

2-3 Zim m er, eigenes Grundbuch. 
Auf dem 5 ha großen Grundstüc k 
vorhanden: Reithalle. Tennishalle, 
Schwimmhalle. Fitneß, Massagen/ 
Sauna. Bitte Prospekt anfordern! 
Verkauf durch Bauträger. 
Baltic Banxegie Keimen Jk Co. 
2433 Grömitz, Am Schoo r 46 
TeL 0 43 62 / 6# 93 


Wyk/Föhr 

Neubau-Eigentumswohnung in 
Htnffamill u nhau« WohnZ., Küche. 2 
Schlaf z.. Diele. Bad. Galeriezimmer 
mit Meerblick, moderne Fußboden- 
heizung, ca. 85 m : , zuzüglich Keller, 
Waschküche und Kfz- Stellplatz, 
Stadtrand, sofort zu beziehen, 
DM 295000.-. 

HEMA- Immobilien RDM 
5180 Esch weiter. Jülicher Str. 79 
TeL 024 03/ 60 88 


Ferieflappartemeiits 

Steuerbegünstigt, hohe Rendite. 
Dauervermietung in Titisee, 
Hoeschenschwand/Schwarzwald 
ab DM 140 000.- bei DM 14 000.- 
Eigenkapital 

FORUM Bauträger 

7000 Stattgart 40 
U nterländerstr. 38 
Telel 07 11 / 87 20 66 
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Im Zentrum von Waldkirch, Theodor-Heuss-Str., errichten wir 
ein Wohnhaus mit 15 IW- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnun- 
gen mit einer nicht alltäglichen Architektur. Je nach Woh- 
nungstyp finden Sie eine individuelle Raumaufteilung, teil- 
weise 2 Baikone, Maisonettewohnungen, Wohngalerien. 
Waldkirch, der liebenswerte Kneippkurort im südlichen 
Schwarzwald, bietet Ihnen außer einer hervorragenden Infra- 
struktur und einer ruhigen Wohnlage auch einen hohen 
Freizeitweit. Kuranlagen, das Waklschwimmbad und die Ten- 
nisplätze liegen fast vor der Haustür. 


Unsere Preisbeispiele: 


2 Zimmer, 50,7 m* 
zuzügl. Garagenplatz 

3 Zimmer, 79,5 m* 
zuzügl. Garagenplatz 

Bitte fordern Sie unseren Prospekt anl 
Wir beraten Sie gern. 


DM 139500, 
DM 14 000. 
DM 153 500. 

DM 214 500,- 
DM 14000. 
DM 228 500. 


m 
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Borkum 

Im Kundenauftrag: 
Sehr schöne 

Ferien- 

wohnung 

Wohnraum, Sen lai- 
raum, Küche, Diele, 
Bad. Loggia, Gesamt- 
fläche ca. 44 m 2 , Kauf- 
preis: DM 149500.- 

uumissa (Ql 

Immobilien 
Friedr.-Ebert-Str. 69-71 
2970 Emden 
TeL (04921) 25101 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Süd baden eG. 

Haslacher Straße 70, 7800 Freiburg 
Telefon 07 61 / 4 29 08 


Wir erstellen 

Eigentumswohnungen/Arztpraxen am 
Bertholdsplatz (Nahe Russische Kirche) zu einem z. Z. 
günstigen Preis ab DM 3660,-/m a . 

z. B. 1 ZKB 29,50 m* DM 107 970,- 
2 ZKB 42,55 m 2 DM 159 990,- 
2 ZKB 67,71 m 2 DM 254 590,- 
5 ZKB 131,07 m* DM 519 030,- 

Kluge Rechner entscheiden sich jetzt Rufen Sie uns an' 


Kapital-Anlage-Vermittlungs- 
Gesellschalt mbH 

;2721 ■ 53.55U.V. SA -sc !063'I3! ‘.Z22 
Waider. bütqs: S;r£ßS ü 7500 K3ri$r ..•!>* 


HH-UHLENHORST 

HEIDEWEG 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

z. B. 272 Zi., ca. 63 m 2 , Kaufpreis 163 499,- 



W. H. JANSSEN 
Ihr Partner seit 1967 



Miethäuser in 
Eigentumswohnungen 

Ihr Umwaodiungs- u. Ver- 
kaufsspezialist: 
Internationale Xmmob. 

Splcssberjer 
7910 Neu-Ulm 
Leipheimerstr. SO 
Tel 07 31/ 71 14 83 


i Ein Topobjekt für Kapitalanleger 
i Zeitgerechte Vermögensbildung 
i Garantierte Mieteinn. 


• Kein Bauherrenrisiko 

• Hohe Steuervorteile 

• Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 


mr TITTTTm 


Sasbac&vatdan - BramJraatl 

2 SVrienwohaungen als eine Einheit. 
42.5 — : u. 31,5 m* WL. kompL. neuwer- 
tig möbliert, Südbalkon, Tiefgarage, zu 
verkaufen. Kaufpreis DH 250 000,-. 
Fordern Sie Unterlagen an: 

R. Esch Immobilien 
Maiskamp 22. 3300 Braunschweig TeL 
0 5307 / 3898 




Außenalsterbereich 

HAMBURG 

Wir errichten in bester Wohn- 
lage Eigentumswohnungen 

• in Südlage, 

• 1 x 95 in 2 Wohnfläche und 

• 1 x 120 m- Wohnfläche - 

• auf Wünsch Maisonette- 
verb indung 

• Exklusive Wohnanlage 
ohne Schwimmbad. 

• Absolut ruhige, zentrale 
Lage. 

• Raumaufteilungs- und 
Ausstattungswunsche 
können noch 
berücksichtigt werden. 

• Bezugsfertig 1984. 

• Steuervorteile möglich, 
auch für Eigennutzer. 

Einzelheiten über 
Rotherbaum Vermögens- 


FTefTIlffi 


Rothenbaumchaussee 73 
D-2000 Hamburg 13 
Phone:040-443151 



WiMlm-rfiJfftlliMn hei 



Das Angebot: 

lVb-ZL-Wohnung ab 51 m 3 , 

2 Vfe-ZL-Dachtenassen- Wohnungen 
mit 87 m 2 . 

Außerdem: 

3 V^-ZL -Wohnung und 4M-Zi.-Wbg. 
mit 90 nP bzw. 108 nP . . 

Wk Tcraarda efoe sager gÜBstige 

üi umln i Mf 

6% Zins, 95% Auszahlung - 7,6% 
effektiver lahieszms - 4 Jahre fest - 


liebenswert 
za jeder Jahreszeit 

Hans Sonnhalde 

Am Blasiwald 38 
Komforiable ETW mit Schwatz- 
. waldblick. Durch das besonders 
milde und gesunde Klima und die 
veifcehisgünstige Lage (Nähe BAB 
Kadsnthe-Basd) ist KoUnau sowohl 
bä den Feriengftsten wie auch bei 
den Bewohnern sehr beliebt. 
KoOnau ist im Sommer, wegen 
seiner herrlichen Wandennöglich- 
keiten und der Nähe des Knäpp- 
Kurorts WakUdrcfa genauso gefragt 
wie im Winter wegen seiner 
günstigen Lage für Wintersport! er. 
Ideal als Ferienwohnung oder 
Altersruhesiiz. 



Coupon 

1 

I 

Anschrift: 


Ich. interessiere mich für die Eigentumswohnungen 
in Waldkirch-Kjollnau und bitte um Zusendung von 
Infonnarionsunteriagen. 


rnmrvm 


Stadtmitte, 2Vi-ZL-ETW, solide 
Ausstattung, als Bauherrenmodel! 


tersruheätz, 46-68 m* VKP 158 000- 
255 000.- DM. Garage extra. 
Ursula Kmw, Immobilie n 
Satumstr. 8. 7550 Rastatt 17 
TeL 0 72 22 / 3 46 69 


BERLIN 

Hermsdorf (Waldseeblick), di 
re kt vom Eigentümer, sofort be 
ziehbare repräsentative Luxus- 
wohnung, 91 m : , 2 Terrassen im 1. 
OG, Parkett, Kamin, Holzküche 
mit Geschirrspüler und Eßplatz, 
beheizte Garage. Günstige Fi- 
nanzierung möglich. VB 385 000, 
DM. Besichtigung nach telefoni 
scher Vereinbarung Samstag/ 
Sonntag oder werktags ab 19.00 
Uhr. 

TeL 6 36 / 4 33 92 19 


Urdf'.fntwicWungije^ellTChjtl Bjdtn-Wiirtlcr-i'rg r5h 
7 C 00 Stuttgart 1 . KAllunrcnslr. vC, Teltlon 21 77-220 


Dias« Angebote sind achte Preisschlager! 

2 Eigentumswohnungen Bad Sachsa/Harz 

Hervorragende Wohnlage am Kurzehtrum, 3-Zimmer-Woh 
tiim g gn, Wohnflächen ca. 60 bzw. 65 m 1 , Baujahr 1975 bzw 
1977, Komfortausstattung. Kaufpreise einsrh1ip 81i ch Einbau 
I küche 125 000.- DM. 


Jahn-Immob.. Brandstr. 17, 3423 Bad Sachsa, 6 55 23 / 1661 



Berfcenthin 

ETW in alter Schule zu verk.. 110 
m 2 WohnfL. 2 Bäder, 2 WCs. 70 m 2 , 
ausbaufähig, 400 m 3 Eigenland, 
DM 185000,-. 

TeL 045 44/ 13 »2 



Gelegenheit 

3-ZL-Wh&, Bad/WC, Küche, Flur. 
2 BaDc. Einzelgar., lux. kompL 
einger. (Klimaanl), 1 Min v . 
Strand. 46 000,- DM. Teile. mögL 
Dr. Zetzsche, Memeler Str. 21 
5603 Wülfrath, TeL 0 20 58/49 99 


Hörnum-Sylt 

Luxus-Wohnung im Friesenhaus 
(1974). ca. 82 m s , Wz mit Empore + 3 
SchL-St.. SchLZ.Einbauk.-K_ Bar 
Bad. WC. Balkon. Sauna. Südlage! 
ruhig Auss. Meer u. Hafen, L (ober- 
ste) Etage, EinstellpL. beste Einr 
Lederganx, TV. kompL Wäsche u! 
Hausr. Festpr. 395 000 DM. K_ an 
unter X 4512 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 . 
4300 Essen 


SCHWARZWALD 

Umständehalber verkaufe ich im Auftrag: j 

ix HWJSACH Z-Zi.-BgeBhiinswolajBg, ca. &2 Garage (WIGOQSIri 

to HASLACH 3-a.-fiydffmorofaaHq, ca. 87 of hM. Bwffe DMZI5 000«-! 

is NffiKRESOfflKH 3-Z1 .-eseBöioswolaoofl, ca. K m' In«. Gaaflc DM 2T8 ßOÜ,- 

Neubauwohnungen. sofort bezugsfertig, evtl 100%ige Flnanzie-; 
rung möglich. staatL Steuervorteile. 

Anfragen: Ban & Boden, Siegfried Bertram 

Hauptstraße 8, TeL: 0 77 22 1 10 61 


Nordseebad Norddeich 

(Bauherrenmodell) Komt-EigL-Whg., ca. 45-50 m 1 , mit hob. Steue 
vort, für 1983 ca. 25000 DM SteuervorL u. weit SteuervorL L = 
nächsten Jahren. # Lafle ™tti # Optimale Ve 

mletungsmöglichkeit (RentaWfiät) • Mietgarantie (83) • MwSj 
Erstattung. Prosp. wnf. Beratung und Verkauf: j 

B. HÖfea. DipL-Ing^ Imroob.. u. H. Peteracn, Imme*. I 

2970 Emden, Nentorstr. 51 , T. 0^21/29041, 04950/425 
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Hamburg- 

Niendorf 

ErKkUtssige und nihicc Lage. Erster- 
werbennodell mh hohen Steuervortei- 
le. Beste CteUausfühnmE. Fußboden- 
neizung. Einbauküche. Tiefearage usw. 
Tyß A: Atelter-Maisonetten-Wohwma 
5t Zimmer. 2 Loggien mit ca. 180 
Woho-'NutrilSche. Preis DM 616 500, 
teW- Garage. ErfdL Eigenkapital 20°. 


GrundstücksgeseUschaft mbH, Rödingsmarkt 33, 2 HH 1 1 
Tetefon 040/373861 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 



in einer der besten Wohnlagen am Ort in zentraler und doch wroger. 
sonniger Lage wird !m Frühjahr 1988 nüt dem Bau dieser Wohrtanbge in 
bekannt eodder Bauweise begonnen, bestehend aus 15 Wohnungen fn2 
Häusern, z. B. 

1- Zi.-Wohng. mit 39,73 m ! WH. «Q.-Wohng. mh 94^4 o? 

2- Z.-Wohng. mit 68,40 m> Wfl. 4-Zi.-Wohnfl. mit 99^0 m*WB; 

S-Z.-Wohng. mit S1 ,30 m 2 Wfl. Garagen u. Autoabstel^®* 

Informieren Sie eich rechtzeitig Bierd l ea ee SpHzenangebot 
WUtod, t-ZL-Penthouae-Wohwing, B|. 1974, 79 m* Wfl„ In sonrig« 
Aussichtslage OM2B6906.' 


Kreissparkasse 
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BadPymiönt 


■’. .ßaDiekM-SfUhiieiÄ Wie ste nur noch ganz seiten zu haben ist; ein 

wenige Minier vom Kurpark. Hier örtsteht ein groß- 
•; _ ■ ' - zuflges Privathaus mit nur acht 

-5 r 7 y.^^ort-Elgentumswohnungen 

: hochwertigem Teppichboden, Marmor- 1 

fenstsrbänken und vielen Extras. Absolute Festpreise. /A 
fhanaenjngs-SefVice. ^1 

. Bitte besuchen Sie uns. ^ 

. Oder fordern Sie . 

i - informations-Untertagen aa 




> * -*b 


>r . SELTENE GELEGENHEIT! 

... . . KMms BuhwrenmodeH am der Herdwahnel Sptofcaroog. 

*’•' u- Dis Wohnungen werden kompl. eingerichtet (einschL Geschirr und Bettwä- 

sehe). 

: ’*iC Baubeginn Februar 19B3. Fertigstellung noch für 1983 vorgesehen. 

Hohe Steuervorteile, fmastttionszutegabegünstigt. Rückflüsse 
Ca- DM 70000,-, Mieteinnahmen ca. DM 130 000,-. 

Anfragen: GVG mbH, 

KarVQrüneWee-Str. 4, 3400 Güttingen, Tel: 05 51 / 3 40 9t - 2 

EiUä|''"V Schworzwaki 

.i wiAna nmir tom w & m i Seeseite, KfL-App, 51 m*, entfcL 

balkoD l Appartemenths. Baiers- 
rt-ifiiiw. bronn, z. verk. GehzL Schwimm- — 

L bad. BäderabL, Restaurant L Hs^ cvi T 

t . DM72000,-. »¥!.■ 

‘ *1 WflsVl Zuschriften unter R 4396 an 2-ZL-Moisonettc-App^ 52 m*, möbL. 
«, i^i , ! WELT-Veriafc Postfach 100864, m. kL Garten, DM -260 000.-, per sof. 
4300 ^ssen. KGDfsee.MkL.Ma/586TN 

5lafi 'fe Feentoteh/AuBeßateter 2 BgwntinMwolHktmgeD 

• •-■ Heg. m-ZL-EW, 48 m* t Saum, So- Bilk ElbebHck 

larhun, TG, DM310000,-. Am Alten Deich 10, 2178 Ottemdorf, 

- ' * .'J. 1 'Zuschr. unL H 3806 an WELT-Ver- Jw ^ 8 %S55.S^.^? etKöehe ’ 
-V lag. Ptwtf. 100884, 4300 Essen. w^£SSSSS?Ä7t 


[ U'lhurc 


Mel-Sddlkiee/Olymfa eBatta in. 
Seesette. KfL-App, 51 m», entkl 
AusSL, 212 000,- DM, zu verbauten. 
Telefon 043 46/ 53 35 


SYLT 

2-ZL-Maisonette-App, 52 m*. möbL, 
m. kL Garten, DM260 000,-, per sof. 

KG Dlseo, MkL. «MAB «TM 

2 BgantBiwol mw gan 
mit Elbeblick 

Am Alten Deich 10, 2178 Ottemdorf, 
Jeweils 3 Zimmer, 82 m* «tagen Köche, 
Tepnicbboden etc. 

H. MUler t*47SD 41 71 


Direkt am Meer 

Toplage St Peter Ording, 70 m* 
gr. voÜxoöblSerte Ferienwhg. ein- 
srhlieBKch Garagenplatz im 
Komforthaus mb Sch wimmbad, 
Sauna, Restaurant zu verk. VB 
32)000,- DM. 

Tel, 0 28 54 / 42 86 

SCHLUCHSEE 

Ixn Herzen des Hoc h sc hw arz w alds 
verkaufen wir kompL möblierte Fe- 
rienwohmmgen. HaDeoscbwünm- 

bad, Sauna, Solarium, Tennfeanln&p 
and kleiner Skilift direkt am Hanse. 

1- Zlmmer- Apartment, 

WF21m* DM 75 000^ 

2- Zhrnner-Wobntmg. 

WF43zn» DM 150 000,- 

3- ZbmEier-Wohmmg, 

WF 58 m*. DM 188000.- 

HERR1SCHRIED/ 

SOdschwarcwald 

staatL anerkannter Erholung»- und 
Wintenroortort. Ferienhaus, direkt 
an Skilift und Fteteeiuee. WF: 110 
m*. offener Kamin Einbauküche. 
Garage. Gnmdstückseröße 700 m*- 
DM335000,-. 

GRRTHER + PARTNKK - KDM 
ImmoMKengw. mbH 
MarkgrafenstraBe 18 
D - 7889 Grenzacb-Wyhlen 1 
TeL 0 76 24 / 10 06 

HH-Bkinkenese 

V. Priv. 254 m* Luxuswhg. _Das 
Haus ixn Haus", z. B. 57 m a Wohnzi., 
Kamin, 22m T SchlafzL. 10 m 3 Eltern- 
bad, versenkte Doppelwanne ettt, 
weitere 2 Bäder, neue . 

insg. 7-8 ZL, grüne Terrasse + Bal- 
kon. DU 730000,- inkL 1 Fkw- 
SteDpL, znsfitzL Plätze m ö£l 
TeL • 40/ 88 >7 88 


Westerland 

3-Raum-Dachgesch.~Whng^ Lu- 
zusansst., ca. 60 m 1 , 350 000 DM. 


© 


Flem mln g & Co. 
2288Westertewl 
TeL 846 51 /5955 b. 77 M 


F sri sB Wohn Bn s sa f Ba s B tWllswohBBP- 

in Wlllingen-Schwalrfeld/Lafüair- 
ort, preisgünsüf zu verkaufen. Herr! 
Lage, gl Ausst u. hzasefg. Hallenbad. - 
TM. 0 2* 91/283 


Umgebung Osnabrücks, zu verkaufen. 
5ZKBB. 93 m 1 , BJ. 1978. 180 000 UL 
Anfragen u. K 4545 an WELT-Vertag. 
Postfadi 10 08 64, 4300 Essen. 


SüdL Schworzwaki j 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rheinheim, Ühlingen-B brken- 
dorf, Lenzkirch . Bonndorf, H0-! 
chenachwand und Stühhngen 1 
bis 4 ZL, äußerst preiswert. 

1- ZLWhg-, 31 m* ab DM 79 000,- 

2- ZL-Whg, 46 m ! ab DM 110000,- 

3- ZL-Wh^, 68 m* ab DM 153 000^ 

Doppelhaus-Hälfte Falkau. 
Bauernhaus, 2 Wohnungen reno- 
viert, weiter ausbauföhijg, 1700 nr 
GrdsL, DM 260 000,-. 
Zohtnng nach Vereinbarung, 
günstige F inenm erungs inflglicfa - 


mteiL Abschreibung nach S 7 b 
sowie Bauherrenmoaell möglich. 

Egon Eichkom 

HotegroBhutcUaiig-WohnbHi 
IM tlÜkgm-Mrkendotf 
Telefon 0 77 43 / 3 76 


An der Godesborg 

Im Zentrum von Bonn-Bad Godes- 
berg errichtet die Bauherrenge- 
meinschaft City- Appartements an 
der Godesburg, 1- a. 2-ZL-Appartc- 
ments zu einmaligen Vonuigskondi- 
tionen: Ab 4150,- DM/m 9 inkL Ga- 
rantie. Treuhand- und Notarkosten 
(2. B. 30 nA 124 500.- DM). 17% Ei- 
genkapittü, darauf 175% Werbongs- 
k osten + 8% MwSL-Rückerstattung. 
12,50 DM/m 3 Mietgarantie auf 10 
Jahre. Ab 40% Spitzensteuersatz, 
kein effektives Emenfcanjtal erfor- 
derlich. Preisvorteil zu Vergleichs- 
Objekten Ober DM IOOO.-/mCNfibe- 
res Ober dieses kleine u. exklusive 
Angebot: 

ZfW Wlrtsdhaftsberatmig 
53W Bonn 1, VenelpuK 42 
TeL #228 / 63 1653 n. 54 


2- und S-XimaMr- 

ElgentumB-WohnuBgen 

In Bad Harzburg, Dr.-Heinrich- 
Jaqxr-Str. 28, mm Festpreis ab 
DM 165 000,-, zu verkaufen. 
Wohn- und Indnstriehu 

ftiiihH. 

Bruchtorwall 12, TeL 05 31 / 1 88 81 
3000 Braunschweig 

Baden-Baden 

exklusive Lage im liebland, ETW 
220 m*. Wohnramn 50 m 9 , 5 Schlaf- 
zimmer, 4 Bfider/WC, beheiztes lo- 
nenschwipunbad. 2 Baikone, Ter- 
rasse, Gerten, für 389000,- DU von 
Privat zu verkanten- 
Angebote unter X 4558 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wh o D ur Bei dorf 

3-ZL-ETW, 81 m* 6. OG. 2 Balh, u. 
Garage, seimige Lage in Ralin- 
gen. v. Priv. zu verk. Preis 
195 000,- DM. 

TeL 0 71 73 / 28 93 


Ferien- 

Appartements 

steuerbegünstigt, hohe Rendite. 
Dauervermietung, in Oberstau- 
fen/ Allgäu, ab DM 140000,- bei 
DU 14 000,— EigenkapitaL 

FORUM Bauträger 
7000 Stuttgart 40 
Unterländerstr. 38 
TeL 07 11/ 87 30 66 


SYLT - Wenningstedt 

ln exklusiver, strandnaher Tj gp 
bieten wir im AUeinauftrag 

• Eia- bis Drel-Zimmer- 
Appartements sowie 

• Reihenhäuser 
an. 

sy w Iwl w h fOr h n moU B m p 
BUml Wtefloadt GmbH 

Zweigstelle Hamburg: 
Elbchaussee 342, 2000 Hamburg 52 
TeL 0 40 / 82 62 46 


MO — « MB VAMUUIUOT. 

O. T. Oben strohe. 3 KomL-ETW je 95 
m 9 NWFL. 3 ZKB usw. + Keller + 
Garage, für Je 185 000,- DM von Pri- 
vat zu verkaufen. Neubau 1980: z. Z. 
für je 640,- DM + NK vermietet P. 
Klostermann, Ktous-Groth -Straße 
20 B, 2930 Varel 2, Tel 044 51/ 8 32 12. 

Sylt 

4-ZL-Whg. in TINNUM. 80 m 9 , 
2 BatL, gute Ansst, DM 280 000,- 
von/an Privat. 

TeL 6 40 / 38 15 79 und 40 74 85 




verkauft Privat 

BseotnRS-Koabrt-WofiiiBng (81) 

118 m 9 , 5 ZI., Wohnr. 38 m 2 , SOdterr. 
30 m*, unverbaub. PanoramabL, 
günstige Lage, frei März, 470 000,- 
inld. 2 Hausgar.-Pl. 

Telefon 0n 21 / 5 24 04 





Sonnenhang Haltern-Lavesum 


Gute Luft, gesunde Umwelt unverbaute Landschaft, 
ein alter Dorfkam mit Pfentekoppeln nahe einem 
Idyllisch gelegenen See. Segeln, Surfen, Reiten, 
Tennis, Wandern -die .grüne Lunge' am Rande des 
Ruhrgebietes biete; Ihnen eme bunte Palette aktiver 
und erholsamer Freizeitgestaltung. Schnell 
erreichen Sie Lavesum {auch mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln) von Haltern - Dorsten - 
Recklinghausen. 

Wollen Sie nicht hier wohnen? 

Eine Eigentumswohnung am Sonnenhang mit 


unverbaut» rer Fernsicht ist hier noen erschwinglich, 
schon ab 17S 000.- DM für ca 74 m ; Wohnfläche, wo 
die Bodenpreise jetzt noch günslig sind Sw sollten 
schnell mit uns sprechan und unsere umfangreiche. 

kostenlose Information anfordern Wir vermitteln 
Ihnen eine optimale, maßgeschneiderte 
Finanzierung. 




Robex 


ROBEX GmbH, Golzheimer Platz 3, 4000 Düsseldorf 30. TeL 02 11 « 45 20 17 u. 43 33 660 
Informiert Sie gerne über Haltern- Lavesum. 


Telefon (c 
Straße: 


Sylt/Morsum 

Priv. an Priv.: Bevor Sie auf Sylt 
etwas kaufen, sollten Sie sich 
diese S-Zi.-Whfr' 65 m’. m. freiem 
Blick bis Föhr, gr. Südbalkon, an- 
sehen, sie ist lVi J. alt u. besond. 
schön etnger. Preis: 280 000 DM. 
TeL 049 / 5 2534 28 


Telefon (privat): 
PLZ/Ort: 


Wenningstedt/Syrt 

v. Privat: exkL Whg. direkt am 
Meer. Wenningstedt, Seedüne. 
Dünengrdst., WfL 80 m : , Pkw- Ab- 
stellplatz, komf. einger., ab so- 
fort, DM 460 000,-. 

T. 061 28 / 4 38 77 od. 04651/ 
4 2142 


Südlicher Schwanwald 

Staufen i./Brg., schont 1 rusriknk' 
S’a-Zi.-Malsonettc-vrhr,.. 124 m : 
in ullem historischen Bau, viel 
Holzausbau, altes Gebälk, total 
erneuert, Sandstoingcwandcr, 
Sprossenfcnstcr u. pr. Komfort. 
Fertigstellung April 83. Preis VB 
TeL 0 78 33 / 41 87 



GESUCHE 


AalagaoUBMt 



Für namhafte Auftraggeber suchen wir 

2 . • Wohn- und Geschäftshäuser bis DM 25 Mio. 

• Einkaufszentren / Märkte bis DM 30 Mio. 

~ • Wohnanlagen ab 40 WE 

- Bevorzugt Balhingsgebiete bundesweit. Diskrete Bearbeitung 
sichem wir zu. Entscheidung erfolgt kurzfristig. 

nur 


Uniemehmensgruppe 


IMMOBILIEN 


BfUlg w »B# un »»whwn der BadM-WOrttMiIwrBteeiMn Bank AQ 



KW* Nw* 

^mgwt>»mt*ng«R Ice5as_ 


Zentrmle Nürnberg- Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
. fteuptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1, TeL 09 U / 2 06 46 


Privater Kapitalanleger 

r-u»r*h- sert» le all— O ieO a Wdtoe df BIP; 

r* f 4 * : . GESCB2jnrSH&DSER.Alt-+ Neubau, in besten Lauflagen, 

__ WOHNHX118KK. AR- + Neubau in beRebL, ruhigen Wohngegenden; 
ßfNM ODt LI ELp. GXDNDSTÜCaCB. worauf rtt en ^ p na nn te Objekte errichtet werden 

[TSliS 0 Pro Hnzelobjekt bis DM 7 Mio. Vertrauücbe Bearbeitung. Umgeben- 
. de Antwort. Privat- und Maklerangebote angenehm. Bitte direkt an 

Anleger: 

^ H ■ - '“Vf'nE'- . : . FRANZ HAGEN GMBH - Hrdstenztr. 1-3, 8400 LObeck 

M d . i* Telefon 04 51 /7 36 61 




Wohnanlagen mit einem Kaaf- 
pnlsnlwneB am ca. 10 Min. DM 

(famüfengerechte 2-bis 4-Zimmer-Wohnungen) 

Die Objekte sollten In Orten über 50 000 Einwohner 
in guten Lagen der Ballungszentren in der BRD 
Regen, Baujahr etwa ab 1955. 

Wir sind mit der baulichen und wirtschaftlichen Vor- 
prüfung beauftragt; bitte senden Sie Unterlagen 

: ^ ^ 

6900 Hefdelberf . Trsitscbkostr. 3 

Tel. (06221)15034 ^^0 


Albert Wolter 

f* ImmnMIhm GmbH ft Ca RDM 

D 5000 Köln L Waarafplatz 9 

-JULr , Triez B88 2932 

lila Hüt ms 

LA# Ihr zuverUsstger Partner 


.4 

.. 


«amu im ... vnrv 

ARZW Ä ‘J. Bürogebäude , < 

* •-••• r ' fc Wohnapla ge] 

..... i- .; '•* B für 'die von uns yen 

4 ; t /rÄjJJ jil Kaufpreis zwisc 

* . ■ ' iCi 1 ^ - .. . 

' ^ .. ifc Wfruebu In f— t— Anftiafl 

EMM-BMI ' 
— . cd N^eschSftshiiiiser 

ptdtPe 0 *. -München - Hambarg 

Aadwn-Nümbeig 

, . Auch grOBere Block« ab 20 Wbhnun- 

# ' V ... mrt, KatHpr. ariachM 1 und 5 Mte. 

ranom ml wte Hausvww»- 
_-i . r ; : 4*ApigMbth«tab1.Jun83KapazKiton 

« ,r ’..- j/ jSi(.«|HBJ«0tör Bwäoar Gnindbeaflz. 

- ~~ fwjfttenaam Ihm Anfragan. 


Wir suchen: 

Bürogebäude. Geschäftshäuser 
Wnhnanlaaen. Suoeimä ikte 

für die von uns vertretenen GroBanleger 
Kaufpreis zwischen 3 und 50 Mio. 


Ruf: 02 21 /23 37 27 


Wir suchen: 


Mrii rfamilienhSna w, 

Geschäftshäuser, 

Wohnanlagen, 

Grundstöcke 

bundesweit nur in bevorzug- 
ten Lagen ständig gesucht 


Im Baum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Seh nen» und diskrete 
Abwickhmg gewährleistet. 


Wohn- and 


Svcbra dftogoad - 

RMIiMHeU Ms 3 Ha. 

Ilotteo n da I mmh iff— 
Harfe 4, 20*0 Bad OWoloa 

t* r 

a4t % yr//*yf*X'vr+~ 

.w /wyi/f .w//: 
JCmCSJK*, y . **'f' t *' 3* <*? 


» Dusselaarr, 

Asche 
Wohn-n 
M Geschäfts!] 
geg. Barzahlung 
M Schnelle und i 
WH Abwickhmg gem 


in festem Auftrag in allen Stacttteiien 
Wort-Berlins 

MMttBSar 

VUI80 

Eigentumswohnungen 

Wir k&nnen Ihnen den jeweiligen 
Verkahtswert Ihres Grundbesitzes 
benennen. 

Ab 1. Juli haben wtr Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen frei Wir bieten Ihnen fachge- 
rechte Betreuung. 


imnuiBita 

5140 Erikeienz - 0 24 31/60 17 
- A nto n- Heine n-Stra Be 59 - 


ImmoUnan RDM 

tr tfMbar Erfch W m» 

1000 Barfln 1», Tri. 0 30 /f» 20 21 




imntobHton RDM 

WätMT Erich Wüm 
TT— ramtiallaOO 


Kaufpreis ca. 800000,- DM, von Pri- 
vat. Barzahlung. 

Zuschr. U 4466 an WELT- Ver- 

lag, Postfach 10 06 M. *300 Esaen, 


cton auf ChlffraaUzeigen Immer W286 

-Nummer auf dem Umschlag vermerken i . 


fteftwg, Ba den Bart e n 
oder Konstanz 

wr großes 
Mshrlrmtneebiw 

als Geldanlage. Bitte rufen Sie 
mirti an unter 
TeL 051 81 / 5 24 92 

Unser Interessent (Sch weiser Inve- 
storengruppe) zahlt einen maxima- 
len Preis für ihre 

Wohaonlage 

Dr. Mschat whkp Immob. 

8500 Nürnberg 
Feter-Vbxäier-Str. 25 
TeL 00 11/ 20 37 95 


I Suchen Haue- und Grundbesitz I 
jeglicher Art in Berlin W 
für solventen Käuferkreis ei 
(030)80350 22 I 

Kurt Lohm Aller- Immobilien KG 0 
KurfÜTStendamm 199-1 Berlin 15 ■ 
I Sonnt 3 31 3837/771 33 50 H0 

DM 4 Millionen! 

Deutsch-Amerikaner (Unterneh- 
mer) sucht GeschäftshsJWohn- 
block in guter Lage! 
sPhaub-immobüien-gmbh 

TeL 0 51 41/2 70 58/ 59 


ANGEBOTE 


Gelegeelwtt Mir RwOalaalecer 

Städte D- Hamborg 






TW. «W/55 6S4B «b DfenrtMttt 44/78^ H 


. Von Prlvat / an Privat 

. angebautes ELotemüiesihauo, Bj. 1976, beste Wohnlage , 
m-Menden, unverb. Ausblick, Landachaffagchutzgeblet, mt 
ambad, Sauna, Bariceßer usw., Garten, 2 Terrassen, große 
unterteilt durch KamLoecke, Wohnraum ca. 170 m 1 , Preis 
■ DM830000 DM. 

r. U.-T4552 an WKLT-Vmrlag, Postfadi 10 08 64. 4300 Essen 


Bodonooe — Uforgrandstück 

Nähe Überlingen, 10 a, mit freist. 1-Fam.-Bungatow und «p. Gfisteiöl (Bj. 
1958), bestens eingerichtet, ei gener Hafen, ruhig und doch mitten im Ort 
gelegen. Aus bestehender Erbengem. (2 Fers.) wird Mlterbena n t e fl von 
50 % des Anwesens zum gmif angeboten. Preis VB. 

Zuschr. erb. unL N 4394 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Neennoor/Ostf riesland 

Bungalow mit Garage in unverbauter 
Lage. Neubau, 1351892 m* VB 260 000,- 
TeL 0 49 54 / 21 15 


lHFam.-Wiar 

Hüte u. Ländereien an Nord- u. 
Ostsee. 

Jens Nboen, buBoUUen 
Kadolf-Jaiige-BtraBe 4 
m« Lobe-Klckelsbof 
Telefon 04 81/ 7 41 31 


DK NordMOi 6-Pers.-Haus. v. 
Priv. zu verk^ 2500-m*-Grund- 
stiiek. 

TeL 040 / 643 02 16 


Ban lffBrMrgt» MtetoaraHtef 

Repräsentative Villa, 5 Wohnungen, 
Gesamtwohnflfiche ca. 560 m 1 . VoD- 
renovterung mit Landeskonserva- 
tor. Grundstück mit altem Baumbe- 
stand, ca. 2000 m 1 . Günstige 90%jge 
Finanzierung zu gesagt. Hohe Steu- 
ervorteile. Kaufpreis inkL aller Ne- 
benkosten: 2.4 Mio. DM 
loodrim Helten GmbH 

Ah t. ImmnhlH^n 

Parkst. 50, 2800 Bremen 1 
TteL 04 21/ 34 20 35 


Anleger! 

City Jülich, 3 Häuser, 22 WB, DM 
2£ Mio. 

TeL 02 21/ 72 66 05 

BnfamiHefthaot 

ndt Studio. Südschwarzwald, Spit- 
zenlage, Südhang. 900 0. VL, Nähe 
Waldrand. Ski gebiet, beste Wärme- 
dämmung, für DH 490 000,- zu ver- 
kaufen. 

Näheres unter Chiffre 41929 an 
Zetwede Ann.-Exp. GmbH, 7B50 
Lörrach, OtHnger Str. 3. oder PortL 
2509. 

Reriensentma Dup/OnkK, Zelt- 
dachhans, möbL, 6 Schlafplätze, WfL 
ca. 85 m 9 , Grundstück ca. 435 m 1 , Bau-, 
jahr 72/73, DM 145000,-; dto. 8 Schlaf- 
plätze, WfL ca. 80 m 1 , Grundstack ca. 
400 m 9 , DH 180000,-. Gute Vennte- 
tu ngamflgllc h b e it durch Splttler-lm- 
mobüicn, mh Ostsee-Reridenz 
2000, 2335 Damp 2 Tel 043 52/52 II 

Fertighaus 

75 m 2 WfL. schlüsselfertige Er- 
stellung, einschL Küche u. Hei- 
zung, 74 500,- DM. 

GO. TeL 046 31/ 79 06 


Geschäftshaus 

zu verk. Uni-Stadt Göttingen, Da 
Lage, 15 m v. d. Hauptfußgänger- 
zone entfernt, zukünftige Fuß- 
gängerzone, DM 57 000.- Mietein- 
nahmen. KP DM 700 000,-. 

Zuschr. u. V 4488 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


GroSiaum Hannover 

Barsinghausen, dir. am Deister. 
La ndhs . für geh. Ansprüche. Bj. 
Bl, 165 m* Wohn-/NutzfL, beste 
BauausL. Garage, GrdsL 512 m*. 
mir DM 397 000,-. 

H. Hanebuth, Jägerstieg 9 
3 Hannover 51, 05 11 / 65 15 77 

Köln 41 

unmittelbare Uni- »— vt Khnilmähe, 
13 Parteien. 90 000,- pa. netto, pri- 
vat, 1 190000.-. 

Zus ch r. unter S 4453 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

Luftkurort Bum in DBtamaiscteB 

Mehrfamilienhaus (4 2-ZL- Wohnun- 
gen), 1100 m* Grund, 200 000,- DH 
von Privat 

TeL 030/8214118 oder Chiffre S 
4551 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 04, 4300 Essen 

Ostsee-Wohnhs. Nähe Heillgen- 
hat, 593 m : . 92 m 2 WfL, KelL, EG, 
OG. GariL, Veric, DM 180000,-. 
BeUlienhiL: Bmucalow. KelL. 
EGT576ni* 110 m^SvVertTDM 
280000,-. 

Oft. H. Schmötech. RDM-HkL 

Briickstr. 34, 2447 Heiligenhafen 
Telefon 043 62/ 29 00 

Hamburg-Blankenese 

DtaHas dar Elb* 

F.fnfntn<Hgnhauc mi t MnHp g ii n i mh, 
nung sofort zu verkaufen. Grund- 
stückserbBe: 629 m 1 , Wohnfläche; ca 
110 m\ Preis; 550000.-. Näheres: 
Mo.-FT. 8-16 Uhr 

e Gnmdstflcksverwertunp^ 
gicseflschaft Ander» KG 
H18 Hohenfelde 
TeL 94385/511 mb 17 J0 Uhr 
sowie Sa. und So. Kahl 
0431/791109 


r- HANS KDHNEN— 

I M MOBIL! EN TREl'HÄNDERt RDM i 

SCHLOSS 

nahe Hüdesheim 
1000 m 2 Wohnfläche. 
Diverse Wirtschaftsgebäude. 

9 Hektar Park 
DM1500000.-. 
Verfangen Sie ausführliches 
Fotoexpose. 

4054 NETTETAL HINSBfcCK- HEIDE lb 

— TELG21 53/2242 — 


Renovierte „Villa" 

3x 140 m* WfL, lx 140 m* Keller- 
räume. Parkartiges Grdst.. 2500 
m 2 , mit AufXahrtsallee. PLZ-Be- 
reich 7900. 

Zuschr. u. U 4487 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

Hoch-ZSIdsehararzivaM 
ScbweLr Brenze 

Saif, Knfam -Ha. ruh. Waldrandlage, 
nur 380 000,-. 

PeMbercaririet. Berggssthaus. idylL 
Alletnlagc. nur 650 000.-. ko ml Landhs. 
m_ Schw immh all e u. Ferienwhgn., XJ5 
■Dg, BaupQtze ab 150 000,- Eigentums- 
wohmmgen ab 95 000,-. 

Ramm Todtmoos, Haus m. 5 kompL ein- 
geriebt. 2- o. 3- ZL - Ferien whgn-, gute 
Rendite, ca. 3400 m 9 Grunds L. nur 
72S 000r% Landhaus, Alleinlage, ca 4 300 
m : G rundst, nur 495 000/-, Scbwars- 
waldhausteU. voüst. renov^ 180 000.-. 
Eigentumswohnungen ab 75 000,-. 
Baum Hecriachrted. komf. Zwei-fDrei- 
Fam.-Hs^ ruh. Waldrandlage, 495 000,-, 
Bauernhäuser ab 280 000,-, Bauplätze 
ab 38000,-, Ferien Wohnungen ab 
88500 t-. 

Bad SKc l dn g en, komf. Eigentumswob- 
nuDE/Pnudsrftume. ca 100 m 9 , Garage, 
nur 268 000,-. 

Bum Bad BSridngen. Landhäuser m. 
Schwimmbad oder PferdeJuppeJ ab 
450 000,-. Eto-Fam.- Häuser ab 24 1 000,-, 
BL WoUeabon. Immobilien. RDM 
7888 Murg-Nlederfaof. 
Zechenvriblsir. 30 
TBL: 077 63/ 62 89 

Hamburg 65 

Wohn- a. Geschäftshaus, 1970/71 
renoviert und modernisiert. Mie- 
te z. Z. 141300.-. Knufpr.-ForcL 
1340 000,- netto 

GERSTEL KK® 

RMSBOTTIH SIR. 424, 2000 HAM8UK6 «3 
TEL-SAM.-WL 048/4304014 

Köln Marienbaig / BayentAal 

exklusive Bestwohnlage. Mittel- 
villa Un englischen t jnrihaiiMtOj 
Wohn - /B üroQä che 366 m 2 , 9 Zim- 
mer, Küche, Diele, Komfortbä- 
der, Dusche. 3 beheizte Mehr- 
zw eckräume, renovierter Altbau, 
komplett neue Haustechnik, teil- 
weise Holzdecken, Parkett-/ 
Teppichböden, Kamin, Terrasse, 
Baikone, Wasserenthärtungsan- 
lage, Sauna, 516 m 3 parkähnlicher 
Sonnengarten, zusätzlicher Da- 
chausbau möglich, provisio Dafrei 
vom Eigentümer, 1 Mio. 

TeL 02 21 -38 02 46 


1% Rendite: ImiMbilMiekl 

40% Wohnraum, 60% Gewerbe, Stadtmitte Kiel. Tadelloser 
Zustand, 1a Mieter, Verwaltung kann übernommen werden. 

Nettomiste PJ. 2U 000,- DM. n 2 800 OM,- OM. 

Telefon 0 77 44 / 56 38. Keine Courtage. 

Die Kapitalanlage flr Sie 
Wohn* und Geschäftshaus Düsseldorf 


Grundstück: 

Gewerbe: 

Wohnungen: 

Baujahr. 


ca. 2894 m- 
ca. 3780 m- 
ca. 1511m 2 
1972 


Vorwiegend an die Stadt langfristig vermietet 6 Gara- 
gen, 49 Pkw-Abstellplätze. 

Miete netto ca. 696 000,- DM 
Kaufpreis DM 10,5 Mio. 

GAWO Immobilien 

Inselstr. 13, 4000 Düsseldorf, TeL 02 11 / 49 00 99 


Hachcktcbbungalow 

im HH 45 

zentral + ruhig, mit Einßeger- 
wohng.. Büro. 8 ZL, 165,82 m 9 , Ka- 
minraum. unterkellert, davon 20 
m 9 als Wohnraum. große Terrasse, 
1000 nr Garten mit beheiz. 
Schwimmbad, beheiz. Garage. DM 
695 000,- von Priv. 

TeL 9 40/ 6 92 89 06 

Insel FÖhr/Nieblum 

Mittelteil eines reetgedeckten 
3-Fam.-Hauses, 120 m 9 . eig. Grund- 
stücksanteiL sehr gute WohnL. 
Strandnähe, DM 385 000,- VB. von 
Privat 


Ffir Indhrfinalslsi 

Bauernhaus, ca. 200 m z WohnfL, 5 
Zimmer. Küche, Bad, ausbaufä- 
higes Dachgeschoß, teilrenoviert, 
reetgedecktes Dach, Grundstück 
14 950 m 2 , 18 km nördL von 
Worpswede, Kaufpreis 270 000,- 
DM, günstige Finanzierung kann 
übernommen werden. 

EL Vieth, Immobilien, Bisnanckstr. 7a, 
32H midfArtia. TeL «5121/14091, 
Privat «5« 62/ 6 52 


Bad Sebwaitau/OstsflenShe 

Komfort-Bungalow (steuerl als 
S-FanL-Haus) mit hochwertiger 
Ausstattung (Kaminen, Schwimm- 
bad etc.), in ruhiger Wohnlage auf 
618 na 1 Eigenland; Kaufpreis: 
567 500 DBL keine ms. Makler ko- 
sten. 

Korth Bausbau GmbH 
Mdblenztr. 25, 3407 Sereetz 
Telefon 04 51/ 39 30 71 


Einfamilienhaus 

in kL Ort, 9 km v. Lübeck, auf 
Lebenszeit zu verk. (verpachten), 
ca. 1 ha Weide u. Obstgarten kann 
langfristig gepachtet werden. 
Angeb. u. E 4365 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


ALTES 

REETDACHHAUS 

220/3700 m : auf 
SYLT. 

Ruf 0 46 51/ 50 05 (MKL.) 


Von Bremen-Mitte, knapp 20 km 
südwestlich 

Bungalow 

Südlage. 250 m : Wohnfläche. 2 
große Terrassen. 50 m : Keller. 
Doppelgarage, dicht baumum- 
standenes Grundstück 2500 m : , 
von Privat um 490 T-DM weit 
unter Schätzpreis abzugeben. 
Bester Zustand, in 4 Wochen 
beziehbar. 

Angeb. u. 4537 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Dithmarschen/Nordfries land 
RutMHe. EhrfamlHeshfiMer, *. T. hl 
Rntdncfi, Eigentums*» iWn#s*n In 
Nordsee- and Bdemflhe. Preis 70 000 
bis 7 DO OOÖ DSL 

P. Paulsen. DipL-Ine.. Immobilien 
2241 Strübbel, TeL 0 48 37 / 2 28 


Vermögensbildung durch Steuervorteil 
beim Bauen von Mietshäusern 

• ca. 30% günstiger als normale Bauherrenmodelle 

• Förderung mit Öffentlichen Mitteln 

• es Ist Eile geboten wagen der Mehrwertsteueroption, die am 31. 12. 84 ausläuft 

• Objektgrößen: 1 Mio., 3,3 Mio., 4,2 Mio,. 5,96 Mio. und 11 Mio. DM 

Ihr Partner: Unternehmung mit 20jähriger Erfahrung in der Gesamtabwicklung solcher Bauvor- 
haben! 

Es eilt! Baubeginn Mai bis August 1983! 

RBU Reeser Bau-Unternehmung GmbH & Co. KG 

Groiner Kirchweg 24, 4242 Rees 1, Tel. 0 28 51 / 10 66 


» 
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Spezialisiert auf Rerrschafts- 
bätuer. Bundesweit + Ausland - 
Infoliste gratis 

KEKES StSwtvdm 

Landsitze - Schlosser - Bungen ■ bundeswoa 
Post strafe 8. 5040 BniW- 022 32M 2104 


EUTIN 

2t>nlr. Lage. 2-3- Farn.- Haus m_ Gara- 
gen, lt Zl, Kuchen. Bader * WCs. Flu- 
re. Hobbyraume. «L 224 nr W£L öl- 
Zcnlralh.. CrdsL 1518 m=, DU 318000,- 

0 E.-A. Rubkc 

Immobilien- Fhtande ranze n 

HlndenbartiBee 3 

2427 ablente, T. • 45 23 / SS 11 


Traumhaft 

gelegenes Herrenhaus 

am Teutoburger Wald. Nähe Mün- 
ster ‘Osnabrück. ca. 500 m : WfL. 1978 
total renoviert. 22 000 m : Park, 
wunderbarer alter Baumbestand, 
Bachlauf, neuer PfcrdesLalL 8 Bo- 
xen. Kegeibahneebüude im Park, 
Schwimmbad, offener Kamin, pro- 
fessionelle Baranlage, Parkettbö- 
den. Bicrkcller, Kühlhaus. Zentral- 
heizung. 14 Schlafzimmer, alle mit 
Bad/WC. Ideal als Wohnsitz. Allen - 
heim. Holet Restaurant etc. Sofort 
vinzugsbcrcil. Haus am Mittelmecr 
kann in Zahlung genommen wer- 
den. KP VB 1.2 Mio. 

Telefon 0281/ 40 49 87 


KIEL-KRONSHAGEN 

Einfamilienhaus, kurzfr. bezugsfrei, 
lur 748 000 DM von Privat zu ver- 
kaufen. 

Zu sehr, unter P 4527 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64.4300 Eissen 


Benin - Tiergarten 
Wohn- und Geschäftshaus 

Bj. 1913, 9x2- bis 4’i-ZL-Komf.- 
Whg„ 2 gute Laden, großer Ge- 
werbetrakt, Tiefgarage mit 60 
Einstcliplätzen, ölzentralhz., Ge- 
werbcQäehe 5607 m 5 . Wohnfläche 
975 m : . Jahres miete 406 428,-. 
Kaufpreis 3 250 800.- 



Minden 

Reihenbung.. 175 m : + Terr.. Bj. 
78, VB 300 TDM. von Privat zu 
verkaufen. 

Telefon 87 11/ 6 49 26 25 


Reinfeld 

Mod. Tischlereibetrieb 

mit entfipr. Machinen sowie Whs. 
und Büroräume (neuw.) auf 4CBW 
m 2 zu verte, oder zu verpachten, 
Pachtzins nach Vereinte». Auftrags- 
bestand wird mitgeliefert. 

Bad Oldesloe 
Fußgängerzone 

Ladengeschäft sowie Lager, ca 
400 m“ Nutzfl., sehr gute Ge- 
schäftslage, 350 000,- VHB. 

MSIbi/Woltersdorf 

1 -Fa m. -Kft Winkelb unga low, Bi 

77, Grdst. 1530 m*. Wfl. ca. 140 m*. 
exkl. Ausst., Kamin, beheiztes 
Schwimmbad, Sauna, Teilkeller, 
lOlhzg, Gar., Torr., SW- La ge. An- 

! hSnriiinn P 


TravemOnde 

Mehrfamilienhaus auf 1000 m 2 
parkähnl. Grdst., ca. 295 m 2 Wfl., 
Gar., 2 überd. Kfz-Plätze, 150 m bis 
Strand, DM 850 000,-. 

Trappenkamp 

Neumünster 

Wohn- und Geschäfts!«.. parfc- 
ähnl. Grdst.. ca. 1100 m 2 , gew. 
Nutzfl., ca. 250 m : Wohnraum, 
V keile r, Gar., DM 520 000,- VB. 

Malente 

I-Fam.-Kft.-Haus, Bj. 1914, Traum- 
Hanggrdsi. ca. 1100 m 2 , Wfl. ca. 
100 nr. exkl. Aussl, Gar., DM 
270 000,-. 

Stormarnia Immobilien 

Hude 4, 2060 Bad Oldesloe 
Tel. 0 45 31 / 41 65 


Münster, ntzmmrbeweg 

Haus, Bj. 79. S Whgn. (WfL 345 nr. 
geh. Ausstattung u. Ausfü h rung). 
Mieteinn. netto DM 36 000.- p. a. 
Übernahme der Altfinanzierung 
von 958000,- DM mögL Anzahlung 
□ach Verein b. 

Zuschr. erb. u. L 4546 an WELT- 
V er lag, Postfach 10 0864.4300 Essen 


Nordheide - Wulfsen 

Anspruchs^/ 2-Fkm,-BangaL. 191 * 73 
m 9 WfL, 1716 m 3 Grdst, Do. -Gar, BAB- 
Nähe, 25 Min. nach HH. DM 600 000.-. 

Alfred Kriege 1, Immobilien 
TeL 640/25419 29O.2S64M 


10% Rendite 

Geschäftshaus in Norddeutsch 
land, beste Citylage, Mieteinnah 
men 60 000,- DM netto. Kaufpreis 
DM 600 000,-. Areal 1800 m 2 . 
Centrest Immobilien 
6508 Mainz, Boppstr. 1 
TeL 0 61 31/67 90 84 


Immobilien/Vervvaltg.seit 1950 


Renditehaus Berlin 

EretM. caytg, modern., komf. Altbau. 34 
W)w.. 2 Laden, Femhzg. + WW. 2390 nr 
WahnnutzH.. DM 182000.- Kalt- 
mieten, Kfpr. DM 13 Mio. Wettere 
Neu- und Altbauten auf Antrag«. 

(030)8835022 
Kurt LohmÜUer- Immobilien KG 
Kuifüretendamm 199-1 Berlin 15 
■ Sonnt 3 31 36 37(10-144») 


voll unterkellert, Wohnfl ca. 120 m*. 
Garten 150 m 9 , Zentralheizung. Preis 
360 000,- DHL Vom Besitzer zu verk. 
Zuschr. u. K 4391 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Villa am Rhein 

zu verk. VB 9 300 000,- DM, 
1400 m : zw. KobL-Bonn. z. Z. für 
DM 5000,- verp. Werts, wie 
Schm, BrilL oder exot Autos 
können in Zahl, gen. werden. 
Zuschr. u. V 4510 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Bei Itzeboe/Renditeobjekt 

• Mehrt -Haus mit 6 Whgn.; 395 nr 
Wfl.; netto jährL 28 320,00 

260000.00 DM 

• Pension an der Elbe; 13 Zimmer, 
310 m z WfL; brutto jährL 120 000,00 

260 0004» DM 
Sdnot & naht Immobilien, Itzehoe 
Telefon: 0 48 21 / 7 80 23 / 34 


Repräsentatives Landhaus 
in der Nordheide 

30 Min. Stadtmitte Hamburg, gr. 
Halle nschw.Bd., 320 m 2 Wfl. (Einlie- 
ger.- Whg. augeb». evtL Eigenbed.) 
für ca. 3-3 Jahre. möbL od leer zu 
verm. 

Anfr . u. PD 45 867 an WELT -Verlag. 
Postf., 2000 Hamburg 36. 



Titisee/Hochschwa rzwald 

schöne unverbaub. Lage, 1- b. 
2- Fam.- Reihenhaus, Bj. 79, 200 
m 2 WfL, gute Aussig« 3 Bäder, 
einscbL Garage. 477 m 2 Grdst. zu 
verk, Preis DM 550 000,-. 
Angeb. u. R 4506 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Für Anleger 

norddt Stadt 5 Wohn- u. Ge- 
schäftshäuser in guten Innenstadt- 
lagen zu verkaufen, nahmen 

585 000,- p. a. Forderung 7 Mio. 
Ang. unter G 4477 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Gatgeleg. grB Bena Ham zu verkaufen 
in Willingen-Scb walefeld/Luftkurort. 
TaL • 29 nna 


Nähe Neunkircbcn 

Luxusbungalow 

ISO m z Wohnfl., mit Einlieger- 
wohnung. 76 m* 

in absoluter, unverbaub. Höhen- 
südL mit Fernblick, exkl Aus- 
statt, Isolierverglas^ hochw. De- 
korfliesen, Erdgeschoß: 6% ZL, 
Kil, Diele. Bad, WC, Gäste-WC. 
Einheger: 2 ZL, Kül, Diele, Bad. 
WC, Vollkeller, Olzentralhzg-, 
Doppelgarage, Grundst ca. 800 
m 1 , Kaufpr. 528 000,- VB + 3,39% 
Maklercourtage. 

Iwmm h Uinw Bni w l f yfc 

0 2247/28 49 



WINKELBUNGALOW 

m. Garage u. Abstellr., Bi. 73, ln Lan- 
genhorn-NF n. d_ NoraseekÜste zu 
verk. v. Priv., DM 210 000. VB 
TeL tagsü. 044 62/ 39 55 werkt. 


Mehrfamilienhaus 

in Kassel zu verkaufen. Schätzwert 
1030000,- DM, VK 950000.- DM. Bei 
guter Auskunft kann Vollfinanzlerung 
gegeben werden. - Zuschr. u. A 4515 an 
WELT- Verlag. Postf. 100864. 4300 


Direkt vom Eigentümer 

Raft in Maki 
(CMwägau/Obb.) 

Luxus-1- Fam.- Haus 

Alleinla ge, ia Ausstattung. 

Robert Schroll 
8225 Traunreut Liebigstr. II 
TeL 0 86 69/ 40 06 



FUfKSrtTTLBi STIL 624, 2060 HAM8U8S fl 
1H.-SAM.-IIR. Q48/63DMU 



Hannaver-Barslnghausen 

Hier entstehen 6 Stadthäuser nach 
item BauberrenmodelL ExkL Aussttg.. 
in Waldnabe. Wohn- u. Nutzfl. 179 m\ 
Kaufpr. DM 379000,-, Steuervoneile 
für 1983/84. Weitere Informationen 
erteilt: 

JLE. WIE6ANOT 

WlriaebaRs- and nnamtentmixi GmbH 
ElhdBuee 342 - 2980 Bamburc 52 
TUefon 0 48 / 82 63 46, 12 91 » 


Attraktives Renditeobjekt 

Zentrum Rmteln/Weser, ME 
45 000,-, VKP 645 000,-. Weitere 
Interessante Wohn- u. Geschäfts- 
häuser. DipL- Kfm. Roesler Im 
mobilien. 326 Rinteln, Blumen 
wall 2, TeL 0 57 51 /45 61 


s-immoBiÜEn 


Komfort-Bungalow 
mit ELW . 

7981 Vogt (Tor zum Allgäu). 700 m ü. 
M., nur 12 km bis zur Metropole 
Oberschwabens Ravensburg, Bus- 
verb., 2l7&-m : -Grdst. ueilw. Bau- 
land). 

Herd. Wohnlage m. Alpensieht, 
Massivbau (Foto ton 38,5 cm), frei- 
stehn eingeschossig m. DG-Ausbau, 
voUunterk eilen, Ol-ZH, Fußboden- 
u. Wandheizung, indrv. Luxus- 
Ausst, Hauptwhg. ca. 230 m s WfL. 
ELW ca. 47 m* .WfL, VHB DM L35 
Mio. 

Kreissparkasse Ravendmrg 
7988 Ravensburg 
Abt Immobilien 
TeL 07 51 / 84- 326 u. 84 -253 


Kreissparkasse 


Overath-Immekeppel 

Reihenbungalow 

der Spitzenklasse, mit anverfeaob. 
Waldblick in znttr^ ruh. Lage, 

BJ. 1972 

4Va ZL, KiL, Diele, Bad, WC, Gäste- 
WC. Sauna. Garage, Kühlraum. Ge- 
ra ter., Fußbodenheizung. Wärme- 
schutz, off. Kamin, hochw. Keramik- 
fliesen, entkL Ausstatt in allen Räu- 
men mit Sicht auf einmal, inte— 
InnenboL Wohnfl. ca. 140 m 9 , Gr 
stück ca. 500 m*. Kaufpr. 498 000,- v 
+ 3^9% Maklercourtage. 


8 22 47 / 20 49 


Nähe Güttingen, 20 Min. bis Stadtmit- 
te. lux. bayr. Landhaus, Bj. 78, ruhige 
Wohnlage, Kaminzimmer mit Empore, 
gr. Wohnzimmer, 

Innen- ""»I AnBgnlnnr»lii Wfl 14g jjJT 

voll unterkellert, von Privat zu verk. 
VB 499 000.- 

Znschriften unter H 4544 an WELT- 
V erlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


4330 Wml, Bungalow, 1071 

1266 m 2 Grund, 170 m 1 WohnfLWZ/ 
Eßd-, 70 nr, sep. Schlaftefl, 4x8 m 
Sw.-p. innen, erstkl Wohn- 

lage NaL-Park Hohe Mark, v. Privat 
zu verkaufen. - TeL 62 81 / 5 88 41 


Eigentumswohnungen in 7800 Freiburg 

in ruhiger, bevorzugter Wohnanlage mit hohem FreLzeitwert, idea- 
ler Grundriß und erstklassige Ausstattung. 4 ZL, Kü.. Bad, WC, 
AutosteDplatz, Wohnfläche 97 m 1 . Sofort beziehbar. Auch als Kapi- 
talanlage bestens geeignet. Preis: DM 380 000.-. 
Rbeintal-Haua- Immobilien, Weinstr. 81, 76 Offenbnrg, TeL 97 81 / 

3 4989 


Immobillenangebot 

Wnliw. n ■ nhieih.n. InWflMiauwi^ga-^^ y , ^ - ^ .. 

W fcrt wi W m l um ph M a a Vmgtehn-». — ^ 

VoraralfimB— mimhah Wuernuw» ■*!! 

Am MQhlongnban l731wWottBbugi.lhL?0Nn/201-281 /2B0 


V X Volksbank 


Samburg-OT, Bj. 81, 2000 m 9 , 15- 
Jahres-Vertrag. NME 250000,-, 
Festpr. 3 Mio. DM! 

schaub-immobüien- gmbh - 
TeL 051 41/270 58 / 59 


Exchcdver 

1- bis 2-Famniflii-Waliiiifaicli- 
btiogalow 

Nähe Sorpetalmerra in rnbigerSBtxer- 
lamflage, ca. 1O0Q np Crundatück. 300 
nr Wohnfläche; Baujahr 1973, Luxus- 
ousstattmsg, 2 Bäder. 3 Gäste- WC, 
Sauna mit Naßzeße. großer Hobby- 
raum, auch als Kellerbar ideal Einbau- 
küche. Bäche. Decken- und Waadvertä- 
fe h am en , 2 offene Kamine, 3 Garagen. 
2 S&dtexrassen. voll unterkellert, ma- 
klerfrei, von Privat, Preis VS. Bau- 
sparänanzferung kann -evtL Qbernom- 
men werden. 

TeL werkt, ab 1A88 Uhr: 8 29 35/ 6 24 


Geschäftshaus 

Hannover-Innenstadt, Bj. 60; ca. 
700 m 3 Laden, ca. 800 m 3 BflrofL, 2, 
Aufzüge, Tiefgarage, bestens ge- 
eign. L Bank od. Veracherung, 
DM 3 Mio. 

Witt + Partner Immob. oHG l 
3909 ffiumover 1, Goseriede 15 , 
TeL 95 11/ 82 74 98 . 


Von PrivJbn Priv. Bad Dribaig 

bevorzugte Lage, Wohnhaus. 
Ausst.. 210 m 9 WfL, 700 m 2 G 
DM 780 000,- VB. 

Zuschr. u. E 4343 an WELT-Ver- 
lnv Portfarh 10 08 64. 4300 gsmrn 


Travemünde 

J^°--H8.-Häifte, sonnige, ruh, La- 
ge. Bj. 79. 120 m* WF. 300 m 
Garten, 3 Schlafzimmer, Wohnzi 
m. Eöecke, Bad, Gäste-WC. Log- 
gia; Terrasse, 1 Enlieeer-Wo hne 

• VB 398000 DM. 

TeL 9 45 92/ 64 33 


Von Privat, Landhaus 

mit Einliegerwohnung am Rande 
der Lüneburger Heide weger 
Umzug zu verkaufen. 

• • TeL 04266/ 1326 


Wohn-/Ferienhaos L Soflhu tb 
Dassel),- 360 68«.-. 110 m*/U36 m 9 
Waldrand, Sfach-Verglasung, zi 
verk. TeL 0 5564/13 97. 


Wohnanlagen in NRW: 

D fa a eldor f, Nahe Wehrhahn, BJ 
56, Gewerbe u. 27 WE, 2100 m : 
NutzfL, 161 000,- Miete, 1.5 Mio ■* 
5000.- Rente. 

Nähe Aachen, 5 Häuser, 30 WE 
Bj. 54, 2248 m* WfL, teilweise leer 
, DM L65 Mio. 
Meerlmsch.Bj. 70. 24 WE, 1247 m 
Wfl, 112 800,- Mieten, DM 1,8 Mio 
Düsseldorf, Einzelhandelslage 


te, Bj. 59, 2200 m 1 Nutzfl, 274 000,- 
Mleten, DM4,1 Mio. 
Hetn-Immob. SDM 
Geibelstr. 34, Düsseldorf 
TeL 02 11/6858 91 
- Wrill 79 IMTelirfamlH#ri.tn r . r . 



Bei Itzelioe /Fachwerkhaus 

mit SaL-Whg.; 134 m? + 88 m : 
WfL; 1650 m 3 GrdsL 268 80«.- DM 
b. Hademarschen/N-Q-Kanal 

Bnf.-Haus mit Stalluineo 

122 m 3 Wfl, 160 060,- DH 
wettere Angebote t UndL gele- 
gene Ein- und ZwelL-HZtuer aul 
Anfrage 

Scboof & K3hl Immobilien 
23/ 


' i'i-jw ^'Z i.- wärt,. 


Gewerbliche Immobilien 










- - 


inDUStRIE 


c.m.c.H 


Lager- und Umschlags-Zentrum Hamburg-Billbrook 

Direkt an der BAB-AnschiuQstelle Hamburg-Moortleel entsteht - in 4 Bauabschnitten - auf einem ca. 73.000 m 2 
großen Grundstück ein neues Lager- und Um sc Wags-Zentrum mit einer Gesamtnutzfläche von 30.565 m z . 

-awar.-cp ^rf** 1 -- — O OJ Q Q -.- _v -r P PQB- j S0W3? . * OOO 






R.D.LDIBACH 

Immobilien R.G. 


Rampen läge r oder ebenerdig * Höhe unter Binder 6 m * Breite 25 m freitragend ' umlaufende Lichtbänder 
großzügige ca 2.5 m breite überdachte Rampen ’ Eie km sehe Rollte»« 


Bauabschnitt ir74Cm* i iMroiis tentgooswut ima kompw« worm*r«n 
BauaDscrmm 4 875 Anmietung von TtritUcfran ab es 1 500 m 3 mogbeh. 

BauaDncnma 10.700 Buronichain werden noch Angaben dar künftigen 

Bauabscfwva n ?50 re? Mioter ln die Hauen eingebaut m 

MieterWMge Sonderwunsctio in Auaataltung und Konsem können noch wena s tpenang peruckochtigt worden. 


Bauabschnitt 4 875 m“ 
Bauabncrmia 10.700 m* 


DOSltLt»*r 

HAUiUkC cm.ll U'JUCKtN 

vonoo* iMlttrwu ncw ycar. 


Gänsemarkt 24 - 2000 Hamburg 36 
Telefon 040/340287 ■ Telex 2173255 


Geweiteobjekt in Rendsburg 
(Schleswig-Holstein) 

1. Grundstück, 12720 m : , m. sehr guter Verkehrsanbindung; 

2. Beheizbare Halle, 1866 m : , mit Sozialraumen und sanitär. 
Anlage, Bj. 1973 

3. Bürogebäude 2gesehossi& 134 m 2 , Bj. 1973 

4. Ausstellungsraum, 262 m : (mit Büro angeschlos.) 

5. Werkswohnung, 80 m", Bj. 1973 

Das Objekt eignet sich als Produktionsbetrieb, Auslieferungs- 
lager oder Baumarkt. Es ist kurzfristig zu vermieten oder zu 
verkaufen. 

Mietforderung: DM 96 000,- p. a. 

KP- Forderung: DM 950 000,- 

Bci Kauf kann evtl. DM 300 000,- günstige Finanzierung 

übernommen werden. Keine Maklercourtage. 

Angebote an: Alb recht Vermögensverwaltung 
Nienstadtstraße 1, 2370 Rendsburg 


Büroräume 

ca. 65 m : . in günstiger Lage (RegierungsvierteL U-Bahn-HaltesieDe 
Hochkrouz) ab l. 7. 1983. evtL auch früher, zu venaietea 
Nähere Auskünfte unter. Telefon Bonn 63 51 68 


Modernes Ladenlokal 

in 2903 Bad-Z wischenahn. ca. 300 m : , ErdgeschoB mit Schau- 
fensterfront, zentrale verkehrsgünstige Lage mit ei genen 
Parkplätzen zu vermieten. 

Telefon 0 44 02/ 67 47 


Geschäftshaus in Spitzenlage 

in allerbester City-Lage einer rheinischen Einkaufsstadt mit ca. 

100 000 Einwohnern. Eckgrundstück gegenüber Kaufhof, in der Nähe 
von C. & A, In Kürze Fußgängerzone 
co. 550 nr ErdgeschoB 
ca. 550 m : L Obergeschoß 
ca. 440 m : n. Obergeschoß 
ca. 440 nr HL Obergeschoß 
ca. SSO m : Kellergeschoß 

zur Zeit ganz an einen gewerblichen Mieter (Kaufhauskonzern) 

vermietet. Mitte 1984 fr ei werdend, langfristig direkt vom Eigentü- 
mer zu vermieten. 

Zuschriften u. C 4539 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Büro-Räume 

in Stuhrbaum b. Bremen 

ab sofort zu vorm loten! 
ToL 04 21 / 5 47 OS, Tx. 2 4S 849 


Ladenlokale in Spitzenlagen 

Kfils, Schildergasse, 90 m 2 EG, 90 m 2 1. OG DM 30 000,- 

Wittea, Bahnhofstr, 183 m 2 EG, 112 m 2 1. OG. DM15 000,- 

Wc ra s-Bcfcsi, Hauptstr, 200 m J DM 7 500,- 

Uhmn. Lange Straß«, 200 m 2 DM 8 700,- 

Bp— , Wenzelgan«, 200 m 1 DM 12 000,- 

Benn, Dreieck 193 m 2 DM17 500.- 


[RDMb Markt 26-32 • 5300 Bonn 1 ' 

L / 88»/85I9«4-4«-TGk»886ittl4liaarai(! 


Zentrale Lage, RHEINLAND-PFALZ 

Solvente Mieter gesucht! 

Für Verkaufs-, Büro-, Lager- und Freilagerflächen. Io Planung zur 
kurzfristigen Realisierung. Bedarfsgerechte Zuschnitte und Aus- 
stattung noch möglich. 

Geographisch zentrale Lage in RLP, kurze Wege in die Ballungsräu- 
me Rhein-Main, Rhein-Ruhr, Saar-Benehüc, Rhein-Neckar. 

Kreisstadt, Mittelzentrum, großes Einzugsgebiet, A 61, Bundesstra- 
ße, Rn hnansch tu ß 

Erstkontakt unter Z 4470 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Berlin 

Moderne Lagerhalle 

2000 nr. zu vermieten, bestens 
geeignet für Spedition bzw. Aus- 
lieferungslager, Lkw-Zuiahrt, 
Rampenanlieferung. Lastenfahr- 
stuhL unmittelbar am Avus- Ver- 
teiler oberhalb des Kurfürste n- 
damms gelegen. 
Lagerhaus Halensee GmbH & Co. 
TeL 0 30 / 8 32 86 53 oder 8 92 86 86 


Westerland/Sylt 

Kunantrvm 

Laden, ca. 38 m 3 , auch als Büro, 
alle Branchen, außer Immobilien, 
ab sofort frei Monatsmiete 2200 
DM + Nebenkosten. 


In Herford - Ostwestfalen - moderne 

Verkaufs- und Ausstellungshalle 

auf 2200 m 1 Grundstück 

zu vermieten oder zu verpachten, eventuell zu verkaufen. Lage: 
Stadtzentrum 4900 Herford (2 km von der Bundesautobahn Hanno- 
ver-Ruhrgebiet), Halle 650 m 2 Stahlbau, mit 3 Büroräumen und 2 
Toiletten, großer Parkplatz. 

Zuschriften erbeten unter X 4534 an WELT -Verlag, 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


lodMlokal L Zentrum 

la Lage Rmteln/Weser, maximal 
1000 m 2 und zahlreiche weitere 
Läden in Rinteln, Lemgo, Bad 
Eilsen usw. DipL-Kfm. Roesler 
Immobilien, 326 Rinteln, Bln- 
mmwmll 2, TeL 0 57 51 / 45 61 



% 


Flemming 4 Co. 

2280 Westerland 
TeL 54651/ 59 55n.77 98 


Exlcl. Ladenlokal 

in Wuppertal-Elberfeld. Citylage, 
ca. 260 nr, in 2 Ebenen, auch tedb., 
zu vermieten. 

Zuschriften u. S 4199 an WELT- 
VerlaE. Postl 10 08 64. 4300 Essen 


ln 4450 liinen 

haben wir an einer Bundesstraße 
verkehrsgünstig gelegen, eine 

500 nr große Halle 

auf einem 2600 nr Gelände zur 
freies Verfügung. 

Halle und Gelände könnten u. a. 
verwendet werden als Lagerhai 
ie. Auslieferungslager. Freizeit- 
center oder kleinerem Preduk- 
tions- bzw. Dienstleistungsbe- 
trieb. Erforderliche bauliche Er- 
weiterungen könnten von uns. 
bei entsprechendem Pachtver- 
trag, vorgenommen werden. Eine 
Beteiligung unsererseits wäre 
nicht ausgeschlossen. 
Zuschriften unter L 4480 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Der große überregienale 
und inferaalienale Marict 
für GrandsHUke, Häuser, 
Geschäfte, Betriebe, 
Kapitalien 

Die.Grofte 

KmmiuhiiIimi 

Immohfen-Kapilalien 

DIE# WELT 


Top-Ladenlokal 

DO-Westenhellweg: Nähe 

Karstadt, Größe 120 m a , zzgl. 
Nebenrä umeru Miete: DM 
25 000,- p. Ml 
HELD Immobilien KDM 
Balkenstr. 4 
4600 Dortmund 1 
TeL 02 31/ 52 75 68 


Rampenlager 

2000 m 2 evtL mit Wohnung, 100 
m 2 , Nähe B AB- A uffahr t Bre- 
men-Brinkum, m 2 /DM 4*50, sofort 
frei 

TeL 94 21/ 8 97 12 


Noraeraey-Stadtmftte 

35 m 2 . Ladenlokal 
dem Hauptpostamt) 

nung zu vermieten. 

Zuschr. u. Z 4096 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Rottach- Egern 

Büro/Praxis räume 

85 m z , 1. Stock, Balkon, Teeküche, 
3 Yi Räume, Neubau, beste Aus- 
stattung, zentral an Hauptstraße. 
Parkplätze vor d. Haus, zu verm. 
TeL 9 81 51 748 48 



BAB Hannover-Kassel 
Nähe Sabgltter-Dreieck 

IVz stockiges Haus 

ca. 280 m 2 Nutzfläche auf ca. 1100 
m 2 gepflegtem Grundstück, ge- 
heiztes Nebengebäude ca. 60 m 3 , 
3 Stellplätze im Hof. auch befri- 
stet zu vermieten, DM 2000, -/Mo- 
nat, Kaufoption möglich. 

C. XL Philipp», Stoery-Bockenem 

TeL 9 59 67 / 33 35. FS 9 27 3fl2 


Bfln- bzw. ArztpraxbräoBU 

155 m* Im Ortskern Aachen- 
Brand. Niederlassungserlaubnis 
für Röntgenologen bzw. HNO- 
Arzt gegeben. 

Zuschriften unter U 4311 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


,so\\ta(; 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Hamburg-Wilholmsburg 

Lagerhalle 2000 nr 


sowie 2 Etagen Lagerfläche je 345 m s , Lagerschuppen 169 m 3 , 
Büro-/Aufenthaltszaum 50 in* (evtL mehr), günstige Straßenan- 
schlüsse, Gleis- u. Wasseranschluß, ab 1. Mai 1983 zu vermieten. 

P. Kruse, Neuer Wall 31-35, 2000 Hamburg 35 

Telefon (0 46) 36 33 51 


GESCHÄFTSHAUS 

4300 Essen, Umbecker Str. - Top-Lage, Fußgängerzone - 
Vermietet im Alleinauftrag: 


Inter-® 5600 Wuppertal 1. Kircbstraße 3 

medict Te;ex 8592369. Telefon (0202) 450*5: 



Langenfeld/ShldL, 900/1100 m 
Halle und 200/400 m* Büro, direkt 
an Bundesstr. B 229, vermietet 
TeL 9 21 22/6 27 77. Kx. 8 514 888. 


Recklinghausen 

2999 - 49M m* großes Verkaufe- md AnreteHonwebliKle, ebenerdig, mtt 
ca. 60 m* Schaufensterfrout langfristig .zu vermieten. BAB- und City- 

Nähe. 

Wirtsdaftsberatnng Dr. lykwer, Abtlg. gew erb Hebe Immobilien 
4350 Recklinghausen, Auskunft: 0 23 61 / 1 63 Bl 


tgEüBB^ar Sr lr f' 1 111 t*' 1 iu 


rxtäx 




Anfregan richten Sie bitte an Heirn MQüar. 

■ WÄTJENSTR- 2 - TBL 


CQNTACTBAU 


Ausstsllungshalle 

1200 m 3 , 200 Parkplätze, in abso- 
lut zentraler Lage, Nähe Ko- 
blenz, l angfr . zu verpachten. Be- 
vorzugt Verbrauchermärkte. 
Zuschr. u. K 4501 an WELT-Ver- 
Iag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



totmto ln RfinstBrinll 

In einer Kreisstadt des Münster- 
lames. 130 m 3 Praadsräume-im L 
OG. Aufzug und Apotheke, im 
Haus, zentrale Lage an der 
Hauptstraße der Stadt, Parkplät- 
ze am Haus, günstig zu vermie- 
ten. . 

Zuschr. U. B 4384 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


„ Einkaufszentrum 

Baujahr 76, Nutzfläche 10 300 m 1 , 
Mietemnahme DM 840000.-, mV 
Miete DM e^Ka^irels DM 10,2 

Contreat Immobilien, 

OW9 M al m t, Stoppstraße l, 

TeL 9 61 31/ 67 96 84 


Nahe Neuss-Dfisseldorf 

Jhiderarztpraxis m vermieten. 
FptiffteUung Mai 83. Wohnung 
tonn mit angemietet werden. 
Eventuelle Wünsche werden 
_ , A «x* berücksichtigL 
TeL 02 l 66 / 1874074 - 021 M /411 m 


GESUCHE 


_I4.D.LIMlSAO*“ 

, Imm»bilivn 

| Wir suchen: 

: Ladenlokale ! 

I • - ..j 

I in Spitzenden NRW- i 
! Großstädte für Filialunter- { 
I nehmen fest aller Bran- 
chen. j 

! 

»Inrfcl SIHtS • SitOO 
tere l'ckw WWMW4 * Jo.«*» 

. Tel.: Oä «N «3 I!1 *<»- 

Kapitalxtarke Ftüilimierarh®^ 1 

La 
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l 
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aitautewttrin, Kaufhäuser 
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MtoGtwMbMbiakto 


i**-*», 


Ö$S£R SPE5 

fiäßad Sod« 


GENAUER 

IALBÜRO FOR GROSSOBJEKTE 
H -Am Haag 33 - Tel . *0 61 96/2 50 81 
VDM-MAKLER 


fr Wir suchen 4 

1. : „Projektierte Chy-Center" 

.-nur In la-Geschöftiage -Städte ab 15 000 Einwohner 

2 . GewerbebaigiundstUcke/Abbnicho- 
bjekte/Sanicningsobjekte 

nurin besten GtyLagen/Fußgangerzonen - Städte ab 
.15000 Snwohner, -orzugswelse norddeutscher Raum. 
AusfühHche Angebote erbeten: 

Rrmengrufpe Helmut KLANKE 

. Bbnarcfcstrafti », 4970 Bad Oeynhausen f 
TeleforO 57 31 / 2 80 28 o. 29 


: Sepemäikt» 

- Vorbrauchermärite 

*' «b 1,9100. DM, verrate lei oder ejA 
. .." - für vargemerkte Kunden geachl 
ImnoMUen M. NBUfer GmB 
Wahrter Weg 18 
SSW Lüdenscheid 
. - TeL 023 51/7 17 07 


ANGEBOTE 


FQr Anleger 

in norddt, Stadt, Betriebsgnmd- 
stück, 10000 m* m. BaH*w, Werk- 
statt, Büroraumen u. 2 Wohnungen, 
beheizt, Stadtmitte, jedoch gute Zu - 
tahrtamögUchkeit. 3000 m 1 noch be- 
baubar Wb ca. SO m Straßenfront 
180000,— p. a., V B 
2J5 Mio. - Ang. tL F M70 an WELT- 
Verlag. PostL 10 06 64, 4300 Essen. 




{ \*i' 


In Herfttta- Oi t w ed üil en - modetae« 

Verwaltungsgebäude 

fr» «flw» Bflpnflfirfu» «runrte «nfwnmil» 

Ausstellungshalle 


■ • 1 kgeschnw lg ndt Je 1450 m* AnstfOnnggflacbe au f Grundstock v. 2500 m 1 zu 

■ i 1 -*.'- 4 uttasfr s . Lage: Stadtzentrm 4900 H erfo rd (2 km von der *«"■* — 

•) Hanovar inhipblBH. 


ien 


Information 
W->.t jnä?" u. Beratung 

«SCr. ..... 


■ Zuschriften erbeten unter EU538 an WELT-Verlag, Postfach 100804, 4300 I 

L-iwf 

SB-Markt im Bauherrenmodell 

709 m 2 Verkaufsfläche, für! 5 Jahre m. Opt vermietet an Europas 
größte Lebensmittelkette, nst Wertsicherungsklausel, in attraktiver 
Mittelstadt in sudl. Niedersachsen. 
m Gesamtaufwand OM 3 700 000,- 

■ Eigenkapital Inkl. Berate rheno rar OM 708 510,- 

— Umsatzsteuererstattung • ca. DM 322200,— 

Werbungskostsn 1983+198 ca. DM 940 000,- 

ink). Disagk) 

— Mieteinnahmen brutto p. a. DM 271200,- 

“ Mn effektiver EK-Einsatd 

InMon ft im/ Wet- und 
k u. Beratung res Sri V Hausverwaltung* GmbH 

r Neudammtr. 20, 3309 Braunschwelg, 

TeL 05 31 51 30 79 


Top-Grundstück 

erschlossenes Fabrika tio nsgJände, ca. 20000 m* in la Lage, am 
Autobahmaibringer Worms telegen, sofort zu verkaufen oder zu 
«rpachtea 

iljfjL Grinau. 653» Worms. Arfreawtr. 22, TeL: 0 6241/250 86 oder 
60 6Hnach 18 Uhr). 


J 1 


Näte Bielefeld 
TOP-Grundstück für 
SB-Markt 

zum Telbebaut, in Kernlage, evtl, auch 
für zwei Märkte geeignet, ca. 7000 m 2 , VHB 2ß 
Mio. > 

Wolfflmmobilien. Moltkestraße 6 
4830 Güersloh, Tel. 0 52 41-1 24 69 




VERBRAICHERMARKT 
in NIEDERSACHSEN 
ZU VÄKAUFEN 


Kaufpreis: 

Umbau: 

Miete: 

Mieter: 

Mietvertrag: 

Mietindex: 


1280 000,- DM 
1982 

105 000,- DMp, &. 
absolut solvent 
15 Jahre m. Option 
Ja 


<r AM ^ 


Weitere Informationen werden auf Wunsch jederzeit erteilt 
Angebote u. Y-4535 an WELT- Verlag. Postt 1008 64, 4300 Essen 


-Vl 9390 m 3 in Lübeck . 

<, < js km v. Stadtkern, geeignet f. 
.V * Sportzentrum, Reiianiagen ec., 
1,2 SOo.,xu verkaufen. 
dAng. o. U 4377 an WELT- Verl*. 
Fostf. 1(H>8 04, €300 Essen 


HrawöereJc* Aietaa 

Wohn- und Geschäftshaus. Miet- 
einnahmen p. a. DM 84 000,-Jn- 
dexiert, Verkaufspreis VB DM 
L5Bfio. 

Zuachr. unter F 4542 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



- . Achtung, Kapitalanleger! 

. ftwiihuwwngwiuultirrhnW’lfolii»- und GMchOftszeutium 

Ftiuontor-Passaje Wangen/ Allgäu 

Steuerbegünstigte Wohnungei, Ladenflächen, Gewerbeflächen. 

Hohe Rendite durch gewebliche Zwischenvermietung. 

KaufpWS ij> DM 130 000 ,-. 

FORUil Bauträger 

7060 Stuttgart 40, UrterUMeretr. 38, TeL 0711/87 20 66 


EIME ZCrrCg RECHTE 
IHVESTmONSMÖCUCHKKIT 
FOR WACHSTUMSORIRimEKTE 
_ UHTERROEHMUNCB« 

Mit Zuschnitt auf ihre Betriebsgröße können Sie kn Südwe- 
s tan der Bundesrepublik - FRHBURG/UMKIRCH 
CEWERB EG RUNDSTÜCKE 
direkt vom BgentOmer ohne Umwege erwerben. ] 

Das Gebiet ist angebunden am Autobahnkreuz Ffm.- Mitte , 
sowie Ober exzellent ausgebautes Schnellstraßemetz aus 
jeder Richtung sofort zu erreteften. 

FAKTEN, MIT DENEN SIE RECHNEN 
Z =- 3, GRZ = 0,7. BMZ = 6Ä 120 DM/m 2 Grundstück plus 7,50 , 
DM/m 3 BschHeBungäkostenbettrag i 

Kontakt: Teu 07 61/ 58 34 M | 

"" ■ ■■■■ ■ ■■ H 

Bankfiliale im Bauherrenmodell 

142 m 2 Nutzfläche, für 10 Jahre, m. Opt vermietet an deutsche 
Großbank, mit Wertsicherungsklausel, in attraktiver Mittelstadt im 
südl. Niedersachsen. 


Gesamtaufwand 

Ei gen kapital inkl. Beraterhonorar 
Umsatzsteuererstattung 
Werbungskosten 1 983 + 1984 
inkl. Disagio 

Mieteinnahmen brutto p. a. 


Information KIUII Miet- und 

u. Beratung: 1*111 V Hausverwaltungs GmbH 

Neudammstr. 20, 3300 Braunschweig, Tel. 05 31 / 51 30 79 


Baureifes 


- Große ca. 17 000 m 3 

- Bundes bahn- Anschlußgleis 
auf dem Gelände 

- Straßenbahn- u. S-Bahn-Hal- 
testelle 

- Entfernung Stadtzentrum 
1 km, Entfernung A 430 2 km 

- Grundflächen-, Geschoßflä- 
chen- U. ’RnTimw<aM»maihl Tiarh 
Wahl 

- eigene 10-kV-Trafostation 
vorhanden 

- erstklassiger Baugrund 
insgesamt oder in Parzellen von 
ca. 3000-4000 m 1 von Grund- 
stficksgemeinschaft in Erbpacht 

zu vergeben. 

Notwendige Gebäude werden 
nach Bedarf erstellt u. langfristig 
vermietet 

Ange bote unter G 4455 
an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 04. 

4300 Essen 


PRIVAT 

an Privat - Geschäftshaus JNM 
270000,- KP 3,1 Mto_ langfristige 
Mietverträge 

Ange bote unter Chiffre P 43 05 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 84. 
4300 Essen 


BONN 

Freistehendes Bürogebäude, 
4200 m 1 , 5000 m 3 Areal Regie- 
rungsvierteL VB 20 Mio. DM. 
Angebote an: 

Monika Chinwuba, Immobilien 
Schedestraße 10, 53 Bonn 1 
TeL 02 28 / 22 43 45 


fiescbRbliaRsfBMrStaR 

nftir.VMDitaarkt 

ca. 2000 m 2 Fläche zzgL Lager u. 
40 Stehplätze, Grundstück ca. 
3000 m 3 , 450 m 2 Büro- u. 600 m 1 
WfL in Teileigentum, alles lang- 
fristig vermietet VB 3,2 MUL DM. 
Aüelnvexkanf 

0r. Meseberawslqr KG 

Immobilien 

Boxgraben 36a, 51M Aachen 
Telefon *2 41/ 4 82 92 


Kleine 

LodeneinheH 


Stadtzentrum 
8% Rendite 

GJW Wirtschafts- und 
Finanzberatung GmbH 
Wilhelmshöher Allee 375 
3500 Kassel, TeL (05 61) 3 35 77 


Geschäftshaus 

mit Verkaufsräumen. Parkplätzen, 
großen Lagerhallen, mit 2 Wohnun- 
gen. Zentralheizung, ca. 2000 m 2 
Grund. Neubau 1978, für Ausliefe- 
rungslager, Gewerbebetrieb geeig- 
net, direkt an der B 388 im Raum 
Passau zu verkaufen. Preis: Ver- 
handlungsbasis. Zuschr. u. H 4478 an 
WELT-Verlag. Postt 100864, 
4300 Essen 

Bestkige Schwabing 

250 nP, Fußpflege- und Kosmeuk- 


Kapitalanlagen 

Wohn-ZGeschältshaus, Stutt- 
gart-City, Bj. 1961, Zentrumsla- 
ge. 1 Ladengeschäft sowie 33x 
1-ZL-App. mit Balkon, 10 Kfz.- 
Garagensteüplätze, Wohn-/Nutz- 
flSche ca. 1200 m 2 , voli vermietet 
Miet e» »nahm en p. a. DM 197 000,- 
Kanfpreis DM 3 Hk 

Verkauf se tage, TeHeigentum bei 
Reutlingen, Bj. 1970, im Einkauf- 
Messe Zentrum, ca. 480 nr Nutz- 
fläche, voll vermietet, mit Miet- 
ausfaiigarantle. Mieteinn. p. a. 
74 300,- DM 

Kaufpreis DM 990 000,-. 

l^kantsanarkt- Lebensmittel 
bei Reut l ingen, Teileigentum mit 
ca. 840 m 2 Nutzfläche, langfristig 
vermietet, Wertsichenmgsklau- 
seL potenter Mieter. Mjetemn. p. 
a DM 104 000,- Kaufpreis 1,4 Mio, 

SB- Warenhaus mit Bau- und 
Hobbymarkt, Nähe Schweizer 
Grenze, Bj. 1972/80. id e al er 
Standort, zus ä tzlich mit Tank- 
stelle u. Gaststätte, Grundstück 
mit ca. 12 500 m* vermietbare 
NutzfL ca. 4800 nr. voll vermie- 
tet, langfristige Verträge mit 
Indexierung, Mieteinn. p. a. DM 
890 000,- Kaufpreis 12 Mio, 

W + V Schweizer 

Grundbesitz Vermietungen 
Cahver Str. 19 
7000 Stuttgart 1 
TeL 22 16 88 - 89. Tx. 723 436 


Atattmten 


salon. komplett eingerich- Nouflründunflen u. laufende Apothe- 
zu verkaufen, 80000.- DM kan '■ fe Lagen i. Besamten Bundes- 
VB. günst, Miete. _____ _ gebiet. 

«»■/tt i S MONN-IMMOBILIEN 

3300 Braunschweig 'n 

sttttfio zu veiüaufen fHTl 

•hn Aiinrtnltimii hervor- ..Jffn..,« 05 31/1 91 . 


Tonstudio zu veifcaufen 1 

Mod- techn. Ausstattung, hervor-' 
rag. Akustik, gute Auslastung, 
Gewinn vor Steuern 1982 ca. 
TDM 350. Nähere Information; 
unter C 4517 an WELT-Verlag,; 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. | 


Günstige Gelegenheit! 

>. In Holland (ca. 30 km bis zur Grenze der BRD) 

moderne Fabrikanlage 

OMMrtgnindsfiek: 81 650 m 2 - Gebäude: 13 6» n^(Halle I: 60 m x30 m x 7 m- 
. 1800 m s ; teile II: 160 m x 60 m x 7 m = 9600 m 2 , Kesselhaus: 225 m 2 ). 

^Bürogebäude: 00 m x 20 m x 4,7 m = 2000 m 2 . Gleisanschluß. Straßenanschluß 
t' _ E 3 (15 km). 

Energieversorgung: Erdgas, Strom. Wasser. Parkplätze: 27 000 m a 

: weit unter den VerKehrswert an schneüentschlossenen Käufer zu verkaufen. 

Anfragen uiter E 4387 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kfz- Betrieb 

Nähe Bonn, ohne Modellfestle- 
gun g . 750 m 2 , mit Wohn/Ge- 
schaltshaus . Ausstelhing/Lager 
u. Werkstatt, komplett 950 000,- 
DM. - Zuschriften unter V 4554 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 

BascUfh- bb! WoMvnMstlck 

aus Altersgründen zu verkaufen. 
Geschäftsgrundstück: 1800 m 1 
Büro, Lager, Nebengebäude, 
Wohngrunds tüclc 3000 m- Bunga- 
low 200 m*. WF, großer Garten, 
Sw.-pool, Bauj. 59. ostwestf. 
Stadt, 80000 Eimv. Sehr günstig 

gelegen, Preis VB. 

Zuschr. u. V 4466 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


ln Raun Haraburg: Ow a rt aa m ii J 
Stadem bl tamm Vwha hisaii aiiid^ 
ca. 3 S ISO bi 1 , KP: DM lOOftaP. Nlbaraa 
auf Anfraea. 


DM810000,- 
DM155 000.— 
ca. DM 70 500.- 
ca. DM 206 700.- 

DM 60 500,- 


Brunsböttef 

3350 m 1 bebautes Wohn- + Gewer- 
beerundstück, sep. Wohn- + Gewer- 
bebau, Bj. 80/82, geeignet für Büro/ 
Praxis/ Ausstellung usw„ auch ge- 
teilt, frei. DM 680 000,-. 
MKL 840/61 9673 

Zohnarztpraxis 

mit Runden stamm, 3 Behänd- 
hmgioHi , Röntgen- u. Laborräu- 
me, 2 Wohnungen. Parkplätze u. 
Garagen, Haus Bj. 78/79, In zen- 
traler Lage für 930000,- DM zu 
verk. 

EngDcht Immo b ilien 
Arenbergstr. 8a, 4712 Werne 
T. 8 23 CT / 5 93 28 (auch Sa. 4- So.) 

Gewerbebetrieb mit neben- 
stehendem Einfamilienhaus 

in Goch an Bnndesstraße gelegen (NS- 
he Autobahn), von Privat zu verk. 
Werkstattgeb&ude m. Lagerhalle 800 
nr, sep. Büro teil so rar, Doppelgarage 
u. LagerpDtze. GrdsL- Fischt' 3250 m 2 . 
W nhnfl 170 nP, Luxusausstattung, otL 
Kamm, 3 Bäder, Terr_ großzügige Gar- 
t*«*nl Auch getrennt zu veräußern. 

Banahlnng u, BMieabads nv*gKeh. 
Ang u_ S 4485 an WELT- Verb. Postf- 
10 OB M, 4300 Essen. 


Maschineitfabrik 
m. Tochtergesellschaft 

in den Niederlanden, ans gesund- 
heitlichen Gründen zu verkau- 
fen. Produktionsprogramm: Her- 
stellung von Hydraulikzylindern 
und Hydraulik- Komponenten. 
Großer Kundenstamm im In- 
und Ausland. Jahresumsatz 14 
Mio. Durch geringe Verwaitungs- 
u. Personalkosten überdureb- 
schnittL höbe Gewinne. VP. 7 
Mio. DM VB. Kapitalnachweis 
erbeten. 

Zuschr. erb. u. A 4097 an WELT- 
Verlag. Post! 1008 64, 4300 Essen 

Zwei Zeitungen 
ein ImmobiEenfeil 

DIE# WELT 


| — Haur SpazWMin ffei SnSata|«kla — 

BLUMENAUER 

j BZS2 Bt4 Srin. Am Bmq M.Tri.D Bl »6/7 M »1 


Feines luweliergeschfift 

Bad Oeynhausen, Toplage, in 
Fußgängerzone, ca. 70 m* alle Si- 
rherh - Mnr , o^ne Ware, 2 Mio. p. 
a.. Miete DM 4500,- geg. Abstand 
DM 60 000,- zu verk^ auch für 
andere Branchen geeignet 
TeL 940 / 5 36 «5 68 


Ornttiolatoin, Grundstück, bau- 
reit 7400 m 2 , Halle 950 m 2 , günstig 
zu verkaufen. Anfragen unter V 
4532 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Ca. 30 000 m 2 
Gewertegrundstick 

im Norden Hamburgs zu verkau- 
fen. Auch teilbar. Direkt vom 
Eigentümer. 

Zuschr. u. B. 4484 an WELT-VerL, 
Postt 10 08 04, 4300 Essen. 


Oberhausen - venm- 

tungsgab&ude In vericahrv- 
günstlyar Lage, Nähe Auto- 
bahn, ausreichende Parkflä- 
che, NA. 1540m 8 , Grd. ca. 
2135m 2 2500000.- 

Bochum/Nord-Ost - 

Industriegrundstilck, ca. 
28000m 1 , von erschlossen, 
auch Tellfl. möglich, Preis |e 
m 2 DM 35,- 980000,- 

Linz/Rhein - Werksanla- 
ge mH guter VericetirsanMn- 
düng, GesamtgrundstOck»- 
grö8e 21724m 2 , zwei Hallen 
mit ekmr Nfl. von 23 886 m* 

12000000.- 


<** *. A T.- 

■■■■. c. 


Oberstdorf/Allgäu - 

Exkl. Hotel-Pension, Spitze n- 
Aussfchtslsge, beste Aus- 
stattung, Hallenbad. Sauna 
USW., Bj. 77, Grd. über 
1600m 2 , IKL ca. 1250(0? 
4700000,- 

Erkrath-Hochdahl - 

MFH mk 39 Wohneinheiten, 
4 Garagen und 40 SteUpL. WfL 
1978m 8 , Grd. ca. 2787 m z . 
IWH nrit 8 Wohneinheiten, 
3 Ge w er be ei nheit en und 
8 SteftpL WfL 537 m 1 , Gewer- 
ben. 423m 2 . Grd. 873m 2 . 
Beide Ob), sind Ir. finanziert! 
Ges.-Kaufpr. 4480000,- 


L stf- rf,.' :X : . A.'i •• .<’ V ..i“' 


Hanail - Betriebs- u. Ver- 
waltungsgebäude in unmit- 
teib. Autobahnnähe, Grd. ca. 
IBOOOnr. Nfl. Verwaltungs- 
geb. ca. 3100 m 2 Mehrzweck- 
haHeca.SISQm 1 

12650000,- 
Bei Stuttgart - Fabrika- 

tionskompl., Bj. 81. Grd. 
22000 m 2 , bebaute Fläche 
9500 m 2 , mod. Technik, gute 
Verkehrsanb. 1 8 000 000,- 

Viernheim - Rhe<n-Nek- 

kar-Zentrum, Grundstück, ca. 
1500 m 2 . GRZ 0.6. GFZ 1.6, 
Grenzbeb. b. 3gesch. mögt., 
erstkl. Lage 1500000.- 


t >Virtscfcaf!, darunter namhafte 




ägeweröHchen und 
. .. ÄwfejBirfeUen Grundbesitz 
# Wohnantagen 



Bundeshauptstadt Bonn 

in hervorragender Lage am Hauptbehnhof. U-Bahn- 
Station und zentralem Omnibusbahnhof, im Zentrum 
der City zu verkaufen 

Gaststätte 

Neubau 1875, brauereifrei. Größe 143 m 2 , mit um- 
fangreichem Inventar, Preis 1,25 Mio. DM zuzüglich 
Nebenkosten. Bestehendes Pachtverhältnis (Jahres- 
pacht netto ohne Nebenkosten 70000,- DM) kann 
übernommen werden. 

Büro/Praxis 

Neubau 1961 , Größe 195 m 2 , qualitativ hochwertiger 
Ausbau, in hervorragender Lage am Hauptbahnhof, 
U-Bahn-Station und zentralem Omnibusbehnhof im 
Zentrum der City zu verkaufen. Preis: 850 000,- DM 
einschließlich Kellerraum zuzüglich Nebenkosten. 

Ladenlokal 

Neubau 1980, Größe 150 m 2 , beste Ausstattung, mit 
Lagerraum im Keiler. Preis: 13 Mio. DM VB zuzüg- 
lich Nebenkosten. 

C StaAuMcMimg Barn GmbH 

Postfach 2432 
M e ck enheliner Allee 128 
5300 Bonn 1 


HOTEL RESTAURANT zu verkaufen 

(oder zam L 5. 1981 m verpechten) 

Grundstück 1455 tu 2 , Bj. 70; gut eingeführtes Haus, 175 Plätze, 45 
Betten; ganzjährig; 

Ostace/Lflbccker Bucht - strairahath 
(Kap. - Na chweis erwünscht: mindestens 100 000,-; bei Verkauf gün- 
stige F inanz ierung, teüw. Leibrente). 

Zuschr. u. F 4520 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


In City läge von Düsseldorf (Nähe Ministerien, Verwaltungen) 

Hotel-Restaurant 

ca 30 Betten, Frühstücks- und Konferenzraum. bzw. Gesellschafts- 
raum, Schankraum mit offenem Kamin, Kegelbahn, an deutsches 
Fachehepaar mit Eigenkapital nach noch durchzuführender Moder- 
nisierung zu verpachten. 

Zuschriften erbeten unter Chiffre B 4472 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bayer. Wald 

PMMrikMBMM 

Vüshofen, Stadtrand, Gast- 
stätte, Wohnung. 6 Frem- 
riong ausbaufähig, Kaufpreis 
279 690 DM. Waldkirchen Nä- 
he, Gästehaus ml* 5 Ferien- 
wohnungen, 25 000 m 2 Grund, 
120 Tage Belegung, steige- 
rungsfänig. Kaufpreis 390 099 
DM. Freyung Nähe, Familien- 
pensäon, 13 Betten, Wohnung, 
sehr gute Ausstattung, mit 
Inventar, Kaufpreis DM 
549906L »©dl ag Nähe, Gast- 
haus-Pension-Cafö, 16 Bet- 
ten, ausbauf. Dachgeschoß (24 
Betten), günstige Darlehens- 
übernahme, Kaufpreis DM 
549 046. Kl ging am See, Orts- 
rand, Pension mit Hallenbad , 
20 Betten, 20000 m* Grund, 
Kaufpreis DM CTO 4M. Frane- 
mu, Ortsrand, Pension. 24 
Betten, sehr guter Zustand, 
erweiterungsfähig. Kaufpreis 
DM 655 640. Dreisesse] Nähe, 
Pe ns i on , 30 Betten, 4000 m* 
Grund, liegewiese, Swim- 
mingpool, mH Inventar, 
Kaufpreis DM 748 044. Segen, 
P e nsion. 2900 m 1 Grund, 36 
Betten, mit Inventar, Kauf- 
preis DM 780 000. Bwirnmain, 
Familienpension, große Woh- 
nung, 10 Betten und 2-ZL- 
Whg^ Kaufpreis DM 795 044. 

NIBA-Irrrmo&ben 
Kapuzmersir 25 
8358 VMshofen 
Tei. 00541/5015 



Acker- Eftragsgut 

im Rheinland, arrondiert, 
vollkommen eben, 100 ha, 
BP CT, Lößlehmboden, Ge- 
treide und Zuckerrüben mit 
K o nt in g ent, gute Gebäude, 
ESgenbewirtechaftung, her- 
vorragender Betrieb ln der 
, Kölner Bucht. 


Raun Marro/DHttmaiscbea 

6,6 ha Ackerboden zu verk. DM 
280 000,-. G rundst, verm. Br. 
Schröder, TeL 04 81/ 5241 ab 17 
Uhr 


Großer Forstbesitz 

zu verkaufen. 

Zuschriften unter T 4464 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


80 ba Waldbesitz 

Eigenjagd, freiwerdend, westli- 
ches Münsterland, gepflegter Be- 
sitz. Forderung DM 1.8 Mio. 
Clemens Focke, Gütervermitt- 
lnng VDM, 4405 Nottuln 3, TeL 
62542/447 

S ha. WaldgnmdstOck 

(Kiefern, mittleres Baumhnfa) 
im Kreis Uelzen zu verkaufen. 
TeL: 05805 / 20 « 

Bei Heide/Restkiof 

guter Zustand; 158 m z WfL; 2 Ga- 
ragen, arrondiertes Weideland 
mit 2 ha 240000.-, mit 5 ha 
290 000.-. 

School & Kühl Immobilien 
Itzehoe, TeL 04821/78022/24 

Achtung« Kspitalmfegsr 

Ackerland ca. 2^88 ha ln un verbau- 
barer Lage am Stadtrand von Ans- 
bach/Mfr., zu verkaufen. Angebote 
unter T 4398 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gaststätte mit Kegelbahn 

u. ca. 350 m 1 WfL u. ca. 850 nr 
Parkfläche, Gesamtareal ca. 3000 
m 2 , verkehrsgünstig zwischen 
Bielefeld, Gütersloh u. Pader- 
born, zu verkaufen. VB DM 
390000,-. 

KKONE IMMOBILIEN 
4804 Bielefeld 14 
Hauptstr. 90, TeL 65 21 / 44 93 80 

Hotel goml/App.-Hs. 
UFOUGE, HK OSTÜSl GAUMSB 
20 Appartements, Top-Zustond, 1,12 Mo. 


Caf6-Restaurant-Hotel 

am nördlichen Rand des Ruhrge- 
biets, langfristig verpachtet, Net- 
topacht DM 96 000,- p. a., Kauf- 
preis DM 3 000 000,- DM inkl. 
MwSL vermittelt: 

Gertaard Albers 
— Immobilien — 
Ewaldstr. 146, 4352 Herten 
TfeL 0 23 66 / 3 16 27 


Südschwarzwald 

Nähe St. Blasien. Gelegenheit! 
Landhaus m. 5 kompl. einge- 
richt 2- u. 3- 2L-Ferien Wohnun- 
gen. Bj. 62, in herrL Schwarz- 
waldlage, gute Rendite, nur 
725 000.-. 

Weitere Pensionen u. Häuser m. 

Ferienwhgn. ab 450 000,-. 
Raum Lcnzbinch. Hotels/Cafös. 
Pensionen ab 650 000,- DM. 

H. Weißenborn 
Immobilien RDM 
7886 Murg-Niederhof 
Zechen wihl str. 30 
TeL 0 77 63 / 62 89 

oberailgAu 

Pension/WoliBliaus. 14 Betten, 2 
Ferien -Whg., rust. Aufenthalt sr„ 
Nähe Alpsee. SommerAVinter- 
Saison, zu verkaufen. 
Zuschriften unter Z 4536 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



MIND. 100 

ZkawtlioM bbl ffefumiBn (tafca Qar- 
■4) In gute kwMatadäaga atow te 
cfert teA. Otefetett t iMQltBflgjtt t Prf. 
vuttsoiiäBf drtagand gustfckL 

— 8sur SRfzUMra llr BmBatfJfkU — 

BLUMENAUER 

B232 IM Sodto. Ab tag 33. W.*B Bl M/250 81 

teteteateHMi rou-Hnnw 

Bd|Wla6Bii Ml® 

PobIib, W Bettei 

14 000 m 5 Grund, Foreflenteich, 
schöne Südlage, bei Deggendorf, 
von Privat, DM 1,6 Mio. 
Zuschr. erb. unt_ M 4547 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Im Alleinauftrag suche ich für 

Tn-HaomM HHactefl IncL 

Banb nd Obkothok 

in Superlage, 300 Plätze, in erst- 
klassiger Ausstattung, mit allen 
erforderlich e n modernsten teefa- 
nicben Bxirlcfatungen umsatz- 
stark, bis über L2 Mio. jährlich, 
einen seriösen Pa c h t nach fol ger, 
der über langjährige persönliche 
Erfahrungen im Führen eines sol- 
chen Betriebes verfügt und DM 
100 000.- als Kaution st e ll e n kann, 
bei einer Monatspacht von DH 
1B 500,- + N1 l 

Angebote mit Referenzen und Ka- 
pitalnachweis an die Firma: 
Conrad F. Eder, 
internst, iww n iinbm, 
PauJ-Heyse-Str. 6, 8000 München 2 
TeL: 0 80/53 43 11 - Sa_-So. 


Aus f a miliär en Gründen verkaufe ich meinen ca. 
18 000 m 2 großen 

Ferien- und 
Erholungspark 

mit Sauna, Solarium, Waldschwimmbad und Tennis- 
platz. Die Anlage besteht aus 7 Häusern, die alle mit 
Kamin ausgestattet und komplett eingerichtet sind, 
z. T. mit sehr wertvollen Antiquitäten. 

Aus dem Antiquitätengeschäft kann auch der Restwa- 
renbestand mit übernommen werden. 

Die Ferienanlage liegt ca. 800 m außerhalb des idylli- 
schen Dorfes Sandhatten, mit Blick auf die Huntenie- 
derung. 

Kaufpreisforderung 2,2 Mio. - bitte nur für Interessen- 
ten mit entsprechendem Kapitalnachweis. 

Besichtigung nach telefonischer Terminabsprache. 

| Dieter Schmidt, O s trit tr umer Str. 13, 2904 Sandhatten 
TeL 0 44 82 / 2 19 oder 0 44 88 / 10 17 - 10 19 

Erreichbar über die BAB OL.-HB., Abfahrt Kirchhatten 


Sex-Konzern 

emschL Grundb e sitz in bester Lage 
von Hamburg. Warenumsatz ca. 2 ja 
Mio. p. a. ra*ög 1- Mie teinnahmen. 
höbe Rendite, für DM 6 Mio. 

PROBST - Makler 

TeL 840/89929 62/84 auch SaJSo. 


SEX-CENTER 


FERTIGUNG 

WäraMwünpen 

Führendes Unternehmen 
der Wärmetechnik 
bietet eine 
Belllgung an 
ca. TDM 700 

Dipl.-Kfm. 


Beste Lage in Hamburg, m. geringe 
Personalaufwand, Umsatz pjl L5 Mit 
bofaer Überschuß, für DM 1.2 Mio. 

PROBST - Makler 

4 46 / 8 99 20 62 / 64 auch Ssl/So. 


fSJH Pßter Q 


F l t i H O -Cawtar zu varkaafan 

Beste Markteinführung, gute Ren- 
dite. erstklassige Ausstattung (Nau- 
tilus-Maschinen) etc. Preis VB DM 
125 000,-. Interessenten wenden 
sich bitte nur mit Kapltainachwels 
an Chiffre U 4399 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


5630 Remscheid, Hastener Straße 78, 
Telefon 0 21 91 / 8 31 60 


GESUCHE 

Holzhandlung/ 

Heimwerkermarlct 

zu pachten bzw. zu kaufen ges. 
Angeb. u. S 4507 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Für Anzeigen 
von 


Maklern 

und 

Wolutungs- 

vermittlem 

gebräuchliche 

Abkürzungen 


Hsm. Hausmakler 

Md. Makler 

RDM Ring Deutscher 
Makler 

VDM Verband 

B9B Deutscher Makler 

VHH Verein. Hambg. 

* Hausmakler 
» Von 1897 e. V. 
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Das Ferienland mit doppelter Saison 
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Ihre weihblaue Anlage 

inBadWiessee 


KßDÄlDB 

Kleine Wohnanlage mit 
7 Einheiten (2 Appartements, 

2 Zwei-Zimmer-Wohnungen, 

3 Drei-Zimmer-Wohnungen) in 
bester Lage, mit aufwendiger 
Architektur und exklusiver 
Ausstattung (Kachelofen, 
Holzdecken) 

PROMNOR 

WHftuhiHjrtbW’Wa 5. 8000 München 71 
Tulaion {0 88) 72 74 108-108 
Tutax6a4454nauwd 

{ Senden sie mir bitte 

I kostenlos und unverbindlich ausführlich? 

| Prospekten [erlagen. WW 




Bauherrengemeinschaft 
„Birkenhof“, 
BiricenstraBe 4 


Wir informieren Sie unter 
Tel. 0 89/ 7 27 41 08-1 09 
ab Montag 9 Uhr 



1 Telefon 
1 


fr 


exclusiv 

Nähe Oberammergau 

Kleine. exkL Ferienwohnanlage, mit großer chicer Haupt- 
wobnung und 8 Fcrlcnwohnungen, BJ. 1961. beste Bauaus- 
führung. Top- Ausstattung, kompL eingerichtet, 1080 m 1 
Grund, herri. Bergsicht, Im Alleinauftrag zu veric. MZMlo. 

Traumhafter Besitz 
im Voralpengebiet (NMhe Bode— a) 

Außergew. Luxus- UmdhannrtBa, 2700 m* Grund, Ober 400 
m’ WfL. Schwimmhalle, Sauna, Superiage mit hezrL Berg- 
bllck. voilst. exklusive Ausstattg. DH 1,48100. 

Reiterhof-Anlage 

IN km datlleh von Manchen (BUhUorf) 

Das ges. Anwesen besteht aus 8050 m 1 Grund, ein Landhaus 
380 m- WfL. Bj. 78, exkL geh. Ausstattg, 3 Ga r agen nebst 
Bauernhof mit 120 no* WfL, 5 Pferde boxen, bervorr. Aus- 
rcttmögMfhkriteitt. Im AUeinauftrag DH 994 K8,- 

CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

Eisenacher SU. 10. 8 München 40, Tel. 089/366036 




Aus Besitz des Freistaats Bayern zu verkaufen: 

Geschäftsgnmdstück Zentrum Mfindien 

Angebote richten Sie an die Bezirksfinanzdirektion Münche n. 


Alexandrastraße 3, 8000 München 22 


... ln wenigen Wochen Aber 68 % placiert . .. 

München - Herzogpark 

In Münchens Spitzenlage zwischen Englischem Garten. Isar und 
Alt-Bogenhausen entstehen auf ein e m wunderschönen Grund- 
stück exkL 1-, 2- und 3-Zimmerwohng. im BauherrenmodeU, beste 
Ausstattung, erfahrene und bewährte Partner, geringer Kapital- 
einsatz, hohe Mietgarantie, alle steuerlichen Vorteile. Finanzie- 
rung durch bekannte bayrische Großbank. Handeln Sie rasch und 
fordern Sie sofort die kompletten Angebotsunterlagen an. 
WALSER WIRTSCHAFTSBERATUNG - BEREICH IMMOBILIEN 
Rosenheimer Landstr. 37, 8012 München-Ottobrunn 
Telefon 0 89/ 6 09 20 12 


KIEFERS FELD EN/IN NT AL! 


Bauernhaus bei Nürnberg 

zentr. Darflage, S km südL Nürnberg, 
best. renov„ 240 m a WfL 7 ZL 2 KL, 2 
BäcL, Einliegerwhf'. 480 m a Grund, 
beste Verkehrsverb-, von Priv. zu 
verk. DM 48000L-, evtL möbliert. 
TeL 6 91 76 / IS 72 


Rottach-Egom 

Landhaus m. Emhegerwohznmg 
in bester Villenlage, 310 m* WfL, 
1480 m 1 Grund, DM 1,4 Mio. 

4-ZL-ETW 

106 zn : , Steuervorteile, ruhige La- 
ge, DM620 000,- 

Objekte jeglicher Art auf 
Anfrage 

Jörg ziinw^ffwami Immobilien 
8183 Rottach-Egem 
TeL 8 80 22 / 50 87 und 2 87 95 




^^^Eigentumswohnungen 

in kl. Wohnanlage am FuBa des Kaisergebirges, 
x^nerrl. Bergblick, geh. Bauausführung, hohe Vermietbarkeit. 




Besichtigung auch samstags und sonntags nach vorheriger tei. 
Vereinbarung 


r-'N CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

''T >J ' ' 3??1 Bergen Ch . Alponwog 10. Telefon 0 86 62 fil 1 1 
8?00 Roscnhoim. Komgstraße 9. Telefon 0 80 3 1 1 60 33 


Ersterwerbermodeil 

Ponthouse-Eigentums-Wohnböro in München 

m. 2 Tiefgaragen- Abstellplätzen o. Rande der Innenstadt gegenüber 
der Bundes gurte nsc hau 1083, beste Wohnlage, priv, v . Steuerberater 
zu verk.. 130 m : Büroflüche u. 60 nr Terrassenfläche im 4. OG. 
Bezugsfertig seit Sept. 1982, gut vorm. für 2i DM/nr, aber auch 
Eigennutzung mögl.. r. nur DM 860 000 VH-Pr. zuzügL 2 Tiefgaragen 
zu je DM 161)00. Keine Maklergebühr, günstige Finanzierungsüber- 
nahme mögt Zu erfragen unter TeL: 07 21 / 8 51 77. 


40 m* DH 190 000.- 

Mößcben-Utierföbring 

vermiet. WhjpL.2u.3ZL z. B. 50 m* DM 
198 000.-, nur 10% Eieeakapital 
Kostenlose Rnaxuie ninzsvennltt] nnjf 
bis Januar 1984 möglich, 

Bavaria Ham and Grand 

Beethovenplatz 2-8 
8 München 2. TeL 0 89 / 53 05 81 


Von Privat in Velden 
bayr, Tjmrfhmra mH Garage, Luxiis- 
ausstatL, rustlk. Einbauten. Ka- 
chelofen, ca. 150 m 1 WfL 800 w? 
Grund, m. Einliegerwhg, Preis VB, 
DM 490 000,— zu verkaufen. 

TeL 8 87 42/85 58 


Untcmo$$cn 

zwischen Reit i. Winki und 
Südende des Chiemsees 


die beste „Super-Lage“ des 
südL Chiemgaus 



ln unvwD&uOarer Super - Südtogo luxuri 
Ose 3 W-ZL-Whfl. (100 0m 112m?) mH 
2 BftCtam. Kadwiofan. «w M a rmor ate, 
iMzugafwtfg, ab DM 370 000.-1 
üb» wa k ara Hp j —wBi i ekm ai 
Am KJrchenacksnreg, Baubeginn tat 
artoiQt Bezug Mine 83. Hier erstellen wir 
ln bester Vllkmlapo von UniarwOssen 
1-1 , 't-, 2-, 3-3.- und Atetwnrhgn. an 
DM 1 69.500.- zzgl. TG 22.500.- 
- ges. 192.000.- (von 40 m 3 bis 135m:). 
Teilweise retzvoHe TurmerKer, eigene 
Gartentefle. selbstverständlich maJestöL 
Berg blick. 

Entsctiekian Sie sich jetzt, bauen und 
gestalten Sie mir uns Ihre mdiw maßge- 
schneiderte Whg.1 BtilvoBe handwerk- 
liche Arbeit wird bei ans „groß" 
ge s chri eb en (seit 15 Jahren t). 

Für enahafte Interessenten arrangieren 
wir Jederzeit gerne und unverbindlich eine 
Besichtigung (auf Wunsch auch am 
Wochenende). Greifen Sie Jetzt zu bevor 
die Preise wieder steigen. Jetzt sind 
Finanzierung und Zinsen noch günstig l 
Verkauf pravtaiensfrel direkt vom 
Bauherrn. Telefon 0 80 42/85 32 


BERCHTESGADENER LAND 
SALZBURGER LAND 
CHIEMGAU 


Vom LUXUS-LANDHAUS FOR 
2,5 Mio., am Bodensee (Bregenz) 
bis zum FERIENAPPARTEMENT 
für 0,1 Mio. (N&he Chiemsee), 
HOTELS, PENSIONEN ln 
OBERBAYERN u. ÖSTERREICH 


IMMOBILIEN WALBRECKER 

Inh. GERHARD MEYER 
TeL 0 86 51 /6 57 65 u. 6 56 59 
Kaiserpl. 1, 8230 Bad Retchenhail 


ALLGAU 

Eigentumswohnungen 

• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurori Oberstaulen und in 
Thal Kirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 ZI.). 
Garant. Festpreise. Elg. Hausverwaltg.. 

keine Vermittlungsprovision. 

B + S Wohnbau GmbH 8970 (mmenstadt 
Gonesackerstraße 8 ■ Telelon (083231 581 


Bayerischer Wald 

Schönsee, ca. 65 km südöstL v. 
Nürnberg: 2-Fam.-Haus, bay. 
Landhausstil, Bj. *80, Wald läge, 
unverbaub. Ausblick, GrdsL 1600 
m 2 , WohnfL 180 m 2 . 3X 2 Vä ZL, 
Einbauküchen, Kachelbäder. Al- 
le Zimmer bestens möbL. sofort 
beziehbar, teilvermietbar. KP 
DM 525 000,-. 
Zlnrniürm«™ Irnma hlllM» 

Saar winkler Damm 363 
1880 Berlin 28 

TeL 8 38/3 34 47 90 -3 73 14 08 



Garmisch-Partenkirchen 

weltbekannter Kurort am Fuße der Zugspitze 


Im Herzen von Garmisch, 
in absoluter Tcplage, 
unmittelbar neben dem Kur- 
park, am Mohrenplatz, 
entsteht im Rahmen einer 
Bauherrengemeinsehoft das 
Wbhn- una Geschäftshaus 
„Drei Mohren". 

• 7 Läden und 18 Woh- 
nungen 

• Vfohnungsgrößen vom 
Studio bis zur S'/z-Zimmer- 
Wohnung 

• ruhige Zentrumslage mit 
herrlichem Blick auf das 
Wetterstein massiv 

• rustikale alpenländische 
Architektur 

■ höchste Wärme- und 
Schallschutzwerte 

• Höchstpreisgarantie 

• Fertigstellungsgarantie 

• Schließungsgarantie 

• Höchstzinsgarantie 

• Vermietungsgarantie 

• Mittelverwend imgskon- 
trolle durch externen und 


Bauherrengemeinschaft „Drei Mohren" 



Ex Cä Rente neu erbaute Landhauavilla (DHH) mH Guper-Ausstattung, etwas 
Vergleichbares tat In den letalen 10 Jahren nicht auf dem Markt gewesen’ z. B. 

■ unverbau barer, henflcherBergblick. 

• Kachelofen Im Wohnzi., aufwendige, kombinierte Fußboden- und Zentralheizung. 
' • 4 Pera. -Sauna. Dusche. Ruheraum. 

• 2 Bäder mit ital. Riesen, Hottdecken, 

• Hau&elngflnge ca. 40 m auseinander - d. h. - Im Wohnwert u. Gebrauch einer 
freistehenden Landhausvilla vollkommen gleichwertig. 

Aut Wunsch Doppetgarage möglich - sofort bezugsbereit. 

5 ZI, 2 Bader, 2 GAste-ZImmer extra. Insgesamt 180 m 3 Wfl . prov. frei vom Bau- 
herrn OM 755.000,- und DM 785.000.-. Tel.: 0 80 42/85 32 


LBGhbnick/OstallgäB 

Dachstudio, 2 ZL, KfL, Bad, WC, 
Südbalkon, ca. 50 m 1 WfL, Garage, 
VP DM 180 000,-. 

Südbalkon, 87 m 1 WfL, Kfz-Steü-j 
platz, VP DM 270 000,-. 1 

Immobilien B5ek 

Weidach 1, 8823 Lechbruck I 
TeL 088 62/ 85 30 


Lkr. Landshut, 150 m z WfL, ro- 
mantische Alleinlage am Wald- 
rand, 7300 m 1 umzäunter Grund, 
zu verkaufen. Das Objekt wurde 
ln den letzten Jahren mustergül- 
tig renoviert und wird vom Ei- 
gentümer als Alterssitz bewohnt. 
Alle haustechnischen Einrich- 
tungen und zwei Kachelofen ge- 
währleisten zeitgemäßen Wohn 
komforL Erweiterung di 
Austragshaus oder Reithalle je- 
derzeit möglich. VB 550 000. 
Zuschriften unter G 4543 an 
WELT- V erlag, Postfach 100864, 


ÄÄ* Nähe Schliersee/0 W). 

isamt 180 m 3 Wfl . prov. frei vom Bau- Schöne I-Fam.-Häoser 

il.: 0 80 42/85 32 schlüsselfertig im oberbayer. fitfl, 

herrL sonnige Lage mit GeWrgsbhck. 

* BeftenlL.4ZL,iaSiaF 448688,- 

BBd Wöristafen - AHfläa Eckhaus, 4 ZL.ie5m* 45990#.- 

Haus in sehr ruh. Lage mH gr. Garten, 3“? *^ 

altem Banmbest. 10ZL, und Hausmei- Nlhe Bauiemea. BayrMOMefl 
sterwohxnmg zu vermieten evtL zu ver- 2 schöne Dowjelh. im oberbayer. Stfl, 
kaufen. Trennung In Wohnungen ist no m*. ott. Kamin. Grundst. 575 m 2 . 


möglich. 

Zuschriften uuL L 4524 an WELT-Ver- 
i»p Prettfsch 10 Ofl 64. 4300 Essen. _ 


Garage, DM 595 000,-. 
Gödert Immobilien. Fostt 186 
875 Asdhsffeabort 6 »21/213 a 


Lasten BercMesg. L 

17 km b. Salzb. vor österr. Gr^ hiz. 
RER, 168 m 2 , Bj. 8L ErstbesL Öl- 
ZH m. Wärmepu^ Sfadb-VergL, 
Sauna, bayr. LandhaussL Id. als 
Buhe- od. Feriens. V. Priv. an Priv. 
zu verk. 

TeL 88 31/911 88 


München - Amnersee 

Luzuswnlmdadibungalow m. Gara- 
ge (3 Fx), 8 ZL, 200 m 2 WfL, 100 m 1 
Na, 960 m* Grd-, südL, ruhig, exkL 
Aumt, See 5 Min , München 35 Min. 
(Kfz. u. S-BahnL v. Privat, 
aasoaar-DM. 

Trirfon 68141/2232 

Tram n ha BS am WBrthsee 

ca. 200 m 3 WfL/nhu EnUegerwoh- 
nung. Sflmtliche Lux.-Extras. Z. B. 
offener icamiw, g»nnm «tc. Unver- 
bauter Bilde auf See, Gebirge, Bj. 
1978, 800 m* Grund, VB. DM 1^55 
Mio. 

lanu iwiimmh»« 

Am Oberfeld I1A 
1831 WBrthsee. TeL • 81 43 / 82 5Z 


LW 

wim mmannmenr 

undKapHoBen- 


eie 
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Jeften Sonntag 
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B un galow an Lack 

15 mn. nm Anuaenw, 
von Privat. DM 490000,-, TeL 
08243 / 14 28 u. 08191 /37 15 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Nähe Mach 

Uafahab o rgrimd a tack 

cm. 2868 bi 3 bei 40 m Straßenfront 
in unverbaub. Höhen -SüdL mit 
tmendL Fernblick u. zwei aneren 
zenden nie versiegenden Ba c hlfi u 
fen, voll erschl . Erschliefiungsk. 
freL Vorerst nur für FreizeitgestalL. 
Tierhalt. u. Fischteicha nL geeignet. 

Kaufpr. 78 000 DM VB. 

• JE47 / 35H 


Zweitamilsen- 
Lu xus- Landhaus 

Im südL Oberallgäu, in exp. Lage, 
von Privat zu verkaufen. 

VB L3 MiiL 

Zuschr. unter U 4553 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


HH-Süd/Raum Hittfeld 

Areal von 20 000 m : für 20 Land- 
häuser, Spitzenlage am Wald 
rand, Grundstücksgr. 700-800 m : , 
GFZ 0,25. Forderung DM 2 Mio., 
nur für Selbstkäufer. 

P fl^njr . lnnnnlilUwi 

2107 Rosengarten 
TeL 041 05 / 71 45 


For - die arfliie Nordseeinsel 

2>/i-ZL-&tw.. S) m=. kompL möbL (TeL. 
Radio. TV). 70 m z. Strand. DH 250 000 
zuzügL Ein rieht. DH 15 000,- On iwt- 
preb DM 265 000,- 

Prien - Perle am Cbiemsee 

Nur 12 Wohnungen, Bgenkaintal 15%. 
alle Steuervorteile, 300 m 2 . See, z. B. 


Von Privat (Architekt) zn verk. 

ozktastves Landhaus, 
Seblfersee/HtoBbaes 

ein Liebhaberobj ekt in sehr ruh. 
idylL Lage, ca. 2000 m : Grund, 
Wohn-ZNutzfläche ca. 320 m 2 , 
Doppelgarage, 24l-ZL-Emlie{ — 
wohnung, teilbar in 4 Parte 
Kachelofen. 2 off. Kamine, 3 
BäcL viele teste Einricht 1,2 Mio., 
günstige Finanzierung möglirh, 
event lm Gegengeschäft mit 
Grund, Haus oder Wohnung ln 
München. 

TeL 9 89 / 98 99 88 oder 47 30 84 


Seeg rund stück 
Schleswig-Holstein 

Nähe Bad Segeberg, ca. 4500 m 3 , 
mit Reetdachhaus und eigenem 
Strand, von Privat zu verkaufen. 

Telefon 0 41 22 / 87 51 



Privotverkauf 

4geschossig, ca. 3800 m ! netto, 
voll erschlossen L Eigentum od. 
BauherrenmodL im Baum Ham- 
burg geg. Höch stgeb . 
Angeb. u. E 45 19 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 84. 4300 Essen 


in schöner Lage Osterodc/Hengst- 
iBcfcen - Bad Ornnd/Tanbenbcra zu 
v er ka u f e n . 

StamtHehes Foretamt Grand, 

3362 Bad Gnmd/Ham, TeL 66327/1446 


Frei bürg, Süd-Peripherie 

Idyllisch g e l e g e n e x Bauplatz von 
Privat zu verkaufen. Zuschriften 
unter N 4460 an WKLT-VerZag, 
Postfach 10 08 64, 4300 EsaexL 


BaugrundstOcke 

Schflttorf 15 Elnfam.-Häuser, 5755 m 1 , 287 750,- DM 50,- DM/ m* 

Haddorfer Seen 82 Ferienhäuser, 36 900 m 2 , 2,18 Mio. DH 60,- DM/ m 2 

HasetSimer See 5 Ferienhauser, 2059 m : , 90 596,- DM 44,- DM / m 2 

Dämmer Berge 100 Fariraihfluser, 63 000 m*. 1 Mio. DM 16,- DM / m 1 

Bad Bentheim Wohn-ZGes ch äfts h aug, 1482 m 2 , Erbpacht, beste 
Lage. 

Immobilien Meyer- Bentheim GmbH, Postfach 82 
4444 Bad Bentheim, Ruf 0 59 22 / 25 9S 


Ferienwohnungen 

im Sporthotel, Bestlage an ober- 
bayer. See im Teilzeit-System, z. 
B. jew. jtthrL Nutzungsmonat auf 
100 Jahre, Hauptsaison ab einma- 
lig DM 14 500.-, Vor-/Nachsaison 
ab DM 11 000,-, Nebensaison ab 
DM 8300,-, Kombiangeb. Weih- 
nachten. Ostern u. Sommermo- 
nat ab einm. DM 37 000,-, diverse 
MÖglichk. wie Tausch, Vermie- 
tung etc. Unser Farbprospekt 

Hegt für Sie bereit. 

A. Speiser 

FF 14 08. 817 Bad Tölz 
TeL 08041/4 12 02 



Bauträger- oder 
Bauherrenmodellgrundstück 

abzugeben 

Köln-Bayenthal 

(Köln -Süd), Annastraße 
ruhige Lage, unweit Deutsche Welle 

Garantiert erzielbare Wohnfläche: 1.277 m 2 
Baugenehmigung kurzfristig 
Anfragen: Chiffre R 4352 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bauträger- oder > 

Bauherrenmodellgrundstück 

abzugeben 

Bonn 1, Römerstraße, Nähe 

Pädagogische Hochschule und Universität 
Garantiert erzielbare Wohnfläche: 504 m 2 

ffür 17 Appartements) 

Garantierte Bü rofläche: 67 m a zzgl. Tiefgarage 
Baugenehmigung kurzfristig 
Anfragen: Chiffre S 4353 an WELT-Verlag, 

^ Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


An Pferdeliebhaber und Fischteiehanleger! 

Wildromantisches Bsugrnndstück Nähe Overath, ca. 1800 m* 
bei ea. 33 m straßen&unt mit angrenzendem Wald und 
Bachianf 

EvtL 6000 m 2 Pachtland, angrenzend, für DM 500,- Jahrespacht. Am 
Rande eines Landschaftsschutzgebietes, absolute Son&enlage mit 
un verbaubarem Panoramablick, voll erschlossen, optimale Bebau- 
ung bis 2geschossig, mit Sattel- oder Walmdach bei gewünschter 
Dachneigung ohne Bauzwang möglich. Bebauungsgenehmigung liest 
vor. Erschließungskosten frei Ca. 7 km bis Autobahnauffahrt Ove- 
rath. KaufprelsvorsteUimg DM 198 000.-. 

Telefon 022 47/ 35 60 


Rufarblick 

Gr. Bau grundst. mit Bach- u. Bie- 
sengarten in landxchaftL 'schöner 
Lage, 2600 m?, im. AuQenbedrk, 
Wickede. VB 210000,- DM. 
Tdcfom vob 

17 A8-MJ8 Uhr 9 23 77 / 32 U 


Grundstock 

1200 m 2 , Chieming/Chiemsee 

(Obb.), DM 450 000,-. 

Fa. Robert Sctaoll GmbH 
8225 Tmmrest, lieMgstmBe 11 
Telefon 816 88/ 4* 86 


Super-Grundstock 

in Lünburg.ca.3330 m 2 . bebaubar 
mit WA/3-Gfz u. Gfz L0, für nur 
DM735000,-. 

PROBST -Makler 

948/8992962/64 uch SaJSo. 



sm. 


Nähe Bonn. 
Zushr. u. S 4387 an WELT- Vertag, 
Jostfach 10 08 84, 4300 Esaeo. 


GESUCHE 


SOdL Schwarzwald 

Gelinde mit Bauplatz, 22 ar, 
S üd ha n g. 10 Ufln. vom Ther- 
malbad, Zurzach/Schweiz. 
Preis VB. 

Anfrage unter 

TeL 0 77 42 / 76 64 ab 20.08 Uhr. 




2000 Hamburg li- IsestfaSe 

Große Altbau- Wohnung im Erdgesch. ml Garten. 9% Zimmer (260 nr Wfl.) 
ab L 7. 1983 zu vermieten. AbitandBahluqfürEinbantenu-Möbdiubernah- 
me ggfs, nach Vereinbarung, Makercourtage fallt nicht an. 

Peter Gumpricht. Gnmd rÜrtg vcrwnltuAg 
Hmnaimste. 33, 2898 Hamburg 52, TL 9 48 / 82 48 51 Ub Montag) 


Silixen/Ri nteln 

OB, 3 ZL, Küch e , Bad m. Dusche, 
Balk. (Garath) 112 m 1 . Miete Vhs. 
Angebote unter M 4393 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Gesuche 


Ruhodtz in Schwomrald 

Komfortable 4- ZL- Wohnung, 115 
m 2 mit Balk. in ruhiger Lage am 
Wald (25 km v. Freiburg) an älte- 
res Ehep. zu vermieten. Monats- 
miete DU 600,-. TeL 9 64 31 / 35 12 


Such« 

Haut auf Sylt 

langfristig zu mieten. 

t unter A4383 an WELT-V 
g, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Oberbayem 


budwinttaginigien. 


Sie skät ein Rdugtanötttdi 


GFI— Gesellschaft für ImmolHe n 


HattenstniSe 22. 8683 Spiesen-Ehmrsberj TteL 088 21/7 38» 


Alterspenslon 
Haus Fardebück 

direkt a. d. Ostsee 
222 EekernfBrde, JuBjcmammfer 
16, TeL 8 43 51/8122* 
Einzelzi. mit Seeblick frei 



en Sie bitte* die 
il-Nummef mit an, 
ie in Ihrer. Anzeige 
Telefon-Nummer 

nennen ___ 
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Langfristige 
MÜHte aus 
C)$-immobiiien 

Üditikb* Irtjung 

Von wesentlicher Bedeutung ist die 
■ Ausgestaltung des Mietvertrages als 
sogenannter Triple- net- (oder Net-net- 
net-)Mietvertrag. Diese Form übertrögt 
s ömtliche laufenden Ausgaben, gleich 
welcher Art, dem Mieter. Damit gibt es 
: für den Bgentümer keinerlei Abzüge 
; von der vereinbarten Miete: sie fließt 
* ihm von ais Netto-Miete zu. Der Mieter 
1 Kat somit nicht nur Verbrauchskosten 
und Wartungskosten zu bezahlen, son- 
' dem auch Kosten für notwendige Re- 
paraturen, Schönheitsreparaturen, Ver- 
- Sicherungen und Steuern. 

' Das einzige Risiko, das dem Eigentümer 
.als Vermieter (landlord) somit noch 
bleibt, ist ein Mietausfall aufgrund hö- 
I herer Gewalt. Auch hiergegen gibt es 
einen Schutz: eine Mietunterbre- 
Chungsversicherung. - 

l^ßel der Betei ilgungsform ist darauf zu 
.' -ächten, daß dem deutschen Investor 
die aus der Immobilie fließenden Ab- 
l schreibungsvorteile voll auf seine Be- 
I teiügung übertragen werden können. 
l Dies ist im wesentlichen nur bei der 
| General-Partnership (vergleichbar mit 
der deutschen Gesellschaft des bür- 
k geröchen Rechts) oder der Limited 


Partnership (vergleichbar mit der deut- 
schen Kommanditgesellschaft) mög- 
lich. Im Sinne einer Haftungsbegren- 
zung und zur Unterbindung einer Nach- 
schußpflicht ist dem deutschen Investor 
eine Beteiligung als Umlted-Partner zu 
empfehlen. 

Zusammenfassend läßt sich feststeilea, 
daß die langfristige Rendite aus ge- 
werblichen US- Immobilien eine der at- 
traktivsten Anlagemöglichkeiten für 
den deutschen Investor darstellL Sie 
verbindet höchstmögliche Sicherheit 
mit höchster Rendite nach Steuern. Das 
Ganze auf der Basis inf lationsgeschütz- 
ter Substanz. 

Bn voll vermietetes Bürogebäude In 

Texas 

Unter Berücksichtigung sämtlicher rele- 
vanten Gesichtspunkte hat die Firma 
Fosche Finanz, Gesellschaft für Projekt- 
und Finanzberatung, Kaiser-Joseph- 
Straße 255, 7800 Freiburg, Telefon 
0761/3 5340 und 3 50 40, Telex 07- 
721410 mov d, gemeinsam mit der 
zweitgrößten Anwaltsfinna von Dallas 
(136 Anwälte) ein Angebot zur Beteili- 
gung an einem voll vermieteten Büro- 
gebäude in Corpus Christi/Texas aus- 
gearbeitet. 

Es handelt sich um ein Bürogebäude, 
das auf 10 Jahre fest an die renommier- 
teste An wartsfirma in Südtexas als Ge- 
neralmieter vorvertraglich fest vermie- 
tet ist. 

Das Leerstandsrisiko ist damit gleich 
Null. Der Standort Ist das höchstgele- 
gene Grundstück im Bankenviertef der 
900 000 Bnwohner zählenden sOdtexa- 


FARM INVESTITIONEN MIT 


nlschen Großstadt Corpus Christi. Die 
Stadt bezieht Prosperität aus dem 5.- 

S roßten Handelshafen der Nation, dem 
Igeschäft, reichem Farmland sowie 
durch seine Lage am Golf von Mexico 
und durch den Fremdenverkehr. Die mit 
10 Prozent garantierte Netto- Rendite 
Hegt in Anbetracht der Bonität des Mie- 
ters an der Obergrenze des verhand- 
lungsmäßig Möglichen. Das Projekt 
wird ohne Zwischenschaltung eines 
amerikanischen Maklers verwiridlchL 

Ke steuerliche Konzeption wurde von 
einer texanischen Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft in Zusammenarbeit mit der 
genannten Anwaltsfirma aus Dallas er- 
arbeitet. Sie erfolgte unter voller Aus- 
schöpfung aller Möglichkeiten des 
deutsch-amerikanischen Doppelbe- 
steuerung sab komme ns. Rechenbei- 
spiele für die Renditen in den Jahren 
1-10 mit den Renditeaussichten auf- 

? rund einer Mietoption ln den Jahren 
1-15 sind in dem ausführlichen Ange- 
botsprospekt der Firma Rosche Finanz 
enthalten. Diese Berechnungen benen- 
nen auch die Bar-Renditen nach Steu- 
ern. 

AJs Beteiligungsgesellschaft wurde die 
South Bluff Building Limited mit Sitz In 
Dallas/Texas gegründet Hierbei han- 
delt es sich um eine Umrted-Partnership 
nach texanlschem Recht, deren Gene- 
ral-Partner ein deutscher Rechtsanwalt 
ist Der kieinst mögliche Beteiligungs- 
betrag als Limited-Partner lautet auf 




»trag a 
»-Dollar 


50000,-. 


Die Abwicklung erfolgt über Treuhand- 
Konten. 


FARMEN IN USA UND KANADA 


Aeg—u ch tt Finnen mit antktesaigen Bödon, gaaigmt für dan Anbau von Mala, 
tfMML Sota. ZktckMTQtaan, KartofMn und Rata. - Spttzsrabtafc» von S 200 000 ^- Mb 
S 10 MIL fit alten AgrwStaatan, baao n da n jadoch In dan Combab Pteafan OWo, 
Indiana und Wnoteapwla In T a nn aaaa a .ArtBBiaaa.l Cal lo«nten.ldteio und auch In 80d- 
Onterta. Kanada. 

Unaar eaa c hältepartnar - griMte US-tounobUtenBnnm 10c Anrartend - vermute» »all 
IflZS ln bat aflan USASteatan bastaa Farmland. Entoohakteod ist dar Partner mit 
(mdthrlHr E Htftn ino und aAddasrimm ManaoamanL Unaara FamamMomant- 
Rrm» ObanAnmt auch die Bewirtschaftung und Vanmftung dar Farmen und vertritt 
rtetete r aeee n dar In ves tor e n «r dan Fafl.daBlMina Dyei4> au lT tichaI1ung woeganoro- 
man artrd. Btto laaaan Sie una wteaan. an welcher Art von Farm Sia interessiert aind 
und dia (nmetWonagrUa- m den Monaten MaL Septe mb er und Oktober 1983 werden 
B a akJtd g u n ga H a tten dufchgafDiwt. Wir atnd bahlMcb bat Deuan urfam haltaflanatwnl- 

Bungan. 

Wir beraten Sia gaml 

A mp a aucfita rtemo b jU te für den Anbau von Mala. Walzen und Sojabohnen: 
67Q«roeef271 haJOhk» 51 172500- i54acfea(105he>Ohio S27B000.- 

TSMaofea(40SMObio S 2 309 200.- 700 acnw (283 bä) Ohio SOIOOOO.- 

1885 aoraa (783 balOtdo S 4 499 485.- 320 anae (129 bä) Idaho $480000.- 

386aaM(156bä)ObiO $772000,- 344 acnw fr 391») Ontario $584000.- 

ruetpaobt bei abiw Objekten 4-5 % dar bwaUHoi— mim. Bai »den Farmen hPnnan 
■ taBwalaa aabr (^lnattoa Hypotheken Obamo mm an wa rt en. 

Nahmen. Sie da Vortafle BriJndöchar Informationen und aoHar Hlnwaiaa wahr 
bealallan 3M daahato auch dan FARMBHEF. toatmdoa und unvarMiidllrh. 

...- ALEX REHM Immobilien 

maiUaiaiallVtTaAa 30-8602 Wachenrotb-TaL: 0B548-488 und 1357 


Die Homptons: Das Sylt der New Yorker 

Areal mit attow Baumbestand und Teichen in den Baxnptons auf 
Shelter r«i»nd dem prominenten Erholungsgebiet der New Yorker. 
Nur 60 von Manhattan. Mit herrlichen Stränden, Galt Segeln, 

Jeweils 4000 m*, voll erschlossen mit Baubewilli- 
gung, «w Bauverpflichtung. Nur US-S 60 000-89 000. Hohe Wext- 
steigenmg nachweisbar. Direkt vom Eigentümer. 
WnnfaifrtnrtwHnM» ln Deutarhland: 

Dr. Jens-Peter Schell, Agnesstraße 46 
2N0 Wamh nrg 66, Telefon 646/47 87 94 


» t**aV 


| FARMEN IN USA UND KANADA 

llll lilil 


Kapitalanlage in Amerika 

Florida, Bauunternehmer 

wünscht Zusammenarb. mit se- 
riösen diratschen Geldgebern, for 
Entwicklung und Bau v. hoch- 
wertigen Geschäfts- u. Gewer- 
begebäuden und am Wasser lie- 
gender Wn hngp^pfngphnflpn 
Wir bieten sichere und äußerst 
vorteilhafte Möglichkeiten für 
große u. kleine Kapitalanlagen. 
Zuschr. erb. u. The Bott Corpora- 
tion u. W 4489 an WELT-Veriag. 

Postfach 40 08 64. 4300 Ebsen 


Wer spricht von Houston. 
wiäml oder Frisco? 

EL FASO, TEXAS 

ist die drittichnellstwachapnda Stadt 
in 4»n USA ""i kann «<eh nur in einer 
Richtung _ in Richtung un- 

serer Bnngalo wgnm ditÜcke. Die ko- 
sten nur 

US-DOLLAR 2700,- 

ab ca. 1000 m* 

Bitte Prospekt anfordem. 

Fa. EURAGRUND, MÜNCHEN 22 

TeL 0 S9 / 22 9# 11 


Florida 

Bank-GebiMle 

9,5% Rendite 
(triplo-nat) 

+ 5% jährl. Steigerung 
20 Jahre Mietvertrag 
US-S 552 600,- 
5% Agio 

I mlMAXIMÄ 

Wrmogenstreuhsndges. mbH 
Koraginsir.47 6 Minchen 22 
Tel oea 333066 


I SCttWQZEB HG. 

(Interessante Steuervorteile) 
mit Immob UieiibeaiCz direkt in einer 
3-lGo.-Stadt m Nord-Amerika. 
Derzeitige Nettomiete inkünfte von 
Büro- u. Gewerbegebäude p. a. 

270 000,- $ Kpr. 2,7 Mk>. S. 
Zuschr. u. Chiffre Z 4316 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

Im wirtschaftlich stärksten 
Staat der USA: 

KALIFORNIEN 

EINKAUFSZENTRUM 

Sau Fdmando Vatoy, BL *1, 18 Mtetar, 
NME ca. S 2S2 252 p. a. NutzIL ca. 18 088 
aqR, KP S »A Mte. (taten Sto unaara US- 
Abt, TaL 08188/25881 odarmam 
Ocf w aata rfl nu a In Loa Angatea (aa wird 
Dmoacb oaapmc bau), TaL00f-21S- 
621 —8887, an 

-thut^zUtenteGnSuDikb- 

BLUMENAUER 

B232Bid Sadta, Ab Hu| 31, TN. TI 61 98/1 SO 81 

tsasswaamamyDH-MMUR 

USA/Texas 

Sicherheit and ausgezeichne- 
te Gewinn »suchten 

15% netto 

abgesichert mit Hypothek auf 
bestehender la Mietwohnungs- 
Anlage. Gewinnbeteiligung mög- 
lich. Rückzahlung ln spätestens 2 
Jahren. Mindest betrag US-S 
100000,-. 

Sofern erwünscht, Abwicklung 
über Treuhandkonto Schweiz. 
Seriöse Selbstinteressenten er- 
halten Auskünfte: 

ConswHinveft AG 

Lagerstraße 47 
8021 Zürich 

Telefon 0041 12423030 
Telex; 81 3148 COIN 


Asuncion • Ca I gary« Dub 1 1 n 
London • Memphis • München 
New York «Panama ClIy.Rio 
Sao Paulo« Zürich 



C. Hochbrand Gral Sandizell 
I.T.M. AGRICULTURAL ! 
DEVELOPMENT CORP.NEW YORK 

"Die USA sind fester als jedes 
Land der Erde in der demo- 
kratischen, marktwirtschaft- 
lichen Tradition verankert. 
Keine politische Partei hat je 
den geringsten Zweifel an 
diesen Prinzipien geäußert." 

I.T.M. bietet Ihnen ausge- 
wShlte Farmbetriebe In USA, 
IRLAND, PARAGUAY, BRASILIEN 
und KANADA an, übernimmt 
deren Bewirtschaftung und 
garantiert einen realistischen 
jährlichen Pachtzins 

AUS UNSEREN FARMANGEBOTEN: 

Ferm sQdl. Memphis-Tennessee 
146 ac res, Schi Ick lehmbSden, 
88 acres Soja u. Winterweizen 
PREIS PRO ACRE US $ 1.016,- 
GESAMTPREIS US $ 148.336,- 
PACHT US $ 5.200,- p.a. 
(bank)garanttert auf 10 Jahre 

I.T.M. PROJEKTGESELLSCHAFT 
FÜR LANDWIRTSCHAFT UND 
INDUSTRIE MBH 
8045 München-Ismaning 
Korblnlanspl.2, 089 - 965283/85 


Sie sollten sich auch in Nordamerika 
auf die Erfahrung und Sicherheit 
eines erstklassigen deutschen Partners 
verlassen: 


Laufend bietet RW1 ausgesuchten kleinen Gruppen 
von Investoren die Möglichkeit eines interessanten 
Engagements in den USA oder Canada. 

Hierbei kann es sich um den Direkterwerb von 
außergewöhnlichen gewerblichen Immobilien im 
Rahmen eines individuell strukturierten 
Vermöge nsanlage-Konzeptes handeln - oder um 
Beteiligungen an einer Limited Partnership, einer 
deutschen KG vergleichbar, ab einer Größen- 
ordnung von 50.000,-$. 

Canada: Wohn- und Geschättsimmobilicn, 

ab 50.000,- can$, garantierte Durch- 
schnittsrendire inkl. Tilgung 9,5 ^ puL 

USA: ln Vorbereitung, neu erstelltes Büroobjekt, 
ab 50.000,- US $, geplante Ausschüttung 
9,5*« im ersten Jahr - garantiert durch 
Miteigentümer. 

Direkterwerb von ausgesuchten Einzelobjektcn ab 
2 Mio. US$; Rendite 9-10% bereits im ersten Jahr. 

RWI ist einer der größten lmmobilien-Fonds- 
Anbieter der Bundesrepublik Deutschland. Das 
Vermögen der über 40 geschlossenen RWI-Fonds 
im In- und Ausland hat einen Wert von über 
2,5 Mrd. DM Mit unserer Tochtergesellschaft 
RWI Properties Ltd. sind wir seit über 10 Jahren 
auch in Nordamerika aktiv. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie an: 

RWL Neusser Straße 111, 4000 Düsseldorf, 

Telex 8 588428, Tel. (02 11) 8 2662 33, 

Herr Dr. Chauvel. Oder wenden Sie sich direkt 
nach Canada: 

RWI Properties Ltd, 3460 Drummond Street, 
Montreal H3G 1Y1 P.Q., Canada, Herr Dr. Vogel, 
Telex 0021/5560295 

Auskünfte erhalten Sie auch bei der WestLB 
Düsseldorf und Münster sowie bei den Sparkassen 


New York 

HD 'Wohnungen. S 1.8 Mio., bar S 
400 000, 15% Rendite. 

41 Wohnungen, 8 Läden. S 520 000, 
bar S 200 000. 14 % Rendite. 
Bürohaus $ KO 000, bar S 500000. 
18% Rendite. Bürohaus Fifth 
Ave., S 5.3 Mio., 10% Rendite 
DipL-Betriebsw. Paul Schacht, 
Makler f. USA-Bedtz, Kaiser- 
Wilhelm- Allee 25a, 2070 Ahrens- 
burg. TeL 041 02 / 5 24 93 




i Bungalows in 
Phoenix/ Arizona 

2.B. 54.000 S 
Anz. 14.000 S 
Verwalt, am Ort 

IMMOBIUEN-PAVUK VOM 
3418 Uslar, Muhlenstrofto S 
Telefon (05571)3117 + 7330 


SONNIGES CAUFDRNÜN - San Ueno 

Traumhaus mit allem erdenkli- 
chen Luxus, wie offene Kamine, 
Patio, Barbeque, Markisen, ge- 
pflegter Garten für US-Dollar 
195 000,- zu verkaufen. 
Telefon 089 / 83 78 59 



r r. 

• rfr- *»- 

«* 9 * 




Oynom. Yafkaufsteam 

Für Vertrieb von nslko losem, 
- "J^grundbuchgeslcheitein Immobi- 
l Bir ^eneiJtentum in Kanada gesucht. 
1 . _ .tsigemumdJÜdung schon ab can. S 
■ ' lOOOOr-, - attraktive Provision 
* Wird zugesichert. 

Kontaktaufnahme: 

ImmotriUm Bennann Smldt 
*tl-v RuflnlaBee 8, 8832 Grlfelflng 
^*1- . TeL989 / 8 54 23 91 / 02 


TAUSCH/KAUF 

- Bürogebäude ■. CANADA/Ontario, 

- '• Nctfmlaie D. o. DM 170 000.-, baak- 

DM 2,1 M». 

^^.^.^Oder Tausch gegen dtsch. Immobi- 
v ■’fce, von Privat aus familiären GrQn- 
deu. Günstige Teilfinanzierung 
mfl gBch. 

-- ^Zuschriften unter Y 4468 an WELT- 
• Vertag, Postfach 1008 84, 4300 Esaen 


f OIlüO | 

m Europas gröBtas CANADA- Kj 
■ IMMOBuJUENPROGRAMU + US - ■ 


■ IMMOB1L1ENPHOGRAMM + Lc 

I CaWomü. Momana. Idaho. 
Colorado. Florida. New York 
C. L C.-RQSED1ENST: 

I Biltgfhige. mneramerft. Linien. 
Mtetwaqen usw. 1 
CAMUS LAND COMPANY 
_ D-7408 Kusterdingen 3 


88 ha Fm Casnla 

Nähe Toronto. 0 82 P. B. bewirt- 
schaftet. Wohnhaus, Wirtschaftsge- 
bäude. Einrichtung für Schweine- 
mast, evtl Verpachtungsgarantie, 
Kaufpreis 260 000,- can. Dollar. 
Zuschriften unter V 4400 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


V ■■■■ Jß / CANADA 


Canada 

Bestgeführte, mit gutem Gewinn 
arbeitende 200-ha-Stiermastfarm, 
Süd-Ontario, Boden bis 90 Boden- 
punkte, komfortable» Wo hnhaus , 
beste Wirtschaftsgebäude, vollstän- 
diger Maschinenpark, großer Vieh- 
bestand (Mast- und Knh-/KaS>hal- 
tung) beste Verbindungen und 
fachttebe Hilfe können vermittelt 
werden, von Privat zu varkaufen. 

Kaufpreis 1 800 000.- can. Dollar. 
Zuschriften u. L 4392 an WELT- 
Vertog. Post! 1008 64, 4300 Essen 


British Columbien - Victoria und 
Vancouver Eigentumswohnungen, 
Kintamilienhäuiwr. Randiteobjekle. 
Farmen von 70000 bis 2 Miß. can.-$. 
Firmenkauf bzw. Beteiligungen zw. 
Einwanderung. Näheres durch 


ONTARIO -CANADA 

FARMEN aller Art, Obst- u. Wein- 
bau. Mastbetriebe, HOTELS, Mo- 
tels, sonst. Gastronomie-Betriebe, 
INDUSTRIE-. Gewerbe-. Büro-, 
Apartment-Anlagen in jeder Größe 
u. Preislage. Diskrete Fachberatung 
durch Spezialisten. 

G. O. HORSTMANN CONSULT 
475 Pmrkride Dr. WATERLOO/OnL 
N2L4X8. TeL V5 18) 8 B4-17 47. Telex 
über: ULMER KTCH 0 69 - 55 311 


Komfort- Blockhaus 

In Kanada 

Ferienpark, Nähe Montreal, 
herrliche Lage, Fisch-Jachtpara- 
dies, Skigebiet, ca. 2000 m" 
Seegrdst_ kompL ab 111 000,- bis 
196 000,- DM. 

W Fonchs KG, 3422 Bad Lauter- 
berg, TeL 6 55 24 / 20 52 oder 40 52 






LaSucnerie 

(Ahornwald) 





m Bewaldetes Anwesen von 255 ha, mit privatem See von 1,7 km 

***> Lange, in Valmorin im Gebiet „Lautentian“, 80 km von 
Montreal, 45 km vom internationalen Flughafen „Mirabel** 

■ und 5. km von der La urentian- Auto bahn. 

^ Ski-Langlauf-Zentrum - 3 Abfahrtsskigebiete - 18-LÖcher- 
Golfblatz - Tennisplätze - Reitstall - alles innerhalb von 5 km 
• / Reichweite. Fo rellenangeln - Ahomsirupgewinnung - viele 
gastronomische Restaurants. 

■^X>es Bauplan sieht die Erstehung von Haupt- und Zweitwohn - 
atzen, die von den Besitzern bewohnt oder vermietet werden 
auf folgendem Grundstück von 

" W 15 Seeuferparzelien von 5000 m 2 

^- SO groBe Grundstöcke von durchschnittlich 2 ha 
J ^ 5 ha für gemeinsames Freizeitgelände 

Unsere GeseUschaft kann den Bau, die Vermietung und die 
Verwaltung übernehmen. 

. «•«•’ ^ Gute .Rendite garantiert - beachtlicher Wertzuwachs - nota- 
Helle G rundbu c h eintragang. 

.... / Wir bieten dieses Objekt kanadischen und ausländischen 

- f ^ einen etablierten Immobili enma k l er, der 

„■ pwmVertrateiv in PeatsclitaBd übernimmt 


senden Sie mir. Ihre ausführlichen Unterlagen über das 
sen .La Südarle“. 

Tel 


jjrifeBssamen wanden sich bis 20. 3. 83 an Monsieur Lavoie in 
^^01011,701.00^94/9609 77, und danach an: 

TWiloimGuiiirt rnnlfnT. 688, Bmtomi Ldwlte, laial, 

2» Q88b8e.fia8811a.TeL 081514/687 55 88 


Canada 

CANADA -U^Shrlge Canada-Crfabrung, deutschsprachige 
Beratung und Verwaltung vor Ort, Grundstücke. 
Gewerbeofaiekte, Häuser and Farmen. Renditen und 
Weitsteigerung. Beispiele: 
Appartementgebäude, Waterloo/Ontario, volk enräaet 
20 Wohnungen. Grundstücksgröße ca. 2500 m s . 
Nettomiefeinnahme ca. S 26.850.- p.a Preis’ can . 5 325.000.- 
Fann bei Kit ebener, Ontario, 200 acres (SO ha) bestes 
Ackarland.innerhatb der Stadt grenze, zukünftiges. Bauerwammg&- 
land. Farm ha us. Scheune Maschinenschuppen. 

Kaufpreis. can-$ 420.000.- incL Gninderwerbssteuer 
Gewerbeobfekt Südwest ontario, sehr gute Lage, bester Zustand. 
G rundst Ocksgröße 4 J?1S m } . Geb^udcf lache L178 nr. 
Nettomieieirmahmen can.-S 29.152- p. a_ 

Kaufpreis can-S 295.000.- 

und wettere Interessante Angebote ! 
c/o Prareralr. 34, SSOONOmber^TeL 0911/270d1,Tx6225M 


Oftta rio/Kanada 

Farmen- Besdlteob je kte in Süd-Ontario, höbe Erträge bei Mals, 
Sojabohnen, beste Absatzlage 
290 acre. modernes neues Haus: S 290 000 
320 acre, ohne Gebäude: S 250 000 
280 aree. Farm: $ 200 000 / 190 acre Land: 5 85 000 
130 ure, beste Gebäude am Stadtrand mit 300 m Seeufer, Bauerwar- 
tungsland: 5 600 000 

2900 acre, modernste Mastrinderfarm: S 2 000 000 
viele preiswerte, herrlich gelegene Wald-Seegrundstücke 
2 neue Xrzte bänser 3.9 Mio. und 2,4 Mio. S 
2 Bflrobiaser. 1,2 Mio. und 810 000 S. Lagerhalle: S 700 000 
Alles ist voll vermietet mit 9 oder 10 % Nettorendite. 

Alle Objekte werden von mir selbst verwaltet, habe 16 Jahre 
Erfahrung, z. ZL in der alten Heimat. Telefon 0 52 51 / 2 29 57 


Eine Trauminsel in Kanada 

Möchten Sie Besitzer einer ca. 800 000 m s großen Insel in der 
Georgian Bay im kanadischen Teil des Huron-Sees werden? 
Herrlicher Baumbestand und feinste Sand strande. Das Haupt- 
haus ist burgartig angelegt (voll möbliert), ein gesondertes 
Schlafhaus sorgt für Ruhe und Abgeschiedenheit Ein Gäste- 
haus und ein Beachhaus, voll eingerichtet sind ebenso vor- 
handen wie Strom, Telefon und Wasserversorgung. Fahrzeit 
vom Festland mit dem Boot ca. 5 Min. Reicher Fischbestand. 
Jede Art von Wassersport u. v. a. m. möglich. Ideal für 
Jachtklub. 

Näheres unter 0 24 33 / 80 55 


FLORIDA 

G a l a g a nb a h V. Privat 

Bungalow, 210 m s , 3 Bäder, 4 Schlaf- 
zl, 1 Wohn-/EßrL, K a minri. Dop- 
pelgarage. Swimmingpool. Terras- 
se, 5500 m 1 Grundstück, direkt am 
Privatsee (70 m Ufer), Orlando- Nä- 
he, 25 Min. At l a nti kküste, deutsch- 
sprachiger Besitzer. VB US-S 
185000,-. 

TeL 939 / 684 81 47 


Scheit 80% gezeichnet 
Deltas - Feit Worth, Texas 

Erstklassige Investitionsmög- 
lichkeit ab $ 12000,-, Laufzeit 3 
Jahre - Gewinnerwartung ca. 
35% p. a. - Nachweis durch be- 
reits ttd. Projekte -Treuhandkto. 
- Besichtigungsfhig - Rücktritts- 
garantie innerhalb 45 Tagen. 
Ihr Spezialist für 

fr nglnnH rimmnhfllM i 

Rolf Bereuter 

Bockenheimer Anlage la 
6000 Frankfurt/Main 
TeL 06 11/55 02 53 - 54 


CANADA 

7t$üe teWMtment-Informstionsreisen 
(Großraum Toronto. Gnomen m 10 Perso- 
nen). Deutsche Betreuung: plus Invest- 
ment-JlminoMUen-Anftebou mit Ober 
UKiger Beodfte auf Riawikiplrzl (prori- 
teonstreO In Ontnrio umTBiWsta-Cotambla. 
Weitere Infonnationen von: 

L B. S. Ud^ Abt W. Sytviurtr. U. 
IMSM Esseei. TaL n ei / 77 8187 


coMMuiann. mc. 


Golf von Mexiko 

Angebote Im Raum 


BaugrundstOck In bester Lage, . 
aotort bebaubar. StrandnAha. 
ab US-S 16100r 

EMBmBlanwohnhaus. 200 m 2 
WF. luxuriös. groSar PooL Bau- 

Wattara Grundstücke. Häuser 
und Wohnungen gama auf 


solange noch mdgBcM 

Bezugsfertiger Bungalow: 6 Zim- 
mer, 2 Bäder, komplette Küche auf 
1000-m*-Eckgrundstück - 100 m 
zum Atlantik - mit vielen Extras, 
direkt von deutschem Eigentümer 
zu kaufen, der hier überwintert: 
6000 N. Bayshore Dr„ MIAMI. FL 
33137 USA 


FLORIDA 

in CORAL SPRINGS, nahe FORT LAUDERDALE, an der Südost- 
küsta FLORIDAS, exklusiver Villenwohnort von 50 000 Einwoh- 
nern, Jahreszuwachs etwa 4000 Einwohner. Endziel 125 000 
Einwohner. 

BAUFERTIGE EINZELGRUNDSTÜCKE 

für Ihre Traumvilla oder als Wertanlage 
Beschränkte Anzahl Inmitten bestehender Villenviertel. Kein 
Bauzwang. - Erfahrungsgemäß ständige jährliche Wertsteige- 
rung. 

Eine ausgesuchte Anlagemöglichkeit für die, die Qualität und 
Sicherheit ihrer Anlage zu schätzen wissen. 

CORAL SPRINGS, erbaut von CORAL RIDGE PROPERTIES, INC., 
Tochtergesellschaft der WESTiNGHOUSE ELECTRIC CORP. 
Informationen und Beratung unverbindlich durch: 

HADO CORPORATION HADO CORPORATION 

Talacker 35 Postfach 30 64 

CH-8001 Zürich/Schweiz 6000 Frankfurt 1 

Tel. Zürich 211 11 44 Hauptpostamt 


BiSü Unser 3. + 4. Verkaufsangebot ll§iii 
=t 10 USA, Florida 

1. Exklusives Bürogebäude in Broward County 

ca. 10 000 Bq.fL Nutzfläche S 730000.- 

Nettomiete ca. $73000,- = 10% 

bestehende Hypothek kann übernommen werden $ 310000,- 

Erforderliehes Eigenkapital S 420 000,- 

2. Neu erstelltes Bankgebäude in Cape Coral 

Florida. West-Kiste. $ 1 200 000.-, mit bankgarantierter Miete von 9% 

Bei diesen Angeboten max. 1,5% Notar- + Eintragungsgebühren + 3% Vermittlungsgebühr. 
Untersuchung des KonfunkturkJimas aller USA-Staaten (Jan. 1983) ergab, daS Florida zum 2 Mal den 
1. Platz einnimmt 

Ernsthafte Anfragen richten Sie an: 

(C— yCondor Finanz- und Vermögensberafung GmbH 
!? Lange Str. 18 r 7432 Urach, Telefon (071 25) 4012/4013 



WALLIS 

F«rimob)ekX - Kapitalanlage 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Ausländerge- 
nehmigungen, Finanzierung. 
Information u. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH- 1961 Vex 
TteL 00 41/27 / 22 8881 


Montana/Crans 

(Schweiz) 

In Chalet mit lnsges. 6 Wohnun- 
gen sind noch 2 Komi- Apparte- 
ments £. Ausländer frei. 3-4 ZBK, 
Balkon, Garage, Cheminee, ev. 
Hallenbad- /Saunamitbenutzung. 
Beste Aussichtslage, sehr ruhig 
und sonnig, Nähe Hauptskipiste. 

Anfragen: Chiffre 12*343, MOS SE 
ANNONCEN AG. Postfach, 
CH-802S Zürich 


Südschweiz ! 

m. AnsL-Bew, Landhaus im Wein- 1 
bangebiet, kleiner Rebgarten, 7 km 
von Ascona entfernt, 3-4 ZL + NB. 2 
große Loggten, S onnen terr^ sfr 
45000V. ! 

Guglielmmetti, Landgrabenweg 82 
53 Bora 3 02 28/ 48 88 92 


Schweiz/Wallis 

in 

RIEDERALP 1350 m. ü. M. 
Sommer- und Winterferienort, 
am großen Aletschgletscher 
(Top-Skigebiet) zu verkaufen 
oder auch zu vermieten. 
Komfortable 

2-, 3- und 4-Zimmer 
Wohnungen 

Bezugsbereit: Weihnacht 1983 - 
beste thermische und akustische 
Isolation, L kL Bauweise. 
Nähere Auskunft: 
Büreber Sport, CH-3981 Riede r- 
alp/TS. Telefon 99 41 / 28 Z7 12 61 


Wallis 

Unterhalb Anz&re (Höhe 800 m ü. 
d. M.). Direkt vom Bauträger ein 
neues Haus mit 8 Wohnungen. 
Mit Ausländerbe wiiligun gen. 
TeL 99 41 / 27 / 55 89 82 





«RESIDENZ WALDHAUSp 

wir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen 
Eigennutzung und Vermietung 
{bis 5.6°o Rendite! Traumhaft 
schone ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf- und Tenms- 
anlage, Hallenbad. Sauna etc. 


Wallis - Saviöse 

Chalet, 5% ZL, Kü-, Bad, sep. WC, 
inkL 600 m* Land, sfr 280000,-. 
TteL 0041/ 27 / 55 89 82 

Landhausvilla Tessin 

Nähe Biasca, ca. 5000 m 3 Grund- 
stück, 14 ZL, Bäder, Schwimm- 
halle, Sauna, Weinkeller, 

Sfr 1,6 Mio. 

Welk VOM, Postfach 18 04 33 
6000 Frankfurt 1 
Tel 06 11/5976 19 

WALLIS - SCHWEIZ 

Vom Erbauer zu verkaufen, im 
deutschsprachigen Oberwallis 

Ferienwolmungeii 

Festpreis ab Fr. 165 000.-, Grund- 
bucheintrag. Finanzier, ges- 
chert, Auskunft: 

Pos«. 65, CH-3900 Brig 

TeL 00 41/ 28 / 23 74 18 


n ' 
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Ihr Wohnsitz in der Schweiz. Seriös. Souverän. Sicher. 



Terrassenhanser and SchloB-Residenzen 


4 SchloB-Residenzen In Größen 
zwischen 120 qm und 290 qm. 


Am romanlisch -schonen west- 
lichen Teil des Walensees, rund 

50 km südöstlich von Zürich. Ruhige, sonnige Lage oberhalb 
entstehen 10 Terrasse n-Höuser in d es Ortes. SOdlaoe Nur 100 m 
dom alten Schtoflparkvon Maria- vom Ufer entfemtund 20 m ober- 

hato des Sees. Herrlicher, unver- " "" 

baubarer Blick über den Ott, auf 
den See und auf das Gebirge- 

Preise: Te nassen -HS u ser ind. 

Grundstück und Garagsnplatz 
von SFR 485.000,- bis 


haiden. Im Kurgebiet des alten 
Städtchens Vteesen. Größen 
zwischen 130 qm und 215 qm mit 

großen Terrassen und eigenem 

Grundstück. 

Auch das alte Schloß wird 
umgebaut und ausgebaut zu 

irtzilL,- ■ ' 


Lucken 


SFR 985.000,-. Schlofl-Residen- 
zen ind. Garagenplatz von 
SFR 535.000,- bis f */' 

SFR 1215.000,-. 

günstigen Schweiz. Zinsen. £^-- 
Ausländergenehmigung erteilt JT 

Lueken & Partner KG 
Dockenhudener Str. 30 

2000 Hamburg 55 

Tel. 040/867058-9 






ln unmittelbarer Nähe der Skipisten, in sehr sonniger Lage 

von 

WENGEN / Berner Oberland 

verkaufe ich meine großzügige 

2 V 2 -Zimmer-Dachgeschoß- Wohnung 

Wohnfläche ca. 60 m = , schöner Balkon, Litt aller Komfort 
sofort bezugsbereit Kaufpreis: sfr 285 000,-, Finanzierung 
geregelt Ausländerbewilligung liegt vor. 

Rasch entschlossene, private Kaufinteressenten nehmen bitte 
mit meinem Finanzberater Kontakt auf unter Chiffre J 2091, 
IVA AG. Postfach, CH-8032 Zürich 


Gfa ubfl ndm» - Sc h weiz 

SPLÜGEN 

Am Splügenpaß zwischen CHUR und SAN BERN AD INO gelegen, ln 
wenigen Minuten im TESSIN. Im Sommer ideales Erholungsgebiet 
im Winter herrlicher Wintersportplatz. Für Lancia uf 35 km Loipen. 
Hier werden 

EIGENTUMS- WOHNUNGEN 

mit ca. 46 bis 183 m : gebaut Preise ab Sfr. 135 000,-. Die Ausländerge- 
nchmigung, in Graubünden nur noch sehr selten, wird hier garan- 
tiert. Bezugsfertig Dezember 1983. Ein dörfliches Juwel in einer der 
schönsten Alpenlandschäften. Auskünfte - CHS / 01: 

Agentur CapaHmm 
D-5348 Bad Honnef 6, Postfach G0 06 
TeL 6 22 24/ 87 79 + 8 07 60 


WALLIS - Schweiz 
Eigentums-Wohnungen 
CHANS-MONTANA 

Das Angebot für den anspruchsvollen Käufer. Traumhafte Lage, 
exquisite Ausstattung und allerbeste Bauquaiität Chaletbau mit 
gesamt 9 Wohnungen. Sofort bezugsfertig. Wohnfläche 78-201 m : . 
Preise Sfr. 458 000,- bis 980 000,-. Nur noch 4 Wohnungen mit garant 
Ausländergenehmig. In wenigen Wochen namentL Grundbuchein- 
trag. 

HAUTE-NENDAZ 

Die Spitzcnlage für den Skifahrer (über 650 km Pisten, Sommer- 
Skilauf). Im Sommer Ausgangspunkt für Wanderungen in die herrli- 
che Alpenflora. Noch 2 Wohnungen mit garant. Ausländergenehmig. 
86 + 91 nr Wohnfl. Preise Sfr. 377 000.- und 397 000,-. Makellose 
Bauqualität, sehr ruhige Lage, nur 5 Wohnungen im Hause. Auskünf- 
te CHW/28: 

Agentur CapeUmann 
D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 6006 
Telefon 0 22 24 - 87 70 + 8 07 60 


ASCON A/TESSIN 

Luxuriöse Wohnsitze für an- 
spruchsvolle Kaufinteressen- 
ten in einzigartiger, ruhiger 
Wohnlage in Ascona zu verkau- 
fen. 

MARION MAYER-REINACH 
TELEFON 040/ 22 55 52 


Ihr Ferkmhaas oder 
Appartement in der Schw^. * 

Alpe des Chaux (Wfaadtländer-Alpen). % 

Auf 1550m Höhe.an reiner Südlage mi( prächtiger 
Aussicht auf die Alpenkette des Denis du Midi befindet 
sich ein architektonisch in das Gelände harmonisch einge- 
rügtes Feriendorf mit Chalets und Appartements, mitten ln 
einer traumhaft schönen, sehr ruh [gen und nahezu unbe- 
rührten Land schall .Jedoch nur 10 Minuten vom bekannten 
Fbrienort Villa rs entfernt. 

■•Im Winter stehen über 100 km präparierte Skipisten. 

Im Sommer Tennisplätze. einmalige Wändermöglichkeiien 
und Golfplätze ganz in der Nähe zur Verfügung. 

Sehr günstige Finanzlerungsmögllchkelten und 
weitere Dienstleistungen zu ungewöhnlichen Bedingungen, 
eine Investitionsmöglich keil besonderer Güte. 

Weitere Auskünfte über dieses einmalige schweize- 
rische Feriendorf erhallen sie. wenn sie uns den nachste- 
henden Coupon ausgefijlli zurücksenden. 

An die Alpe des Chaux SA. — CH-lSÖ2Grvon VII lars. Schweiz 

Name: 

Beruf: Tel.: 

Adresse: 




Im Borrar Oberland, in Graubünden und in derZentratechwsiz 
am Vierwaldstätter, Walen-, Zürich-, Genfer See exquisite Wote 
nungen und Chalets / Einfamilienhäuser 

für den anspruchsvollen Investor. Wir bieten (ab Fr. 1800,^/1 m* schöne Wohnfläche}: 

• Individualität • Atmosphäre in gewachsenen Orten 

(keine möblierten Hotel- 4 (keine Retortenprodukte) 

appartements) • überschaubares Privateigentum 

• ein Leben unter Schweizern spfW*“^ (keine tourismusabhängige, fremd- oder 

(nicht in Ausländer-Gettos) ko nzem bewirtschaftete Betriebsstätte) 

Information: JURIM AG, SCHWEIZ-IMMOBILIEN, BRD-REPRÄSENTANZ IN 
D-8110 Seehausen, Schuchen 10, Tel. 0 88 41 / 88 66 


Neue SUi-ZL-Luxus-Chaletwoh- 
ming zu verk. Ca. 81 m 1 mit offe- 

nem Kamtn iiiri trnmpl Einbau- 1 

küche etc, nur 248 000,- Fr. und 
neue 2%-ZL-Luxus-Chaletwoh-; 
nung, ca. 54 m* mit kompL Ein- 
bauküche, nur 178000,- FT., un- 
verbaubare Südlage. 
iTeL 06174/1833 oder 66173/ 
55 82 ab Mo. 



DIREKT VOM SCHWEIZER 

SCHWEIZ 


BAUTRÄGER MIT 

WALLIS 


AUSLANDER BEWILLIGUNG : 

Grosses Darlehen / Zins 6,75 7o | 

34 

WOHNUNGEN 

und CHALETS * 





WALLIS / Schweiz 

I Große Auswahl n tebtindMea 
| and neuen Chalets ab sfr 180 000,-, 
InkL Grundstück. 

4 Zim.. Kü., Bad. Verschiedene 
Standorte: z. B. SOdUge obertaife 

Sion. Hante-Nendsz. Morghw, te- 

sten ect Auch Chalets mit Blick 
nun Genter See. Indiv. Bauweise 
im exkL Landhausstil oder Im alten 

Stü (Stadel renoviert). ETW's z. B. 3 

Zim. 65 m 1 , sfr 125 000^-. 

hmna h tltw 

,.XsUI7il./7i32.fiL 


■ LEE 

1 Vei 
I Aw 


vom Studio bis zu 5 Wohnränmem, in MONTANA -CR ANS / VERBIER 
LES CO LEONS / ANZERE / SAINT-LUC. VAL D'ANNIVIERS 

Verlangen Sie unsere Dokumentation : VAL PROMOTION SA 

Avanue du IVEdi 10 - CH 1950 SION - <£ 0041 / 27 23 34 

Venwattung - Vermietung - DomiöKenmg - Versicherungen 


ER5 ■ 

SÄ I 

»95 ■ 


Wallis/Schwaiz In gr. Ortschaft Im 
dautschsqr. Weffis (Ausgangs?. zu bek. Or- 
ten Zermatt. Saas-Fee etc zu verk. dir. v. 
Bauherr 

1 1/2 + 2 1/2-Z-Wohnungen 
mB Haflenbatf and Sauna 

Festpreis ab sfr. 93 000. — . 
Gmndbü c hwntran u. Finanz. ZI 
J. SlflhBn, Balfrinstr. 1. CH-39T 
TeL 0041 28 46 25 55 


Zu verkaufen in 

Brienz bei 
LENZERHEIDE 

(Graubünden/Schweiz) 

an ruhigster Sonnen- 
und Aussichtslage 

V/z -Zimmer- 
Ferienwohnung 

und 

4 -Zimmer- Chalets 

Preise ab sfr 193 000,- 
resp. sfr. 340 000,- 

Finanziening bis 80 % möglich 
(Auszahlung 100 %) 
Bezug Sommer 1983 

Accord AG 
Wiesentalstrafie 83 
CH-7066 Chur 
TeL «041/ 81 27 19 16 


Zn verkaufen 

Mehrfamilienhaus 

(evtL zwei Eigentmnswotammgen) 

in landschaftlich reizvollem Winte r-/Sommer-S portgebiet in 
der Zentralschweiz gelegen, inmitten einer Skilanglaufgegend 
und nahe dem Skisportgebiet Hoch-Ybrig. Im Sommer wan- 
der- »ind Wassersportmöglichkeiten. 20 Minuten von Zürich 
entfernt 

Anfragen unter Chiffre K 4369 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


P SCHWEIZ 1 

GRAUBÜNDEN 
zu verkaufen, preisgünstige 

m- + 4%-ZI.- 

BGENTUMSWOHliUNG 

mit Aiistand^trlwwniigiing 
Tel 00 41/ 8 59 44 66 


In Apart-Hotel verkaufen wir div. 2-ZL + 3%-ZL-ETW ab sfr 
45Hr/m ! Intel kompL Ausstattung + Garage mit den letzten 

Ausländerbe willigungen. 

Unterlagen durch Telefon 0 04 11 / 2 02 8286 ab 9-12 Uhr oder 
Visitenkarte an Postt 816, CH-5401 Baden. 



GENFER-SEE-UFER 


direkt am Wasser, 4-ZL-W&, Kom- 
fort, Tennis. BooLndatz. DM 288000, 
oder 3-ZL-Wg^ DM 186 000, K. Dutzl, 
56 qnal Ador, GENF, TeL 88 4122/ 
35 2652 


Wallis -Schweiz 

Chalets 

In der wohl schönsten Sonnen- u. 
Aussichtslage des WbIUs Sind noch 
einige Chalets in Bau mit garan- 
tierter Ausländergenehmig. Be- 1 
zugsf. etwa Juni/ Jufi. Je 3 Schlaf- 

7i WohnzL mit nWimpm l&min, 

voll elngerichL, Kü. Preis Sfr. 
28S 000,- bis 350000,- mit Grund- 
stücken von 974 bis 2594 m*. Ideale, 
zentrale Lage für Sommer n. Win- 
ter. Auskünfte C HW/18: 

Agentur Cape Ihnann 

D-5340 Bad Honnef 6. Postt 60 06, 
Tel 0 22 24 - 87 70+ 8 07 60 


Bad Herrenalb/ 
Schwarzwald 

SVi-ZL-Malsonette-ETW. 
ca. 90 m*. 305 500,- DM. 
Welk VDM, Postfach 1804 33 
6000 Frankfurt 1 
TeL 06 11/ 59 76 19 


RencHteobiakt 


eiz 

1 l-Fanu-Haus. Kosten rd. 2 Mio. sfr, 
außergewöhnlich günstige Finan- 
zierung. auf Wunsch sfr- Kredit zol 
5,25%, aueb gegen Grundschuld auf] 
deutschen InunobiUenbesUz. Steu- 
ervorteile Ausländer kauf- 

bewUagung Hegt vor. 

Maas enehmldl A Partner 
Ochsenstr. 93, 7507 Pfinztal 
TeL 072 40/ 14 27 


Schmh/GnaUndn 

(Raum Flints - Disentis) 

Zu verkaufen von einbeimischer! 
Unternehroergruppe preisgün- 
stige Ferlenw ohnnnge n in ver- 
schiedenen Größen, in kleinen! 
Wohneinheiten. Unverb in d l i c h e 
Auskünfte durch 

K. Glauser, BahnhofpSatz 8, CH- 

7888 Chnr, TeL 88 41 7 81/ 22 64 74 


BIVIO am lulierpofi 

(20 km von St. Moritz) 

im Feriendorf „Plaz“ in 1 
Südhanglage, rustikale I- bis 

5l- 7'.tmit ia»r-Wn KTiiTTig«>n mit AllS- 

länderbewilUgung. Unterlagen 
erhalten Sie durch: 

Aliud VenvmttmigB AG 
K&tasstnBe 22, CH-7888 Chur 
Telefo& 08 41/81/21 61 31 



Lugano 


Luxuswohnungen in Toplage 
ZL, 5500,- sfr/m . 


1-3 


Welk VDM, Postfach 18 04 33 
6000 Frankfurt 1 
TeL 06 11 /S9761A 


Möble mit Wassericraftereik in 
Niede röste rreieb 

Großes Tjndhamt, div. NebeasebAude, 
27 000 m* Grund. Schfltzprds D M 2 Mio, 
wird direkt vom WpmWmpr weit u. 
Schätzpreis veric- TeL 489/1 5751 W 


"Residenz Meierhof” 


Davos - eine Weltan- 
schauung. Davos - der Welt- 
kurort. Davos - der Welt- 
sportort. Skiabfahrten par 
excellence, ein lückenloser 
Lift-, Seil- und Bergbahnver- 
bund, Kunsteishalle, Golf- 
platz, Hallen- und Freibä- 
der, Kongreßzentrum sind 
nur einige aus der Vielzahl 
der Argumente, die für 
Davos sprechen. 

'RESIDENZ MEIERHOF' 

Ein Spitzenobjekt in absolu- 


ter Bestlage. Nahe der Par- 
senn -Talstation. Oberhalb 

der Promenade. Auf einem 

traumhaft schönen Park- 
grundstück mit herr- 
lichem alten Baum- 
bestand. Südlage. 


40 wunderschöne Wohnun- 
gen mit 1, Vh und 2 Zimmern, 
Zur Eigennutzung und zur 
Vermietung. Hallenbad, 
Souna, Solarium. Und rund- 
herum Davos. 

Investieren Sie in der 
Schweiz. Der Franken ist hart 
wie das Urgestein der 
Sdiweizer Alpen. 



Dübendorfstr. 4 
AG CH-8051 Zürich 


tommoaoB 

Generalrepräsentanz für Deutschland INTERNATIONALE 
IMMOBILIEN RUDOLF WECKER, Maria-Theresia-Stroße 30, 
D-8000 München 80, Telefon 089/ 98 57 37, Telex 05-22806 


Zu verkaufen i m A ufträge 
piiw Kunden in CH-Lenaer- 
belde neu erstelltes 

3y2-ZbnnerferientaoBS 

Rustikaler Ausbau, Cbeminäe, 
sichtbare Deeken-Holzbal k en. 
Kflrhj», Gesc hir rsp ü ler etc, 
Badezimmer/W C , separate 
Dusche/WC. 

Ausländer-Bewilligung vor- 
handen. 

Auskunft erteilt LSL Baubüro 
und Verwattüngs AG, jeweils 
morgens von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

TeL-Nr. 0041/81 34 34 37 



AMOBMUMOMUSN 

HELLWMG GmbH 


Spaanr.18 
4090 RaUngan 4 

T. 0 ZI 02/92044 Sa^Nr. 

Bn g PBM o ar u. Wtnt a t p aradtoa Im 
««■W ac han Babfcammaiyutl 

m hatvorragancl oalaganwn Apparta- 
■anH Inai mit HMOBimnt, Bar. Hal- 

lanbacL Sauna und R tnaB täu man. bn 

Wlntar mtttan im Ski-Gatitot, biaton wir 

»w>4 atnpw t cWto 

Komfort-Wolmuiigen 

in dar Ort8a von ca. 32 m 2 bä 81 m 2 

zum Pmäa ab ö. S. 384 800r amt Kauf 

an. Wir bataun Sä garnal 


ÖSTERREICH 

Baum Zell am 8ee u. Kttabfihel inj 
wunderschönen ruhigen Lagen mit! 
unverhaubarem Blick bieten wir| 
(teils bezugsfertig) Qgentnmswoh- 
mmgen im La&dhausstiL s»ä gute 
u. solide Aus8tatt&, grundbuchhcbe 
Absicherung. 2- u. 3-ZL-Wohnnngen 
ab 48^6 m* WfL, DM U4 600,- bis DM 
270000,-. 

S. KShn — H. P. Möller, Immobilien 
Kampchaussee 102, 205 Hamburg BO 
TeL 041 04/49 70 u. 040/724 22 10 


SALZBURG 

Sehr schöne, exklusiv ausgestattete' FERIENWOHNUNGEN IM 
TKAÜMSKXGEBXET ^-Täler-Skischaukelland“ Flachau - Wagram 
- SL Johann/ Alpendorf, im Siymmw eines der reizvollsten Erho- 
hmgs- und Wandergebiete, inmitten des Salzburger Landes, sofort 
beziehbar, sehr günstige ^nyf pm ng nm ögBch keiten. Grundbucb- 
eintragtmg, ZU VERKAUFEN. 

Anfragen erb. u.W 3917 an WKLT-Veriag. Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


fetemich - Wttltaßtt 

komf- Kinf a mH j pnv iTla am Südufer 
des Wörthersees. 2000 m*. Garten. 
Seeblick. DM 500 00Q<-% 

IGMofl - WflrthGrsGG 

Altbauvilla am Südufer des Wört- 

hersees (5 km von KlagenfurtL 3800 
m a mit Seeblick und Zugang zum 
See. DM350000.-> 
Anfragen Golf-Hotel Austria 
(Frau Kargerer) 

TeL: 44 43/ 42 44/ 3 45 


Ferienhaus {scMOtMHMtigi 

mit 2 Wohnungen, 85 m*/50 m*. ca. 
U) Min, von Schladming/Steier- 
mark (Ski- WM ’82L Unvezbeuba- 
re Hanglage, 550 m 1 Grundstück, 
zu verle. Fertigst elluug: 1983/84. 
Privatverkauf DM: 430 000,-. 
TeL 9 61 22/ 158 26-29 


■MIM MBWUHTIHCe 


Salzburg 


Bestlage. 1650 m 2 ] 

Gmnd. 685 m 1 Ges- ^atzfl., 4 Car., Litt.| 
modernste Ausstattung, 1,75 lflo. DM.1 
Enrattsgenehmlgung f. - Ausländer) 
| ‘ Besichert. . . 

Bovovta Hm and Grand 

- Beethovenplatz 2-3 
8 Mauchen 2. TeL 0 89 / 53 05 31 


VERBI6R /Wallis 

Zu wsffcautan. mttan Im gr. SMgob. 
dar Schwatz, 150 m v. nauam Sport- 
zantr., Golfplatz Mntar d. 
unvarb. P 

mOUIwte 
1 %-bte 4%-B-Wphnung8n 


CM4MVWP 
TaL 00 41 /M44 2SBS 


Eine derwarägen Mögiidikekan, 
nungseigentum in 


lieh abgasichertas Woh- 
zu erworben. 


Bad Aussee Steir. Salzkammergut 

Wohnpark „Rauscher Villen“, I. u. II. Bauabschnitt 

1 -Zimmer-Wohnung, 37,70 m 7 , 81 450.- Festpreise, 

1 Vb-Zi.-Terrasaen-Wohnung, 88,94 m*. 21 5 250.- Voltwärmeschutz 

Grundenvarbsteuerbafrehing 

Das besondere Angebotv^ 

4-Zimmer-Wohnung, 115,55 m*229366.— Fertigstellung Frühj. 1983 
Prwhionsfnktr Verkauf durch den Bauträger 

Mayr/Mayr Wohnungsbaugesellschaft mbH 

A-4820 Bad Ischl. Wtroretr. 4 M700 WOizburg. Am SonrrfekM 

Tel. (061 32) 50 96i31 72 Tel. (09 31 >278 68 + 2 76 69 


in bevorzugter rütuWohnlage, 5 ZL, 

K_ ca. 104 m* WfL, Balk.-Terr. | UU I CnnCIvIl | 

«I CU IV>2 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


GrdsL ca. 550 m\ nur 298000^-zu- 

zügL Nebenkosten 
GÖdert UamobBieii, PeatL 1B0 
875 AscteffenbniK • « ZU» 13 B 


Ferienwobnoog re 
IR rechegg/IOeinwabertal 

2 Zimmer, Küch e. Dusche/WC, 
kompL eingerichtet, Balkon, sehr 
guter Zustand, im Haus Hallen bad. 
Sauna und R e staurant, von Privat 

ZU u wrimufpn. 

Zuschr. unter B. 4462 an WELT- 
Verlae. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Badgo stein 

| Komf. Egentu mswhg. in ver-J 
schied. Größen zu verkaufen. 
TeL 0 61 73/4222 


^TUWWg/IHJHnmSIB^ 

ind1wrtchemunvert»AafmSeeuad( 

uKlin BAD ISCHL 

kl bester VILLENLAGE 
ttGelvrtniPer vorn Zentrum entfernt 

Höchäar SchaJ+u-Vfemeachutt 
KompMtBusaattung 

Sa kauten *akf ran Bsumalsier 
%L aus BRD 

0043/7612 / 8175-0 

4813 ACIMÜNSTER. Otonomsw 64 
TW. 076 ß / 8175-0 


STEINKOGLER 



MARBELLA (Costa del Sol) 

lm Auftrag von Privat zu verkaufen: 

3000 m 2 Grundstück 

mit im Bau befmdheher Luxusvilla in bester Lage am südli- 
chen Stadtrand lalter Baumbestand). Fertigstellung ca. Juli' 
August 83. 50 "c Kaufpreisfinanziemng möglich. 

A. KÖberie, Jakob-Burckhardt-Str. 5 
•880 Frcibnrg, Telefon 07 61 / 3 62 70 



H «nte *M Tot . Wohnang . Katzen« 
mning cum Strand. MeezbUdc. 103 
Sf . 3 Schlaft. 2 Bider. Sw.-pooL 
aller Komf.. nr 10 740.-. 

DipL -Volkswirt W.“ 

TeL 088198 72 35,; 


Eine der besten Kai 


ipitalanlagen auf 
den Kanarischen Inseln 
COSTA TEGUISE LANZAROTE 


\ 



ten 

man- 


Eine traumlufte 

Fcrienanlagc - erschaffen von CESAR MANRIQUE, 
dem weltberühmten Landschaftsarchitekten - erbaut von 
der UNION EXPLOSIVOS RIO TINTO, dem größten 
Chemiekonzem Spaniens. WIR VERKAUFEN: A 
cements, Wohnungen und Buncaiows als Rcndite-0 
Zweit- oder Alterssicz. Außerdem Grundsriicke in gu 
Lagen, sowie Gewerbelokale. Attraktive Preise und Fm 
zierungskonditionen. 

Ganzjährig ideales, gesundes Klima (22 bis 26 Grad). Direkte 
Flugverbindung in weniger als 4 Stunden. In der Nachbar- 
schaft liegt das SHERATON LAS SALINAS, eines der 
schönsten Ferienhotels der Welt. Golfplatz, Yachthafen, 
Swimmingpools und herrliche Sandstrände liegen direkt vor 
Ihrer Tür. Verlangen Sie unsere ausführlichen i|jk 
Inf ormarionsunr erlagen. 

Preiswerte Besichtigungsflüge! 

UNION EXPLOSIVOS RIO TINTO, DEUTSCHLAND GMBH 
VTaidraannsn-. 11, 6000 Frankfurt 70, Telefon 06 11/637065. Tele» 412840 
Bczirkurpräxmantcn: Minnhcim. T: OöfMOQOl ■ Düsseldorf, T: 02051- 
5S346. Bremen, T; W21 71QM ■ Kid. T: 045 56- I34Q- Dingolfbg.T: 08731-2249. 


Gran Canaria 

Bungalows, teilweise in derl 
Schweiz registriert, 75 m- WfL. BJ.I 
75, Sun -Club Playa del Ingles. zu| 
verkaufen, 4-Ste me- Hotelanlage. 
B. H. Bock 

Unter kirchen L 56 Wuppertal 12 
TeL 00 34 28 /TS 18 
z. ZL Calle Irlanda 8 

Playa del ingles 


MARBELLA 


Sonnenküste - Nueva Atalaya 

unsere 2- bis 4-Zhn.mVbhnungan und Qi rta na piwrttnwnta kosten 
zwtechM DM 96 00a- und DM 310000- und tagen z. T. dirett an 

dam bek an nte n Atotaya-16-LoctvGonplatz. 

Dia Wohnnngan haben «rinan hoban Qua lMf tandard und wurden 

unter dsutachsr Bauleitung sretolft. Auf Wünsch Vamtatung durch 
unsere er f ah re ne, örtliche, deutschsprachige Verwaltung. 

BenkmABige Abetohenmg bis zur Gnmdstüctaübertragung. 
taformedon imd Verfc e o f: 


Aiaporiabrava 

Interessantes Sendlteobjekt zu 
verk. Haus mit 6 Wohnungen, Bai- 
konen u. Dachterrasse, kompL ein- 
gerichtet. Bj. 1980, Garage. Keller, 
Slauramn usw. Wasserllegeplau 
6x25 m für Segel- od. Motorjachtl 
mit Strom ul Wasseranschluß dir.; 
am Haus, in erstkL zentraler Lage. 
Preis VB. 

TeL 02 81/ 2 23 10 
od.llu.02 81/50105 


B&L 


Treuhand- und 

B si stungs gsi. mbH 


Wegnerstr. 2 

2Hanteng78 


148 /air 


B&L 


Costa de Almeria 

Hoquetu de Mar 

| Restaurant mit Küche, 100 Sitzplät- 
ze. mit Dacht erasse. zu verkaufen. 
Anfr. erb. urrt. P 4461 an WELT- 
I Verlag. Postfach 10 08 6*. 4300 Eaaen 


MARBELLA (Costa del Sol) 

Im Auftrag von Privat zu verkaufen, neu erfaa 

LUXUSVILLA 


tute 


im sevilüanischen Lanffhaimtn. 700 m* Wohn- und Nutzfläche, Patio. ! 
großes, ganzjährig solarbeheiztes Schwimmbad, Sauna moderne, zen-< 
träfe flüss i ggas- Heiznn g. Gartenhalle 200 m», Barbecne. Parkgarten mit 
subtropischen P fl a n ze n . Das Haus bat Cheminess, große Freiteirassen, f 
edle Ausstattung mit Marmorboden, Luxus bäd er in Marmor, komplett! 
ein ge rich t e te, komfortable Küche, Doppelgarage, separate Hausmei-i 
Ster wohnung. Freie, unverbaubare Rundsicht auf Stadt, Meer undi 
Gebirge. Ruhige, trockene und winterfreundlkhe Bestlage am südlichen! 

Stadtrand. 

50 % Kaufpreisfilm nrienmg möglich, Erstbezug. 

A. Köberie, Jikob-Biu cklanlt- Str. 5 
78W Freibnrg, TeL 47 61 / 3 62 70 


Costa Hanoi - 300 Sonnentage 1 


Existenz in Spanien 

Calpe - bestens ein gef. Strandre-I 
staurant mit Bar/Grill, DM] 
185 200.-. 

TeL 02 28 / 66 36 42 


6000 Luxusbungalows 


Dniia /Costa Bianca 

.DM 88800,- 

VTUa mit eigenem Swlmmla g- 
pooL 4X8 m, inkhufve 800 n? 
Grundstück, m berrbeber, ruhi- 
ger. grüner Lage mit Mwrw- 
blldc. Strand schnell zu errei- 
chen und Stadtnahe. 
Freist ehen de HEnaer 

Iwfri Grundstück 

abDHKOOfl,- 

Weitere günstige Angebote «en 
Gnmdsbäcken, VQlen, Bunga- 
lows und Apartment*. Keine 
Courtage. Weri r l it lg nTi g^ fli ig 
jed. Freit /Sonntag. 



Harni 
T*L02S 81/208 84 





10 Wohaparfcs erbaut 

Direkt am Mmt. Bungokws, Vil- 
len, Terr.-Häuier 

zu testprebM ab DM SOSOB^ 
SfiretL SkteiMtefl, G ore ntW a 
o. sof. not. 

rag. S Mto. m? «Hirne eradil. 
Baugrundstüdre ab DM 28WI« 1 . 
Bgrar fjtofwi, eigne Suted«. 

fertige Objekte, Finanzierung 
möglich. 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dema, Costa Bianca/Spanien 


VAPF, SA Spanischer Grundbesitz 

I9N Haraavei, Sdraranestedter Str. 44, (0511)5789 54/59 


GRAN CANARIA 

Luxus-App^ 110 m 3 , Balkon, San 
Agustin, direkt am Meer, voll mö- 
bliert, aus pers. Gründen, dir. v 
Eigentümer za verk« Preis nach] 
Vereinbarung. 

Au skun ft: H. Pietsch- Winter, 
Calle de Berceo, Playa del! 
Hombre. TeL 00 34 28 / 69 46 30 


Existenz 

und 324 Sonnentage 
Kino auf Videobasis ln der City «na 
Torrenjolicos/Spanlen für Deutsche 
und Rn g ttnder in bereits vorhandenem 
Gebäude. Neuerüffming für SM90& 83. 
Kaufpreis DM 350000,-. 

TORO DOKOBUJAXES &A. 
Info-Bfire bneWr. 4a 
£HS HamburcM 
TeL; 444 / 513 MTO 


Fnerte Ventura - Jandia 

I KfiL-App, 125 m 2 , 3 SchlafzL, voH| 
jmSbL SeebL, schönster Strand- 1 
teil der InscL KP: DM 108000.-. 
Anfrage ab 18 Uhr: 
Telefon 0 41 01 / 4 75 20 


GELEGENHEIT 

ROSAS/Costa Bravo 

Komfort- Bungalow, freistehend, 
Panorama blick. Meer und Pyre- 
näen. großzügige Aufteilung mit 
Einliegerwohnung, kompL einge- 
richtet, mit 2 Garagen und vielen 
Extras infolge Todesfalls zu ver- 
kaufen. Nähere Information: 
TeL 89 34 72/ 85 66 91 



Andorra plus Qualität 

... das heißt, eine Entscheidung für eine bessere Zi 
treffen, ohne Sorgen. 

Noch heute sollten Sie uns schreiben, denn in der 
liegen wir ganz vom. 

Eig en tum s woh n un g en und Chalets direkt vom Hersteller ‘ 
ohne Provision im Sonnen-, Ski- und Steuerparadies Andorn 

Ecow Coostniccions 
Carrer Isabelle Sandy 6 
Escaldes Principal d* Andorra ! 



Appartements, Bungalows 

baur. GrundsL, Balearen, span 
Festland, beste Ausst bzw. Lage 
zu verk. 

B- Werner, Postfach 1922 
7014 Kiomwestbelm 


Villen 
Reihen 
bungatows, 

Eigentums- 
wohnungen ab DM 86 350,- 
sohlusselfertig zum Einziehen. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkataiog anfordem. 

CHG-Denia GmbH Loffeistr.5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (07 11) 76 40 21-22 


Costa Bianca 

Bungalows mit 2000 m* Grdst. ab 
5« 57500.-. Häuser mit 400 m 1 
GrdsL ab 48000.- DM. Reihenbim- 
galow am Meer 38900,- DM, wehere 
Objekte in allen Preislagen auf 
Anfrage. 

Salvador Immobüfen 
3000 Hannover 1. Iistermeife 48 
TeL 05 11 / 65 15 77 


Ampuriabrova { 

Whg. 110 n^.dir. am Meer. v. Priv-i 
verk. . 

TeL 024 63/ 15 75 


Gran Canaria 


Sichtern Sie Ihr 
Eigentum! 


Wir sind dar richtige Partner 
Vertrauen Sie uns sur Uber- 

wachung und Verwaltung 
Ihr Eigentum an. Wir kon* 
troliferen wöchentlich mit 
monati. Zustandstwtcm. 
Preiswert und zuverlässig! 



Fevfemrefsautig 

Spanien, Torte del Mar, Nahe] 
Malaga, privat zu verkaufen. 

T. 054 88 / 2 51 


Hau»- und Wohnungsverwaltung*! 

5680 laertohn. Postfach 305 ' 

. Telefon 0 23 71 r 2 30 31 
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Time-Sharing 
auf Lanzarote 

*:/. Bgentumauriaub ist In Amerika unter 
.~v - dem Begriff Time-Sharing zu einem ln- 
*»; vestttforwschkjger erster Klasse gewor- 
den. 

'CMT'Grund ist ebenso einleuchtend wie 
;j«infbcte 

FreizeitnOimmt zu - die Urlaubs ko- 
_ .TOniJtöimenrtcht Im Gleichschritt mehr 
j^ .-eftodcht werden; Der Traum vom eige- 
" »«tiFerlewwus oder der Wohnung Im 
9kwi kann nur von den wenigsten 
Menschen, realisiert werden. Der Nach- 
teil einer eigenen Ferienwohnung liegt 
nicht nur in der hohen Investition und in 
der dagegenstehenden relativ kurzen 
Nutzung wahrend des Jahres, sondern 
er liegt auch Insbesondere darin, daB 
igentümer an denselben Ferien- 


»eh b 


. E *; 




ort den er sich einmal ausgewählt hat, 
durch seine Investition gebunden Ist. 
Sehr hohe Kapitalkosten durch fehlen- 
de Gesamtjohresnutzung sowie dos 
Leerstehen von Ferienwohnungen wäh- 
rend der Abwesenheit des Eigentümers 
sind erhebliche Nachteile einer Investi- 
tion in die eigene Ferienwohnung. 

Findige Amerikaner haben vor einigen 
Jahren den Weg zur Lösung dieses Pro- 


blems aufgezeigt, indem sie ihre eige- 
nen Ferienwohnungen untereinander 
austauschen. Dies ging so vonstatten: 
Uber eine Tausch-Börse haben sich die- 
se BgentOmer von Ferienwohnungen 
die gegenseitige Nutzung von Wohn- 
heimen zu verschiedenen Jahreszeiten 
und zu verschiedenen Orten ln Amerika 
angeboten. Aus dieser Idee, die sich 
sehr bewährt hat, entstand das Inzwi- 
schen gewaltige Geschäft des Time- 
sharing bzw. des Urlaubseigentums. So 
funktioniert es: Ein uriaubs begeistert er 
Anleger kauft sich eine kleine Scheibe 
einer Ferienwohnung, d. h. etwa zwei 
oder mehr Wochen pro Jahr, die jedoch 
nicht durch eine einmalige Miete, d. h. 
die Urlaubskosten, bezahlt wird, son- 
dern die In seinem Besitz übergeht, und 
zwar mit allen Rechten und Pflichten, 
die er sich mit übrigen Erwerbern über 
den Rest des Jahres airftellt. 

Während sich schon vor Ober 20 Jahren 
die Eigentumswohnung und das Lea- 
sing als selbstverständliche Form einer 
gemeinschaftlichen Nutzung bei uns 
bewährt haben, ist der Gedanke. Ur- 
laubseigentum einmalig zu erwerben, 
noch etwas ungewohnt Trotzdem be- 
deutet sie die Form der Zukunft, die 
das Urlaubskosten problem dauerhaft 
und endgültig löst. 

Vor dem Gedanken, einen Tennisplatz 
zu erwerben, nur weil man diesen Sport 


ausübt, wird bestimmt jeder Tennis- 
spieler zurückschrecken. Auch das Ho- 
tel, in dem man den Urlaub verbracht 
hat, wird man nicht gleich kaufen wol- 
len. Auch an den Gedanken, ein Leben 
lang immer zur selben Zeit am selben 
Ort Urlaub zu machen, wird man sich 
ungern gewöhnen. 

So erwirbt man zum Beispiel auf Lanza- 
rote eine Urioubswohnung, angeboten 
von der Fa. Winfried Krieg GmbH + Co. 
KG, 7550 Rastatt, Rheintorstr. 2, Tel. 
0 72 22/31313 — 15 nur für die Zeit, die 
man üblicherweise für den Jahresur- 
laub zur Verfügung hat. Also z. B. 14 
Tage oder 4 Wochen für DM 8000,- oder 
DM 16 000,-. Dieser Preis wird einmalig 
bezahlt und man wird im Grundbuch 
BgentOmer dieser Immobilie. Die Preise 
sind je nach Jahreszeit unterschiedlich. 
Gleichzeitig wird man Mitglied im Deut- 
schen. Fenenaustauschrlng Weltweit 
über den man zu einem Jahresbeitrag 
von DM 80,- mit über 600 Objekten von 
Gleichgesinnten tauschen kann, wenn 
man den Urlaub nicht ln den eigenen 
vier Wänden verbringen möchte. Ob 
Skiläufer oder Windsurfer - ob Taucher, 
Segler oder Bergsteiger, das Angebot 
Im Tauschring Ist derart vielfältig, daB 
die Auswahl sehr schwerfallen wird. 
Alle europäischen Länder sind im Deut- 
schen Ferientauschring Weltweit ver- 
treten. 
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COSTA 
DEL SOL 

Kaufwflligsn 
.Interessenten, 
die Qualität 

^ schätzen, bie-l 

wir Top-Objekte in intematJo-f 
Inaler Atmosphäre. 

I Broschüre - Information: 

] G PUEBLO 

PROPERTIES 

BERGERWEG 7 D-8157 LINDEN 

TELEFON 08027/431 


Lanzarote 

Costa Teguise 

Luxus-Appartements mit Rendite- 
garantie, in Deutschland zu finan- 
zieren. 

B & B Immobilien 

Am Hohen Stein 7, 7500 Karlsruhe 41 , 

Tel. 07 21 / 48 31 76 
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Der schönste Wohnpark der Costa Blaeea 
La Cumbre dal Sol 


: k.-- 


! £- 


Bfo 

-‘ü-- 




f ! 


. ^ * 

Ja . . 


Urlaub einmal kaufen - 
nie mehr bezahlen 

Haben Sie sich schon einmal über „Urlaubseigentum“ 
informiert? 

Wenn nein, auf Lanzarote haben wir für Sie die Lösuno. 

URLAUBS EIGENTUM bedeutet 

- 1 x. bezahlen -ihr Leben lang (+ verwbbar) nutzen 

- Sie besitzen ttire eigene Ferienwohnung für die von Ihnen gewünschte 
Zeit 

- Sie können ihre Ferienwohnung z. B. auf Lanzarote weltweit tauschen 

- Sie . haben Ihr Geld in eine 
Immobilie investiert - was 
schon immer ekie gute Anla- 
ge war- 

- Sie blockieren die immer hö- ZZaim*** 

her steigenden Uriaubsko- ) 

sten I 
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UND WARUM 
DAS ALLES? 

- WeS Sie ja auch keine Gärt- 
nerei kaufen, wenn Sie 
■ rven Streu« Rosen wollen! 

Informieren Sie sich über unser 
URLAUBSEIGENTUM: Lanza- 
rote (eigenes Objekt}, Schweiz, 
Österreich, Griechenland, Süd- 
frankreich (Tauschobjekte). 


Winfri ed Krieg 

T* onaatm 

Ich bin kb Orlauteeigentua 


Ptoon 

T«l 



Spanien! 

MarbetTa/ ' 


Costa del Sol 

-Wir bieten Ihnen luxuriöse Ap- 
partements direkt am Sand- 
strand, inunmitteibararN&hedes 
Puerto Banus und Ortsrand von 
Marbel La an. Große Parkanlage 
mit Schwimmbädern sowie un- 
terirdischen Garagen gehören 
zur Gesamtanlage. Exklusive 
Ausstattung wie z. B. 2 Bäder, 
kompL Einbauküche, großzügige 
Terrassen und air-conditfoned. 
Größen von 60 m 2 bis 1 50 m 2 . Die 
Preise Kegen zwischen DM 
135 000,- und DM 285 000,-. 

Bitte rufen Sie uro an! U 


Lueken 


Docksn.iiide^er Sir 20 

Tofcfon: »40-86 705« 9 
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Wenn Immobilien 
an der Costa Bianca, 
dann nie ohne uns! 

3<N,-i!u^ 9 ni.rcf-. e;v C lEPrle Gcf.ide 
■r-tr: C.O’X. 
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Teneriffa 

großer N eubau- Bungalow zu ver- 
mieten od. zu verkaufen. 250 m 1 WfL, 
11 ZL, 16 Betten. 2000 m 3 Gartenanla- 
ge mit Bewässerung. Swimmingpool 
100 m\ Wasser mit Filter usw„ Tief- 
garage u. Freiterrasse. 20 Automln. 
von Puerto de la Cruz. Herrlich 
gen, unverbaub. Meere: 

Weitere Rückfragen: 

TeL 02 31/ 14 55 29 


Costa del Sol 

Doppel-Häuser (Neubauten), nah«» 
hwiw neuen Jachthäfen 

Puerto de la Duguesa 

mit 2 Rnhlnhn- DM 88000,- mit 3 
Schlafai. DM 99000.-, auf eine An- 
höhe gebaut, mit berrL AusbL auf 
das Mittelmeer u. den Jachthafen. 
Martlasson & Held oHG 
Saseler Cb. 191a, 2 Hamburg 65 
Telefon 9 40 / 6 91 78 68 



Jmmß 

e^^”EigmuunHwohmiiwcn. möbl 29.000,- S 
-wÄlBungulowa mH Grundstück 65.000,- S 
'■ ~Bsugniiiditfl(it5JM0i^ 18.000,- S 

Zertogeutum, 4 Wochen jährl 8.000.- S 
g i*.1EniU>iBSC RcrafiteobtckTeim Anertad 5 
8** Rmnz. J J J. mflgL. »uch MkdiaiJ/Reiucnb. £ 
■* Benchiipin* jdferrcU uch Vereinbarung. ■ 
V*- « WSn wSW-\DM-2«30Bw»uni4 J 
^ ■ TeldbB. W2«4I2 • Tdc* 24 105 gcycrd ■ 

.»» ■' *** 1 

Playa del Ingles 

* *' 3 ZL- Appartement zu kaufen: 
“ gesucht. 

TW. 929 <1/6 41 61 


Teaerltta. T a bs lba, 3-ZL-Apjk, 110 u. 
130 nr, Hof, Gange. MeerbL, DM 
176 000,-. 3-ZL-App* 100 tn 3 . kL Garten. 
Kamin, Terr.. Marmorbod, MeerbL. 
DM 160000,-. 

Teneriffa. Lu Americas. 5 3-ZL- 
Appta, je 80 m 1 , Balk., Terr., Garten, je 
DU 140400,-. 

Fuerteventan. Jandl», Ferienhaus, ca. 
70 m*. exkl Lage dir. a. Meer, Bj. 80, 
vohmSbL, DM IM 000.-. 

ALSTER KONTOR, Makler, Hamburg, 
TeL 4 10 2283 od. Zuschr. u. U 4509 an 
WELT-VerL, Post! 10 08 64, 4300 Essen 1 


Costa Bianca 

aus erster Hand, jetzt zugreffen, 
Spitzen-Wohn- u. Geschäftsob- 
jekte zu günstigen Preisen. Ein 
Anruf lohnt sich: 06196/24291 
ab 17 Uhr 


Bungalow, 3 zl, kü.. ■ 

Grdst, Costa Bianca, bol AOconte, 

• 38900 ,- 

SOS 11/49 91 86 
So. + So. 06047/327 




Costa Bianca 

Voll erschlossenes Grundstück in 
unberührter Natur, dennoch in: 
der Nähe der herrlich en Strände; 
der Costa Bianca, ca. 5410 m a nur 
17 810 DM. Zu erwartende 
Preissteigerung in den nächsten 
Jahren ca. 300%. 

AREBERT GIRNTH 

Internationale Immobilien 
4180 Goch 1, Westring 9 
Telefon 028 23 y 8 00 74 


Costa Bianca 

ein Landgut mit Haus DM 
58000,-; Bungalow, freistehend, 
DM 49 000,-; ein Studioapparte- 
ment DM 24 000,- sowie diverse 
Geschäftslokale-Existenzen. TeL 
0 5141/8 52 22 


Formentera 

Von Pxiv. neuer Bungalow + 2000 
m s Grundstück, DM 100 000,- 
TeL 0 40 / 644 66 22 
ab So. 19.00 Uhr 


DoppelgrundstSck/Hangloge 

Calpe/SpatL 

F.-Vüia. unverbb. MeerbL, 5 ZL, 2 
Bd. 2 Balk.. SoL, sep. AppL NB w. 
T.-FaU, zu verk. TDU 190. 

Zuschriften unter D 4474 an WELT-, 
Verlag, PostL 1008 84, 4300 Essen. 


Suche auf den Kanarischen tncAin 

neuwertiges Haus 

sowie gute Existenz. 

Nur preisgünstige Angebote er- 
beten unter X 4468 an WELT- 
Vertag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Costa del Sol 

Nähe Malaga freistehende Bunga- 
lows mit Grundstück u. 

Blick atzte Meer zu verk. Auch Ver- 
rechnung bei Wertausgleich mit an- 
derer Tirnnnhilii» 

TeL 04141/28 90 


Bungalow 

ca. 130 m 1 WobnlL. 900 m 1 Grund, dir. 
Meereug.. 3 Schlaf zl m. Einb.-Schr.. 
Kü.. Bad, ExtratoiL, sehr er. Wohn-/ 
gfar m. Kamin , überdacht. Terr. m. 
Kamin, einmal. Lage ca. 120 m 
Tarragona. Neubau. DM 125 000.-. Zu- 
schriften um. H 4522 an WELT-Veriag.l 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Club Miraverde 

-Im Süden von Teneriffa. Maiso- 

nettehäuser (kanarischer Stil) in grü- 
ner Chibanlage gelegen. Verkaufspreis 
145 000 DU. Supermarkt, Restaurant. 
Tennis und 2 Schwimmbäder vorhan- 
den. BesLcbdgungsOQge und Über- 
nachtung werden arrangiert. Keine zu- 
sätzliche Maklerpr ov ision. 

Alerem Immobilien- Venulctmigs- 
mwi Yerwa liuugi fimiiii 
Kurt-Blaum-Platz 8, M30 Hanau, TeL 
06181/254044 


VINAROZ (Spanien) 

südL v. Ebro: Buztgalow am Meer,, 
WohnzL, KiL, 2 SchlzL, 2 BadezL, 
Gruodst 800 m 1 , DM 175000.-. 
Inkl Mob. 

leeneo, v. d. 8. BakhnyzenL 19, 
Leiden (Holland) 


MavtmHa bis 
San Pedro 

Eigentumswohnung oder Rei- 
henhaus zu tauschen gesucht ge- 
gen vermietete, unbelastete Ei- 
gentumswohnung in norddeut- 
scher Großstadt. Wert ca. 

150 000,- DM. 
Zuschriften unter M 4481 an] 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64,1 
4300 Essen. 


Direkt am Meer mH 3 eigenen Stränden. In diesem 
Paradies, mit großzügigen Grünzonen und 
faszinierendem Meeresblick, finden auch Sie Ihr 
Traumgrundstück. Hier, wo bereits heute 
Restaurant, Tennisplätze, Swimmingpools. 
Supermarkt, Golfplatz sowie eine erstklassige 
Infrastruktur existieren, bieten wir: Häuser, 
Grundstücke. Reihen- und Terressenhäuser 
erstklassiger Qualität. Festpreise. Sämtliche 
Sicherheitleiten und Garantien. 


Finanzterungsmöglichkaiten. Ober 20 Jahre 

Bauerfahrung und mehr als 6000 gebaute Häuser in 
10 Wohnparks. Sichere Investition. Sehr gute 
Rentabilität durch unseren Vermietungsservice. 
Wöchentliche Besichtigungsflage. 


Robex 


ROBEX Mentatkmeto Frebetomtegen, Architekt H. Melforth, 

Verkaufsbüro Golzheimer PtatzS, 4000 Düsseldorf 30. Tel. 02 11 / 45 20 17 u. 43 33 66 O 
informiert Sie gerne über La Cumbre del Sol 


Name: 


Lanzarote 

Club Lanzarote 

im Süden, Nähe FKK-Gebiet, Kom- 
fort-Bungalows in Hanglage 

B & B Immobilien 

Am Hohen Stein 7. 7500 Karisruhe 41 

TbI.0721 /4831 76 


Telefon (geschäht.): 


Telefon (privat): 


PLZ/Ort: 



t 




Costa iM Sol SfHxmcii 

- Bungalows sh DM 75.000.- 
Elg«m.-Wbtin. ab DM 29.000.- 
Inten». Angab aus 2. Hand in 
Tonwnfinot, Fwnglrete* MwtMtla. 
Beatahttgunoem Wochenende mit Linie. 


SOUMAR I W.CBILiEN GMBH 
Postf lüO? 4973 Vlotho AVescr 
V.cj - Do 0 57 33 ’75 55 und 
fr - So f 57 32- '77 55 


Costa del Sol 

Los Monte ros. Luxus-Villa auf 
traumhaftem 1200 nr Grdst, m. 
MeerbL, 220 m x WfL, gr. repräs. 
Wohnr. m. Kamin, 3 Schlafet, 2 
Bad., Mädchenal m. Duschbad, 
hixur. mÖbL, gr. Swimmingpool, 
Kaufpr. DM 770000,- 
Martinsson & Held oHG 
Saseler Ch. 191a, 2 Hamburg 65 
Telefon 6 40 / 6 81 78 68 
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Freist. Pueblo-Villen. Wohnzi., 
2 schlafzi., Bad. wc, WF 53,3 qm 

scmusselfe ^ 50.500,- 

Grundstücke ab 25,- pro qm 
£ Weiter-, 

Bootsliege- 


SPANIEN 

Costa del Sol 

In TbrreuiaUuM verkaufen wir 
letzten 12 Stadto-Bnngalows, m. 

I Grdst.. möbliert. Swimmingp^ * 
• Tennis, 100 m z. Meer, ab DM “ 
i 36 500 o 50% Anz, Restfinanz, anf 1 
3 J. möglich. Vermietung m. Vertr. i 
> fest auf 3 J. Nutzen Sie die Gele- I 
| genbeil! Inter. Angebote aus 2 I 
I Hund. Beachtlgtmgsflüge frei - so. ~ 


Gran Canaria/Playa Ingles 

Seltene Gelegenh. in indiv. Club-, 
anlage, nur 14 Bungalows, Pri- 
vatgarten, Schwimmbad, noch 
einige Bungalows zu verk. ab 
DM 119 000,-. Weitere Ferien- 
ApL, WhgEL, Landhäuser auf An-: 
frage. Teilen Sie uns Ihre genau- 
en Wünsche mit 
Südland Treuhand, seit 1969 
Paseo las Cantes No. 43, Las Pal- 
mas-GC. TeL 00 34 / 28 / 26 57 53, 
vormittags 


Costa del Sol 

Gartenhaus- App. 55 000,- DM 1 

Gartenhäuser 89 500,- DMI 

Kfnzelbungstows ab 132 000,- DMI 
Stark 

Jupiterweg 3, 2 Hamburg 65 
Telefon 0 4» fsm ®4 91 


Costa del Sol 

Urbanisation »Lsa Chapas" 

EinzelvUJen, 300 m 1 WfL, 6 Schlaf- 
räume, luxur. einger^ unve rbaub. 
Meerblick, mit SwimntingpooL 
Kaufpreis DM 680 000,-. 

Martinsson & Held oHG 

Sawter Cb. Iflo, 2 Hamberg 15 
Telefon 046/ 4 01 7848 


Spanien 

Gran Canaria, die Insel der ganz- 
jährigen Saison. Bugalows u. Ap- 
partements zu verkaufen, unver- 
bindliche Informationen: 

TeL 9 29 21/7 3666 


• COSTA DEL SOL • 

Gunst 2-HdL-Obj. o. Prov. 
Zuschr. u. S 1515 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Costa Bravo, Costa Bianca 

in aflen Preislagen, z. T. 

JeL. 

ter gesucht. TeL 0 49 


mfieL, IDtaibel- 
S/404 


Cula da Sah» 

Bunadow m. 2 SchlateL, KL. Bad. Flur,, 
gr- Wohn-/E6zL m. kamfn überdachte 
u. mehrere offene sowie Dachten 1 ., 
Ueefhück, Grund ca. 480 m 1 . terras- 
senf. schön angeL Gatten, D M95 000,-. 
Zuschriften unL K 4523 an WELT-Ver- 
laa. Postfach 10 08 64. 4300 Emm 



MALLORCA - PUERTO DE ANDRAITX 

Unass-App art es n enl a der Superlative, direkt um Meer 
gelegen, Privatzugang, reine Südlaga. Swimmingpool etc.. 
2 oder 3 Schlafzimmer, je Bad, sh DM 166000.-- 
MUSTER-APPARTEMENT ZUR BESICHTIGUNG 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 

EmsPBrateefttr. 20-22, D-4050 Mönchengtedbach 1 
TeL 0 21 61 /4 50 44 



1 Besitz in Spanien | 

sichern! j 

: Monatliche Informationen für Im- j 
5 mobilien -Besitzer über Recht 2 

• Steuern, Ein- u. Ausfuhr von De- 5 
S visen, Restaurant- u. Reisetips.» ] 

• Kostenlose Leseproben bei: £ 

: Spanien intern i 

2 GleueJer Str. 371 - 5000 Köln 41 2 

WWIHHOHWWI »MHI>I W I H .n ! 


Zitrus - Wein - Obst 

130ha 820ha 640ha 

in den besten Lagen Europaa- Mur- 
da - voll im Ertrag, garanL 10% 
Rendite Kaufpreis: Ertrag 3:1. Ver- 
waltung o. Verpachtung wird zuge- 
sfchert Absatz ist durch EG gesi- 
chert. Anbau von Avocados und Ki- 
wis ist »nfigHrh 



Abtve^cr^ 

Int J. Welcher. Hauptstr. 10 , 
7959 Balzhelm. TeL 073 47 / 22 31 


5-ZL-Wohnung 

anf Mallore*, sehr nahe Del Pal- 
ma, mit Blick aufs Meer und in 
die Bexxe, im Hochhaus, alle ZL 
mit Balkon, für DM 72000,- zu 
verkaufen. 

Telefon; M 34 TU 4» 26 73 


!A MANGA/SPANIEN 

2 Appt dir. a. Meer, je 2 ZL, Bad, 
Balk. weg. Tfalls zu verk TDM 30 
jeEinh. 

Zuschr. u. C 4473 an WELT- Verlag, 
Postfach 100664,4300 Essen 


vl 


mit Linie! 

Marysol Immobilien GmbH ■ TDD 
PostfSeh 31 27-49S2BadSalza23enl 


052 22 / 855 3S 


V 


Luxus-Bungalow 

bei Cuxhaven 

ln schönster, ruhiger Lage, um- 
st&ndeh. für nur 350 000,- VB zu 1 
verkaufen. WfL 235 nr, herrL 1100 
m z Grdst, sehr günst Finanzie- 
nui gwprmitUimg möglich. 
Martinsson & Held oHG 
Saseler Ch. 191a, 2 Hamborg 65 
TeL 0 49 / 6 61 78 68 


A 


AMtlBn tWOBlUHN 
lla — hfl QmtoH 


8pMstr.1t 
40M Radogan 4 
T. 021 02/32094 8arNr. 
NkrtBsa (Ha fass San B O wafoan Waeb- 

nrr 


Unser Eaktaslv-Anaabot: 

Komfortwohnungen 
auf Mallorca 

mfi i Mb 3 ScMaUmmam an dan bmd- 
■enanucn oenonown iubhui mocuicii 
von Palma, DM 58500.- (DM 1050.- 
pro m 1 WohnVNutzflidw). 

BaalcHtgungsSOga a 
Wfar barataa Sta 




PANORAMARESIDENZ 


geschmackvolle, großzügige 
Architektur, mit Traum blick, 
aller Komfort! Ab DM 59 999<-. 


Villa Real. Hnrthouaeritr. 54, S Mu. 90. 

Mo.-Fr. 0 85 M30 25. £■.. So. 6 11 93 18 


Mallorca (Sta. Ponsa) 

Spitzenwohnung mit Traum- 
back Erstbezug, 2 Schlafzimmer! 


mit je 2 Bad, Küche möbliert, 
großer Wohn-/Eßraum mit Ka- 
min, herrL Terrasse mit GriiL 
Privatzugang zum Yachthafen 
(Liegeplatz kann vermittelt wer- 
den), Preis: 250 000,- DM. 

Tblefon 02 11 / 67 19 11 


GRAN CANARIA 

Apartments, Bungalo ws im Süden 
u. Norden der Insel von seriöser 
Immobil! enfirma zu verkaufen. Ab 
DM 35 000v- aufwärts. 
Imnobüario Alonso 
Calle Quevedo 3, Playa del Hombre 

finfl GaaatiMttUO&l W 


Ihr Parodie« im Süden 
Costa Bianca 

3-Tages-Beaü±tigungsflüge inkl 
Übern. u_ VerpfL nur DM 473,-/Brrs, 
herrL Grdst. 800 m 1 . ab 28 572,-. tchtoe 
Bong. L ipan. Stil ab 55 B35,-. 

TeL 0 28 53 / 22 73 


Costa Bianca 

Namhafte spanische Baufirma 
sucht für die Postleitzahl 4 und 5 
gewandte Vertreter bei hohen 
Provisionen. Geboten: Apparte- 
ments ab 27 500,- DM, Chalets ab 
31 900,- DM. 

TeL 0 Zl 34 / 24 63 
sh 19.69 Uhr vormlfttn I 


IBIZA - CsUa VadNIs 

Ferienwohnungen, Studios für 2 
Personen, von Privat zu vermieten 
u. zu verkaufen. 
RKhMtermau. Khus-Groth-Str. 26 B 
2939 Varel 2. TeL 944 51 / 8 32 12 


Ibiza - Es Cubells 

Bauernhaus, 2500 m 1 Grund, ex- 
trem ruhige Lage, DM 220 000,-. 
Ruf 0 22 51/ 6 12 18. ab 19 Uhr 


Martelia - Los Monieros 

Ferien vüla, ca. U0 m s WfL, 600 nr' 
Grund, 110 m 3 Terrassen in exkL 
Wohnpark zu verk. Strandnähe, 
Meeresbück, ausbaufähig, voll ein- 
gerichtet Wassersport Golf, Ten- 
nis, Reiten, DM 280000,- VB. 
Zuschriften unter L 4502 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


SkIb ta Spfldm Rhs oi. 

Nähe Aitea. La Nucia, Polop, Cal- 
lossa, auch rep.-be dürtti g. An- 
geb. unter D 4518 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


MALLORCA 

6 Neubau- Appart em ents ln Porto 
Colom zu je 53 000j- DM. 
Tet: 9« 85/2832 


S pa ni en, Aitea 

Wohnung (Etage), Einzelhaus, 
Südhang, gr. GrundsL. un ver- 
baubarer Meeresbück, Swim- 
mingpool, Garage. Terrasse, zu 
verk. - Ang. unter W 4555 an 
WELT- Verlag, PostL 10 08 64, 
4300 


PENISCOLA SPANIEN 



AosPrtvattaod: 

inanartann- 

twn HaMkäma u. landschaftlich ein- 
malig schöner Umgebung «uMürtfr- 
•ane Ohjaida, oorganfrel, zu «ahr 
gutan Pmttaa Kelna Courtage. 


H— O -cufi o - h-H 

Höncfcebetgsti 3l.2HeniMrgl 
(040) 32 77ULSI/SO 48 80 Bll 



Dire kt am Meer Sandstrand . 

STUDIO 27.900 DlNL! 

Fdrsreraaaan. «n>» WMarauai. j 

TemmM. KüdM und h u iu ^i w tm Bad. ■ 

REIHENHAUS 43.400 OM. 

N» S Pwi a na n Wbhn m iinr ESomw 
3 ScMafllminef. Pk« ElnklMIplacr 

47gHSPum-:sowiwe^-nMrerepur7 

SM IUm m It, T , 1 . 1-11 l un Ci. ii, -iitnhr-f i V.iU 

zwujMcsnuiCHTrRwcsjMi« 

TW. Ü« HlUHMwa 1000 Ute 12.00 W» i 
MKtoHi krumm M dw couhbi nmi 







Einmalige Gelegenheit an der Cöte D’Azur 

15 individuell gestaltete Villen in unterschiedlichen Größen mit Blick 
aufs Meer auf einem geschlossenen Terrain von zirka 12 000 m 2 in den 
Hügeln von GAIRAUT, 2 km oberhalb von NIZZA, direkt vom 
Bauherren an Privat zu verkaufen. 

Möglichkeit für den Bau eines Swimmingpools ist jeweils gegeben. 
GÜNSTIGE ZAHLUNGSMODALITÄTEN. 

Zuschriften erbeten an unsere Repräsentanz: 

BL Keiler. Holriiansenstr. 11. 6090 Frankfurt oder TeL 06 II / 55 39 98 


Herrliche Baugrundstücke in Südfrankreich 

bei Cannes: 1678 m 2 - FF 266 455,-; bei SL Raphael: 2030 nr - 
FF 269 564,-; bei St. Trope z: »68 m= - FF 480 000,-. 
Preise einschl Erschließung. 

Immobilien Heidi Jung, Scfaeidter Str. 5 
6691 Scheidterberg, TeL: (0681) 81 43 13 




k» diesen Panoramablick können Sie sofort einziehen. Eine kl. 
Ferienanlage m. Swimmingpool u. üppiger Vegetation, reine 
Südhanglage. 

STUDIO; 1 Z. K, B, Terrasse. f. 3 Pars. DM 88 000 

Sttfto»Galerie: 1 % Z, K e, Terr.. 4 Pers. DM 115 000 

]-Mai$ofl^ 

B. Terr.. bis 6 Pars. „ DM163000 

eine alte prov. Stadt, bietet 25 km Sandstrand, alle 
TSfeeft- u . Sportmögilchkeiten, Flughafen, Bootshäfen, Auto- 
bahri- u. Bahnanschluß sowie ständige Schiffsverbindung zu den 

■ _ 

-Bn komplettes Angebot mit Planen, Finanzierung svorschlag, 
Äfmietbarkeit. Mietabrechnung ertialten Sie unverbindlich 

* Be ” ndt Alleinverkauf: 



GRUND 


66 Saarbrücken a Bahnhofstr. 59, Tel 06 81 / 3 10 31^2 
oder Cannes. Architekt Stein, Tel. 00 33 93 / 93 09 09 


Cöte d'Azur 

Cannes / Gruse - ExcL Wobn- 
vierteL ruhig, sonnig. Luxusvilla 
mit Naturstein: WohnzL. 4 
Schlaf zi... Büro. Garage. Neben- 
gebäude. Park 1500 m : . Gunst. 

Gelegenheit: 1 575000 FF. 
Agence Coste, BP 12. F-006250 
Mougina 

Katalog auf Anfrage. 


jf Cöte d’Azur^\ 

ViDsB ü n pmuzalhttaa 
UoHnsstH mfi Bück 
ad SL Trapez 

Beratung und Verkauf 

Teetz- 

Autti.- Immobilien 

2 Hamb. 63, MSR Landmtr, 94 
TeL 040/ 536 37 27 _ 

I 040/6782025 J 


ZU VERKAUFEN 

Wintersport - Beteiligung an Ho- 
tel - 2 Wochen pro Jahr - Hoch- 
saison. Studio, 4 Pers. - Courche- 
vei 1550 - Frankreich. VB 

650000.-. 

Schreiben an: 

LATEV1S - 7L Eue Antoine Dan- 
saert, B-1000 BrüsseL Belgien 


Die schönsten Wohnungen 

von 

MONTE CARLO 

werden verkauft durch 

AGEDI 

p. de Beer - Präsident 

«L’Astorfa» (5 Stock) 26 bis, Bd Prineesse Charlotte 
Monte Carlo - MC 98000 MONACO 
Telefon: (93) 50.66.00 - Telex: 479 417 MC 

Alleinvertreter für dos Fürstentum von Monaco 
SOTHEBY’s INTERNATIONAL REALTY 

Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


Fürstlich ! 

Direkt gegenüber dem Fürstentum 
Monaco erhebt sich ein ehemaliges 
florentinisches Schloss. 

Studios und Appartements lassen den Glanz dieser Zeit 
wieder aufleben Ein festliches Dekor, bestimmt für die 
Schlossherren von heute. Fertigstellung Anfang 83. 

J 2 c Chateau de \^JVkr 

ROQUEBRUNE - CAP MARTIN 

















Wir erstatten fn Porti ccia/Ksrslka 

am Golf von Ajacclo, direkt am 
Meer (Saxsdstrand), 18 Ferienstu- 
dios. Größe 28 nr zzgL 11 m 1 Ter- 
rasse, Schlüsselfertig- Pr eis 

einschl Möblierung ab 105000,- 
DM. Der Erwerb von Monatsan- 
teilen ist ebenfalls möglich. KP 
ab DM 19 500,-. 

Architektengroppe Helge Bru- 
sow. Lndwigstr. 4-6. 4660 Dort- 
mund 1. TeL 92 31 / 32 86 41-43 


Einmalige Gelegenheit 

Cap Antibes, sehr gepfL Villa, Stil 
ProvencaL best. a. 3 SchlafzL, gr. 
Wohnzi. (Kamin), KiL, 2 Bäder, 
Garage, Gesamt- WF 150 m 2 . Are- 
al 1700 na 2 , direkte Meereslage, 
beh. Seewasser-Sehwimmb. 
11x5.50. Preis: DM 980 000,- Villa 
in Saint Paul de Vence: 2 Schlaf- 
zL, WohnzL, Eßzi. 2 BadezL, Kü., 
Gesamt-WF 120 m 2 , Areal 1400 
m=, Preis: DM 490 000.- 
Weitere Top-Angebote zw. St.- 
Tropez und Monaco auf Anfrage. 
Imm obilien R. Schäfer, Neu- 
markt 6 6600 Saarbrücken. 

Zuschr. an SARAG Nr. 40449, 
Postf. 237, 6600 Saarbrücken. 


Ihr Experte an der CAte d’Azur bieten 
an: Studios in Honte Cario,8mudst0k- 
ks u. VNsa L Cannes u. St Tropez. 

Immob. Dr. Wetz, Vüla Karolus 
692 Sinshrim^eiheQ b. Heidelberg 
TeL 07286/6660<L072 61/53 21 


Cöte cTAzur 

elegante Villa in bester Lage vonl 
Cannes, Schwimmbad, 865 000,- 1 
DU. Dieses u. weitere Angebote: 
Agentur 

ALL FRANCE. GEBEONSHOF 40 
5099 KBta 1, TeL 03 21 / 12 34 B4 



Obstgut in voller 
Produktion (Apfel) 

30 0 ha, mod. Lagerungs- und Ver- 
packungsanlage, Kühlraume 35 000 
m’. Jahresproduktion 12000 t, her- 
vorragende Rendite, wegen fehlen- 
dem Nachfolger zu verkaufen, Re- 
gion Toulouse (Südfrankreich), 
VHB 40 BOio. FF (ca. DM 14 280 000,-), 
Expertise vorhanden. 

Miston 3 Bue Baadelalre 
SL Jean, 31249 _L“ Union 
TeL: M 33/61 / 74 55 63 ab & IJhr 


Rustikale Seeufer-V lila an 
Lago Maggiore (Italien; Wert 
sfr. 1.9oo.aoo Für nur sfr. 

1. 4bo.ooo abzugeben-.Bestzust. 

6 J. alt, 7 Zi . .Hietkauf ohne 
Anzahlung , monatl - Raten sfr. 

1 1 .666,- + 5,3 " Zins , inkl. 
sofort. Absicherung des ges. 

Kapitals ln den USA .Grenzla- 
ge 1 t.DoppeTOest.ÄDkonin. Ita- 
Tf en/Schwef z, ggf. leichtere 
Arbeftsnögl. u. Ff mengründ, 
ln Schweizer Tessin/Steuer- 
vorteile. Informationen nur f. 

ernsthafte Interessenten. Anfragen alt Nennung einer 
Sankreferenz oder gegen Schutzgebühr DM 5o,- an 
Montania AG. rep. off. Postf. So5l, CH-3oZ2 Zflrlch. 







V- : ; '3jg£sr 



IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT- Nr. 48 - Samstag, 26. Februar 1983 



Machen Sigur- 
den Lago^sr 
Maggiore 


Maggiore”^g^g^/ : 

zu Ihrer 2. Heimat SSH 

5„. T^smiuu I« cm ortsansJssiq« Unter- Kleingarten DM HOOOO 

ni-nr.-'. dj* Appartements. Villen. Bungalows (Stand Juni SZ). 

..noCr.indsrurKL 1 r.md den Lago Maggiore und Hobbys: Schwimmen. Segeln, 
u.qsnw Sce-wDiet« ihr Vorteil Beratung. Id«. Wasserst. Tennis. Reiten. Golf. 
Piänun^ B.md’irfntuhrüng und Service in einer Skilaufen. Wanderungen 

Hund Wir •-■er-ncicn Jiteh Fwionrwiusef mt 4 6 
3em'i Kur.- und r--*’“*"” - ' . 5^ 

LJTig:eitaufen:hai:e. j Fronte 

l ausfunmche j 
l unterlagen q j 


I-ZI016 Luinc/Lago Maggiore 
Via Bernardino Luim. 34 
FiKtanu’hrift OH -6901 
’onte Cremaqaq^ Postfach 3J 


AUSTRALIEN 


BAUGRUNDSTÜCKE 

Im Stadtbarefeh Brisbane/ 
Queensland, ca. 800 m* T 
komplett 'erschlossen, 

A$ 16000,- 

hohe Rendite durch niedriges 
Preisniveau 

Verwaltung und Betreuung 
durch 

100% Ige Tochtergesellschaft 
In Australien 


I <)\DVAI OR S.V 


AMSTERDAM 

j ji ä frwi ' i j i'i ^ T r 1 ' 1 - 



Tel Duchtwam 0039332/ S33li9 


Gelegenheit - Amsterdam 

5 nebeneinander liegende Mehrfamilienhäuser ln angene hme r Lage, 
Mietcl nnahma n ca. 105 000,- Un Jahr, für DM 700 000,- zu verkaufen. 
Hypothek möglich. 

Telefon 0 21 53 - 35 46 (Eigentümer) 


Tranmlmu in Schweden 

m hcrrL unberührter Natur mit phantast Aussicht, 45 km v. Trelleborg (Dt. 
Fähre). kompL reoov. Bungalow mit Giebeldach, mugeb. DG. ca. 130 nr W fl, 4 
Zi kompL eiliger. Küche m. EflpL, WZ tn. oft Kamin, Sauna, sep. Gästehaus. ca. 
u m : er Garage, ca. 40 m : . GrdsU 2100 m= mit zua. eigenem Brunnen. Von Privat, 
VB DM 135000.- 


Ein Stück PARADIES 
am INDISCHEN OZEAN 

Sieht zum Verkauf. Ca. H 000 m* Grund, 40-Betten-Hotei mit Privat- 
zufahrt ln unvergleichbarer Lage, auch best, geeignet als Alterssitz, 
o. Privatdub, für Schriftsteller, Künstler, Wissenschaftler o. 6, ber. 
genehm. Ausbau ebenf. mögL, von Privat kompL mit Firmenmantel 
VB US-S 600 000,-. 

Zuschriften unter D 4540 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4000 Essen (Kapitalnachweis erwünscht] 


0 52 51 / 6 41 00 




i 


n 

I 

Ferien- u. Renditeobjekte in be- 
vorzugten See- u. Küstenlagen. 

Dietrich A von Eon, Preyta*itr. 
15a, 3060 Hannover 1. 


SB 

TeL 65 11 / 80 86 41-2 


■■ h || ■min 1 M 


Ehemaliges Pfarrhaus im County 


BELGIEN - GENT ZENTRUM 

Appartements als Anlage in Neu- 
bau zu verkaufen. 

An der Ringstraße in Gent Preis: 
DM 125000,- 
Schretben an: 

NY Tan Kerkhove A Gllson 
BOxmemeers 2 
9609 Gent - Belgien 


Exterritorial« Insol 

im Südpazifik zu verkaufen. VB 
DM 1.4 Mio. 

AVB Treuhand Ltd. 

Abt. Immobilien 

7967 Bad Waldsee, Frauezt- 
bergstr. 8 

TeL (875 24) 80 48/88 49/8040 
Telex 7 83 7T4 »vb 



Norwegen 

FerienM-, 60 m 3 , BJ. 1880, voll eia- 
epT . für Sommer u. Winter, m. Was- 
ser u. Strom, ln einem der besten 
fisch- u. Jagdgeb. Europas, gutes 
Skigebiet, z. verk. von. Priv„ VB 
DM 110000,-. 

Angeb. u. P 4549 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Ost-Paraguay 

591-ha-Besits. Wald. Weiden. Fluß, 
voll dngcziiunt, 2 Kft.-HÜuser. v. 
Priv. VB DBl 590 000. 

TeL 0 40 / 82 46 56 


Toskana 

Bauernhäuser und La n dgüter, 
vcrsch. Preislagen u. Größen, in 
schöner unberührter Umgebung, 
zu verkaufea 
Weitere Informationen: 

TeL 030/8 52 85 08 


COSTA RICA 

Farmen ab 290 US-S Je ha, Häuser, 
Baugrund u. Beteiligungen. AUgem. In- 
(onn. Über Costa Rica Passpart. Bar- 
tels, MkL, 32*5 Bocfcenem 1. Dalsen 18. 
TeL OSO 67/ 16 31 


CMIa, 1 kL Rinderfarm, Urlaubs- 
geb. Temuco, günstig z. verk. 
Dtsch. Leitg., 250 ha, 980000,- o. 
Makler. Besichtig, u. Verhdlg. L 
dtsch. Sprache. 

Farmco. Casflla 12, Correo 34, 
Santiago Chile 



Efciffamlltamliauu 


Grdst. ca. 4500 m 2 . dg. Quelle. VB DU 
400 000,-, evtl auch zu verm. 

Aug. u. R 4528 an WELT- Verl. Poett 
10 08 84. 4300 Essen 


Zstöddg, 4 ZL, KCl, Bad, ZentraL- 
heiztmg, guter Zustand, sehr 
schönes Grundstück, 3800 m*, mit 
altem Baumbestand, DM 08 700, 
Anhold immobien GmbH 
Landwehrstt9-6lDarmstadt 
letefon 06151/21794 


Logo Maggiore 
GhHfa I 

Zu verkaufen: echte Jugendstil- 
villa, wo Papst Pins zu Gast war. 

Herrlicher Park mit altem Baum- 
bestand, ca. 3000 m* Seeblick. 
Großer Salon, zum Tefl möbliert 
10 Zimmer, schönes Kellerge- 
wölbe. 

TeL 60 39/ 32 34 44 33 Büro 
06 39 / 22 35 83 98 privat 

Man spricht Deutsch. 


Ihr eigener Staat 
Exterritoriale Insel 

im Süd-Padfic zu verkaufen. 
VB 1,2 Mio. DM. 
Anfragen über 

AVI Treuhand Ltd 


1aL:Q7524f 8Q48/8849/8QM 
Telex: 732 774 avb-d 


Ital. Riviera 

Villen, Neubauten und Rustki 
in allen Größen. 

ImmobQiea Legene 
WendeMeinstr. 37 
8180 Miesbach, TeL 0 80 25/24 68 


FARM INVESTITIONEN MIT 







ANDORRA PSCfi 

'jaqt.in.-i.it 8 jH 


Asuncion« Cal gary« Dublin 
. London ■Memphis« München 
New York« Panama CIty-Rlo 
Sao Paulo«ZOrleh 
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CISÄ-Dnuluchlnnd. Toi 0 2 1 02 1 31 97 
■1030 FLUmgon. Phil i pp ytra ßc 45 


Eberhard Jürgens 
I.T.M. DEL PARAGUAY S.R.L. 

"Paraguay kann heute ohne 
Jegliche Übertreibung für sich 
ln Anspruch nehmen, das 
wirtschaftlich und politisch 
stabilste Land Südamerikas 
zu sein." 

I.T.M. bietet Ihnen ausge- 
wBhlte Farmbetriebe In USA, 
IRLAND, PARAGUAY, BRASILIEN 
und KANADA an, übernimmt 
deren Bewirtschaftung und 
garantiert einen realistischen 
jährlichen Pachtzins 

I.T.M. Ist In der Lage, 
dessen 2ahlung durch die 
Garantie einer Internationalen 
Großbank zu sichern 

Die Abwicklung erfolgt über 
eine der weltweit größten 
Buchprüfungsgesal I schäften 

I.T.M. PROJEKTGESELLSCHAFT 
FÜR LANDWIRTSCHAFT UND 
INDUSTRIE MBH 
6045 München- Ismaning 
Korbinian spl .2, 089 - 965283/85 


Algarve/ Carvoeiro 

Wo die Algarve am Schönsten ist zeigen wir Ihnen unser 
Verkaufsprogramm an Appartements und Bungalows. Ver- 
waltung und Vermfetungsservice vorhanden. Geeignet als 
Wohnsitz, zum überwintern oder als Feriendomizil. Hohe 
Wertsteigerungen. Herrliches, ausgeglichenes Klima, zZ 
Tagestemperaturen zwischen 20° und 25° C. 


Kr m ■ *■ iUMi Manie m m m ft «uns* 


Unterlagen und Informationen 

Klaus Finck Vermfigensberatung 

In der Ahe 11, 2720 Rotenburg (Wümme) 
Telefon: (0 42 61) 48 70 und 48 72, Telex: 24 349 proin 


LAGO MAGGIOCE-UJ1MO, 1 

68 m*. m. Pool, DM 140000, 
Miete. TeL 62 68/ 38 69 64 


BELGISCHE KÜSTE 
RESIDENZ - NEREIDEN " 

SdhcKfl Feranwannungen i tr, h 
Zimmer: komplett aingenctueie Kü- 
che und Bad. Teppichboder 
Schwimmbad Bezugsfertig. Preis 
ca DM 47 463.- bMS ca DM 130 000 - 
plus Gebühren für Notar BTW 
Kassier ni ca lO'V { \ 

■ NEREIDEN" Franalaan. 172 -V 
B-W50 Nrevwpoon |f M 

TeL: 05803 S9.«a. 

Köln: J0 KaJCKESHOVEN IMMOBILIEN 
0221/23.43.11 



Villen 

zum Verkauffzu vermieten. 

JR Consnlt Box 9 
S-23032 Malmö/Stunxp 



Steuertemin 10. 3. 1983 

DM 40000«— 

Werbungskosten in 1983 bei nur 16 000,» DM EK-Bnsatz 
erreichen Sie mit einer Beteiligung an der BHG-Senlo- 
renresidenz Kassel-Wilhelmshöhe. Äußerst geringes 
Bauherrenrisiko, da sämtliche Bauverträge unter Dach 
und Fach sind. 

ALBRECHT 

Vormögenianlagen-Verwaltungsgesellschaft mbH 

Im Grund 11. 5210 Troisdorf. Tel. 02241/73081. Telex 8 89 696 ahn d 


HY-AUSLANDSGELD 

ab 500 000,- DM. sfr gegen 
Grund schuld. Runter von hohen 
Zinsen. TeL Auskunft 0 68 53/ 
4970 oder 02 21/ 68 60 01 


Taxwert IJ Mio., I. Hypothek fl. 1.8 
Mio. m. Ul". Zinsen p. a. gesucht. 
UKT.ice Absicherung an 1. Rangstelle 
u gesicherte Zinszahlung, notarielle 
Abvickl , Provision* frei f. Anbieter 
durch: Saeber-lmmo.IRnanz.. MH- 
telstr. M. 5450 NeewM 1, Ruf 
028 31 /2 43 00 + 7 4222 


■lat* Kapitalanlage an gr. 
Dienst Icistungsu nt emehmen. 
Rvnditi 1 p. a. - Zuschriften 
unter N 4482 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


DM 5000 monatlich 

und mehr. Erst Neben- dann 
Hauptberuf. Keine spez. Vor- 
kenntnisse crförderL Kostenlo- 
ses Info gegen Rückporto: Kalle 
GbR, Postfach 1363e, 4618 

Kamen. 



BgrElUCUNGEN^ANLAOENxflFirWFWKFH^ 

. iiiiiiiniirrnif^^ iT TTüiniiiiiHiiiiT 


r- Aimrifla« : 


Ut a BKlWI lHI UailB 


Ob Sie für den 6. März 
SCHWARZ oder ROT sehen, 
unsere Beteiligungen in 
den USA bringen REN0ITOI. 
von denen Sparer nur 
träumen. 

Investieren Sie mit uns 

in ranfitflortsiitieita 



Sprechen Sie mit einem 
erfahrenen BANKER. 



In oerstädtische 

Wohnanlage 

Anleger für Keobau-Wohddocks 
(ab 6 bis 84 Einheiten) 
bi der Imenetadt von Regensburg 
(direkt an der Dernau) 
gesucht 

Geplanter Baubeginn Ende 1983. 
Erwerb direkt vom Bauträger 

Zuschriften unter N 4548 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


vaizH 

| I : I T I i : I : O : o I 


MMi ubenhaftar Panor am a bHck auf 
Meer, Boje u. Sta. Eulalia. Katen- 
■ twwwo z. Strand, 200 nr NIL, 3 
Schä&L. Jede* m. Bad u. Veranda, 
Ober IW m 1 Grund In teuerster Luge. 
Dachten-, m. Barbeqnc. 

■rar DM 243 0M/- 


0421/3498048 


Ca. 20% Rendite fBr für Geld 

Info Vennm 

Postfach 4 48, 7800 Freiburg 


EnHassto KaplbMaga 

8^3t Verzinsung für Bürorflnme 
und LBden in guter Lage von Han- 
nover, langfristig vermietet, 
preiswert zu verkaufen 180-780 m*). 


*j3:M 


Telefon 03 11/69 27 41 


FINANZIERUNGSPROFIS 

Erweitern Sie Ihre BeratungsquaHtit hn Hnanzbe reich 

Die GEFOF-Gruppe, München, hat in den vergangenen Jahren die Finanzberatung durch den 
gezielten Einsatz moderner Kommunikationstechniken zum Vorteil der Kunden entscheidend 
verbessert. 

Der Ertofganachwele: 

- Kunde mrortvR: z. B. durch die optimale Baufinanadening 

Durch den Einsatz eines wissenschaftlichen EDV-Optimierungsprogramms mit einer Auswahl 
aus max. 270 000 Finanziere ngsvarianten konnten bei ca. 2600 Berechnungen mit einem 
Flnanzferungsvokiman von DM 633 Mio. für unsere Kunden DM 156 Mo. oder 24 fi % 
gegenüber den rargelegten Vergleichsfinanzierungen eingespart werden. 

- Markttraneperanz: z. B. durch die Fl nanzie re ngskondhk>nen- Datenbank 

Hunderte verschiedenster Finanzierengskonditionen werden nach Preisangabenverordnung 
berechnet, verglichen und ausgewertet - nach verschiedenen Kreditarten, vor und nach 
Steuern, regional und überregional. 

- Absatzerfolge: z. B. durch BauherrerWEiwarbermodellanalyse 

Unter Einsatz dieses Analyse Programms und verschiedener Serviceprogramme wurde 1982 
ein Verkaufsvolumen in Bayern ran DM 150 Mo. Im Bauherrenmode übe reich erzielt. 
Anspar- und Analyseprogramme führten zu DM 80 Mio. zusätzlich im Lsbensversicherengsbe- 
reich. 

Ihre Chance: 

Diese bisher exklusiv in Bayern genutzte Dienstleistung bieten wir in einem Systempaket für 
eine limitierte Zahl einzelner oder Teams qualifizierter Finanzierungsprof» zur Mitnutzung an. 
Mit diesem Syatempaket bieten Sie Ihrem Kunden eine konkurrenzlose Dienstleistung und 
besitzen gegenüber Mitbewerbern im Markt ein nahezu unschlagbares Instrument. 

Senden Sie uns noch heute den Antwortcoupon, oder rufen Sie uns an. 


Völlig neue 
Antriebsart 

kein Elektro, kein Kraftstoff, 
zum Patent angemeldet. Stille 
Teilhaber gesucht, evtl Lizenz- 
vergabe. Hohe Gewinne in Aus- 
sicht. 

Angeb. u. U 4531 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Zukunftsstchere, rentable Kapi- 

tal-(Lebens-)Vere. in 

Schwätzer Franken 

bei namh. Schweizer Vers. Volle 
Dlskretlo nl 

Zusehr, u. O 3222 an WELT-Ver- 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Erwerbermodelle in 
Berlin - Transparenz 
durch Immobilien- 
Fibel und Computer- 
Analyse 

Steuern 1963 - ein Thema, das inebeson- 
dere durch die Investitlonshilfe-Abgabe 
(InvHA) gemäß Artikel 10 das Haushaltbe- 
gleHsgesetztes 1983 an Brisanz gewonnen 
hat Unabhängig davon, ob die politische 
Entscheidung für oder gegen eine spätere 
Rückzahlung fällt, trifft es den Steuerbür- 
ger Jetzt hart 

Entscheidend für die Berechnungsgrund- 
lage der InvHA lat bei Einkommensteuer- 
Vorauszahlungen die Höhe der Vorauszah- 
lung zu den Steuerterminen. Selbst wenn 
die endgültige Einkommensteuer bei der 
Veranlagung geringer als die vier Voraus- 
zahlungen ausfällt, gibt es für die zuviel 
geleistete InvHA bei Einkommensteuervor- 
auszah hingen kein Ausgleichsverfahren. 
Es gilt also, möglichst frühzeitig Anpas- 
sungsanträge zu stallen. Lohnsteuerpflich- 
tige haben zwar die Möglichkeit, im Rah- 
men der Einkommenstouererklärung ei- 
nen Ausgleich für die ggf. zuviel gezahlte 
InvHA zu erreichen, dennoch haben diese 
U 8 dahin einen entsprechenden Uqukll- 
tfttsnachteil, der nur durch die Eintragung 


eines Frelbetrages in der Lohnsteuerkarte 
vermieden werden kann. 

Somit stehen die Bet r offe n en mehr denn Je 
bereits am Jahresanfang vor der Notwen- 
digkeit, eine steuersparende Kapitalanlage 
zu tätigen. Bleibt die Frage nach dem Wte 
und Wo. 

Steuerliche Entscheidungen werden zum 
Jahresende oft relativ blind getroffen; man 
zeichnet häufig ein Black-Sox-Modell in 
der Hoffnung, daß eich -später alles so 
realisiert, wie es blumig versprochen 
wurde. 

Zum Jahresanfang steht das anders aus. 
Man hat zum einen mehr Zelt für die 
Entscheidung, zum anderen steht nicht 
wie per Jahresende eine Vielfalt an Ange- 
betsattamativen zur Verfügung. Eine der 
wenigen sinnvollen Möglichkeiten bietet 
jetzt der Immobllienwetroewerb im soge- 
nannten Ersterwerbermodell, wobei ent- 
acheldungsbeeinfluesend die Faktoren 

- Stsuerarspamls 

- Standort und 
-der Praia 
wirken. 

Die Beriln-Anlagen-Agentur Bassmann & 
Partner GmbH, Lepalusstraße 110, 1000 
Berlin 41, Tel. 0 30/791071, hat Anteng 
Februar 1983 mit Veröffentlichung einer 
Immobilten-Rbel bezüglich des Woh- 
nungamarktes in Berlin einen wichtigen 
Beitrag zum Verständnis dieses außerge- 
wöhnlichen Marktes geleistet. Diese Berli- 


ner Immobilien- Fl bei legt auf Basis qualifi- 
zierter Marktauswertungen die Struktur, 
das Preisgefüge und die gesamte Entwick- 
lung des Berliner Wohnungsmarktes bis 
1990 in auch für den Nichtfachmann ver- 
ständlicher Form dar. 

Darüber hinaus hat Bassmann & Partner 
eine ComputerAnafyse entwickelt, die be- 
zogen auf ein besonders attraktives Erwer^ 
bermodeil In Berlin den Interessenten sehr 
ausführlich zeigt wie sich der Erwerb ei- 
ner Wohneinheit für Ihn steuerlich und vor 
allem llquIdkAts mäßig auswirkt Basis die- 
ser Computer-Analysen sind neben den 
objektorientferten Daten wie z. B. Woh- 
nungsgröBe und Preiskategorie Insbeson- 
dere kundenorientierte Eingangsvoraus- 
setzungen wie z. B. das zu versteuernde 
Jahreseinkommen, sein tatsächlicher 
Steuersatz, die für ihn relevante Abschrai- 
bungsart und die gewünschte Finanzie- 
mngsvariante. 

Die so gewonnenen Informationen zeigen 
eine bisher nicht mögliche Transparenz 
auch hinsichtlich der Rentabilität und der 
Wertsteigerung auf. 

Das angebotene Objekt zeichnet sich 
durch seine Lage in einer ruhigen Neben- 
straße des Kurfürstendamms, seine preisli- 
che Ausgewogenheit und die auf fünf Jah- 
re ausgesprochene (realistische) Mietga- 
rantie von DM 7,-/m* und Monat aus. Eine 
Objektbesichtigung wird von der Solidität 
des Objektes die Computer-Analyse von 
der Qualität des Angebotes überzeugen. 



Tlme-sharlng 

Optim. EinstieffsmögJichkeit oh- 1 
ae großes Hisifco und Kapital in 1 
Obj. an obb. See durch Übernah- 
me von beliebig großen fertigen 
Anteilspaketen zum Vertrieb in 
eigener Regie. 

Speiaw Connnftlng 
PF 14 08, D-X17 Bad TÖI* 

TeL 0 86 41 / 4 12 62. Ttx. 5 26 237 


BankkoufaKMD 

übernimmt Geschäftsführung von 
sanlerungsbed&rfliges Firmen. 
Zuschriften unter S 4419 an WELT- 
Verlag, Postf&ch 10 08 64. 4300 Essen 


Refinanzierung Ihrer Wechsel 

Vermittlung o. T 4486 an WELT- 
Verlag, PostL 1008 64, 43 Essen 



Suche von Privat 

DM IOOOOQi- 

für 4 Jahre. Sohrenter Bürge 
(NRW- Po ütfleer ) vorh. 
Zuschr. u. Y 4513 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Jasgerdyn. Kaafmawi 

sucht per sof. od. später tätige Teil- 
haberschaft ln Hnlghtmtflung od 
Helmwerkennarkt bis zu Dty 
200000 ,-. 

Angeb. u. T 4508 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen . 


Kredite ohne Scbofa 
und ohne Probleme 

grfwjftHrfK» Knrzanfrage erber 
tezu j 

Kontaktvermtttftrajr J. Eichhorn 
Postfach. 11 24, 8825 Sonnefeld ! 


Absender: 


Auf uns 
können Sie 
bauen! 


BOTAG «weitert den Kreis ihrer qualifizierten Ver- 
triabspartner. Darum suchen wir 

Anlageberater bzw. 
Anlagegesellschaften 

die mit uns eine erfolgreiche Zukunft hauen woflen. 

Die Schwerpunkte unserer Tätigkeit sind; 

1 . Immobiflen-Fonds nn geförderten Wohnungsbau 
Berlin 

i. Erwerber-Modelle Altbau Berlin 

3. Bauherren- und EfetenverbernxxMe in Berfn, der 
Bundesrepublik sowie tm Ausland 

4. Konventionelle Immobilien -Fonds. 


Institut für Datenverarbeitung GmbH 
SchtaiBtwhner Straße 141 
8000 München 40 
Telefon 0 89/ 3 00 00 40 


Telefon; Bin Unternehmen der 

GEFOF-Gruppe, München 

□ Kurzinformation 

□ Ausführliche Mustermappe inkl. Sonderdruck; Vorteilhafte Geldanlagen 
(Schutzgebühr DM 25.- per Verrechnungsscheck) 


BOTAG ist m der Lage, Kurzfristig Objekte jeglicher 
Größenordnung zu offerieren. Im Sinne unserer Ver- 
triebspartner gehen wir auch auf Wünsche hlnsichülch 
d« Rechtstem (i. B.BGB-Geseftschafi mit vorge- 
schaltetem Treuhänder oder GmbH A Co. KG) ein. Für 
unsere Vertnebspartner sind wir ein bemühter, zuver- 
lässiger und starker Partner. Voraussetzung für eine 
Zusammenaibet ist. daß der zukünftige Partner on 
Jahre 82 Im Fonds-Bereich mindester» 5 Wo. DM 
Fonds- Kapttal oderim Bauhenen-zEnwerbermodea 
10 Wo. OM umgesem nai. Sind diese Voraussetzun- 
gen vorhanden, soften Sie Sich mit uro ln Verbindung 
setzen; 

Entweder schnftfich. oder Sie rufen direkt das zustfln- 
<Sge Vorstandsmitglied RoB Lecftner, 

Tel. 030/8879— 2ii bzw. den Letter des zentralen 
Vertriebes, Dr. Ludwig Weber, 

Tel. 030/ 88 79 -2 32, an. 



Mfirü 


VeraalmngsateengeseUselafi 
Postfacn 122301 
Joacramsaler Sir. 1 
1000 Bet Im 12 

woso-'ssts-o 

Tele* 185346 bcwgd 
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, Haben Sie das denn 
irklich alles gelesen?“ 

: Nutz und Frommen der Allgemeinbildung / Von ernst h. gombrich 






n einem der berühmten Kriminalro- 
mane von Agatha Christie erscheint 
<iie Mörderin bei einem vornehmen 
Mittagessen bei Claridge's - dem 
7 Londoner Treffpunkt der eleganten 
Veit. Sie hat sich als ihr Opfer verkleidet. 


will den Mord natürlich so lange 
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- möglich geheimhalten. Zunächst 
jeht alles famos mit ihren niederträchti- 
gen Plänen, denn sie versteht es fabel- 
mft. sich zu verstellen. Aber eins hat sie 
: Ihr Opfer war gebildet, wäh- 
es mit ihrer eigenen humanistischen 
JÜdung hapert Irgend jemand in dieser 
triesenen Gesellschaft erwähnt das Urteil 
les Paris, jenes schiefgegangene Schieds- 
gericht, das zum Trojanischen Krieg führ- 
e; aber da die Konversation natürlich auf 
Englisch geführt wird, kann die Mörderin 
•tauben, es sei von der französischen 
.iauptstadt die Rede. „Paris?“, flötet sie. 
- Wer gibt noch etwas auf das dortige 
JIrteü? Heute zählen doch nur mehr Lon- 
don und New York.“ 

" „Es war ein peinlicher Moment“, 
chreibt die Erzählerin. „Der Nachbar zur 
lechten hielt den Atem an, während ein 
nderer Gast eifrig über die russische 
- Jper zu reden begann.“ Es wird Sie kaum 
iberraschen, zu hören, daß diese fürcht- 
lare Blamage schließlich zur Aufdek- 
/aing des Verbrechens und zum Verhäng- 
der Mörderin führt Sie hat sich bloß- 
’T^'iesteUt Ich aber darf hoffen, daß diese 
‘deine Anekdote mir die schwere Aufga- 
- •* v: « j.« abnimmt zu definieren, was ich unter 
'^Allgemeiner Bildung verstehe. Geht es 
" “licht klar genug aus der Schilderung von 

. Agatha Christie hervor, daß man unter 
ißgemeiner Bildung eine Bildung ver- 
. ~~^teht die nicht allgemein ist? Sie wird 
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iut von einer bestimmten Klasse als ail- 
- :* v.iemein vorausgesetzt 
~ u - ' 1 "w ? Ich glaube, daß die allgemeine Bildung 
' • ! • :ii m Aussterben ist Es scheint mir höchst 

P . d / . /. ^wahrscheinlich, daß heutzutage noch 
. . * ->iele Mittagessen stattfinden, bei denen 

* ■ Gäste das Urteil des Paris erwähnen, 

? { v K f2 md noch weniger, bei denen offenkundi- 
. ^ Unkenntnis dieser alten Geschichte 
. ,. \ f . Rainen dazu veranlassen würde, eifrig 

< rn yfOit der russischen Oper zu sprechen. 
■*: -• / ” vJiese Zustände sind wir auch gerne los. 

..j. 

- VT! 





■ Saterroldiiscfc-brftbche Konstfabtori- 
wr Imst R Gom b rich (Foto) war kreg- 
; Ihriger Direktor dos Warfaavg-Imtftuts 
H loodofl. Solo Mor abgedrvckCer Taxi 
*W ooft rtf Min In dam Baad „Wo 
der K e ttwge a cMchte". dar Anfang 
vH» he KUtt-Cotta Vortag. Stuttgart. 
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_*ab es doch zwei Aspekte dabei, die 
’ wirklich niemand zurückwünschen kann, 
^järstens verführte diese Art Bildung 
eicht zu -einer snobistischen Intoleranz 
" Jegen «Tb», die von irgend etwas nicht 
’ jehört haben, und zweitens führte das 
er zu einem Ressentiment derer, die 

zurückgestoßen fühlten. Die Szene 

$ei Oluidge's würde wahrscheinlirh von 
jbrioh pn als ein Konflikt zwischen „in- 
und „out-groups“ beschrieben 
das heißt zwischen den „Dazu ge- 
sund den Außenseitern. Wer den 
_ Mythos nicht kennt, ist ungebil- 
er acbbeßt sieb damit von der Elite 
die-.sich Recht anmaßt, zu ent- 
JdeRf wer ihr Mitglied werden kann. 

Und was einen am Begriff der allgemei- 

— F aen Bildung noch bedenklicher stimmt 
,*fatidaß er so leicht zu Heuchelei und 
^Oberflächlichkeit verführte. Wer sich 
* vorm Stirnrunzeln der Gebildeten fürch- 
tete, fühlte sich zu ungezählten kleinen 
demütigenden Lügen gezwungen, wenn 
von «(was die Rede war, was er wissen zu 
Sollen glaubte. Wenn es beschämend ist, 
taine Unwissenheit einzugestehen, dann 

baut man sich auch nicht zu fragen. Wäre 
sieht wirklich erfrischend, wenn plötz- 
' jemand laut fragte: „Das Urteü des 
i? Was ist das?“ In solchen Momen- 
te leider bei uns in Europa noch 
; seilen sind, entdeckt man erst, daß 
sogenannte Allgemeinwissen rächt 
wtefat all geme in ist, sondern kein 
*fcfcttche* Wissen darstellt. 

I Bei welchem griechischen Dichter der 
*tatacfaen Epoche wird diese Geschich- 
eigentlich erzählt? Bei keinem - oder 
Wenigstens bei keinem, den wir heute 
besitzen! Das weiß ich auch erst, seitdem 
fch nachgesehen habe. Alles, was mir 
darüber bekannt tat, weiß ich sozusagen 
v om Hörensagen. Sicher habe ich als 
Kind irgendwelche „Sagen des klassi- 
schen Altertums“ gelesen, aber ich würde 


die Geschichte nicht zur allgemeinen Bü- 
dung rechnen, wenn ich sie nicht später 
noch verschiedentlich erwähnt oder ab- 
gebildet gesehen hätte, denn viele Künst- 
ler - darunter Rubens in seinem herrli- 
chen Gemälde in der National Gallery in 
London - ließen sich die Gelegenheit 
nicht entgehen, eine Schönheitskonkur- 
renz zwischen drei Göttinnen darzustel- 
len. 

Wir sollten zugeben, daß ein Großteil 
der „allgemeinen Bildung“ in ähnlicher 
Weise auf Hörensagen beruht. Das wäre 
an sich ja nichts Schlechtes, wenn der 
äußere Eindruck nicht so gang anders 
wäre. Man kennt den Besucher, der beim 
Anblick unserer Bücherschränke ehr- 
furchtvoll fragt: „Haben Sie das wirklich 
alles gelesen?“ Wir müssen dann einge- 
stehen, daß wir manche Bücher ange- 
schafft haben, um in ihnen nachzuschla- 
gen, und viele andere in der Hoffnung, 
doch eines Tages die Zeit zu finden, sie zu 
lesen. Leuten, die sich in Bibliotheken 
auskennen, braucht man das nicht zu 
erklären; und Leute, die mit der allgemei- 
nen Bildung vertraut sind, nehmen sie für 
das, was sie eben ist - ein Sammelsurium 
von vagen Gerüchten über allerlei Dinge. 

Unsere Kultur legt nur 
wenig Wert auf Rhetorik 

Wenn wir einen Menschen einen Don 
Quichotte nennen oder eine Situation mit 
Dantes Inferno vergleichen, wollen wir 
damit nicht den Eindruck erwecken, daß 
wir Cervantes gelesen oder die „Göttliche 
Komödie“ studiert hätten. Wir verwen- 
den einfach eine Scheidemünze, von der 
wir wissen, daß sie im Umlauf ist Das 
Gewebe aller lebenden Sprachen ist 
durchschossen von einer Unzahl solcher 
Anspielungen, die auf der Voraussetzung 
gemeinsamer Kenntnisse beruhen, wenn 
auch vieles davon buchstäblich „Hören- 
sagen“ darstellt. 

Vielleicht können nur Menschen, die 
von einer Sprache in die andere hinüber- 
wechseln mußten, voll ermessen, welche 
Rolle dieses geteilte Wissensgut jeweils 
spielt. Wer könnte hoffen, einer engli- 
schen Parlamentsdebatte zu folgen, der 
nie von „Alice im Wunderland“ gehört 
hat und darum die Anspielung auf „Jam 
gibt’s morgen“ oder auf Humpty Dump- 
tys Anspruch, den Worten ihren Sinn zu 
geben, nicht versteht? Und wie sollten 
wir uns nicht als Außenseiter fühlen, 
wenn unsere britischen Freunde und Kol- 
legen Kricketausdrücke gebrauchen wie 
etwa „sticky wickets“, „innings“ oder 
„hitting for six“, die natürlich so unüber- 
setzbar sind wie die Sprache der Spiele? 
Man muß zwar nicht Schach spielen kön- 
nen, aber doch wissen, was der Redner 
meint, wenn er davon spricht, jemanden 
in Schach zu halten oder gar matt zu 
setzen. Wenn ich hier einen harmlosen 
technischen Ausdruck einführen darf, 
würde ich vorschlagen, von einer Quelle 
für Metaphern zu sprechen. 

Natürlich hat jede Kultur derartige be- 
liebte Quellen für ihre Metaphern, die die 
Verständigung unter ihren Mitgliedern 
erleichtern. Gemeinsame Sitten, Hand- 
werksbräuche und selbstverständlich 
auch Legenden und religiöse Vorstellun- 
gen eines jeden Stammes sind unauflös- 
lich mit der Sprache und Denkungsart 
jeder Zivilisation verschmolzen. Was wä- 
re die Dichtung des gesamten Abendlan- 
des ohne Venus und Mars, ohne Amors 
Pfeile oder Jupiters Donnerkeil oder hier 
und da auch das Urteü des Paris? 

Ich frage mich manchmal, ob wir je den 
Mitgliedern anderer Kulturen genügend 
Anerkennung zollen, wenn sie sich unse- 
re Überlieferungen zu eigen machen. Für 
einen Chinesen muß es genauso schwer 
sein, sich in dieser verschwundenen Göt- 
tenvelt zurechtzufinden, wie für uns, die 
Anspielungen auf gute und schlechte 
Kaiser nicht zu übersehen, die überall in 
das Gewebe der chinesischen Literatur 
eingefiochten sind. Ich behaupte natür- 
lich nicht, daß all das unüberwindliche 
Schwierigkeiten sind. Man kann diese 
Metaphern und Anspielungen genauso 
studieren wie eine fremde Sprache. Ge- 
wiß habe ich heute ein klareren Begriff 
von dem, was Kricket für meine engli- 
schen Freunde bedeutet, als vor 25 Jah- 
ren, als ich nach England kam. Aber ich 
mache mir keine Illusionen. Nicht nur 
könnte ich niemals erlernen, einen Krik- 
ketball aufzufangen; ich werde auch nie- 
mals imstande sein, auf diese Anspielun- 
gen so schnell zu reagieren wie auf etwas, 
was ich von Kind auf gekannt habe. Um 
den Ball zu längen und den Sinn der 
Anspielungen zu verstehen, muß einem 
das Spiel in Fleisch und Blut übergegan- 
gen sein. Es muß zur zweiten Natur ge- 
worden sein. 

Wie Sie wissen, hat die Erziehung, die 
man heute als altmodisch bezeichnet, 
mehr Wert auf Allgemeinbildung gelegt 
als auf Wissen. Es ist wohl kein Zufall, 
daß sie sich aus der antiken Kultur herlei- 
tete, die ein so starkes Gewicht auf Rheto- 
rik, die Beherrschung der Sprache, legte. 
Erziehung war gleichbedeutend mit Aus- 
drucksgewandtheit, und der Meister die- 
ser Kunst war jener, der sich alle Quellen 
für Metaphern zu eigen gemacht hatte 
und dadurch die Saiten gemeinsamer 
Erinnerungen zum Schwingen bringen 
konnte. Unsere heutige Kultur legt viel 
weniger Wert auf Rhetorik- 


Nun ist es leicht, zu sehen (und noch 
leichter zu sagen), daß Sprache-nicht alles 
ist. Eine Gesellschaft in der alle nur 
redeten und niemand handelte, könnte 
nicht einmal einen Tag lang bestehen. 
Aber ein Absterben der allgemeinen Bil- 
dung würde nicht weh tun. Das Sprich- 
wort sagt: „Was ich nicht weiß, macht 
mich nicht heiß“, und was wir nie ge- 
kannt haben, können wir auch nicht ver- 
missen. Wir würden zwar weniger fein 

und uns ere Ausdrucks- 
mögiinViVoiton würden »äph vergröbern, 
aber die Sprache würde uns noch weiter 
ihre Dienste leisten, wie sie den vielen 
Millionen dient die niemals mit den 
Quellen der Metaphern in Verbindung 
waren. 

Und doch sind Sprache und Metapher 
nicht wie das Telefonbuch ausschließlich 
dazu da, daß wir uns mit anderen verstän- 
digen können. Wir brauchen sie ebenso, 
um für uns selbst unsere Er&hrungs- und 
Erlebniswelt zu deuten und zu gliedern, 
und aus diesem Grunde würden wir letz» 
ten Endes von einem Versiegen dieser 
Quellen doch schwer betroffen weiden. 

Wenn wir den Psychoanalytikern glau- 
ben können - und in diesem Punkte 
können wir dies bestimmt entstehen 
unsere ersten Metaphern aus der Urfami- 
liensituation. In Mutter und Vater haben 
wir die ersten gefühlsmäßigen Modelle 
für die Gesamtheit der Gefühle, die mit 
mütterlicher Liebe und Zärtlichkeit und 
mit väterlicher Autorität gepaart sind. 
Wir lernen, unsere Erfahrungswelt in die- 
sem Sinn zu ordnen und einzuteilen. Bald 
kommen freilich neue und mehr indivi- 
duelle Erfahrungen dazu und liefern uns 
neue Möglichkeiten zu vergleichen: der 
Spielzeugschrank, die Welt der Tiere, die 
Märchen und selbstverständlich auch die 
Religion. Im Schulalter werden die Leh- 
rer sehr oft zu derartigen Modellen und 
TVpen - und vielleicht wären manche 
recht überrascht wenn sie wüßten, wie 
sie sich in der Phantasie der Kinder in 
Götter, Dämonen und Teufel verwan- 
deln. 

Horen Sie nur den Schulkindern zu, 
wie sehr sich ihre Konversation um die 
Charaktereigenschaften, die Schwächen 
und Vorzüge ihrer Lehrer dreht Gerade 
dieses gemeinsame Wissen, dieser Anteil 
an einem Bezugssystem schweißt die 
Klasse zu einer kleinen Subkultur zusam- 
men. Aber es versteht sich von selbst daß 
unsere heranwachsenden Jugendlichen 
auch andere Dinge gemeinsam erleben. 
Das Fernsehen, der Rundfunk und das 
Kino produzieren ja gerade einen ganzen 
Olymp von großen und kleinen Stars, 
und denjenigen, die. sei es aus Armut 
oder aus einer intellektuellen Arroganz 
heraus, nicht an dieser Welt teilhaben, 
wird es sehr bald klargemacht daß sie 
Außenseiter sind. Für die jungen Leute, 
die dieser Kultur angehören, ist es ebenso 
peinlich, erklären zu müssen, wer, sagen 
wir, Cliff Richard ist wie für andere, 
mehr auf „allgemeine Billdung“ einge- 
stellte Menschen, auseinanderzusetzen, 
was man unter einem Mona-Lisa-Lächeln 
versteht. Unsere tägliche Umgangsspra- 
che ist durchsetzt mit Schlagwörtern und 
Redewendungen aus populären Femseh- 
und Rundfunkprogrammen, die bei den 
Zuschauern beziehungsweise Zuhörern 
dieser Programme ganze Ketten von As- 
soziationen auslösen. aber morgen wieder 
vergessen sind. 

Aber glauben Sie nicht daß dieser ka- 
leidoskopartige Wechsel in den Bezugs- 
feldem der Anspielungen und Metaphern 
auf diejenigen beschränkt ist die ihre 
ganze Freizeit mit Fernsehen oder Radio- 
hören verbringen. Auch den Gebüdeten 
und Intellektuellen wird genauso wie den 
Massen in einem fort eingehämmert sie 
müßten keinesfalls dies oder jenes wissen 
oder lesen, wenn ihnen etwas daran liegt 
einer bestimmten Elite anzugehören. Ja, 
ich habe sogar den Verdacht daß manche 
unserer Sonntagszeitungen und gewisse 
Wochenschriften ganz bewußt auf über- 
beschäftigte Leute wie uns zugeschnitten 
sind, die nie zum Lesen kommen, ge- 



Uefercmt ffir iUduag a aet apham : .Dos Urteil dm Paris“ 


als Gemälde von Pater Paul Kubans (17. Jh.) 

FOTOS: ARCHIV FÜR KUNST UND GESCHICHTE 


schweige denn zum Denken, und doch 
das Gefühl haben wollen, daß sie mit 
dem, was im Kulturleben vorgeht in Be- 
rührung bleiben wollen, wobei es, theore- 
tisch wenigstens, denkbar wäre, daß alle 
Teilnehmer an dieser Kultur durch die- 
selben Blätter in dieselbe tröstliche Illu- 
sion gewiegt werden. 

Für die Heranwachsenden bedeutet der 
Übergang von psychologischen Modellen 
der eigenen Elton und Lehrer und von 
den Kultfiguren der Stunde zu überindi- 
vidueUen und universellen Symbolen 
den Kontakt mit Problemen, die mitbe- 
teiligt waren an der Gestaltung unserer 
Kultur. Athener und Spartaner waren frü- 
her für das erwachende jugendliche Be- 
wußtsein nicht bloß die Namen längst 
untergegangener Völker, sondern zeitlose 
Möglichkeiten der Lebens- und Pflicht- 
auffassung. Einen Widerwillen gegen die 
Spartaner mit ihren abscheulichen Idea- 
len zu entwi eklen war an sich schon erzie- 
herisch - um so mehr, als man sich diese 
Erkenntnisse gegen den Widerstand der 
Lehrer aneignen mußte, die nie aufhör- 
ten, die Tugenden dieser Gemütsmen- 
schen in den Himmel zu heben. 

Nicht anders war es mit den großen 
Gestalten eines Lykurg, eines Perikies 
oder eines Cato, die Plutarch, Thukydi- 
des und Cicero uns beschrieben haben. 
Sie haben ganze Generationen vor die 
Aufgabe gestellt, zwischen ganz verschie- 
denen Auffassungen väterlicher Autori- 
tät zu wählen. Auch heute noch zeugt 
unsere Sprache von der Intensität, mit 
der man sich mit diesen Gestalten befaß- 
te: Ausdrücke wie „drakonische Strafen“, 
„stoische Ruhe“, „zynische Gleichgültig- 
keit“ und „epikuräisches Genießen“ sind 
nicht nur Anspielungen, die man nach 
Belieben fallenlassen kann. Sie sind Weg- 
weiser, die an wichtigen Straßenkreuzun- 
gen errichtet sind. 

Zwischen Oberflächlichkeit 
und Fachidiotentum 

Zugegeben: Es ist natürlich durchaus 
möglich, daß wir, wenn wir ihnen nachge- 
hen, darauf kommen werden, daß - sagen 
wir - die Epikureer eher stoisch waren 
und viele Stoiker recht epikuräisch. Aber 
würden wir an solchen Entdeckungen 
nicht lernen, dem Hörensagen nicht allzu- 
viel Glauben zu schenken? Die Tatsache, 
daß diese Namen Metaphern geworden 
sind und ganze Erlebnis- und Erfahnmgs- 
weisen repräsentieren, ist an sich ein An- 
sporn, mehr über sie zu lernen. Ich bin 
überzeugt, daß wir heute fast alle wirk- 
lich wertvollen Arbeiten auf dem Gebiet 
der humanistischen Wissenschaften den 
Impulsen verdanken, die von diesen im- 
mer noch in der Kultur lebendigen Kräf- 
ten ausgehen. 

Und unser Olymp wird nicht nur von 
politischen Vaterfiguren bewohnt - er 
geht unmerklich in den Parnaß über, wo 
die Künstler ihren Platz haben als un- 


sterbliche Verkörperungen menschlicher 
Größe mit ihren Kämpfen, Leiden und 
Triumphen. 

Die Musik ist heute wohl das Kostbar- 
ste unserer gemeinsamen Besitztümer 
und die wichtigste Quelle von Metaphern 
in unserer Kultur geworden (wofür wir 
sicher dem Rundfünk und der Langspiel- 
platte unseren Dank schulden). In der 
Tat, nichts widerlegt so überzeugend das 
modische Gerede von den „Zwei Kultu- 
ren“, der geisteswissenschaftlichen und 
der naturwissenschaftlichen, wie der An- 
blick eines ausverkauften Konzertsaals. 

Selbstverständlich sind nicht alle Leu- 
te musikalisch, aber auch die, die es nicht 
sind, können an unserem, gemeinsamen 
kulturellen Erbe große Freude und ech- 
ten Gewinn haben. Dieses Erbe droht 
jedoch, uns aus der Hand zu gleiten, weil 
immer mehr Brücken zur Vergangenheit 
unpassierbar werden. Das ist der Grund, 
warum ich dem Absterben der allgemei- 
nen Bildung mit Bedauern zusehe. Zuge- 
geben, daß sie nicht viel mehr ist als eine 
Ansammlung von vagen Gerüchten, von 
denen viele falsch oder irreführend sind. 
Aber auch Gerüchte haben etwas Gutes, 
wenn sie uns von Dingen berichten, die 
uns Freude machen könnten. Unser Le- 
ben ist kurz, und niemand kann hoffen, 
auch nur einen Bruchteil der Anregungen 
au fzugreifen, die in der Sprache selbst 
gelegen sind. 

Was können wir dazu tun, daß diese 
Gerüchte und Möglichkeiten auch der 
nächsten Generation zugute kommen? 
Sollen wir etwa an den Universitäten 
„allgemeine Bildung“ unterrichten? 

Viele meiner Kollegen lehnen solche 
Einführungskurse ab. Was denen meist 
vorgeworfen wird, ist die Sünde der 
Oberflächlichkeit „Wir wollen“ , so heißt 
es, „die Studenten eine wissenschaftliche 
Disziplin lehren und gleichzeitig ihren 
Charakter bilden, indem wir von ihnen 
verlangen, ein begrenztes Wissensgebiet 
von Grund auf kennenzulernen.“ Aber 
das Naschen an dem und jenem mag für 
junge Damen ausreichen, die sich für ein 
Erscheinen bei Claridge's vorbereiten; 
auf Universitäten habe so etwas keinen 
Platz. 

Nun, ich habe keine Ursache, Kurse für 
junge Damen in Schutz zu nehmen, und 
bin auch kein Anwalt für Claridge's. Es 
scheint mir aber, daß diese antisnobisti- 
sche Einstellung selbst nicht wenig Sno- 
bismus verrät Bei jeder Zusammenkunft 
von Hochschullehrern erlebt man, wie 
dieselben Herren, die sich so sehr für 
Spezialisierung e insetzen, voU Entsetzen 
über Studenten reden, die nicht wußten, 
wer zuerst kam, die Griechen oder die 
Römer, oder wann, beiläufig, die Refor- 
mation stattfand. 

Die Sache steht eben in Wirklichkeit so, 
daß zu allen Zeiten nur eine Minorität 
Gelegenheit hatte, dieses Allgemeinwis- 
sen schon von Kindheit an in sich aufzu- 
nehmen, wenn im Elternhaus derartige 
Dinge zur Sprache kamen, oder beim 
Stöbern in der elterlichen Bibliothek. So- 
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bald diese Kinder zu Studenten herange- 
wachsen waren, hatten sie sich schon im 
wesentlichen orientiert und wußten, wo 
sie waren und wohin sie wollten. Es mag 
durchaus sinnvoll gewesen sein, diese 
heranwachsenden jungen Menschen vor 
allem einer strengen Disziplin zu unter- 
werfen und von ihnen zu verlangen, daß 
sie sich ein begrenztes Wissensgebiet so 
gründlich zu eigen machten, wie es in der 
zur Verfügung stehenden Zeit möglich 
war. Es ist in der Tat tröstlich, in der 
ungeheuren Weite dessen, was es zu wis- 
sen gibt, einen kleinen Fleck zu besitzen, 
auf dem man sich etwas mehr zu Hause 
fühlen kann. Doch auch dieser Besitz ist 
für die weniger Intelligenten nicht ohne 
Gefahr. 

Wichtig ist, daß man Zeit 
für andere Gipfel findet 

Je mehr man denen erzählt, daß das 
gründliche Studium eines begrenzten Ge- 
bietes etwas Gutes sei und der oberfläch- 
liche Überblick über ein weites Feld et- 
was Schlechtes, desto leichter können sie 
der Selbsttäuschung verfallen, sie hätten 
nach der Promotion nichts mehr zu ler- 
nen. Sie vergessen, sich zu fragen, wie 
nahe an den Grund sie ihre vermeintliche 
„Gründlichkeit“ geführt hat. Ermißt man 
die Tiefe seines Wissens an dem. was man 
wissen kann, oder an dem, was man als 
wissenswert ansieht? Schließlich ist all 
unser Wissen immer oberflächlich. Ob 
wir ein Jahrhundert auf einer Seite abtun 
oder 5000 Seiten darüber schreiben, fällt 
im Verhältnis zur unendlichen Zahl der 
Begebenheiten so gut wie gar nicht ins 
Gewicht Trotz ihrer Unvollkommenheit, 
ihrer sozialen Gefahren und ihrer Ver- 
suchungen erhielt die allgemeine Bil- 
dung doch das Bewußtsein davon wach, 
daß es unendlich viele Dinge gibt, über 
die wir nichts wissen und über die wir 
etwas lernen sollten; es wurde uns stän- 
dig zum Bewußtsein gebracht, daß es 
mehr Klassiker zu lesen gab. mehr Län- 
der zu besuchen, mehr Sprachen zu ler- 
nen und mehr wissenschaftliche Theo- 
rien zu verstehen, als wir je hoffen konn- 
ten, uns in der kurzen Spanne unseres 
Lebens anzueignen. 

Es ist schlimm genug, daß bei der Wich- 
tigkeit die in unserem System dem Prü- 
fungserfolg beigelegt wird, dem gewis- 
senhaften Studenten keine andere Wahl 
bleibt als erbarmungslos Spezialwissen 
zu büffeln. Es ist vielleicht noch schlim- 
mer. daß unsere eigene Unzufriedenheit 
mit der Spezialisierung uns nur zu oft 
veranlaßt, den Lehrplan immer mehr zu 
überlasten, bis die Studenten von Vorle- 
sung zu Vorlesung hetzen, ohne je eine 
Minute zum Nachdenken zu haben. Ich 
bin überzeugt daß es unsere Pflicht ist 
dieser so naheliegenden Versuchung zu 
widerstehen. 

Wir müssen den Studierenden vor den 
vielen Stimmen zu schützen suchen, die 
um seine Aufmerksamkeit werben und 
die allgemeine Büdung retten wollen, in- 
dem sie Studenten der Geisteswissen- 
schaften in Vorlesungen über Katalysato- 
ren schicken und Naturwissenschaftler in 
Kurse über das Urteil des Paris. Was an 
der alten Tradition noch zu retten ist 
kann nur gerettet werden, wenn wir dem 
Studenten mehr Zeit gönnen, sich selbst 
zu bilden: mehr Zeit, Bücher wirklich zu 
lesen, statt sie durchzufliegen oder anzu- 
blätiem, mehr Zeit, sich Wissen wirklich 
zu eigen zu machen, statt nur zu lernen, 
Zeit Dinge für sich selbst zu entdecken, 
Zeit sich in der Umgebung seines enge- 
ren Spezialgebietes umzusehen. Zeit von 
einem benachbarten Gipfel aus sich an 
seinem Anblick zu erfreuen ohne Hin- 
blick auf ein etwaiges Diplom im Berg- 
steigen, das den Bürokraten beweisen 
soll, er habe sein Stipendium auch voll 
ausgenutzt. 

Aber obwohl ich überzeugt bin, daß wir 
immer versuchen sollten, eher weniger 
als mehr zu lehren, so enthebt uns das 
doch nicht der Verantwortung, unseren 
Studenten zu helfen, die so gewonnene 
Zeit gut zu verwerten. Im Gegenteil, wir 
müssen Mittel und Wege finden, anstelle 
von immer mehr Vorlesungen und Prü- 
flingen den Studenten etwas zu bieten, 
was ihnen wenigstens eine ähnliche allge- 
meine Orientierung geben kann, wie sie 
früher von der allgemeinen Bildung aus- 
ging. 
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Timbaki liegt im Schlaf 

Erzählung von peter rosei 


Was Würzburgs steinerner Löwe 
die Historiker lehren kann 


I n Wirklichkeit ist der Name des Or- 
tes. in dem die Geschichte hier han- 
delt, anders. Ich habe ihn gegen den 
einer Stadt eingetauscht, die weit 
entfernt ist, am Rand einer Ebene, 
die am Ufer des Meeres liegt, und wo ich 
eines heißen Tages zwischen Treibhäu- 
sern aus Nylonplanen, sie steckten voll 
von Gurken, und großen, schwarzen Ölla- 
chen im Schottergelände spazierenging. 

Wir hatten vorgehabt, mit dem. Boot die 
Küste hinaufzufahren. - Von der Kurve 
der Fahrstraße, von wo aus man den 
Strand schon erblickte, ringsherum Fel- 
sen. Ölbäume und jene zimmer großen 
Felder, die die brüchige Farbe alter Seide 
haben, hatte das Meer fest und hart, wie 
gefroren ausgeschaut. Die Ähnlichkeit 
mit einer Eisdecke war umso größer ge- 
wesen. als über die glatte, von marmor- 
ähnlichen Adern durchzogene, über die 
spiegelnde Fläche weiße Staubfahnen 
aus Gischt gewirbelt waren, sich bald zu 
Formen und Gestalten verdichtend, bald 
einfach fortfliehend gegen eine Unend- 
lichkeit aus Kälte, nach Afrika zu. 

Es war leicht, unser Boot zu Wasser zu 
bringen, weil der Wind vom Land blies. 
Wir hatten ein kleines, graues, italieni- 
sches Wehrmachtsboot mit Holzspanten. 
Es kam gut voran, obwohl es überladen 
war und wir oft Wasser überholten. In der 
Bucht bei Timbaki, wir bogen eben um 
das Felskap, schlug das Boot sofort im 
Wellengang voll, und wir hatten Mühe, 
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umzukehren und mit dem Wind zu lau- 
fen 

In einer kleinen Bucht die sich da 
auftat. landeten wir an und legten die 
Sachen, die wu nicht in der Seekiste 
verstau: hatten, zum Trocknen aus. Es 
war emo jener zahllosen Buchten, von 
heißem Sand erfüllt, in die weiter hinten 
ein ausgetrockneter Flußlauf mündet. 
Über die Berghänge fuhren graue, damp- 
fige Wolken, die sich jedoch an einer 
bestimmten, vorherzu berechnenden Stel- 
le plötzlich und gänzlich auflösten, als 
wären sie me gewesen. 

Nach einer Weile, die wir vertrödelt hat- 
ten. packten wir ein. die Sonne schien 
warm, aber fremd und schon abendlich 
geisternd, und versuchten zum zweiten 
Mal. die große Bucht zu überqueren. Wir 
hielten uns an den Küstenfelsen entlang, 
aber es half nichts: das Boot schlug voll 
und verschwand fast unter dem Wasser; 
wir mußten umkehren, den Plan aufge- 
ben. 

Ich will versuchen, jene große, für uns 
unüberwindliche Bucht zu schildern: Die 
Ortschaft Timbaki selbst liegt nicht am 
Wasser, sondern etwa drei Kilometer vom 
Ufer entfernt, halbwegs auf der Höhe 
eines Hügels. Dos Land ringsum, aus 
rötlicher Erde, wird von Öl bau men be- 
standen. Himer den wind durchsausten, 
stahlgrauen Laubarmen, die sich drehen, 
sieht man vom Ort bloß den Kirchturm 
und ein paar Dächer. 

Die Bucht nun ist fast kreisrund gebo- 


gen, rechts und links groß von Felshü- 
geln umfaßt; an der Wasserlinie von 
Brandungsschaum getupft, sieht sie wüd 
und großartig aus durch die Vollkom- 
menheit ihrer Leere. Späterhin, nachts, 
träumte ich von der Bucht, von ihrer 
insgesamten Reinheit, die mir dann, nach 
Traumgesetzen, zum Stein wurde, der 
weiß, gerundet und hell in meinem 
Fleisch war: als das Herz, das sich nicht 
ab lenken läßt. 

Das Meer, bei Windstille blau an tiefen 
Stellen, hellgrün und sanft an Untiefen, 
wird bei Sturm graublau. Die Wellen, im 
Windschatten kräuselt sich die Fläche 
wie brennendes Papier, stehen schnell 
auf und lodern, tanzen, in ihrer Bewe- 
gung durch einzeln stehende Felssaulen 
und unsichtbare Riffe gehemmt, in alle 
Richtungen durcheinander. Ich empfand 
keine Angst auf dem Meer, fühlte mich, 
im Gegenteil, fest unsinnig froh. Man 
könnte diese Freude als ein Gesicht der 
Angst deuten. Ich kannte eine Frau, die 
mich ähnlich beglückte. 

In die kleine Bucht zurückgekehrt, wa- 
teten wir durch das laue Uferwasser und 
zogen das Boot an den Strand. Wie schon 
einmal, breiteten wir die nassen Sachen 
im Sand aus und beschwerten sie mit 
Steinen, damit sie der Wind nicht forttra- 
gen konnte. Es war jetzt fest Abend 
geworden, der Sand zu wohltuender Wär- 
me abgekühlt, die Luft klar bis an die 
Berge hin. deren zerschundene Hände, 
tagsüber knochenfarben, nun allmählich 
zu strahlen begannen, stül und von innen 
heraus, wie einer, der gut war. 

Wir stiegen auf einen der FelshügeL um 
von dort oben aus einen FeuerpLatz zu 
bestimmen. Gleich richteten wir aber un- 
sere Blicke auf das Meer und die großen 
Schattendreiecke ferner Gebirge, die sich 
hell konturiert mit Wasser und Luft be- 
rührten. Da und dort sprang die Sonne 
noch in Büscheln von rotem und grünem 
Licht auf, während der weite Raum, 
schon trüb und dicht zu werden begann. 

Meine Begleiter, die eigentlich meine 
Führer waren, denn ich bin in Abenteuer- 
dingen unbewandert, fotografierten noch 
ein wenig und machten einander auf die 
eine oder andere Besonderheit in der 
Aussicht aufmerksam. Dann stiegen wir 
an den Strand hinunter, kochten ab und 
richteten uns. jeder an einer anderen Stel- 
le. zum Schlafen ein. Es war sehr dunkel, 
da kein Mond war, und der Wind blies 
hart. 

Morgens sah ich Arme und Kopf eines 
meiner Gefährten aus dem Boot auftau- 
chen, er hatte darin genächtigt, während 
der andere noch in seiner luftigen, wei- 
ßen Hütte, unter dem Moskitonetz, 
schlief Wir riefen einander an, daß es 
über den Strand hallte. Unser Ruf wurde 
sofort zerstreut, denn der Wind pfiff hell 
über die Berghänge herab, die sich eben 
mit blassem Licht überzogen und un- 
wirklich, wie eine riesige, graubraune 
Hühnerhaut, aussahen. 

Wir wuschen uns. Meine Gefährten er- 
munterten einander versuchsweise. Im 
Meerwasser ging die Seife nur schwer 
von unseren Händen und Gesichtem ab. 
Wir kochten nicht ab und beschlossen, 
einen neuen Versuch zu machen, nach 
Timbaki zu gelangen. Wahrscheinlich 
war es der Anblick unserer Kochsachen, 
die. um das ausgebrannte Feuer ver- 
streut, im Sand lagen, der uns dazu be- 
stimmte. Das Boot war schnell zu Wasser, 
jetzt lag der Strand hinter uns, leer, stop- 
pelig und überweht, und nach ein paar 
Manövern waren wir um das Kap herum. 

Obwohl der Sturm noch heftiger ging 
als tags zuvor, kamen wir durch. Wir 
tanzten im Boot herum, einmal stand ich 
hoch oben auf der aufgebäumten Spitze, 
es bald vom. bald hinten zu entlasten, 
während der Mann, der es vom Motor aus 
lenkte, kaum einen Meter an der Bran- 
duxigskehle entlanghielt. Er hatte eine 
Taucherbrille auf, um gegen die über- 
kommende Gischt etwas zu sehen: und 
wir lachten über ihn, er über uns. 

Bei abgestelltem Motor stieg das Boot 
leicht über die Brecher, die grün, aber 
undurchsichtig vor der ausgewaschenen 
Kuhle des Sandstrandes schwangen. Ab- 
gesehen vom Gedröhn des Windes, war es 


ganz stilL Eine Reihe von Booten lag bunt 
auf dem Sand. Hinten zeigten sich die 
Striche der Dächer, dünne, gekrümmte 
Laubstangen und nur fern und wie ange- 
deutet die aufsteigenden Faltungen des 
Landes und der Hügel, auf dem, als ver- 
wischter Fleck, Timbaki war. 

Hinter dem Strand, in einem abgesenk- 
ten Graben, schliefen ein paar Gammler 
in ihren Schlafsäcken- Wir gingen zwi- 
schen ihnen durch, ohne daß einer er- 
wacht wäre. Eine kurze Straße tat sich 
auf. Rechter Hand lagen Schläfer an ei- 
nem Schuppen entlang. Wir traten in den 
Garten der ersten Wirtschaft, wo noch 
Weingläser und abgenagte Melonenrin- 
den auf den Tischen lagen. Die Sessel 
standen herum. In der Wirtschaft rührte 
sich niemand; wahrscheinlich schliefen 
die Wirtsleute noch. Wir klopften an die 
Tür der Wirtschaft Sie öffnete sich 
gleich. - Zumindest kam es uns so vor, 
weil wir es nicht erwartet hatten. Die 
Frau, die herausschaute, lachte und um- 
armte meine Begleiter; sie hatte die bei- 
den wiederer k a n nt. „Wie gehts, Mario?**, 
fragte sie, wie um zu beweisen, daß sie 
sich selbst der Namen noch erinnerte. 
Das rührte mich, und ich war reichlich 
verlegen. 

Wir traten in das Innere der Wirtschaft, 
das vom vergangenen Abend noch unor- 
dentlich und dumpf war. Sie hatten wohl 
gefeiert. Die Frau mochte etwa dreißig 
Jahre alt sein, hatte ihr Haar mit einem 
Kopftuch zurückgebunden. Ihre Haut 
war braun, aber ungesund, ihr Gesicht 
ein wenig aufgedunsen. Daß sie uns 
freundlich begegnete und beinah zärtlich 
bediente, wir hatten Kaffee bestellt, 
konnte nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß sie müde und, wenn auch nach außen 
hin glühend, niedergeschlagen war. - Sie 
stand in der Dunkelheit hinter dem Tresen 
und stellte die Kaffeetassen auf, „Es geht 
gut hier bei uns“, sagte sie. Sie zeigte 
durch die Fenster auf den Platz unter den 
Bäumen hinaus, wo die Zelte standen. 
„Wir haben auch Leute im Haus; gute 
Leute.“ Wir scherzten mit der Frau, die 
sich dann herübersetzte, und natürlich 
war es angenehm, daß sie uns ein wenig 
bewunderte. Kein Wetter zum Bootfah- 
ren, sagte sie. Dann schwiegen wir, aßen 
von dem Kuchen, den sie uns serviert 
hatte, und schauten uns in der Wirtschaft 
um. 

Ein Berg von Melonen lag in einer 
Ecke. Daneben war ein Weinfaß aufge- 
bockt Unter einem Glassturz lagen Käse- 
stücke. In allerhand Ordnern, die sich auf 
einem Pult türmten, verwahrte die Frau 
ihre Geschäftskorrespondenz. - Ich war 
an ein Wandregal getreten und blätterte 
in den Büchern dieser Bibliothek: Please 
retum the book! Gib dein Buch zurück, 
wenn du es gelesen hast. Der Wind hörte 
sich hier drinnen laut und unheimlich an. 
Es knirschte in den eisernen Fensterrah- 
men. 

Als wir aufbrachen, nahm die Frau kein 
Geld- Sie küßte uns noch. 

Über dem Meer war die Sonne jetzt 
vollends herauf. Sie beschien die gläser- 
ne, an den Rändern weiß eingefaßte Flä- 
che. Über die Felshügel stiegen Leute 
herab, die an geschützten Plätzen ge- 
nächtigt hatten. Unser Boot lag sauber 
und trocken am Sand, die Seekiste glänz- 
te, unser Zeug leuchtete mit seinen Fär- 
ben: Gelb für die Ölhäute, Blau für die 
nassen Kleider. Rot für den Treibstoff- 
tank! - Ein heller Abglanz war an dem 
Meer. 

Später fiel mir ein, daß wir der Frau 
von uns selbst gar nichts erzählt hatten. 

Nach Timbaki, der Stadt, die der Bucht 
und dem Dorf hier den Namen gegeben 
hat, kam ich bei dem Aufenthalt nicht 
mehr. Ich denke öfter an die Gurkenwild- 
nis in den zerfledderten Treibhäusern. An 
die Lastautos vor den verstaubten Tank- 
stellen. Einmal hatten wir einen Reifen- 
platzer, und ich ging austreten, während 
die anderen das Rad wechselten. 

Oder ich erzähle einem, der sie hören 
will, die Geschichte von dem anderen 
Timbaki. von der Überfahrt und der Frau 
und von allem, was damals gewesen war. 
- Jede Geschichte ist künstlich. 


Von HELMUT DIWALD 


D ie breite Asphaltstraße von 
Würzburg nach Veitshöch- 
heim wird nur selten von 
Fußgängern benutzt Der Au- 
tostrom reißt kaum ab, Spa- 
ziergänger werden durch den dichten 
Verkehr an den steil abfallenden Fuß 

des Steinbergs gedrängt Zu Beginn un- 
seres Jahrhunderts ließ Prinzregent 
Luitpold von Bayern die Straße bauen; 
zugleich wurde eine Begradigung des 
Steinbergs durchgeführt Zur Erinne- 
rung an dieses bemerkenswerte Ereig- 
nis wurde am höchsten Punkt der Veits- 
höchheimer Straße ein ansehnliches 
Denkmal geschaffen: der „Löwe am 
Stein“. In einer Nische des Berges reckt 
sich das bayerische Wappentier, ein 
mächtiger Löwe, mehr als lebensgroß, 
zottig, voll verhaltener Kraft, die rechte 
Vorderpfote nach vorn gestemmt den 
Blick auf Würzburg gerichtet, die linke 
Tatze fest auf dem Wappenschild des 
Landes und die Augen voller Sommer- 
glut, angesammelt — so darf man vermu- 
ten - zum Schutz gegen das Eis anderer 
Zeiten und deshalb trotz der Harte von 
unbedingter Sachlichkeit Der Wein- 
stock im Hintergrund des Reliefe bindet 
das Denkmal unmittelbar in die Reben 
des Stein bergs ein. 

Die umlaufende knappe Inschrift hält 
fest daß die Straße unter der Regent- 
schaft Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Luitpold von Bayern, im Jahre 
1902 erbaut und das Monument „im 
Stein ausgeführt“ wurde. Alte Würzbur- 
ger wissen aus den Erzählungen ihrer 
Eltern, daß die Vollendung der Straße 
und die Weinbergskorrektion am 15. 
Juni 1902 im Hofgarten des Veitshöch- 
heimer Schlosses mit einem gewaltigen 
Fest gefeiert wurde. 

Die steinige Bodenformation hat dem 
Berg im Norden Würzburgs seinen Na- 
men gegeben. Der „Stein“ ist vermut- 
lich der älteste Lagename eines Wein- 
bergs, mit seiner Hektarzahl von 110 
eine der größten geschlossenen Weinla- 
gen Deutschlands. Der Steinwein wird 
zu den feurigsten unter den Franken- 
weinen gezählt. Deshalb kennt auch 
jeder Würzburger den „Löwen am 
Stein", und darum beachtet ihn kaum 
jemand, wenn er daran voTbeifährt Be- 
trächtlich vertrauter sind ihm die Kel- 
terprodukte der Reben am Stein. Seit 
vielen Jahrhunderten hält hier die 
Kunst der alkoholischen Gärung von 
Weintrauben und das Ritual des durch- 
geistenden Zechens beharrlich Schritt 
mit der Formung des Charakters und 
sichert das Fundament der löwenglei- 
chen Herrschaft des Bocksbeutels. 

Dem Löwen am Stein ist dieses main- 
fränkisch bewirkte Desinteresse an sei- 
nem Dasein genauso gleichgültig wie 
die individuelle Aufmerksamkeit, die er 
nur noch selten weckt Unerschütter- 
lich gelassen blickt er In Richtung 
Stadt Seine Natur- sowohl die animali- 
sche als auch die skulpturefl-heraldi- 
sche - laßt ihm keine andere Möglich- 
keit Diese Ruhe ist allerdings trotz der 
Bedingungen, von denen sie abhängt, 
auch der vollkommene Ausdruck einer 
Distanzierung, die in ähnlicher Form 
für den Blick in die Geschichte wesent- 
lich ist - oder doch wesentlich sein 
sollte. Auch der Historiker, der wie je- 
der andere dem Wechsel der Tage und 
Wochen, ihren Ereignissen, Widerwär- 
tigkeiten und Hochgefühlen ausgesetzt 
ist, muß ständig versuchen, den Blick 
distanziert über die Zeiten zu richten. 
Ob er dazu begabt ist ob er ihn mühsam 
erlernen muß oder ob er zeitlebens nur 
die Haltung des Überblicks imitiert: 
Unbestechlich wird dadurch markiert, 
inwieweit er den Abstand zwischen Fik- 
tion und geschichtlicher Wirklichkeit 
verringern kann. 

Der Löwe am Stein gehört nicht zu 
den berühmten Denkmälern. Wer ihn 
aber mit dem sanften Respekt des Au- 
genmenschen vor E i n zelheiten betrach- 
tet spürt überraschend, wie intensiv 
sich das Leben mit der Geschichte ver- 
mischt Monumente dieser Art errichtet 
man nicht 11111 die Loslösung einer Idee 
aus den Klauen des Alltags zu symboli- 
sieren. Die Erinnerung an ein bestimm- 
tes Ereignis sollte wachbleiben - das 
war die Absicht und deshalb ist der 
Löwe am Stein im Lauf der Jahre viel 
zu innig mit dem Weinberg verwachsen, 
als daß er sich nur als ein Standbild zur 
Stärkung der Würde des Wittelsbacher 
Herrscherhauses deuten ließe. 

Das gibt ihm seine Besonderheit Die 
Einbindung in das Tagewerk der Win- 
zer und Hacker hebt die beziehungslos 
scheinende Starre, die ansonsten eine 
sakrosankte Übiichkeit historischer 
Erinnerungszeichen ist nahezu völlig 
auf. So illustriert der Löwe am Stein in 
gehöriger Entsprechung ein Prinzip ge- 
schichtlicher Arbeit; den Gegensatz 
zwischen aktiver Lebendigkeit und 
scheinbarer Erstarrung da Zeugnisse, 
die erhalten geblieben sind, in der Dar- 
stellung aufeubeben. 

Wer sich mit Geschichte befeßt ist 
ununterbrochen zum Über-Blicken ge- 
zwungen, ist zu einer Sicht genötigt die 
sich von den aktuellen Zeitbedrängnis- 
sen freihält. Er muß Abläufe zusam- 
menfassen. Entwicklungen gruppieren, 
Veränderungen aus dem Abstand der 
Einsicht deutlich machen. Das kann er 
nur mit Hilfe der anstößigen Verwegen- 
heit alles zu vergessen oder wenigstens 


in Frage zu stellen, was es an Vorwissen 
gibt - in den Sachen also keine altbak- 
kene Vielfalt erkennen, sondern sie so 
zu sehen, als hätte noch nie ein anderer 
sie gesehen. Das ist nicht einfach. Es 
setzt Entdeckerfreude auch dort voraus, 
wo es angeblich nichts mehr zu entdek- 
ken gibt Es verlangt die Unbefangen- 
heit alle Menschen, Mächte und Motive 
der Geschichte so zu sehen, als wären 
sie nicht schon tausendmal gesehen, 
geschildert und gedeutet worden. 

Wer sich auf solche Weise mit der 
Geschichte beschäftigt dem zeigt der 
erste Blick ein wirres Durcheinander. 
In diesem Chaos hat er ein System zu 
finden, er muß Hamm bemühen, 
etwas von dem zu erkennen, „was die 
Welt im Innersten Z usammenhalt “ Ti!in 
Historiker, der nicht voraussetzt daß 
ein solcher Zusammenhang existiert 
betreibt sein Geschäft wie ein Maler, 
der eine Leinwand ohne Rand mit dem 
Pinsel bedrängt 

Natürlich entspricht die Wirklichkeit 
nui selten unserem Bedürfnis nach 
Gliederung. Aber im Unterschied zu 
den Impressionisten der Vergangenheit 
lebt die Auftnerksamkeit des realitäts- 
nahen Geschichtsforschers von der Ge- 
wißheit daß er zumindest mit Hilfe der 
Chronologie in der endlosen Flut frühe- 
rer Zeiten die Strömung wiederfindet 
deren Richtung scheinbar verlorenge- 
gangen ist Die gefährlichste Klippe da- 
bei ist unsere eigene Erwartung: Unser 
Denken «mH S chließen hält an eine 

Ordnungsfolge. Dementsprechend ver- 
suchen wir hartnäckig, eine Art histori- 
scher Logik zu entdecken, und weigern 
uns zuzugeben, daß wir in der Vergan- 
genheit weit häufiger Elemente des Ab- 
surden findm als Bausteine für die Pa- 
villons und Kristallpaläste auf der Welt- 
ausstellung unserer w gonen Verklä- 
rung. Deshalb gehört es zu den Grund- 
bedingungen ginpr real geschichtlichen 
Forschung, sich prinzipiell durch nichts 
beeindrucken oder gar verwirren zu las- 
sen. Das Verblüffende ist für den Histo- 
riker etwas Normales. 



Sinnbild für Distanz und GotassMhete 
Dot Löwe cm Stein bei WOvzbuig 
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Das Risiko, dabei in einer Sintflut der 
Begriffe unterzugeben, ist nicht groß. 
Auch die heftigste unserer Emotionen 
verläuft innerhalb der gängigen Be- 
zugsmöglichkeiten auf vergleichbare 
Erfahrungen. Dieser Trost liegt in dem 
uralten Wort des Predigers Salomo, daß 
nichts Neues unter der Sonne ge- 
schieht. Wal aber niemand «TW erfah- 
ren kann, kommt es so sehr auf die 
Vitalität der Einbildungskraft, die Stär- 
ke der Phantasie an. Der Historiker 
muß denselben Fundus der Eingebun- 
gen besitzen wie ein Romancier oder 
Lyriker - aber er darf nur das verwer- 
ten, was ihm die Realität erlaubt. Fikti- 
ver Tatbestand und historische Wirk* 
lichkeit gehören Erkenntnispro- 
zeß. Geschichte schreiben heißt nicht 
zuletzt, ein Geschehen, das als Ganzes 
niemandem außer dem lieben Gott und 
den liebenswerten Phantasten zugäng- 
lich ist, in seinen Grundzügen zu rekon- 
struieren. Das gibt der Vorstellungs- 
kraft einen überragenden Stellenwert. 

An der unumstößlichen Tatsache der 
Einmaligkeit des geschichtlichen Ge- 
samtprozesses ist genausowenig vorbei- 
zu kommen wie an der Singularität des 
Menschen. Die Merkmale, die er als 
Individuum und als Gattung hinterläßt, 
seine Dokumente, Quellen, Erinne- 
rungszeichen wie zum Beispiel der Lö- 
wen am Stein, sind Indikatoren seiner 
herausgehobenen Situation. Deshalb 
garantiert die Art und Weise unserer 
Zeitvorsteilung, also die Dimension der 
Zeit selbst mit Anfang und Ende der 
Welt und der irdischen Geschichte, die 
exklusive Stellung unseres Planeten 
und seiner Menschheit Alle unsere Er- 
fahrungsmuster beruhen auf der linea- 
ren Zeitvorstellung und der meßbaren 
Realzeit; zumindest gilt das in den 
christlichen, euro-atlantischen Berei- 
chen. Und aus der Realzeit ergibt sich 
die Unumkehrbarkeit der Geschichte. 


Wenn man das System der bloßen 
Aufeinanderfolge in Raum und Zeit für 
sich nimmt, ist es voll mechanischer 
Sinnlosigkeit. Aber als Gliederungs- 
prinzip wird es zur Voraussetzung da- 
für, daß der Mensch aus den Essentia- 
len der Geschichtsforschung Schutz 
und Kraft gewinnt Unser Bewußtsein 
braucht Zeitbarrieren, es benötigt Hori- 
zonte, um seine Fähigkeiten zu erpro- 
ben, das Un-Be grenzte, ja Un-Endliche 
übersteigen zu können. Am Widerstand 
dieser Sperren entwickelt sich das Ver- [ 
trauen des Menschern zu sich selbst - bei 
aller skeptischen Zurückhaltung, die 
als Grundton zu unseren Einsichten ge- 
hört; das ist uns heute, elf Jahrtausende 
nach Beginn der aufeinanderfolgenden 
Geschichte, stärker bewußt als in jeder 1 
früheren Epoche. Zu den Erfahrungen 
von der Grenze gehört allerdings auch 
die Erkenntnis, daß Zerstörung immer 
an den Rändern beginnt, intellektuell. 

Nur das Bewußtsein von Zeit und 
Geschichte, von Anfang und Ende 
kennzeichnet uns als Menschen. Ohne 
diese Tatsache gibt es keine Orientie- 
rung. Die Historiker haben sich seit 
Jahrhunderten mit allen Kräften darum 
bemüht, in den Bereichen, die der 
Mensch hinter sich gebracht hat, Pylo- 
ne für den Ordnungswiüen zu errichten. 
Solche Anstrengungen waren immer 
begleitet von dem Mißtrauen, das wir 
mit vielen guten Gründen aller mensch- , 
liehen Gedankenarbeit entgegen brin- 
gen; unsere Bemühungen um die Wirk- j 
lichkeit werden am stärksten gelähmt [ 
von dem Gespenst der eigenen Schwä- 
che. Aber im Unterschied zu den Kost- j 
gangem unserer Geschichtskatastro- i 
phen, die sich nähren am Unbehagen an | 
der eigenen Vergangenheit, weichen j 
Realhistoriker dem Gesichtspunkt von | 
Anfang nnri Ende nicht aus. Sie lassen 1 
sich von einem verbindlichen Optimis- j 
mus beflügeln statt von zynischer Zu- 
versicht, die so leicht ist und beliebt, \ 
weil alles für sie spricht 

Wenn aber Anfang und Ende un trenn- . 
bar zur Geschichte gehören, wenn auch 
das Ende der Welt selbst ein Teil der 
Geschichte ist schließt sich ein Kreis. 

So gesehen, wird die lineare Zeitvorstel- 
lung des Historikers gleichbedeutend 
mit dem zyklischen Konzept des Da- j 
«eins. Das macht Beweisführungen in- 
nerhalb von Zeitschleifen den traditio- i 
neHen Erklärungsformen der Historiker ] 
gleichwertig. Klio, die alte Muse der ; 
Geschichte, ist im übrigen immer auch j 
die Standartenträgerin einer Zukunft ( 
gewesen, deren Vision sich am stärk- 
sten der Wirklichkeit angenähert bat in J 
der Sehnsucht nach den früheren Zei- 
ten, den angeblich so goldenen Epo- j 
eben der Vergangenheit Schon Hesiod ■ 
hat vor mehr als zweieinhalbtausend | 
Jahren davon geträumt und einige 
Jahrhunderte nach ihm ist es in Europa ! 
durch das Christentum zur Gewißheit 
geworden, daß der Anfang, das Para- 
dies, in der Endzeit wiederkehrt 

Historische Arbeit beginnt mit dem ; 
Rammeln von Informationen über ei- 
nen Sachverhalt Ohne diese Grundlage 
gibt es keine zuverlässige Urteüsbil- 
dung. Auch Eventualitäten und mögli- ; 
che Hypothesen müssen sich auf Fak- 
ten stützen und nicht nur auf Mutma- 
ßungen. Wir kennen das aus der Logik 
und Rechtsprechung, es ist bei jeder 
mittelbaren Beweisführung anhand von 1 
Indizien der F&IL Das gilt im übrigen . 
auch für dag Verfahren unserer Selbst- 
einschätzung. Die Auslegung unseres ( 
Selbstverstandnisses ist von jeher ein 
Kernproblem gewesen. Sie hängt ent- 
scheidend ab von unserer Haltung dem 
Kommenden gegenüber. Es gibt keinen 
Zweifel daran, daß alle Zukunft sinnlos 
wird, wenn die Vergangenheit sinnlos 
ist Die Sicherheit dieser Erkenntnis 
lebt von mehr als nur von der Annahme 
ihrer Gewißheit 

Der Historiker kann sich nur selten 
den Luxus weitgespannter Überlegun- 
gen leisten. Die Bürde seiner Plackerei 
im Detail ist andererseits keine Ent- 
schuldigung dafür, daß es nicht seines 
Amtes wäre, sich regelmäßig Rechen- 
schaft über sein Tun zu geben, zurück- 
zublicken in der scheinbar kühlen Un- 
betroffenheit des Löwen am Stein. Er 
wird das nicht mit allgemeiner Sinnge- 
bung verwechseln. Sein Metier liefert 
ihm dafür keine Argumente oder Be- 
weise. Geschichte lehrt ihn allenfalls 
einiges über die menschliche Unzuläng- 
lichkeit Er findet in der Geschichte 
nicht „Sinn“, aber er entwickelt Ver- 
ständnis, auch für das vermeintlich 
Sinnlose. 

Immerhin schafft sich auch Ohn- 
macht ihre eigenen Privilegien, und sei 
es, wie im Fall des Historikers, das > 
Vorrecht, die anspruchsvollen Fragen : 
nach dem Woher und Wohin gutem Ge- • 
Wissens den Philosophen zu überant- j 
Worten. Dort sind sie besser aufgeho- j 
ben, genausogut wie bei den Gottesge- ' 
lehrten oder bei den Dichtem. Einer 
von ihnen hat sein Loblied aufWüra- 
burg - vielleicht nach einem Blick auf 
den Löwen an der Straße nach Veits- i 
höchheim - mit den erfreulich zuver- ! 
sichtlichen Zeilen beendet: „Um alles ■ 
zu wissen /setz dich /auf die Kante des l 
Steins / am Ufer des Mains l in Würz- 
burg.“ 1 
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ka^ Der heilige Bonifatius 

die Folgen 

Furnier- und Gemütswert der deutschen Eiche / Von GERD KLEPZIG 






inen Gemütsbaum nennen 
Foretwissenschaftler die -deut- 
sche Eiche. Sie erhebt das Ge- 
lt von Naturfre unden durch 
r ihr knorrig verzweigtes Erschei- 
ungsbQd in der Landschaft. Und sie 
'ewegt noch das Seelenleben -der „Ei- 
hen-Fans“ unter den potenten Möbel- 
aufeyn.Sie erwerben (unter anderem) 
lasslve Eichentische, im Bestfall „aus 
inen Blatt geschnitten“ und jahrelang 
iftgetrocknet 10 000 bis 12 WO Mark das 
die Stück. Und die deutsche Efche ist 
ie beste. Sie hält am längsten. Nur ist sie 
icht eigentlich deutsch- 

- Zwei der etwa 500 Eicbenarten 

1s deutsch: die Trauben- und die Stiel- 
' lebe. ; Beide wachsen auch außerhalb 
Deutschlands. Und die Bevölkerung, in 

- eren Gemüt sie die stärksten Wallungen 
ewirkten, nannte sich noch gar nicht 

' eutseh, sondern nach ihrem jeweiligen 
stgermanischen Volksst amm, Im selben 

- abrbundert, in dem das Wort deutsch in 
erachjedanen Vorformen aufkam, ließ 
er angelsächsische Mönch und Missio- 

. ar Bonifatius die dann nachträglich zur 
Uerdeutschesten erklärte sogenannte 
' »onar-Eiche im hessischen Geismar bei 
1 ritzter fallen: im Jahre 724. Sie galt als 
. Heiligtum des 1 beidnic^'h-go rmBniR^Kon 
litz-und-Donner-Gqttes Donar oder 
hör. Und als dieser gewaltige Herr, der 
l der Edda bei einem Gastmahl einen 
anzen Ochsen und acht Lachse verzehr- 
/ i und drei Toxinen Met snft; den frevleri- 
-feen Mönch nicht unverzüglich mit sei- 
ein Wuch thammer MjnTtmV « whmo t. 
ate, bekehrte skA das einheimische Pu- 
Tflttim willig aim wahnen Glauben Der 
-tun der alten Eiche war Symbol und 
keignis zugleich: Skat danach wurde die 
' Sehe deutsch. Und christlich wurde sie 
UdL; - 

Zwar behauptete ein deutscher Autor. 
-Ans dem Dunkel und Brausen des Eich- 
aumes redeten Götter oder Dämonen, 
je Fichte weist aufwärts zum einen 
Jott“ Aber in der Eiche erschien in der 
leit nach Thor gläubigen Leuten auch 
ie Gottesmutter Maria. Und auch sonst 
. at der fcxiorrigste Baum des deutschen 
. faldes nach der Christianisierung seine 
■: /irksamkeitaufdie deutschen Umrainer 
acht eingebüßt Nur seine Zahl ist stark 
.eschrampft 

Die inz wis c he n längst zum „Baum der 
, deutschen" ernannte Eiche macht unter 
ien einheimischen Bäumen nur mehr 7,5 - 
Prozent aus. Das war in alter Zeit ganz 
. rädew Die Eiche überwog. Ausgedehnte 
Sehen wälderbedeckten die heute deuts- 
chen Gegenden. In frühen Jahrhunder- 
m standen die Eichen sogar dem Acker- 
au im Wege. Sie waren mit den Werkzeu- 
en der Altvordjaren nur schwer zu roden. 

* Tnd diese urige Stämmigkeit machte die' 
Sehe zum Inbegriff der Kraft und sogar 
es Sieges. Der Mensch „kämpfte“ mit 
er Eiche und unterlag damals nicht sel- 
tn. 

- • Brunhüde, dte mannsstarke Walküre, 
annte ihren Überwinder, den Drachen- 
>ter Siegfried, einen Eichbaum. So sehr 

...nponiexte er ihr. Noch bei Goethe ist die 
liehe ein aufgetürroter Riese. Die alten 
földer gatten früheren Menschen nicht 
Js Erholungsnah- oder -femgebiet, son- 
em als unheimliche Wildnis. Gerade die 


Eiche erscheint kaum je als Ort für Tanz 
\md Liebe wie die T&nd? . Nur Volks- 
lied vom Baum im Odenwald („der hat 
viel grüne Ast, da bin ich schon vieltau- 
sendmal mit meinem Schatz gewest“) 
me i n t offenbar eine Eiche. Efn zeitgenös- 
sischer Illustrator hat einen entsprechen- 
den Stich dazu gefertigt. Und nwnh Aus- 
sage eines damals zuständigen Forstbe- 
coxiten stand noch 1978 zu Herreshausen 
im Odenwald „die älteste Eiche der 
Welt". 550 Jahre alt sollte sie ««n 

Mit dem Alter „ihrer“ iciohsm p rahlen 
Lokalpatrioten seit je. Kino? Überbietet 
den andern. Aber Riehen «mH fata5r»Mi/»h 
besonders langlebig. 150 Jahre alt whiB 
ein solcher Baum werden, ™ die richtige 
„Bauholzstärke” zu haben. Bis zu zwei 
Jahrhunderte lang muß er gewachsen 
sein, damit er als „Parketteiche“ herfaal- 
ten kann. Parkettfußböden werden nach 
wie vor aus Eichenholz gemacht Aber die 
gefragtesten, edelsten, seltensten Exem- 
plare sind die ^Furnlereichen“. 300 bis 
400 Jahre alt, liefern sie das hochge- 
schätzte. engringige, „milde" Holz mit 
der schönen Eichenmaserung für Fur- 
niermöbeL 

Massive Eichenmöbel machen in der 
Branche nur ein paar Prozent aus. Alles 
andere wird firmiert, sogar Tisch- und 
.Stuhlbeine. Das schöne und teure Ei- 
chenholz (ein Festmeter in günstigen Fäl- 
len 7000 bis 10000 Mark) nutzt man als 
JikfaaufURüer", glanzt damit Weniger 
gutes wird „Ihncnftunier“. 

. Jedenfalls *- soll auch der Baum der 
Deutschen in der gut durchforsteten 
Bundesrepublik auf sein „Betriebsziel“ 
Zuwachsen. Das höchste Ziel, das zu er- 
reichen von ihm erwa r tet wird, ist nicht 
die Augenweide, sondern das Furnier. 
Aber dafür muß er möglichst astrein sein 
und enge Jahresringe bilden, was er auf 
kargen Böden am ehesten tut Dort 
wächst er lan gsam- Deshalb stehen die 
besten Fumiereichen vor allem m Mittel- 
gebirge, im Hochspessart, im Hunsrück, 
im Pfälzer Wald. Im Eichen-Naturschutz- 
gebiet Rohrberg im Spessart hat ein Rest- 
bestand das Furnierholzalter schon über- 
schritten. Eisige sind ßOOjährig. F?n»»in<» 
Eichen kSnnnp sogar über 1000, auch 
2000 Jahre alt werden. Sie haben dann 
kein Betriebsziel mehr, sondern nur den 
Gemütswert - 

Das tatnaeMtahe Atter ist am lebendi- 
gen Baum . fests tellbar. Der Forstmann 
entnimmt dem Stamm mittels eines 
Hoblbohrera einen Bohrkern. Daran wer- 
den die Jahresringe ausgezählt Das 
Bohrloch wird mit Baumwachs verstopft, 
damit in diese kleine Wunde nicht einer 
der zahlreichen Eichenfeinde eindringt 
Aber nicht Eicbenwickler und Eichen- 
blattrollkäfer haben die Zahl der Fiph e n 
so kraß vermindert Nicht einmal die bö- 
sen Folgen des b e r üc h tigten Sauerregens 
sind an der Ki c bp bisher wabxgenomxnen 
worden. Was die Zahl des Lieblings- 
baums der Deutschen verringert hat und 
sie nunmehr klein hält, ist die Folge deut- 
schen Fleißes und deutscher Tüchtigkeit 

Stiel- und Traubenei c he - qualitativ 
unterscheidet sich ihr Holz nicht- sind in 
deutschen Landen gefördert worden, 
wenn man sie gebraucht hat sonst nicht 
Laut einer hessisch-daxmstädtischen 
Verordnung von 1665 erhielt dort nie- 


mand das Bürgerrecht bevor er nicht auf 
Gemeindegrund fünf Richen gepflanzt 
hatte. Denn im 30jährigen Krieg waren 
zwischen 1618 und 1648 zwölf Millionen 
Deutsche (von insgesamt 16) umgekom- 
men und die Eichenwälder verheert wor- 
den. Und man benötigte die nahrhaften 
Eicheln des „Fruchtbaums“ zur Schwei- 
nemast Auch Menschern aßen in der Not 
Eicheln. 

Aber als unsere Vorfahren gelernt hat- 
ten, Kartoffeln anzubauen »nri bessere 
Getreideernten zu erzielen, verlor die Ei- 
che als Fruchtbaum ihr Interesse. Sie 
gewann jedoch, eine desto stärkere Be- 
deutung als Holz. Denn die Bevölkerung 
nahm schnell wieder zu. Für Hausbau, 
Möbel, Schiffe, Brücken wurde das halt- 
bare Eichenholz in gewaltigen Mengen 
gebraucht Die langsame Eiche konnte so 
rasch nicht nachwachsen. 

Die Stadt Hamburg beschloß noch im 
18. Jahrhundert, daß niemand heiraten 
dürfe, wenn er nicht zuvor für Eichen- 
nachwuchs gesorgt habe. Aber nur ein 
Jahrhundert später sprach man eher pes- 
simistisch von den Überlebensaussichten 
dieses uralten Baumes. Während der 
Deutschlandlied-Dichter Hoffinann 1 von. 
Fallersleben noch mit patriotischem Un- 
tertan verlautete: .Frei und unerschütter- 
lich wachsen unsre Eichen . . hieß es 
von unpoetischer Seite über die Zukunft 
der Eichenwälder: „Es ist zu besorgen, 
daß sie ihren früheren Bewohnern, den 
Auerochsen, felgen werden.“ Aussterben 
würden sie. 

Das geschah deshalb nicht, weil Eispn 
und Stahl die Eiche im Bauwesen zuneh- 
mend ersetzten. Und vernachlässigt wur- 
de säe dann auch nicht, weil um 1900 die 
Furnierholz-Industrie au flennt und sich 
dann stürmisch entwickelte. Der Baum 
der Deutschen wurde da bereits in seinen 
edelsten Exemplaren zur Furniereiche. 
Gerade die alten waren nun wieder zu 
was nütze, was vielleicht nicht unmittel- 
bar mit dem deutschen Gemüt, aber mit 
der Gemütlichkeit im wohleingerichteten 
Zuhause zu tun batte. 

Nur war nicht mehr allzuviel vom Ei- 
chenbestand im Furnierholzalter übrig. 
Seit 1900 haben eben noch keine zwei-, 
dreihundert Jahre wieder verstreichen 
können. Und der Fortschritt kann nicht 
warten. So werden Fumiereichen impor- 
tiert, vor allem aus den USA. Allerdings 
haben sie zwei Nachteile. In amerikani- 
schen Eichen haust die Eichenwelke, ein 
ansteckender Mikropilz. Deshalb hat die 
EG durch Auflagen die Einfluhr aus den 
USA gedrosselt Und: Amerikanische wie 
fra n zösische, englische und andere aus- 
wärtige Eichen haben nicht die Qualität 
der Eichen, die bei uns wachsen, auf 
deutschen Böden, in deutschem Wetter- 
geschehen - ein geographisch-klimati- 
sches Deutschtum, das allein das einhei- 
mische Gemüt natürlich nicht befriedigt 
Selbst Heinrich Heine schrieb heimweh- 
krank zu Paris: „Ich hatte einst ein schö- 
nes Vaterland. Der Eichenbaum wuchs 
dort so hoch . . “ Er wächst nur so hoch 
und so zahlreich, wie der deutsche Forst- 
beamte ihn wachsen läßt 

„Überließe man den deutschen Wald 
sich selbst“, heißt es in der Hamburger 
Bundesforschungsanstalt für Forst- und 
Holzwirtschaft, „dann würde der hohe 
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Anteil der Nadelhölzer stark zurückge- 
hen. Denn sie hat der Mensch seit Ende 
des 18. Jahrhunderts wegen ihrer 
Schnellwüchsigkeit stark gefördert" Be- 
sonders die Fichte weist nicht nur auf- 
wärts zum einen Gott, sondern erbringt 
auch- rasch Bauholz. Aber im Lebens- 
kampf ist die Eiche als Gattung ihr über. 

Zwar haben Fichten wie fast alle deut- 
schen Waldbäume eine höhere „Jugend- 
wachstumsgeschwindigkeit“ als die Ei- 
che. Bei zeitgleichem Start Überwipfeln 
sie den Baum der Deutschen im Kindes- 
alter schon bald. Sie nehmwn ihm das 
Licht weg, das die Eiche besonders drin- 
gend braucht sie ist ein „Lichtholz" - 
schon geht sie ein. Aber ist sie erst mal 
aus dem Gröbsten heraus und steht, dann 
wirft so leicht nichts sie um, was man 
gerade von den Nadelhölzern nicht sagen 
kann. Ein starker Sturm, und sie stürzen. 

Zudem wird die Eiche viel alter. Sie sät 
viel langer ihre fruchtbaren Eicheln aus. 
die Nachwuchs bringen können — falls 
der Forstmann es will Er begutachtet 
junge Eichen auf ihre Zukunftsaussich- 
ten hin. Haben sie aufgrund des Stand- 
orts, ihrer erkennbaren Anlagen, Vitali- 
tät, Wüchsigkeit und der Holzmarktver- 
hältnisse die Chance, ein erwünschtes 
Betriebsziel zu erreichen, dann „stellt der 
Forstmann sie frei“. Er entfernt die Kon- 
kurrenz. Die Eiche geht vor. Das ist weit 
gedacht, vielleicht zwei, drei Jahrhunder- 
te. Aber es geht ja um eine deutsc h e 
Eiche - auf dem Weltmarkt bringt sie 
heute den höchsten Preis. 

Aber auch im deutschen Gemüt hat 
sich der Wert der Eiche erhalten. Sie ist 
populär, zumindest in vielen Einzelexem- 
plaren, im ganzen Bundesgebiet, fast alle 
vom Volksmund benannt Möglichst alt 
sollen sie sein. Atter macht Eichen ehr- 
würdig. 


Außer der 550jährigen „ältesten Eiche 
der Welt“ steht im Odenwald noch die 
über 800 Jahre alte „Siegfried-Eiche“. 
Der Nibelungenheld hat einst auf der 
Jagd durch den Odenwald eine Eichel 
höchstselbst in den Waldboden getreten. 
Aus der ist dann diese Eiche herausge- 
wachsen, sagt man. Auf 1250 Jahre wird 
die „Amalieneiche" im „Urwald Has- 
bruch“ nahe dem niedersächsischen Ol- 
denburg geschätzt auf über 1000 die 
(nach einem Bayernkönig genannte) „Ma- 
ximilians-Eiche“ im Landkreis Ebers- 
berg bei München. 

Weil Eichen so alt werden, so zuverläs- 
sig Jahresringe bilden und in früher Zeit 
als wichtigstes Bauholz verwendet wur- 
den, läßt sich heute das Alter mancher 
Kirche, manchen Bürgerhauses und man- 
chen Gemäldes genau feststellen. Rem- 
brandt, Rubens haben, vor der Leinwand, 
als „Bildträger“ Eichenholztafeln be- 
nutzt Durch eine Dendrochronologie 
(Baumzeitkunde) genannte Methode, die 
sich auf die Auszählbarkeit der Jahresrin- 
ge stützt ermittelt man heute die Jahr- 
hunderte zurückliegenden Entstehungs- 
zeiten von Bau- und Kunstwerken. 

Bei der Vielfalt der Eichen-Aspekte 
kann man jetzt schon von einer „Eichen- 
Szene“ sprechen. So gibt es für Eichen- 
Fans die Kostbarkeit seltsam getönter 
Furniere aus fossiler Mooreiche oder an- 
dere Schönheiten aus der „Edeltrauben- 
Eiche vom Hochspessart“ - nichts Weini- 
ges, nur eine Traubeneiche von dort mit 
dem Betriebsziel Furnierholz. 

Und es gibt „Deutschlands älteste Ei- 
che“ zu Erle in Westfalen, 1600jährig, 
über die ein Freiherr von Twickel im 
benachbarten Schloß Lembeck vor Jah- 
ren gesagt haben soll: „Unsere Eiche ist 
ein lebendes Kunstwerk der Natur. Sie 
bedeutet uns so viel wie anderen Kunst- 
kennern die Venus von Milo." 



"ollen Sie Ihren Bruder spre- 
chen?” Saudi, mein indone- 
sischer Gesprächspartner, 

bot seine Hilfe an. „In Ban- 
dung gibt es einen Fried- 
• o&wärter, der kann ihn rufen.“ Mein 
iruder war tot Sandi erzählte aus eigen- 
er Erfahrung. Seine Fa m ilie batte ein 
Irbschaftsproblem. Nur sein Vater oder 
rin Onkel- wußte die Antwort d a rau f. 
- leide lebten nicht mehr. Er fuhr, nach 
iandung östlich von' Jakarta zu e in em 
: riedhofawärter, den tt nie voiher gese- 
«i hatte Der Friedhofewfirter führte ihn 
i eine Kammer. Darin waren ein Tisch 
hd zwei Stühle. Er solle warten. Es kön- 
e lange dauern. Auch wisse man nicht, 
«r kommen werde, Vater oder OnkeL 
•andi wartete. Es wurde Mitternacht. Ein 
Ihr; es wurde zwei Dann ging die Tur 
ut ; herein kam sein Onkel, in .Gestalt 
tnd Kl eidang , wie er ihn zu Le bz eite n oft 
Jteeheo hatte. Der Onkel lächelte, setzte 
ich. Er. wüßte,' worum es ging, obwohl 
»Midi dem fYiedhofiwärter kein Wort 
Iber sein Anliegen gesagt hatte. Der On- 
Jjri blieb eine knappe Stunde, klärte alle 
Streitpunkte, sprach seinen Segen zum 
famttienfHeden und ging. 

Tmijce, Halluzination, was war wirklich 

(wesen? Sandi wsr überzeugt, seinen 
Jäkel tatsächlich gesehen und gespro- 
Sten in haben. Für den westlichen Ver- 
sand schwer zu fassen. Ob ich" meinen 
Smder treffen wolle. Ich scheute eine 
Begegnung. Noch nicht, vießeicht gpäter 


Gegen Morgen kam der tote Onkel 

Die Rolle der Geisterbeschwörung im sozialen Leben Indonesiens / Von CHRISTEL PILZ 


t ja den mystischen GtaubensÜbeiiiefe- 
TTnjjpnii der Indonesier ist Tod nur ein 
StehteT in eine andere Wdt Der Mensch 
seine Hülle. Er wird unsichtbar. 

AfcferpäriGeist bleibt. Dieser kann schüt- 

^sfrafen, warnen oder auch be fehlen ,. 
'"'Site Kunst der Kommunikation ver- 
kann mit Vorfahren aus allen Ze&- 
Tote leben, unendlich. Jedes 

«innert daran. Die Schatz 

jw,' die der Puppenspieler mit seinen 
.Xrifaav oder HohfSguren auf die beteuch- 
Jri» Lemwahd wirft, sind symbolische 
«aaifestationen von Seelen. In den Ge- 
sefeichten des Schattenspiels kann der 
„Dalang“ berühmte Vorfahren in die Ge- 


genwart zurückholen. Er kann ihre Ge- 
sten, s timmen und Eigenarten so natur- 
getreu a&chahmen, daß sein Publikum 
sie wahrhaft zu sehen und zu hören 
glaubt 

Ein gutes Wayangspiel, begleitet von 
den monotonen Klängen des Gamelan- 
Orchesters, versetzt es in den Zustand 
sorgenfreier Zeitlosigkieit. Man lacht, 
amüsiert rieh, lebt mit, spürt nicht, wie 
die Stunden vergehen. Man sitzt von Son- 
nenuntergang bis zum Morgengr auen . 

-Die populärsten Wayanggeschichten 
sind Szenen aus den Hinduepen Ramaya- 
na und MnVinV.Knr«ta. Wie die Väter der 
Javaner vor 1000 Jahren sehen ihre Nach- 
kommen die gleichen Geschichten mit 
gleicher Begeisterung. Was macht sie so 
unsterblich? Sie sind Spiegel der javani- 
schen Seele, me bösartig, nie einseitig 
auf gut oder schlecht angelegt Sie geben 
Beispiele und überlassen es dem Zu- 
schauer,. -nanh welcher Gestatt er sein 
Leben ausrichten will- Einst haben sie bei 
der Verbreitung des Islam geholfen. Heu- 
te bedient «feh auch die Regierung ihrer 
propagandistischen Wirksamkeit Da er- 
fShrt der Zuschauer, wie man Geburten- 
kontrolle durchführt, Kunstdünger und 
Insektizide anwendet was Demokratie 
yiwl Wahlen, bedeuten, daß die Suharto- 
Begierung Fortschritt in jedes Dorf brin- 
gen will 

Das Verständnis des Wayang ist der 
Schlüssel mm Verständnis indonesi- 
scher Politik. Genauer gesagt einer Poli- 
tik, deren Spitzenpolitiker Javaner sind. 
Wayang ist wahrscheinlich eine javani- 
sche Kunst ursprünglcih nur von Prie- 
stern in Kultstätten gespielt Über die 
Jahrhunderte hinweg hat Wayang das 
Denken und Verhalten der Menschen so 
sehr geprägt daß es zur guten Sitte ge- 
hört wie Schatten auf der Leinwand zu 
sein. Una uffällig , indirekt, mit unsichtba- 
rer Tiefe. Fragt man Präsident Suharto, 
was er lieber mag, Weiß oder Rot, wird er 


antworten: „Weiß ist schön, aber Rot mag 
ich auch gern.“ Man muß Wayang ken- 
nen, um in Indonesien mitspielen zu kön- 
nen. In der Politik, in der Wirtschaft, 
selbst im Umgang mit HauspersonaL 
„Soll ich den Regen abstellen?“ fragen 
Bedienstete, wenn eine Gartenparty ins 
Wasser zu fallen droht Sie schleppen 
Kokosnüsse herbei, plazieren sie an «stra- 
tegischen“ Stellen des Gartens, binden 
einen Besen zusammen und bespicken 
ihn mit schmutziger Wasche und roten 
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Pfefferschoten, und der Regen hört meist 
auf. Gewiß beherrschen nicht alle Be- 
diensteten die Kunst des Regenstoppens, 
da bedarf es schon ungemein starker 
Kräfte. 

1978 fand auf der Insel Bali die Außen- 
ministerkonferenz der südostasiatischen 
Staatengemeinschaft Asean statt Am Tag 
des Ebnferenzbeginns war der Hi mm el 
grau verhangen. Es regnete ununterbro- 
chen. Am Tag danach: blauer Himmel, 
strahlende Sonne. Die Regierung hatte 
eilends einen Dukun angeheuert Er 
stoppte den Regen. Acht Tage lang strahl- 
te über dem Konferenzgebiet schönster 
Sonnenschein. Ringsherum regnete es 
weiter, und am Tag nach Konferenzende 
regnete es auch hier wieder. 

Dukune sind Menschen mit magischen 
Kräften. Von Kindesbeinen an lernen sie 
meditative Praktiken, von Vätern erben 
sie Geheimformeki, Steine und Krise - 
der javanische Dolch die „mit Kräften 
geladen" sind. Die Erzählungen über „ge- 
ladene“ Krise würden ganze Bibliothe- 
ken füllen. Die Indonesier kümmert es 
nicht ob Ausländer die Erfahrungen 
Jahrtausendealter Überlieferungen ak- 
zeptieren. wollen. Mystiker sind keine 
Missionare. Wer zu ihnen kommt sie um 
Rat fragt säe bittet ihr Guru zu werden, 
ist willkommen. Mystiker leben und wir- 
ken im stillen . 

Eine der populärsten und auch schwie- 
rigsten Übungen ist die direkte Kontakt- 
aufnahme mit den höchsten Seelen der 
Nation, mit Helden, Königen, Geistern, 
wie zum Beispiel mit Semar, dem Schutz- 
geist Javas. Im Wayang wird Semar als 
grundhäßlich dargestellt aber er verkör- 
pert alle Eigenschaften eines guten Java- 
ners: hilfsbereit den Schwachen gegen- 
über, tolerant und bescheiden trotz seiner 
Macht treu und intelligent Auch hat er 
überirdische Kräfte, die er nur sparsam 
einsetzt und nie mißbraucht 

Semar, so heißt es, lebt in zwei Höhlen 
in den Bergen Zenträljavas. General Sud- 


jono, einer der engsten Vertrauten und 
langjährigen Mitstreiter von Präsident 
Suharto, reist häufig zu diesen Orten my- 
stischer Kraft Er bittet um Rat und Wei- 
sung. Auch Präsident Suharto meditiert 
läßt Emissäre mit Opfergaben zu heiligen 
Stätten pilgern. Viele seiner Entschei- 
dungen sind nur so zu verstehen, ein- 
schließlich plötzlicher Versetzungen füh- 
render Militärs. „Menschen können sich 
irren. Die Stimme mystischer Kommuni- 
kation ist allmächtig. Eis ist Gott der 
spricht direkt oder durch die Seelen Ver- 
storbener 1 . So erklärte mir der General, 
als ich vor zehn Jahren zum ersten Mal 
nach Indonesien kam- Nur wer sich der 
Führung der Allmächtigen beuge, werde 
die Kräfte des Kosmos harmonisch len- 
ken können. Das gilt für einen Politiker, 
der die ständig wechselnden Kräfte einer 
dynamischen Gesellschaft in Balance hal- 
ten soll, wie für das Individuum, das 
Glück und Zufriedenheit anstrebt. 

Gurus des Mystizismus haben seit eini- 
gen Jahren enormen Zulauf. Ihre Grup- 
pen meditieren die ganze Nacht hin- 
durch, nehmen spirituellen Kontakt mit 
anderen Meditationsgruppen auf oder su- 
chen in endloser Leere die Begegnung 
mit der Allmacht! gkeit. Wer will, kann 
obendrein guter Muslim oder Christ sein. 
Eine Guru lehrt aus eigener Erfahrung, er 
verlangt kein Geld, keine Spenden, keine 
Selbstaufgabe, keine Exklusivität. Es 
gibt über tausend solche Gruppen. Die 
einzigen, die in einer Art Handbuch über 
ihre Lehre sprechen, sind „Panestu“, 
„Sabta dharma“ und „Subud“. Dann ist 
da „Orhiba“, die als Voraussetzung für 
spirituelle Übungen eine Atemgymnastik 
lehrt, die Leiden kuriert und die Gesund- 
heit stärkt. Oder „Merpati Puti“, eigent- 
lich eine Kampfsportgruppe. Sie lehrt die 
Selbstverteidigung ohne Berührung des 
Gegners. Merpati-Puti-Anhänger können 
aus zehn Metern Entfernung Eisblöcke 
zerschlagen, Eisenstangen zerbrechen 
oder Ziegelsteine zu Staub zersetzen. 

Für die Anhänger dieser Gruppen ist 
die Anwendung und Pflege ihrer Kräfte 
so selbstverständlich wie für uns die Leh- 
ren der Naturgesetze. Sie suchen keine 
Technik zur Wettbeherrschung; was sie 
suchen, ist innere Zufriedenheit. 



Ais Attentäter ein Einzelgänger Ma- 
rines van der Lubbe, der im Januar 
1954 h'mgeric tatet wurde FOTO: dpa 

wenige Tage vor der Re ich stags ne u- 
wahl am Sonntag, den 5. März 1933. 
Ein „Fanal" hatte fl^ilich van der Lub- 
be, der mit der deutschen KPD nichts 
zu tun hatte, auch setzen wollen. Flugs 
wurde auf Weisung Hitlers die Pro- 
pagandamaschinerie um ge stellt, wur- 
de am 28. Februar hastig eine Notver- 
ordnung zum Schutz von Volk und 
Staat erlassen. Noch in der Nacht zum 
28. Februar 1933 setzte die Hetzjagd 
auf Kommunisten wie Sozialisten ein. 

Damit begann vor 50 Jahren eine 
wilde Papierschlacht zwischen 
NSDAP und KPD beziehungsweise 
der Komintern in Moskau Beide ver- 
suchten, sich fieberhaft gegenseitig 
die Schuld am Reichstagsbrand aufzu- 
halsen. Der Streit dauert, was die Lin- 
ke anbelangt, bis in unsere Tage an, 
obwohl wir seit mehr als zwei Jahr- 
zehnten mit Sicherheit wissen, daß es 
nur einen Brandstifter gegeben hat, 
den unseligen van der Lubbe mit sei- 
nen armseligen Kohleanzundem. 

Zu dem Prozeß vom 21. September 
bis 23. Dezember 1933 gegen van der 
Lubbe und angebliche Mitverschwo- 
rene, den kommunistischen Reichs- 
tagsabgeordneten Torgier und drei 
bulgarische KP-Leute, lief in London 
ein „internationaler“ Gegenprozeß 
parallel- Cheforganisator dieses Show- 
Tribunals, das die Schuld der Nazis 
„bewies“, war Willi Münzenberg, Lei- 
ter des Presse-Apparates der KPD. 
Auch das Reichsgericht konnte nur 
einen Brandstifter ausfindig machen. 
Aber - um sozusagen auf einen Schel- 
men anderthalbe zu setzen, verurteilte 
es van der Lubbe zum Tode, obwohl 
am Tattag die Todesstrafe für solch 
Herostratentum noch nicht existiert 
hatte. W. G. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Ein Fanal 
gegen den 

Hitler-Staat 

Vor 50 Jahren: In Berlin 
brennt der Reichstag 

A m Abend des 27. Februar 1933 
gab der Vizekanzler im neuen 
Reichskabinett Hitler, Franz 
von Papen, im „Herrenklub“ an der 
Ecke Voßstraße ein Essen für den 
Reichspräsidenten von Hindenburg. 
Es mochte etwa 20 Minuten vor 22 Uhr 
geworden sein, als durch die Fenster 
vom nahen Reichstagsbau her Brand - 
schein fiel Über der Riesenkuppel 
stand eine Qualm wolke, durchzuckt 1 
von Flammen. Papen geleitete den 
Reichspräsidenten in die Wilhelmstra- 
ße zurück. Hindenburg erbat sich 
baldmöglichst Meldung über den tat- 
sächlichen Sachverhalt. Papen eilte 
zum Reichstag, wo er auf den Reichs- 
tagspräsidenten und neuen preußi- 
schen Innenminister Göring stieß, der 
ihm zurief, das könne nur ein Attentat 
der Kommunisten „gegen unsere neue 
Regierung“ sein. 

Viele wunderten sich damals, daß 
nach der Ernennung Hitlers zum 
Kanzler am 30. Januar die KPD völlig 
inaktiv blieb. Wo blieb der ., Gegen- 
schlag“ der KPD gegen die „faschisti- 
sche Diktatur“? Seit kurz nach 21 Uhr 
wußte die Polizei, daß im Reichstag 
offenbar ein Brandstifter am Werke 
war. Bei einem Kon troll gang stießen 
der Hausmeister Scranowitz und der 
Polizei Wachtmeister Poeschel, die ge- 
rade festgestellt hatten, daß im Plenar- 
saal nur einige Portieren und die Holz- 
verschalung eines Kandelabers Feuer 
gefangen hatten, auf einen halbnack- 
ten, kräftigen, jungen Burschen, der 
schweißnaß war und völlig erschöpft 
schien. Sie nahmen ihn fest. Auf ihre 
Frage, warum er das getan habe, ant- 
wortete der junge Mensch: „Aus Pro- 
test“. Er war der einzige Brandstifter, 
der jemals dingfest gemacht worden 
ist, der holländische Anarcho- Kom- 
munist Marinus van der Lubbe. Mit 
seiner Tat wollte er das deutsche Pro- 
letariat zum Kampf gegen Hitler auf- 
rütteln. 

Gegen 22.30 Uhr erschien Hitler am 
Tatort. Man führte ihn auf eine Empo- 
re, von der aus er in den mittlerweile 
lichterloh brennenden Plenarsaal 
schauen konnte. Hitler starrte in das 
Flammenmeer und hatte eine seiner 
plötzlichen „Eingebungen“: Das 
warts, das mußte der längst erwartete 
kommunistische Gegenschlag sein, 
das Fanal zum Aufstand! Und das nur 
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Ein Traum soll 
wahr werden: 2,35 I 
auf 100 Kilometer 


D as amerikanische Industrie-For- 
schungsinstitut „Battelle Memo- 
rial“ arbeitet sich gegenwärtig an eine 
Traumgrenze für den Kraftstoffver- 
brauch zukünftiger Kraftfahrzeuge 
heran: 100 Meilen sollen mit 3,75 Litern 
Benzin erreicht werden, was einem 
Verbrauch von nur noch 2,35 Litern pro 
100 Kilometer entspricht 


Nach den vorliegenden Projektstu- 
dien für das „Pertpo ran* -Fahrzeug - 
„personal transportation“ - existieren 
jedoch keine umwälzend neuen Tech- 
nologien, mit denen dieser Verbrauchs- 
wert erreicht werden soll, sondern le- 
diglich eine Zusammenfassung be- 
kannter Konstruktionsprinzipien: Ge- 
wichtsreduzierung für Motor und Ka- 
rosserie sowie der Einbau eines 
Schwungrades, um die beim Abbrem- 
sen auftretende Energie zu speichern 
und wieder benutzen zu können. 


Ein 0,5-Liter-Motor mit einer Lei- 
! stung von knapp 18 kW (24,3 FS) ver- 
j fügt über eine Aufladung, die jedoch 
nur bei Steigungen oder starker Be- 
schleunigung eingesetzt werden soll. 
Vom Schwungrad erwartet man die 
Wiederverwendung von 65 Prozent der 
Bremsenergie. 


Für die Leichtbau-Karosse liegen 
zwar noch keine Design-Studien vor, 
aber für ein Fünf-Personen-Eahrzeug 
soll das Gesamtgewicht um 600 Kilo- 
gramm angepeilt werden, was durch 
intensivere Verwendung von Leicht- 
metallen, beispielsweise von ein Milli- 
meter dickem Aluminium für die 
Blechteile, möglichist. trz. 


Schmuggel-Detektor 
durchleuchtet 
ganze Container 


Cchmuggler, die ihre Ware versteckt 
k3m Containern über die Grenzen ver- 


schieben wollen, werden es künftig 
noch schwerer haben. Die Firma Bri- 
tish Aerospace hat eine mit viel Elektro- 
nik ausgestattete Geräte-Kombination 
entwickelt, mit der Schmuggelware 
wie Alkohol, Drogen, Explosivstoffe 
und Waffen sicher und zeitsparend 
aufgespürt werden können, ohne daB 
der Container geöffnet und die Ladung 
! ausgepackt werden muß. 


Das System arbeitet mit zwei sich 
ergänzenden Verfahren: Einm al wird 
dem Container durch eine Öffnung 


eine Luftprobe entnommen, die an- 
schließend nach dem sehr empfindlich 
reagierenden Spektral verfahren analy- 
siert wird. Zum anderen durchleuchtet 
ein spezielles Röntgen-Blitzgerät den 
Container. 


Die Spektralanalyse basiert auf der 
Erscheinung, daß chemische Elemente 
und Verbindungen, wenn sie erhitet 
oder auf andere Weise energetisch an- 
geregt werden, Lichtstrahlen von sehr 
charakteristischer Wellenlänge aus- 
senden. Die Spektralanalyse eignet 
sich in der praktischen Anwendung 
zum Nachweis von Dämpfen, die von 
Alkohol, Drogen oder chemischen 
Sprengstoffen in Spuren austreten. 


Die z u s ä tzli c he Durchleucht 


uchtung der 

Container mit einem Röntgenhlitz 


bringt in üblicher Weise die Konturen 
von Waffen und anderen metallischen 
Gegenständen an den Tag. Dabei 
kommt, wie auch bei der Spektralana- 
lyse, der Computer zum Einsatz. Er 
speichert das Röntgenbild und proji- 
ziert es als Standbild auf einen Sicht- 
schirm. Mit Hilfe einer ganzen Reihe 
von elektronischen Tricks lassen sich 
die Grauabstufungen und die Kontu- 
ren so deutlich herauspräparieren, daß, 
so hoffen die Hersteller des neuen Anti- 
Schmuggel-Systems, kein Gegenstand 
unerkannt die Zollgrenzen passieren 
kann. 


British Aerospace versichert, daß das 
gesamte System, insbesondere was die 
immer wieder befürchtete schädliche 
Auswirkung der Röntgenstrahlen auf 
den Container-Inhalt betrifft, dem in- 
ternationalen Sicherheitsstandard ent- 
spricht. Bru. 


Neue SCh-Sonde im 


Schornstein gegen 
den „sauren Regen“ 


G roßkraftwerke werden in Zukunft 
mehr und mehr mit der billigen, 
dafür aber schwefelhaltigen Kohle 
versorgt werden müssen. Daher wer- 
! den die Schwefeldioxid-Probleme für 
' die Umwelt (saurer Regen!) in den 
- kommenden Jahren noch zunehmen. 
: Während sich die Technik der Abgas- 
: reinigung in den erforderlichen Grö- 
j 3c n Ordnungen erst schrittweise 

, durchsetzen läßt können jedoch man- 
che Abgas-Schwierigkeiten durch 
feinfühligere Steuerung der Verbren- 
nungsvorgänge selbst vermieden oder 

zumindest verringert werden. 


Dazu ist es nötig, daß man über 
kontinuierlich arbeitende Gas-Senso- 
, ren verfügt, die laufend über die Ab- 
I gas- Zusammensetzung verläßliche 

| Angaben machen. Nach den eigenen 
; Angaben der Kraftwerksbetreiber 
; wurden bis heute nur in einigen Fäl- 
• len Sensoren für die Sauerstoffmes- 
' sung eingebaut, obwohl sich damit die 
Verbrennungsregelung besser steuern 
läßt 


Als weitere, wichtige Steuer-Kom- 
ponente meldet jetzt die amerikani- 
sche Firma „Westünghouse“ einen 
Schwefeldioxid-Sensor, der mit einer 
Sauerstoff-Sonde zusammen funktio- 
niert Es handelt sich um einen „elek- 
trolytisch arbeitenden Analysator“ auf 
Halbleiter-Basis, der direkt im Rauch- 
gas bis zu Temperaturen um 750 Grad 
Celsius installiert werden kann. Die 
Meßgenauigkeit reicht von wenigen 
ppm (millionstel Anteilen), bis hin zu 
hohen Schwefeldioxid-Prozent-Antei- 
len. Über die damit verbesserten Ab- 
gaswerte liegen allerdings noch keine 
Meßwerte aus der Praxis vor. trz. 



Blick unter die Ostsee - 


Bdes Erdölfeldes Schwedeneck 
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Öl-Fieber in der Kieler Bucht 


Die Ostsee stellt die Ingenieure vor ungewohnte Probleme 


k as erste Off-shore-Ölfeld der Bun- 
»srepublik, „Schwedeneck-See“, 
'wird nach langem Planen jetzt 
schnell Realität: Im November 1984 
schon sollen die Plattformen stehen, 
dann wird praktisch sofort mit dem Nie- 
derbringen der Förderbohrungen begon- 
nen. Ein Jahr später fließt, wenn sich die 
Plane erfüllen, das erste Öl in eine Pipe- 
line, die das „schwarze Gold“ in der Nahe 
des Dithmarscher Ortes Albersdorf in ei- 
ne schon vorhandene Leitung einspeist 
und es so zu den Raffinerien der Deut- 
schen Texaco im holsteinischen Heide 
bringt 

Das Off-shore-Ölfeld wird durch zwei 
Plattformen gefördert Eine steht in 25 
Meter Wassertiefe, die andere in rund 15 
Meter Wassertiefe. Es handelt sich um 
ein ausgesprochenes Flachwasser-Feld. 
Trotzdem sind die Erschließungskosten 
von rund 370 Millionen Mark für *»rnp 
Lagerstätte mit voraussichtlich 2,5 Millio- 
nen Tonnen Rohölinhalt bemerkenswert 
hoch. Das Erschließungsprojekt mußte 
mehrere zum Teil sehr gravierende Pro- 


südwärts-ostwärts der Kieler Forde wie- 
der unter dem Festland weitergeht In 
dem westlichen Bogen wurde schon vor 
Jahrzehnten der LandteQ dieses Feldes 
entdeckt 1956 begann dort die Förde- 
rung. Dadurch wurde der Druck in der 
Lagerstätte stark abgebaut Er betrug an 1 
längs 150 bar und genügte, um das Ol "bis 
zur Erdoberfläche emporzutreiben. Heu- 
te ist der Druck indem Landfeld „Schwe- 
deneck“ bis auf etwa 105 bar und im 
Gebiet des Off-shore-Feldes „Schweden- 
eck-See“ bis auf 110 bar abgesunken. 
Ohne „Förderhilfe“ würde das Ol 350 bis 
400 Meter unter der Erdoberfläche stehen 
bleiben. 

Nicht ganz ist frirtf» 

Ölverschmutzung durch das schon zu Ta-, 
ge geförderte Öl, das sich auf dem Weg in 
die Raffinerie befindet Bei der heute 
verfügbaren Konstruktionstechnik der 
Pipelinestrecken ist ein Ölunfall größe- 
ren Ausmaßes allerdings sehr unwahr- 


bleme berücksichtigen, die weit über die 


hinausgehen: 

Die unterirdische Lagerstätte liegt teil- 
weise im Bereich eines Unterseeboot- 
Übungsgebietes der Bundesmarine. Sie 
muß deshalb teilweise durch eine außer- 
halb des Übungsgebietes stehende Platt- 
form abgebaut werden, die die erdölfüh- 
renden Speichergesteine aus größerer 
Entfernung durch schräg geführte (soge- 
nannte „abgelenkte“) Bohrungen 
erreicht 

Die Lagerstätte liegt in der Nähe einer 
belebten Badeküste (Plattform A ist etwa 
4,5 Kilometer, Plattform B etwa 3,5 Kilo- 
meter vom Strand entfernt). Der Wider- 
stand der Umweltschützer, die eine Öl- 
verschmutzung dieses Badegebietes 
kommen sehen, ist programmiert 

Der „optischen Umweltverschmut- 
zung 11 wird durch eine sehr flache Kon- 
struktion der Förderplattform entgegen- 
gewirkt: Auf dem glatten Oberdeck befin- 
den sich außer einem Kran keinerlei Auf- 
bauten. 

ökologisch bedeutsam sind die Maß- 
nahmen zur Verhinderung einer Ölver- 
schmutzung. Der Grad einer derartigen 
Gefährdung ist allerdings sehr gering. 
Ein Erdölausbruch aus einer Förderson- 
de, wie er sich hin und wieder auch in Off- 
shore-Feldem ereignet (Beispiel „1 Ixtoc“ 
vor Mexikos Küste), ist im Feld Schwede- 
peck-See physikalisch unmöglich. Der 
Olinhalt der „Speichergesteinschichten“ 
in 1500 bis 1600 Meter Tiefe steht nicht 
unter ausreichendem Druck. Das Öl kann 
nicht ohne künstliche „Nachhilfe“ bis an 
die Erdoberfläche dringen. 

Diese inhärente Ausbruchsicherheit 
des Olfeldes „Schwedeneck-See“ ist „för- 
derhistorisch“ bedingt: Das Off-shore* 
Feld ist Teil eines zusammenhängenden 
Großfeldes, das sich von der Küste west- 
lich der Kieler Förde über die offene See 
nordwärts im Bogen herumzieht und 


HOhttiSir 
über NN 



Batest: B* 15980 Tomen schwär« Be» 
tonfuS trögt zwei Decks stdZZBt TEXACO 


schemlich. Das Förderkonsortium hat oh- 
nehin zur Senkung dieses Risikos die 
anfänglichen .Plane abgeändert: Sie sa- 
hen vor, das Öl von den Plattformen an 
Land zu pumpen, es dort auf der Landsta- 
tion zu entgasen und zu entwässern und 
es dann wieder auf See zu einer Überga- 
bestation für die Verladung auf Tanker 
zuxückzupumpen. Diese See-Verladung 
wäre ein gewisser Risikofaktor gewesen. 
Als realisierte Lösung ist der Abtransport 
auf dem Landweg mit einer zusätzlichen 
61 Kilometer langem Pipeline von der 
Landstation bis Albersdorf gewählt wor- 
den: eine Lösung, die zwar die Investitio- 


nen für den Abtransport verdoppelt, da- 

Sicherheit 


für jedoch ein Maximum an Sicherheit 
bietet 

Ein weiterer Umweltfaktor wirkt bei 
diesem Projekt .kostentreibend 1 : das sind 
die hydrographischen Verhältnisse in 
dem Gebiet der Kieler Bucht Dort sind 
Sturmfluterhöhungen der Wasserstände 
um mehrere Meter möglich, mit zusätzli- 
chem Wellenauflauf im Flachwasser der 
Küste. Vor allem aber sind die Eisverhält- 
nisse eine potentielle Bedrohung für die 


Plattformen. Aus verschiedenen Eiswin- 
tem ist bekannt daß die gesamte Kieler 
Bucht zufrieren kann. Strömungen und 
Winddruck bewirken dann Eisbewegun- 
gen mit Preß Vorgängen, die zur Überein- 
andeziagerung der Eisschollen fuhren. In 
BrppriTnwitpn Vi der Hamburger Schiff- 
bauversuchsanstalt - sie verfügt über ei- 
nen großen Eistank, in dem im Modell die 
Eiswirkungen auf Schiffe und Off-shore- 
Bau werke nachgeahmt werden können - 
wurde festgestellt daß man mit Eisdik- 
ken von mindegtona 30 Zentim entern und 
einer Höhe der Preßrucken bis zu fünf 
Metern rechnen muß. 

Deshalb konnten die Pl a tt f or m en nicht 
als relativ leichte Stahlkonstruktionen 
gebaut werden, wie sie in den normalen 

Flachwasser-Off-shore-Fördegebieten 
anderer Küsten eingesetzt werden. Statt 
dessen bestehen die Ostsee-Plattformen 
aus einem Sockel aus sandbebal lasteten 
Betonhohlkörpem und einem Stahlauf- 
bau. Die konstruktionstechnische Be- 
rücksichtigung der möglichen Eis-Ge- 
fährdung hat a TI pin die Kosten der Platt- 
formen mehr als verdoppelt Der Unter- 
wasser-Betonklotz wird jetzt auf dem 
Meeresboden aufliegen und durch zwei 
Meter tief in den Meeresboden eindrin- 
gende Stahlschürzen zusätzlich gegen 
Verschiebung gesichert sein. Dieser un- 
terbau wiegt mit Sandballast fest 13 000 
Tonnen und tragt den 1100 Tonnen 
schweren Stahloberbau mit zwei Decks. 
Das untere liegt zwölf Mieter, das obere - 
mit Kran und Hubschrauberlandefläche 
- 18 Meter über der Wasseroberfläche. 

„Schwedeneck-See“ ist das erste in ei- 
nem Gebiet hoher Eisgefa hr dung instal- 
lierte Off-shore-Ölfeld der Welt: Es ist 
damit zugleich eine Art Demonstrations- 
objekt für die künftige Erdölerschließung 
in der Arktis. 

Wahrend die speziellen Probleme die 
Kosten für die Erschließung des Schwe- 
deneck-See-Öis stark in die Höhe getrie- 
ben haben, werden die Kosten etwas da- 
durch gemindert daß der größte Teil der 
Anlagen direkt neben dem Feld im Um- 
kreis von 30 Kilometern konstruiert wer- 
den kann. Die eigentlichen Plattformen 
kommen von der Kieler Howaldtswerke- 
Deutsche Werft AG. Das Wohnmodul für 
das Deck der Plattform A baut die Linde- 
nau-Werft in Kiel-Friedrichsort, einem an 
der Kieler Förde liegenden Vorort von 
Kiel. Die Betonsockel-Ho hlkorper liefert 
die Kieler Arbeitsgemeinschaft Bilfinger 
& Berger/Dyckerhoff 8c Widmann. 

Der Bau dieser zum Teil 30 Meter ho- 
hen Hohlkörper stellt ein technologisches 
Meisterstück dar. Sie werden zunächst 
bis zu einer gewissen Höhe im Trocken- 
dock gebaut dann aufgeschwommen 
und schwimmend weiter hochgebaut 

Ab Jahresende 1984 werden in „Schwe- 
deneck-See“ Ins 0,5 Milli o n e n Tonnen • 
Rohöl jährlich gefördert werden - zehn 
Prozent der westdeutschen Jahresförde- 
rung von derzeit gut 4 Millio nen T onnen. 

HARALD STEINERT 


Krebs: Wenig Ideen 
und kein Fortschritt 


D ie Krebsforschung der letzten Jahre 
zeichnete sich vor allem durch die 
Bescheidenheit ihrer Fortschritte 
aus. Während die Spekulationen über 
mögliche Durchbrüche üppiger wucher- 
ten als die Geschwülste selbst, waren die 
praktischen Verbesserungen der Krebs- 
bekämpfung vergleichsweise minimal. 
Und es fällt zunehmend schwerer, die 
Infonnationenflut nach tatsächlichen 
oder nur erwarteten Fortschritten zu sich- 
ten, Ho ffnung en von Fakten zu trennen, 
Zweckoptimismus und geschickt bemän- 
telte Propaganda von reellen neuen 
Chancen für die Krebskranken. Um bei 
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schrumpfenden Etats Forschungsgelder 
loszueisen, geht so manchem Wissen- 
schaftler der Mund über, wachsen sich 
erste vorläufige Laborergebnisse zu spek- 
takulären Heils Prognosen aus. 

Noch klingt die Euphorie nach, mit 
dem das vermeintliche Wundermittei In- 
terferon gefeiert wurde. Krebskranke, 
verzweifelt nach einem letzten Strohhalm 
suchend, opferten Haus und Hof, um sich 
diese Verheißung leisten zu können. Heu- 
te weiß man, daß die Erfolgsmeldungen 
voreilig waren und noch viel Knochenar- 
beit in den Laboratorien der Grundlagen- 
forscher zu leisten ist, bis klar ist was im 
Interferon steckt ' 

Dem Krebsproblem ist mit großzügig- 
ster Forschungsförderurig allem nicht 
beizukommen, das bestätigen die letzten 
20 Jahre recht anschaulich. In den USA, 
wo nach dem Zweiten Weltkrieg die mei- 
sten Vordenker des medizinischen Fort- 
schritts arbeiteten und auch heute noch 
arbeiten, wurden zwar eine Reihe verhei- 
ßungsvoller Ansätze für eine bessere 
Krebsbehandlung geboren, das Ziel, 
nämlich das Rätsel Krebs zu lösen, steht 
allerdings auch heute noch in weiter Fer- 
ne. Und dabei hatten die Forscher keiner- 
lei finanririlw Sorgen. Unter Präsident 
Nixon war man der ebenso pragmati- 
schen wie in puncto Krebs naiven Mei- 
nung, mit einem MiRiarden-Programm 
sei der Sieg über den Krebs nur eine 
Frage der Zeit Dies traf zwar auf die 
Entwicklung eines Impfstoffes gegen die 

Kinderlähmung zu und s timmt e auch für 

die Eroberung des Weltraums. Der Krebs 
verweigerte sich jedoch dieser Machbar- 
keits-Philosophie und der wissenschaftli- 
chen Großoffensive. Inzwischen müssen 
auch amerikanische Forscher haushaiten, 
Prioritäten setzen und selbstkritisch ih- 
ren Überschwung eingestehen. 

Zum Geld, dag riü» Wissenschaft am 
Leben erhält müssen auch Ideen kom- 
men. Und dt» 1 *" scheint es zü hapern 
Vielleicht helfen uns die noch unüber- 
schaubaren Errungenschaften der Gen- 
Technologie weiter, vielleicht aber bringt 
auch dieser Vorstoß nur ein neues Mo- 
saiksteinchen für das erst in Konturen 
erkennbare Gesamtbild Krebs. 


Jeder Forscher mit auch nur einer halb- 
wegs plausiblen und vernünftigen Idee 
sollte eine Chance bekommen. Pionier- 
fbrschung heißt hierfür das-Schlagwort 
Sie ist noch recht unbeliebt bei den gro- 
ßen Institutionen der Forschungsförde- 
rung, die in der Regel erst dann die Mittel 
fließen lassen, wenn der Antragsteller 
den Erfolg seines Projekts wenigstens 
andeutungsweise garantiert Was zur 
Konsequenz hat daß die Anträge oftmals 
erst gestellt werden, wenn schon erste 
Ergebnisse voriiegen. Pionierforschung 
bedeutet jedoch, einer Idee auf Verdacht 
nachzugehen, auch auf die Gefahr hin, 
einer falschen Fährte nachzujagen. Von 
den Förderern verlangt das Mut zum Risi- 
ko. Sie müssen in Kauf nehmen können, 
die Mittel ä fond perdu zu verbuchen. 

Piomerforschung sollte freilich nicht 
unbedingt ausschließlich Außenseiter, 


Sektierer und Utopisten subventionier 
ren: kein Freibrief fiir Absurditäten und 


Ideologien. Zwar wird es nicht leicht sein, 
Ausschlußkriterien festzulegen: Hinde- 
rungsgnmd für eine progressive Pionier- 
forschung braucht dies allerdings nicht 
zu sein. Die hohe Kunst dürfte in der 
Besetzung der Kontroll- und . Bewilli- 
gungSgremien liegen, wo Toleranz, Fair- 
neß und biologisches Verständnis ent- 
scheiden sollten und nicht unbedingt 
Schulmemungen, Glaubensbekenntnis- 
se, Ressentiments und Parteilichkeit 

Das öffentliche Interesse an Außensei- 
termethoden signalisiert ein Defizit: das 
Desin te r es se unserer Experten, sich mit 
zunächst töricht erscheinenden Hypothe- 
sen auseinanderzu setzen. So verständlich 
ihr Argument ist, daß sie für derlei Ab- 
wegiges keine Zeit haben, weil sie ernst- 
haftere Dinge zu tun haben, so sehr offen- 
bart es allerdings mangelhaftes Verständ- 
nis für das Informations bedürfnis weiter 
Teile der Bevölkerung. Man möchte ein- 
fach wissen, was unsere hochdotierten 
Medizin-Koryphäen von solchen Tages- 
aktualitäten halten. Ihre Stimme fehlt 
gewöhnlich in der öffentlichen Diskus- 
sion. Warum soll diese Bühne allein den 
professionellen Meinungsmachern unter- 
schiedlichster Provenienz überlassen 
bleiben? Die in Festreden allzu strapa- 
zierte gesellschaftliche Verpflichtung der 
Wissenschaft könnte jedenfalls dadurch 
sicher glaubwürdiger werden. 

Es darf unseren Stars in Medizin und 
Wissenschaft sicher zugemutet werden, 
daß sie sich auch mit eventuell lästigen 
Fragen befassen und öffentlich Stellung 
beziehen. In Argumentationsnöte, auch 
wenn nichts Gesichertes gesagt werden 
kann, dürften sie kaum geraten, dazu sind 
die meisten viel zu gewitzt und in den 
zahllosen Kommissions-Debatten, die sie 
im Laufe ihrer Karriere zu bestreiten hat- 
ten, viel zu oft gefordert worden. 

JOCHEN AUMILLEK 


„Lucy" oder Der Geist kam 
nach dem aufrechten Gang 


T ucy“ läßt die Wissenschaftler nicht 
J-tfuhen. Das 1974 von dem amerikani- 
schen Anthropologen Donald Johanson 
in der Afar-Wüste Äthiopiens gefundene 
Skelett hat das Wissen von der Entwick- 
lungsgeschichte des Menschen deutlich 
erweitert. Sensationell war die Entdek- 
kung. daß „Lucy" zu ihren Lebzeiten vor 
3,5 Millionen Jahren - sie ist damit der 
älteste Menschenfund überhaupt - auf- 
recht ging. Ihr Schädel trägt indes noch 
stark äffische Züge, was den Schluß zu- 
läßt: Der aufrechte Gang, die J3ipedie“, 
kam vor der Entwicklung des Geistes. 

Diese Erkenntnis wird unterstützt 
durch eine Untersuchung neueren Da- 
tums. Untersuchungsobjekt war gleich- 
falls Lucy. Die vermutlich 16 bis 25 Jahre 
alt gewordene Frau, so fanden die ameri- 
kanischen Anatomen Jack Stern und 
Randall Susman bei einer genauen Prü- 
fung der Schädel- und Skelettknochen 
heraus, muß die Kunst des Ktetterns auf 
Bäumen sehr gut beherrscht haben. Die 
Hände sind hakenartig lang, die Arme 
konnten hoch über den Kopf erhoben 
werden, an den Füßen dürften die großen 
Zehen ähnlich gut zum Greifen einsetz- 
bar gewesen sein wie die Daumen der 
Hände. 


derer Studien für erledigt gehalten. Tat- 
sächlich spricht auch bei den übrigen 

^Australopithecus "-Formen des Früh- 
menschen nichts für eine solche Fähig- 
keit Lediglich Lucys „Brüder“ vom 
Schlage „Australopithecus afarensis“ 
mochten mehr schlecht als recht das 
Klettern beherrschen. Die auf diese 
Kunst hinweisenden Slrelettmerkmale 
sind nur schwach ausgeprägt 


Die Gehweise auf der Erde mag sich ! 
von unserer unterschieden haben Ver- 
mutlich mußte sich Lucy etwas mehr . 
an strengen Ihre Beine hatten eine ge- ; 
ringere Schrittlänge als unsere, Unter- 
schenkel und Fuß waren gegenüber der ; 
Stellung des Knies beweglicher, und ins- 
besondere verlagert Lucy ihr Gewicht : 
beim Laufen nicht so sehr auf den Fuß- 1 
ballen, sondere stärker nach den Außen- : 
seiten- Der Gang wirkte plattfüßig, die I 
Knie waren noch etwas gebeugt Schim- ( 
pansen laufen ähnlich. ; 


Diese Erkenntnis ist überraschend und 
wird sicher nicht unwidersprochen blei- 
ben. Hatte man doch die These der Klet- 
terfähigkeit der menschlichen Vorfahren 
in den letzten Jahrzehnten aufgrund an- 


N immt man alles zusammen, weitet ■' 
man die Kletterfähigkeit als eigentlich ; 
vormenschliche Fähigkeit berücksich- ; 
tigt man andererseits, daß dieser Vor- 
mensch den aufrechten Gang hatte, so • 
ergibt sich, daß die „Bipedie“ eine sehr • 
frühe Errungenschaft war. Sie trat jeden- 
falls früher auf als die Himspezialisie- • 
rung. Anders formuliert: Erst als die Hän- 
de frei waren, suchte säe der Geist zu 
beschäftigen. Und das ist bis heute so I 
geblieben. .HANS-HEINRICH VOGT ; 


Am Reißbrett | Der Computer zeichnet dem 
der Zukunft | Piloten den richtigen Weg 


D ie alte Landkarte, wie wir sie ken- 
nen, in Jahrhunderten des Wandels 
durch neue Entdeckungen, Kriege 
und Techniken verändert, wird es eines 
Tages nicht mehr geben. Sie wird be- 
stimmt nicht mehr aus Papier sein. Die 
elektronische Sperialkarte kommt, in 
vielfarbiger Bilddarstellung, lichtge- 
schwind aus dem Zentralcomputer her- 
beigeholt, auf die individuelle Elektro- 
nenstrahlröhre. Und die auf einen gan? 
besonderen Zweck zugeschnittenen 
Computer-Bilddarstellungen könnten 
auf einer angeforderten Autostrecken- 
karte von A nach B beispielsweise alle 
Tankstellen mit Diesel, alle Hotels mit 
Schwimmbädern oder alle Rastplätze 
mit Joggingpfaden zeigen. 


Schon heute präsentiert ein Automo- 
bilwerk ein Forschungsvehikel mit Bild* 

Schirmnavigationssystemen, das zuvor 
eingegebene Karienausschnitte bei Er- 
reichen der Segmente auCzeigt Wir müs- 
sen unsere Begriffsvorstellungen von 
dem, was eigentlich eine Karte ist, än- 
dern. Denn die Elektronik schmeißt alles 
um. Sie macht auch aus elektromechani- 
schen Anzeigen eine elektronische Dar- 
stellung in digitaler oder analoger Form. 


ironischen Vielfarbanzeigen auf Katho- 
denstrahlröhren im Cockpit im Gange. 
Informationen über die Arbeitsweise der 
Hydraulik oder der Elektrik, Treibstoff- 
vorrat, Flugplandaten, Wettenadar-Dar- 
stellungen oder Höhenangabe, Ge- 
schwindigkeit und Kura können auf den 
integrierten elektronischen Displays ab- 
gelesen werden. Der Vorteil: Die Anzahl 
der Instrumente wird drastisch redu- 
ziert, Gewicht und Kosten sinken bei 
steigender Sicherheit durch größere Zu- 
verlässigkeit der Kathodenstrahlröhren. 
Die neuen Systeme sind flexibler und 
„intelligenter“, vermögen nicht nur Feh- 
ler in den einzelnen Flugsystemen aufzu- 
spüren. sie können auch die Crew beider 
Analyse und Beseitigung der Fehleiquel- - 
le unterstützen. 


alphanumerischen Anzeigen und auch 
auf den neuen Bildschirmen abholzen 
wurde. Computer zaubern integrierte 
Büdinformationen auf die Mattscheibe, 
die mit einem Blick die Situation erken- 
nen lassen. 


So ist gegenwärtig in der Luftfahrt ein 
gewaltiger Umsturz von den elektrome- 
chanischen Anzeigegeräten zu den elek- 


Xn den neuen Flugzeuggenerationen 
Boeing 767 und 757 und noch mehr im 
neuen Airbus 310 zeigt das Cockpit Ele- 
mente eines James-Bond Gefährts. Doch 
das ist erst ein bescheidener Anfang. Die 
Ingenieure lassen ihre Phantasie spielen 
und versuchen, „Imagination- mit den 
Möglichkeiten der Technologie in Dek- 
kung zu bringen. So geht gegenwärtig 
bei Boeing ein Forschungsauftrag des 
aeronautischen Laboratoriums der US- 
Luftwaffe zu Ende, der bei seiner Ver- 
wirklichung den Dschungel von Zahlen 
und Buchstaben auf den konservativen 


Dann wird dies möglich sein: Ein gra- 
phisches Farbraster zeigt dem Püoten 
den sicheren Weg zum Durchstoß zwi- 
schen zwei Luftabwehrraketenbatterien 
(Bild). Oder der Flugzeugführer sieht auf 
seinem Bildschirm die Anordnung der 
verschiedenen Waffen in ihren Konturen 
in Farbe, TTeibstoffbehälter oder die zi- 
gairenformigen Verkleidungen mit den 
elektronischen Gegenmaßnahmen. Bei 
Tiefflügen werden Hochspannungslei- 
tungen oder gefährliche Baumwipfel 
ebenso dargestellt wie die eigenen Ver- 
bände oder nukleare Munitionslager des 
Gegners. 


Der angestrebte Zauber auf den Katho- 
denstrahlröhren verlangt noch die Ent- 
wicklung von mathematischen Model- 
len, die nach einem bestimmten Schema 
ablaufen, sowie Überwindung von Pro- 
granunierungs- und Speicherschwierig- 
keiten bei begrenztem Raum. Noch hat 
die Phantasie einen kleinen Vorsprung 
gegenüber der technologischen Realität 
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iffAcht Tischler feiern 
im Devisen-Hotel 

, Über Beherrschte und Unbeherrschte in der „DDR tfc 


N eue Literatur aus der „DDR“ ist 
nicht unbedingt gleichbedeutend 
mit neuer Literatur in der „DDR“.. 
Wieder einmal hat ' das Rcman-Manu- 
sknpt eines bekannten „DDR“-Schrift- 
stellers die Zensur dieses Staates nicht 
passieren können, wohl aber dessen so 
vielfach gesicherte Grenze. Sein Schöp- 
fer, Paul Gratzik, der nun wie Wolfgang 
; Milhig , Lutz Rathenow und Gert Neu- 
. maim-zwar noch kein Heimat-, wohl aber 
. ein Oflfentlichkeits-Vertriebener ist, war 
■ bis vor kurzem noch ein hochoffiziell, so 
- durch den Heinrich-Mann-Preis der Aka- 
demie der Künste, geehrter Literat. Er 
wurde 1935 im schlesischen Lindenhof, 
Kreis Lötzen, als Sohn eines Landarbei- 
ters geboren, erlernte den Beruf eines 
Tischlers, arbeitete als Bauarbeiter im 
■ Buhrgebiet, kehrte aber nach Ost- 
Deutschland zurück, wo er sc hließli ch in 
. den Braunkohlentagebau ging. Von 1963 
bis 1966 studierte er am Institut für Lehr 
rerbildung in Weimar. 1968 widerführ 
ihm die Ehre, am Leipziger Literaturinsti- 
tut Johannes R. Becher“ studieren zu 
. dürfen, wenn auch nicht lange. 

.• .Von 1971 bis 1974 ist er dann freischaf- 
■ , fender Schriftsteller, dann geht er wieder 
in die Produktion und arbeitet halbtags 
- .im VEB Transformatoren- und Röntgen- 
werk Dresden. 1977 verläßt er Stadt und 
- Job in Richtung Berlin: Das Berliner En- 
- semble nimmt ihn als Autor unter Ver- 
trag. Im selben Jahr erscheint im Rostok- 


Paul Gratzik; 

KobMntt» 

«omah. Rotbuch Vertag, BerHn. 189 S., 12 
„'Mario. 


„■^er Hinstorff- und anschließend im West- 
berliner Rotbuch-Verlag sein erster Ro- 
I man, „Transportpaule“, der sich kritisch- 

- irÄusdh und mit partiell deftigem Realis- 
mus den Arbeitsalltag in der „DDR“ vor- 

; ohne Jedoch in Tabuzonen vorzu- 

' stoßen. Das macht das Buch für die offi- 
ziefle Kritik .annehmbar, und wn kanti- 
ger Hekl wird flugs zu einer der „sympa- 
thischsten Arbeiterfiguren“ erhoben, die 

- die „DDR U -Literatur bis dahin zu bieten 
"gehabt hat. 

■' Auch „Kohlenkutte“ ist ein Roman 
. ’. über die gegenwärtige und damit auch 

- über die vergangene und zukünft ige 
„DDR“. Ich habe den Eindruck, daß er 

- . . - mit brennender Wut geschrieben wurde, 

und daß er -um im Bild zu bleiben- hoch 
. auflodernd eine sonst hoffnungslos dunk- 
le Staats-Szenerie erhellt 
Die Prämisse dieser Szenerie ist der 
Mensch, der deutsche im besonderen, als 
*---•■-> perfekter Herrscher und perfekt Be- 

herrschter, und damit die Feigheit der 
^ j t ) Beherrschten, Unbeherrschten zu sein. 

I Aitvf {oder 'es wenigstens sein zu wollen. So 
»V 1 VlU'i ' degeneriert bei Gratzik der Revoltierende 
zi» tragischen Witzfigur, auf und mit der 
1 4 „ , nm-Geschichte macht- gegen ihn natiir- 

riHiiii-n \t 

' At u • DbchvKöhlenkutte, die Hauptfigur des 

neu öi Romans, ist keine lächerliche Ge- 
stalt, über.' die sich Gratzik zynisch er- 
r hebt. Erbat fl™ Momente der Würde und 
• so, wenxi auch sehr versteckt, Hofihung 
gelassen. Es ist ein einunddreißigjähriger 
Mann, der- Tischler gelernt hat und am 
• Beginn des Romans in Dresden in einer 
■ Fabrik als Blechzuschneider arbeitet 
Sein Name: Fritz Rodschinka. Seine Frau 
arbeitet als Chefsekretärin in einem Mu- 
seuro. Gemeinsam haben sie eine acht- 
jährige, von Rodschinka über alles ge- 


liebte Tochter. Neben seiner Arbeit pflegt 
er leidenschaftlxch ein Hobby: Er ist Bu- 
der-Jäger. Seine Jagdwaffe ist eine japa- 
nische Kamera, die hervorragende Dias 
macht, mit denen Fritz Rodschinka zu 
Vörträgen herumreist - im eigenen Auto, 


feiii Wunderheiler aus Polen 

Udo Steinkes drittes Buch betritt eine Tabu-Zone 



G roßvater Himmel spendiert sein be- 
stes Abend blau, ein blondes Mäd- 
chen hat ein Büderbuchwerbege- 
sicht, der polnische Papst ist ein sportli- 
cher und reise freudiger Neu-Römer, und 
die kraftvollen Finger des jüdischen Mas- 
' seurs Leo Horsky bezeichnet er selber als 
seine „zehn Männer“. Das ist alles auf 
eine mild-skurrile Art witzig, aber nie 
besonders überzeugend. Und ebenso ist 
man von dem, was Udo Steinke erzählt, 
nie ganz sicher, ob es in seiner unleugba- 
ren Originalität völlig ursprünglich oder 
durch eine - wenn auch halb spielerische 
— Anstrengung herbeigeholt worden ist. 

Das gilt nicht nur für seine neubarocke 
Sprache, auch für die kesse, undurchsich- 
tige Art, mit Schauplätzen. Personen und 
. der Berichtszeit umzuspringen. An 
Kühnheit trat es bei diesem Schriftsteller , 
.der erst mit vierzig Jahren debütierte 
(„Horsky. Leo“ ist in- kurzer Frist sem 
drittes Buch, ebenso kurz und bündig nie 


Udo Steinke: 

Honky, Leo öden 
Pt» D oa kb arfcoH dar Mörder 
Roman. Ullstein Verlag, Berlin. 154 S., 24 
Mark. . 


j*Öe Vorgänger), noch nie gefehlt, wenn er 
'fSeh' auch diesmal weiter als bisher in die 
-Tjbit-Zone vorgewagt hat. Daß im KZ 
p- a>eb«ti allem Grauen auch Geschichten 
. JttMfejen, dieeher in den „Decamerone“ 
&* 1 ^^BatÖren scheinen, daß die Bewachten 
« p Sewachem auch Dienste erweisen 
u JM & tm zfTrr belohnt werden können, hat 
W Amerikaner William Styron in 

aBfern -dickleibigen Roman „Sophies 
MBB “ erzählt, der in Deutschland nur 
* KUK Aufeehen erregt hat (bald kommt 
iÄfc Hollywood -Film nach dieser Vorlage, 
fgeÖeicht ändertsich dann das Bild). Das 
'^Öhgewöhnliche an dem Häftling Horsky, 
iiT-eojhit seinen Wunderheilerhänden ist, 
S . daß er von seiner Zeit im Lager Ausch- 
k witjsTzu dessen ersten und letzten Insas- 
sen er gehörte, kein Sterbenswörtchen 
, »ehr verlauten lassen will, nicht einmal 
l* \ öerNatne kommt über seine Lippen. 


Er führt in München seine Massage- 
Praxis, ein Geheimtip in ganz Oberbar- 
em, in äußerster Zurückgezogenheit. Der 
Gedanke an Rache für erlittene Unbill 
oder auch nur an eine ausgleichende Ge- 
rechtigkeit liegt ihm fern. Darin unter- 
scheidet er sich gründlich von seinem 
Schöpfer Steinke, Udo, den immer wie- 
der die Entrüstung beutelt daß ehemali- 
ge SS-Manner fette Ruhegehälter bezie- 
hen und möglicherweise die brutalsten 
Mörder noch frei herumlaufen. Er fuhrt 
Beispiele an, von denen man nicht weiß, 
ob es Erfindungen oder konkrete Ankla- 
gen sind. Und er berichtet mit Genugtu- 
ung von einem Fall, bei dem die gerichtli- 
chen Instanzen der „DDR“ prompter ge- 
handelt haben als die Behörden des Lan- 
des mit der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung, die er nur mit ironisch 
gekräuselter Lippe erwähnt Sollte er 
meinen, daß wir diesseits der Demarka- 
tionslinie in einem morschen Unrechts- 
staat leben? Und sieht er, wenn er Perso- 
nen der Zeitgeschichte heranholt. Josef 
Wulf in der Rolle des Märtyrers und 
Klaus Schütz in der Rolle des Bösewichts 
völlig richtig? 

Wie dem auch sei, in dem zarten Leo 
Horsky mit dem elfenbeinblassen Teint, 
dem stets nach oben gerichteten Blick 
und der wie mit Mehl bestäubten opti- 
schen Stimme hat er eine ungemein an- 
rührende Gestalt geschaffen, deren Gabe 
des Vergessens und Verzeihens, wenn 
man ihr tatsächlich begegnete, vielleicht 
von genauso wohltätiger Wirkung wäre 
wie die Knet-Kraft seiner zehn Finger. 
Wie schon angedeutet, man wünschte 
sich, Haß etwas von der Langmut seiner 
Figur auf den Autor selbst abfärbte und 
sein Bild von den Bewohnern der Bun- 
desrepublik freundlichertönte. Ganz aus- 
sichtslos ist eine solche Hoffhung nicht, 
denn die Szenen aus dem fröhlichen 
Spießerleben im Voralpenland, unter 
Lehrer- und Arzt-Ehepaaren, bei Ham- 
mel-Barbecues, dieser Rahmen, den er 

um die düstere Geschichte vom KZ-Mas- 
seur gezimmert hat, ist zwar paniagme- 
lisch derb, aber nicht so kratzbürstig wie 
seine Ausflüge in die Vergangenheitsbe- 
wältigung. hellmut JAESRICH 


WELT DES# BUCHES 


versteht sich — und sich so zusätzlich 
Geld verdient. Die Familie wohnt in einer 
Neubauwohnung, in der alles steht, was 
man so haben muß: W a ma» «»hi^ 

Farbfernseher llsw. — und rin«; wäre sie 
denn auch schon, die heile Welt Rod- 
schinkas. Aber für Rodschinka »nH 
Frau ist es schon lange keine mehr. Sie 
bilden, wie er einmal sagt, nvu* mvh so 
etwas wie eine „feindliche Gemein- 
schaft“, nicht zuletzt, weil es im Sexuel- 
len schon lange nicht mehr stimmt. Rod- 
schinka steigert sich, wenn es um seine 
Frau geht, in Gesprächen mit seinem Ich 
bis zu Mordphantasien, vor Hmpn er 
dann aber doch ehrlich zurückschreckt. 

Was Gratzik fest virtuos beherrscht, ist 
das mühelose Entwickeln einer dumpfen, 
instinktiven Antihaltung gegenüber ein- 
gefahrenen Lebensbedingungen in klare 
politische Fragen und Gedankengänge, 
wenn sie auch nur assoziativ-fragmenta- 
risch sind. Was sich im Kopf Rodschinkas 
abspielt, ist im Grunde genommen nichts 
anderes als der Beginn einer Revolution, 
einer Ahnung von Revolution. Daß sie 
nicht ausbricht, spricht nicht so sehr ge- 
gen den, dem sie fest den Kopf zerreißt, 
sondern gegen die Verhältnisse, die mit 
aller Macht diese notwendige Revolution 
immer wieder in den eigenen Kopf 
Zurückschlagen. 

Gewiß, die Sprache Gratziks mag nicht 
unbedingt und nahtlos die Sprache den 
realen Tischler und Blechschneider in 
der „DDR“ sein. Aber es sind mit Sicher- 
heit ihre Gedanken, die Gratzik zum Aus- 
druck bringt Und so geraten ihm die 
Figuren und Helden seines Romans nicht 
zu Vehikeln blasser Politlosungen. Im 
Gegenteil: es gelingt ihm immer wieder, 
sie in groteske Situationen zu treiben, 
nicht selten von echter Slapstick-Komik. 

Ein Höhepunkt ist zweifelsohne der 
Auftritt der aufmüpfigen Tischlerbriga- 
de, zu der Rodschinka zeitweilig versetzt 
worden ist, im Ostberliner Devisenhotel 
„Metro“. Hier rollt ein«» Revolte im Karoe- 
valskostüm ab, nicht Faschingslust wild- 
gewordener Kleinbürger, sondern eine 
Verzweiflungstat, nicht mehr, aber auch 
nicht weniger. Und daß jeder der Betei- 
ligten andere Motive ins blutig-ernste 
Vergnügen mitbringt, ändert nichts am 
Front-Charakter dieser Szenen, «fenn Ras 
schier Un-Mögliche und Un-Denkbare 
geschieht, wenn auch nur für kurze Zeit 
Neun Beherrschte geben sich in einer 
tollen Kopenidtiade unbeherrscht 

Ihre Rebellion beginnt mit dpm Ver- 
kleiden. Ein Frackverleih gibt einiges 
her, so daß aus acht Tischlern und einer 
Tischlerin, die gerade ihre Prämie be- 
kommen haben und mit dem wertlosen 
Geld nur in schlechten Kneipen fades 
Bier kaufen und saufen könnten, „Sänger 
des Königlichen Chores Amsterdam“ 
nebst ihrer Dolmetscherin werden, die im 
besten Hotel der Stadt fressen und saufen 
wollen, und zwar das Beste vom Besten, 
das bekanntlich aus dem Westen kommt 
De* Trick gelingt zuerst aber die kostü- 
mierte Rebellion endet wie sie enden 
muß. Einer der Tischler im Frack, den sie 
den Stotterer nennen, gerät in de pom- 
pösen Hoteltoilette zusammen mit Rod- 
schinka an einen Mann vom Staatssicher- 
heitsdienst, de das Spiel durchschaut 
hat und sie zum unauffä l ligen Mitgehen 
auffordert Am nächsten Morgen, nach 
eine Nacht bei de Polizei, sind sie dann 
alle wiede im Betrieb, und es beginnt de 
„Krach von de aufheulenden Hobelma- 
schine und de zischenden Bandsäge, so 
totalitär, daß Menschen nichts zu sagen 
hatten, höchstens sich anzuschreien“. 

Paul Gratzik hat einen Roman geschrie- 
ben, de denen höllisch im Kopf brennen 
muß, die tagtäglich behaupten, sie hätten 
zwischen Elbe und Oder ein Friedens- 
reich, einen paradiesischen Arbeiter- 
und-Bauern-Staat errichtet 

ULRICH SCHACHT 



Lesen in Buche Allahs 


Schokoladenbraune Träume von Arabien 


D ie persische Revolution hat ein 
Bildreporter in einem französi- 
schen Buch dargestellt: „Iran - 
l'Cclatement“, Le Sycomore, Paris 1979. 
Je öfter ich diese Bilder betrachtete, de- 
sto mahr p wa»hww«lrt»n do rnifh. Hiw na. 

ren die düsteren Seiten der Leidenschaf- 
ten erfeßt denen in den Revolutionen die 
Völker Verfällen. 

Das alte Persien der Pahlewis hatte nur 
wenige Jahre zuvor der kanadische Pho- 
tograph Roloff Beny in einem monu- 
mentalen Prachtband beschrieben. Das 
Vorwort s tammt e von Kaiserin Farah. 
Von jenem Band mit seinem braunen 
Papier hatte ein Rezensent spöttisch be- 
merkt, er verbreite Schokoladengeruch. 

Auch Fritz Kortlers „Alt-arabische 
Träume“ druckte der Verlag auf schoko- 
ladenbraunes Papier (Perlinger, Wörgl, 
204 S. und 94 Farbtafeln, 79 Mark). Vom 
alten Arabien hat der Fotograf und Autor 
Fritz Kortler in den Bergen des ehemali- 
gen Königreichs Jemen geträumt, im 


„Nordjemen“, wie die Europäer die „Ara- 
bische Republik Jemen“ seit dem Abzug 
der Engländer aus dem Südjemen nen- 
nen. Islamische Schriftgelehrte und Bür- 
gerpaläste, Kamele, arabische Märkte 
und alte Moscheen, diese altertümlich«» 
Welt hat die fotografische Lins*» in roman- 
tischer Verklärung erfaßt Das Neue, das 
Häßliche und Problematische wollte der 
Fotoreporter nicht sohpo Jemenitische 
Impressionen also in der gleichen Manier, 
wie sie uns Roloff Beny in seiner letzten 
Bestandsaufnahme der todesreifen 
Monarchie in Persien bot? Nicht nur das 
Verhältnis der beiden Fotografen zur isla- 
mischen Kalligraphie ist verschieden. 
Während Beny, wohl mit fachkundigem 
Rat, persische Schriftkunst mit höchstem 
Geschmack für sein Buch ausgewählt 
hat, zeigt eine Koranseite bei Kortler, daß 
der Autor von der Qualität jemenitischer 
Manuskripte wenig versteht. Aber was 
schwerer wiegt: seine alt-arabischen 
Träumereien zeigen nur ein Scheinpara- 
dies. Wie in Persien der Pfauenthron 


nicht mehr steht, so ist im Jemen das alte 
Arabien in einem blutigen siebenjährigen 
Bürgerkrieg untergegangen. Viele füh- 
rende jemenitische Muslims leben seither 
in Saudi-Arabien, in England, Frankreich 
oder Amerika im ExiL 

Zu einem wahrheitsgetreuen Fotobuch 
über den Islam im Jemen hätten Doku- 
mente über die Schrecken der Revolu- 
tionsjahre gehört, in denen Moskau auf 
seiten eines ägyptischen Expeditions- 
korps mit Giftgas in die Kriegführung 
e ingriff. Wer in einem Bericht über den 
Jemen nur in die Pseudoromantik alt- 
arabischer Träumereien ausweicht, ver- 
fälscht die historische Wahrheit Den Je- 
meniten, diesen klugen und zähen Süd- 
ara bem, gehört auf der Halbinsel Arabien 
die wirtschaftliche und politische Zu- 
kunft Aber das alte vorrevolutionäre 
Arabien, das in manchen arabischen 
Monarchien noch heute wenigstens frag- 
mentarisch weiterbesteht ist hier längst 

maUSet ° t ‘ HARALD VOCKE 


Mutige Texas- Jungfrau in Szetschuan 

Nach „Alle Herrlichkeit auf Erden* schrieb Han Suyin einen zweiten China-Roman 


H an Suyin, Schriftstellerin und Ärz- 
tin, wurde als Tochter eines Chine- 
sen und einer Belgierin in Peking 
geboren. Sie liebt ihre Heimat Als 1938 
dip Japaner in China pinfipfen, kehrte sie 
sofort aus Brüssel zurück. Im Laufe ihrer 
eigenen Entwicklung begrüßte sie die 
Entwicklung Rotchinas. Sie ist die Ver- 
fasserin des beachtenswerten Publi- 
kumserfolges „Alle Herrlichkeit auf Er- 
den“. Diesem ihrem neuen Buch dürfte 
ebenfalls Erfolg beschieden sein. Es ist 
ein Roman mit sich überstürzenden 
Handlungsabläufen, mit dezent dosierten 
politischen Empfehlungen, weltanschau- 
lichen Glaubensbekenntnissen. 

Natürlich ist sich Han Suyin darüber 
klar, daß es Zahllo se gibt die dem kom- 
munistischen China mit Distanz gegen- 
überstehen. Die Methoden bei der „Um- 
erziehung zum Neuen Menschen“ wäh- 
rend der Revolution blieben unverges- 
sen. Han Suyin hätte die Möglichkeit 
gehabt mit der un verniedlichten Wahr- 
heit um Verständnis für die historische 
Entwicklung des von ihr geschätzten 
Staatswesens zu werben. Das wäre das 
schwierigere Unternehmen gewesen. Die 
Autorin wählte die freundlichere Zucker- 
gußglasur und schrieb eine Uebesroman- 
ze in Bestsellermanier, ohne den Griff in 
die Rumpelkammer der Klischees zu 
scheuen. 

Hauptfigur ist die Journalistin Stepha- 
nie Ryder, eine junge Amerikanerin, de- 
ren Vater in Dallas Flugzeugmotoren h er- 
stellt 1944 geht Stephanie als Auslands- 
korrespondentin nach China, in die Pro- 
vinz Szetschuan. Es heißt von ihn „Ste- 
phanie war schön . . . Ihr Gesicht hatte 
etwas Leuchtendes, eine innere Glut, 
Ausdruck und Folge eines geradezu 
schockierenden Jungseins.“ 

In jenem Jahr liegt China im Abwehr- 
kampf gegen die japanischen Invasoren. 
Hunderttausende von Flüchtlingen leben 
in Tschunking in Hflfl n gigireii und Ar- 
mut Stephanie wird Zeugin mancher 
Schandtaten von Angehörigen der Kuo- 


mintang. Ist Amerikas Hilfe für dies Re- 
gime moralisch zu rechtfertigen, fragt sie 
sich. Doch die Wende zur Sympathie für 
die revolutionäre kommunistische Seite 
schafft allein die Liebe. Der chinesische 
Arzt Jen Yong tritt in ihr Leben. „Diese 
Mähne von blauschwarzem Haar . . . Wie 
ein Präzisionsinstrument war er gebaut“ 
Yong ist nicht Mitglied der Kommunisti- 
schen Partei, aber er arbeitet für die Un- 
tergrundorganisation Mao Tse-tungs. 
„Ohne Hilfe können wir China nicht ver- 
ändern. Wir brauchen Amerika“, be- 
schwört er Stephanie. 

Liebe zwischen einem angesehenen 
Chinesen und einer emanzipatorischen 


Han Suyin: 

Bis dar Tag macht 

Roman. Deutsch von Werner Peterich. 
Albrecht Knaus Verlag, Hamburg. 768 S„ 
39,80 Mark. 


Ausländerin stößt in China auf kaum zu 
überwindende Hindernisse. Da jedoch 
die Kuomintang wie die Kommunisten 
Stephanie für Propa g a n daz w ecke ein- 
spannen wollen, wird die He iratserlaub- 
nis erteilt Stephanie brennt darauf. 
Yongs geheime kommunistische Freun- 
de kennenzulemen. Die Untergrundorga- 
nisation bringt sie auf abenteuerlichen 
Wegen zur Zentrale im Norden, nach 
Yenan. Hier entscheidet sich Stephanie 
endgültig für die „rote Seite“. Derartig 
disziplinierten, opferfreudigen, grün dan- 
ständigen, aufs Gemeinwohl bedachten 
M e n sc he n ist Stephanie nie zuvor begeg- 
net 

Ihrer prokommunistischen Artikel we- 
gen wird Stephanie von der amerikani- 
schen Presse verfemt Nicht nur das. Sie 
entfremdet sich ihrer Heimat Texas. Zu- 
sehends verfinstert sich die Sonne über 
Dallas. Der kapitalistische Vater lehnt 
Yong ab; das von Stephanie geborene 
„Mischlingskind“ erobert nicht sein Herz. 


Über den endlichen Sieg der Kommu- 
nisten ist Stephanie beglückt Die Ent- 
täuschung folgt auf dem Fuße. In organi- 
sierten Massenexzessen soll jegliches Ge- 
fühl für Tradition in der seit Urzeiten zur 
Tradition neigenden Bevölkerung zu- 
nichte gemacht werden. Jeder überwacht 
jeden. Jeder findet an jedem Schuld. Die 
einstmaligen „Sympathisanten“ werden' 
als sogenannte „Rechtsabweichler“ (Kon- 
terrevolutionäre) verfolgt und terroristi- 
schen Banden ausgeliefert Dies ent- 
spricht dem Machtmißbrauch in Diktatu- 
ren: Erst mit der willfährigen Intelligenz, 
dann eine Strecke neben ihr, zuletzt ohne 
sie. Für Yong wird seine Ehe mit der 
Ausländerin zura Hauptbelastungsgrund. 

Um ihn nicht weiter zu gefährden, 
kehrt Stephanie von einem Besuch in 
Amerika nicht zurück. Die Ehegatten 
stellen ihren Briefwechsel ein, nachdem 
sie feststellen, daß Amerikaner wie Chi- 
nesen ihn überprüfen. Auf diese Weise 
erfahrt Stephanie erst Jahre später, daß 
Jen Yong zu Tode gemartert wurde: 
„Bald war er nur Schmerz, nichts als 
Schmerz, ein Schmerz, so umfassend, 
daß kein Raum und kein Wort für irgend 
etwas anderes da war, nichts weiter als 
sein Todesschmerz . . .“ 

Der Ausklang des Romans huldigt ei- 
nem (s ch ie r unerträglichen) Hoffnungs- 
prinzip. Der alte Ryder ist kurz vor sei- 
nem Ableben in seiner weltanschauli- 
chen Haltung schwankend geworden. 
Sein Sohn, der nie auf einen Menschen 
schießen wollte, fiel in Korea. Stephanie 
wird uneingeschränkte Alleinerbin der 
riesigen Betriebe. Sie strebt wirtschaftli- 
che Partnerschaft mit China an. 1971 
fliegt sie mit ihrer Tochter, dem zweiten 
Kind aus der Ehe mit Yong, nach Schang- 
hai zu ihrem Sohn. Sie wappnet sich für 
die Zukunft. 

Wen dieser Schluß nicht zu rühren ver- 
mag, der muß wahrhaftig ein Herz von 
Eis haben. 

ES THER KNORR-ANDERS 


Idealismus sprudelt nicht unentwegt 

Wie eine enttäuschte Frankfurter Studienrätin sich an das Leben in Israel gewöhnt 


V or gut drei Jahren verließ Lea 
Fleischmann die Bundesrepublik 
Deutschland, nicht mit einem 
Knall, aber doch mit einem gedämpften 
Türen schlagen: Sie war in diesem Land 
unzufrieden gewesen, vor allem mit ihrer 
Situation als Jüdin in der angeblich so 
liberal-sozialen Gesellschaft der Bundes- 
republik der ausgehenden 70er Jahre. 

„Dies ist nicht mein Land“, sagte Lea 
Fleischmann und schrieb sich in dem 
Buch gleichen Namens ihren Kummer 
über die wirklichen und vermeintlichen 
Unstimmigkeiten unserer Gesellschaft 
von der Seele. Als gute Deutsche, eher als 
Jüdin, zog sie umgehend die Konsequen- 
zen und w änderte nach Israel aus. Nun 
schreibt Lea Fleischmann über ihre Er- 
fahrungen im jüdischen Staat. Sie erlag in 
Israel nicht den beiden größten Gefahren, 
die junge Juden aus der Diaspora auf die 
Dauer ein Leben in Israel unmöglich ma- 
chen. Überspitzt könnte man dieses Phä- 
nomen als zionistischen Messianismus 
bezeichnen: der Glaube, in Israel sei alles 
besser, gerechter, ehrlicher. Aber Israel 
ist ein weltlicher Staat mit Licht und 
Schatten. Sobald beim Ein wand erungs- 
wüRgen die erste Phase der Euphorie, die 
durch das milde Klima, die Exotik der 
Natur und der Gesellschaft und die Ent- 
scheidung zu einem neuen Anfang be- 
dingt war, verflogen ist, stellen sich Ent- 
täuschung und Verbitterung ein. Dies ist 


kein Paradies, daher ist der enttäuschte 
Liebhaber nicht selten geneigt, Israel 
wenn nicht als Hölle, so doch als uner- 
träglich zu charakterisieren. 

Lea Fleischmann hat diesen Fehler 
nicht begangen. Sie hatte freilich auch 
„Glück“: Sie war von Anbeginn an ge- 
zwungen, sich „durchzubeißen“. Ohne 
größte eigene Mittel, ohne Wohnung, 
ohne Hebraisch-Kenntnisse. aber mit viel 
Idealismus kam sie nach Israel. Erste — 
routinemäßige - Enttäuschung: Israelis 

Lea Reisch mann: 

Ich bin Israelin 

Hoff mann und Campe, Hamburg. 

223 S., 16,80 Mark. 

sprudeln nicht permanent über vor Idea- 
lismus, sie haben durchaus auch mate- 
rielle Bedürfhisse. Als Lea eine Israelin 
ob dieses schnöden Materialismus an- 
prangert, erhält sie eine Antwort, die sie 
nicht vergißt.: „Mein Bruder ist im letzten 
Krieg gefallen, mein Mann ist jedes Jahr 
wochenlang beim Militär, ich weiß nicht 
wo, jeden Moment kann ein neuer Krieg 
losgehen, und da kommst du aus dem 
Ausland und verlangst, daß ich dauernd 
- die Heldin spiele. Ich will hin und wieder 
auch die Angst vergessen.“ 

Ja, Lea Fleischmann ist lembereit, be- 
reit, sich in ihre neue Situation und Um- 


gebung einzufühlen. Vor allem aber ver- 
fugt sie über eine gehörige Portion 
Selbstironie, ohne die das Leben in Israel 
auf die Dauer keine „Lebensqualität“ hat. 
In Deutschland noch jungsozialistische 
„Emanze“, die „überall“ für Gleichbe- 
rechtigung eintritt, versucht sie, in Israel 
dem Schicksal zu entgehen, mit einem 
sephardischen (orientalischen) Juden zu- 
sammenzuleben. Das wäre ein sozialer Ab- 
stieg. Um zu wissen, ob der Angebetete 
auch wirklich Ashkenase (europäisch- 
stämmig) ist, wird ihm Jiddische“ Hüh- 
nersuppe vorgesetzt- Er verrät sich, in- 
dem er die Suppe würzt. Lea bleibt trotz- 
dem bei ihrem sephardischen. Dudu. Die 
ehemalige Studienrätin aus Frankfurt 
läßt ihr empanzipato risches Getue und 
fügt sich aus Liebe den patriarchalischen 
Wünschen ihres Gefährten. 

Lea Fleischmann bleiben die vielen 
Schwächen der israelischen Gesellschaft 
nicht verborgen - sie schildert sie freimü- 
tig, aber aus einer Haltung der prinzipiel- 
len Sympathie und nicht der Schaden- 
freude oder gar des Hasses. Dies ist vor 
allem ein sehr ehrliches Buch. 

Lea Fleischmann hat sich in Israel ein- 
gelebt, weil sie das Land liebt, wie es ist - 
mit all seinen kleinen und großen Schwä- 
chen, mit seinem ungeheuren Charme 
und seinem immer noch starken und all- 
gegenwärtigen Idealismus und Optimis- 
mus. RAFAEL SELIGMANN 






Bonner Gespräche 

„Das merkt ja jeder Journalist, der 
nach Bonn kommt Er fragt nach der 
Macht wie nach der Beethovenhalle 
und merkt nach ein paar Monaten: 
Nicht die Macht ist es, die Bonn zusam- 
menhält die Symbiose ist es.“ Eine der 
gewagten und witzigen Feststellungen 
(diese stammt von Ex- Regierungsspre- 
cher Armin Grünwald) aus dieser Mul- 

ti-Media-Show unter dem Titel „Bon- 
ner Provokationen“, herausgegeben 
von Heinz Commer und Barthold C. 
Witte (Wirtschaftsverlag Langen-Mül- 
ler/Herbig, München, 184 S., 24,80 
Mark). Die 37 Bonner Autoren und 
Akteure, die sich hier äußern, sind 
Mitglieder des „Bonner Gesprächs- 
kreises“. „Da muß doch ein ordentli- 
ches Buch herauskommen“, sagt der 
Verlag im Vorwort Stimmt! E. N. 

Abseits der Kirchen 

Daß ein Buch seit seinem Erster- 
scheinen vor 32 Jahren sich bis heute 
als das Standardwerk gehalten hat ist 
ungewöhnlich. Aber nach wie vor gibt 
es nichts, was Kurt Huttens „Seher. 
Grübler, Enthusiasten“, das Buch der 
traditionellen Sekten und religiösen 
Sekten (Quell Verlag, Stuttgart 896 S., 
78 Mark), auch nur andeutungsweise 
ersetzen könnte. Ob Siebenten-Tags- 
Adventisten oder Zeugen Jehovas, 
Pfingstbewegung, Anthroposophen 
oder Baha'i, Mormonen oder Gralsbe- 
wegung - in der 12. Ausgabe, die Kurt 
Hutten noch vor seinem Tod besorgte, 
sind alle Organisationen im christli- 
chen Raum zu finden, dargestellt in 
ihrer Entstehungsgeschichte und Leh- 
re ohne Bewertung, aber dafür mit 
ungemein viel Sachkunde. Gerade heu- 
te, wo christliche Gruppen abseits der 
großen Kirchen zunehmend an Einfluß 
gewinnen, eine ebenso infonnative wie 
interessante Lektüre. ohn 

Rote und schwarze Figuren 

Die Münchner Antikensammlung 
besitzt eine Amphora mit „Herakles 
beim Gelage“. Das Besondere dabeiist 
daß der antike Halbgott auf der 
einen Seite in schwarzfiguriger Manier, 
auf der anderen aber rotfigurig gemalt 
wurde. Das Gefäß entstand nämlich 
um 525 v. Chr., einer Zeit des Stilwan- 
dels in der Vasenmalerei Die ersten 
f fünf Jahrzehnte dieser Neuerung, ihrer 
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archaischen Zeit, beschreibt John 
Boardman in dem Band „Rotfigurige 
Vasen aus Athen“ (Verlag Ph. v. Za- 
bem, Mainz, 288 S., 382 Abb., 45 Mark). 
Das Schwergewicht liegt bei den ver- 
schiedenen Künstlern und ihren Eigen- 
heiten. Aber auch die Konventionen 
und Inventionen der Verzierung wer- 
den analysiert und die Bildinhalte - aus 
dem Alltag oder der Mythologie— erläu- 
tert Kein Lese-, aber ein solides Hand- 
buch. P. D. 

Großer als Busch? 

„Nicht viele mochten während der 
letzten Jahre sich darüber Rechen- 
schaft geben, daß er noch immer unter 
den Lebenden war“, notierte Wilhelm 
Hausenstein im Mai 1923 beim Tode 
von Adolf Oberländer. Heute scheint 
er vollends vergessen. Und das ist 
schade. Darum legt das Rosenbeimer 
Verlagshaus jetzt ein „Adolf Oberlän- 
der Album“, herausgegeben von Hans 
Ludwig (224 S., 29,80 Mark), vor. Diese 
Auswahl von rund dreihundert Bildge- 
schichten lehrt verstehen, warum man- 
che Zeitgenossen Oberländer noch 
überBusch stellten. P. Jo. 


Noch einmal: Valentin 

Es ist mit Freuden anzuzeigen eine 
neue Biographie des närrischen Phi- 
losophen Karl Valentin aus München, 
geschrieben von Michael Schulte, dem 
Verfasser der ro-ro-ro-Monographie, 
die 1968 erschienen und seither vergrif- 
fen ist Wenn einer eine solche Lebens- 
beschreibung verdient, zu lesen wie ein 
Roman, ist es der traurige, stelzige, 
erfolglose Wortbastler aus der Münch- 
ner Au, der zu Lebzeiten in die billige 
bayerische Gaudi-Dekoration abge- 
schoben wurde, aber bei solchen Grö- 
ßen wie Kerr, Tucholsky oder Brecht 
Widerhall und konkrete Spuren hinter- 
ließ. Schultes Buch („Karl Valentin“, 
HofEmann und Campe, Hamburg, 232 
S., davon 32 mit Abb., 29,80 Mark) hebt 
sachkundig und liebevoll den Barfiiß- 
mönch unter den deutschen Wort- 
Aposteln auf die Ebene, auf der er 
eigentlich erst zu leben beginnt, auf die 
Ebene der großen Clowns, die ihre 
eigene Not hinausschreien, bis die Mit- 
menschen sich darob ihrer eigenen 
Sprachlosigkeit bewußt werden. V. P. 

Hinweis 

Das Gedicht „Generationen“ von 
Astrid Gehl hoff- Claes auf Seite n die- 
ser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Gegen Abend ein Orangenbaum“ ent- 
nommen, der Mitte März beim Erb 
Verlag in Düsseldorf erscheinen wird. 
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Sauer soll kein Regen sein, 
das weiß jeder und stimmt ein. 
Und 2U Bonn hat man entschieden: 
Säure wird alsbald vermieden! 


Kaum jedoch ist das heraus, 
hört man Zetern und Gezaus. 
Grüne, Braune, Laute, Rote 
schreien auf, erklettern Schlote. 


Zum Raketen-, Mieten-Run 
ist jetzt noch der Regen dran, 
und geplant für jeden Fall 
schon der nächste Wahlkrawail. 


Bonnifaz in seiner Klause 
sagt sich: Nun, bald ist ja Pause 
und Vernunft nach dieser Sause 
endlich wieder Herr im Hause. 


3onas 



Aerobic-Stunde 


W as wählen Sie denn nun, 
meine Dame?' 1 ' 

«Ach, geben Sie mir doch 
ein Stück von der schönen 
Schwarzwälder (Grschtorte. 
Und ein Kännchen Kaffee 
natürlich." 

Laut einer Umfrage von Al- 
lensbach wählen 23,2 Prozent 
aller Bundesbürgerinnen al- 
lerdings Obstkuchen. Obst er- 
frischt und läßt die Augen blit- 
zen, wenn auch In gebacke- 
nem Zustand nicht so blltzig 
wie in rohem. Aber roh ist es 
nicht so süß und mürbe wie 
ein später Kuß. 

„Ein später?" 

„Der hat auch mehr Sahne" 

W ofür werden Sie sich am 
&. März entscheiden, 
Frau T.?" 

„Selbstverständlich für den 
Schritt auf die Waage, gleich 
morgens, noch nüchtern." 

Für viele ist das eine schwe- 
re Entscheidung. Emnid sagt, 
daß 31,8 Prozent aller Frauen 
im Bundesgebiet und West- 
Berlin lieber joggen oder 
aerobidcen oder ausgiebig 
frühstücken. 

W ählerisch sind wir Frauen 
auch in Kleiderfragen. 
Laut Infratest würden ab 
Montag 70,4 Prozent aller 
Wählerinnen wieder Minirök- 
ke tragen, aber nur wenn die 
andern es auch tun. Das ist für 
uns keine Frage des eigenen 


Körperbaus 
einfach zu n 

lAf eichen 
VT nun ne 
„Kurt, Mic 
„Warum K 
„Er ist so 
Stimme, we 
durchschaut 
fach mehrfi 
schwach in • 


Wäh 


„Warum d- 
ber Michaeli 
„Na, wie c 
würden Gab 
ansehen, wi 
seinem A 
ansieht I" 
„Und Maxi 
„Hat eber 
brauche: Hai 
park." 

„Und da zc 
„Zögern? 
von ihnen 
Schritt?" 

Frauen sine 
bis sie gewc 
sind sie gesp 
wählt habe 
meinen, daß 
haben, die 
haben. 
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„Wir haben um nicht nur ein Urteil gebildet. Euer Ehren, wir haben et sogar In 
einen recht amüsanten Limerick gefaßt, den ich Ihnen nunmehr vortragen möchte. 

(AUS PUNCH) 


Der sicherste Reichtum 
ist die Armut an Bedürfnissen. 

Franz Werfel 
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.Ein Hirn wie ein Computer - produziert die irrsinnigsten Fehler,“ 


W er hat mehr Angst, 
die Grünen oder die 
EsPeDe? Mit dieser 
brisanten Streitfrage befaß- 
te sich gestern eine gemein- 
same Diskussionsnmde bei- 
der Parteien. Der grüne 
F. H. Meier wies auf die öko- 
logische Blutsverwandt- 
schaft der Grünen mit dem 
Hasen als der Symbolfigur 
des Angsthabens hin und 
beanspruchte die Angst als 
unverzichtbares Element 
grüner Denk- und Fühl- 
weise. 

EsPeDe-Sprecher Eppler 
dagegen behauptete, die 
Grünen auf den Spuren der 
Angst längst links und 
rechts überholt zu haben. 
„Mehr Angst als wir“, rief er 
erschrocken aus, „kann 
überhaupt keiner mehr ha- 
ben.“ Die Grünen schwie- 
gen bang. | 

Angstbeben werden aus 1 
mehreren Wahlveranstal- 
tungen gemeldet. Wo Bahr, 
Schmidt, Vogel, Brandt die 
Genossen vor den furchtba- 
ren US-Raketen warnten, 
um die sie kürzlich aller- 
dings noch selber gebeten 
hatten, wackelten die Bänke 
und flackerte das Licht. 

In einigen Fällen wurde 
eine Panik nur durch rasche 
Donnerworte der Vortra- 
genden verhindert: 

„Die US-Raketen gibt es 
ja noch gar nicht." Und: 
„Sie wären ja auch gar nicht 
auf uns gezielt“ 


Ach so. Könnt ihr doch 
auch gleich sagen. 

Nein, erst nach den Wah- 
len. 

Andere Angstdaten lie- 
fern die Meßgeräte aus der 
Sowjetunion und deren so- 
zialistischen Bruderlän- 
dem. Angesichts eigenen 
Raketenüberflusses 
herrscht zwar Angstfreiheit 
vor der NATO. Nur die Toll- 
heit von Polen und Afgha- 
nen verursacht im sonst ru- 


P. C. Fiezek 

Angst-Meldungen 


higen Schlag Andropows 
kurze aber heftige geheim- 
dienstliche Alpträume. 

Im übrigen verläßt sich. 
Andropow nicht auf die 
Angst der Bevölkerung vor 
dem KGB & Co., sondern er 
tut immer was dafür, daß sie 
bleibt und möglichst noch 
wächst, ohne daß der EsPe- 
De-Vogel im Grünen davon 
Notiz nimmt Er ist voll be- 
schäftigt damit, sich vor den 
USA zu gruseln. 

Vor einem CDU-Staat der 
Vollbeschäftigung gibt es 
ebenfalls allerlei Anzeichen 
von Angst bei Grünen und 
EsPeDe. So etwas darf es 
nie wieder geben! Gerade ist 


alles so schön umverteilt. 
Zigtausend Firmen sind 
pleite und deren Arbeits- 
plätze wegespediert - das ist 
der richtige Weg in den So- 
zialismus, in dem es einge- 
schriebenen Genossen im- 
mer gut geht einfach weü es 
Genossen sind. Mehr kann 
man ja von ihnen nicht ver- 
langen. Schon hoffen sie 
wieder auf eine Neue Hei- 
mat 

Auch mit den neuen Mietr 
gesetzen erzielen EsPeDe- 
Wahlkämpfer starke Aus- 
schläge auf der parteiamtli- 
chen Angstskala. Die Zuhö- 
rer sehen sich schon in bitte- 
rer Kälte zelten. Namenlose 
Entmutigung trocknet die 
Hälse aus, die sich fürcht- 
sam recken. Weinkrämpfe 
befallen Mütter beim Ge- 
danken an ihre schutzlosen 
Kinder auf freiem Feld, oh- 
ne ein Dach überm Kopf. 

In letzter Minute verhin- 
dert ein kleiner aufkläreri- 
scher Doppelsatz äußerste 
Angstreaktionen im Wahl- 
volk: 

„Der Mieterschutz bleibt 
ja bestehen, ja, verstärkt 
sich sogar. Außerdem 
stammt das meiste doch von 
uns selber als ehemaliger 
Regierung.“ 

Ach so. Könnt ihr einem 
doch gleich sagen. 

Nein, erst nach der Wahl. 

Mut zeiget auch das Mut- 
tertier. Zu zittern ist des So- 
zis Zier. 


Als ich jung war. glaubte ich. Geld sei das Wichtigste im Leben; 

jetzt, wo ich alt bin. 

weiß ich, daß es das Wichtigste ist. oscar wude 



Nur ein genialer Reiche 
kann sich die Armut vorste 
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„Mit Ist diu Hälfte me ine r Strafe ert önen 


I M 


POLITIQl'E» MORALE, LITTEBAIRE ET SCEKIQUE. 

Das war der Titelkopf der ersten poütisch-satirischen 
Zeitschrift überhaupt. Nummer 1 erschien am 4. No- 
vember 1830, betreut von Charles Philipon, einem 
Mann mit unerschöpflichem Ideenreichtum. Ein Vier- 
teljahr vor der Premiere von La Caricature war ein 
neuer König auf Frankreichs Thron gekommen, Louis 
Philipp, der sich Bürgerkönig nannte und seine Popu- 
larität bereits nach Wochen verspielt hatte. Seine 
Regie beim Mord am Herzog von Condö vermehrte 
sein Vermögen um 10Ü Millionen Franc und die Be- 
achtung von La Caricature. Als er auch noch den 
Untersuchungsrichter in den Ruhestand schickte und 
dessen Schwiegersohn einsetzte, mit dem Befehl, das 
Strafverfahren einzustellen, überboten sich die glän- 
zenden Zeichner Delacroix, Granville, Decamps ge- 
genseitig in Angriffen auf den König und seine kor- 
rupte Umgebung. Zur Begeisterung ihrer Leser ser- 
vierte La Caricature im Juni 1831 königliches Tafel- 
obst: Louis Philipp als Birne. Von nun an in allen 
Variationen, gekrönte Birne, die Birne anstelle Napo- 
leons auf der Vendömesaule, die Legion d’honneur als 
Legion d’norreur mit Birne im Wappen. Der König, 
der noch im Juli 1830 beteuert hatte, es würde keine 
Pressev ergehen mehr geben, strengte 45 Prozesse in 
einem Jahr gegen La Caricature an, diese antwortete 
mit dem Urteils- Abdruck in Bimenform. Heute bedie- 
nen sich unsere progressiven Reformer der 150jähri- 
gen Bimen-Idee als Wahlschlager gegen den Bundes- 
kanzler, ohne Prozesse und Strafe befürchten zu müs- 
sen. Progressive Reformer? Oldtimer! 
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Louis Philipp, vom Bürgerkonfg zur Birne. 
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te de readre eompi« an deaam jodldafco. — Cesdamae ta« OaSetääi tah da 

catuadadliarbdelGdc h toidaSBw IBt$ a toswUm dadia imini fln bml tc OUri u 
nal dn aUstarnua nU. — Onteana qsa da« I* aaste, 4 pantr da ca tour, le ateasi da Jemrn 
d t * nerer damrnneda fte t lt e« d ro it« josnm yd poalftSM. aa cmali uiJ W num ks 

itepoilLfda pmeatairfa. — Ofdooneqne leptdaaatafrtiamöjeBtii ladttosw te hmbt 

eBflftnntonaa lilt» — a ^ — jiflifirn, «, Ich 

top&rc lKP sa pnar acr de ». Sücni. paoogw, dmitrt, peaMU- AaHtea Almäfarta UfOn 
«edler * h cosr tejmjt de Pisrtj. er^kat dslacier d’atebo, 

Oaoda Hfaafla, a tee wAU aditittmilju aai ifcmiur 1~ V* 

“ ül,a - c aaarfme tdteuai — p a «au b «ur JWmte M- 
tarumMtdeSeteMObe. >]<il« aplmcJ-1- 

dc FtaatoK, w aii peffig ada«. — Ka M de qeot la m tem «a 
pwisnti a (U 4cm mr le oriafai a te anada cetfer 
anö Ognf Uftbrn To*r tf ftotebm. 

la dleter Form präxentierto la Caricature Ihren Lezern das Oerid 







